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DM der Herausgabe diefes Werkes Hatte ich keinen ans 
dern Zweck im Auge, als ein möglichft gefreues Bild auf- 
zuftellen von der Wohlfahrt des öſterreichiſchen Kaiferftaae 
tes um einen fprechenden Beweis zu liefern, dab Defterreich 
unter der milden Regierung Franz I. den Glanzpunkt feis 
ner innern Kraft und Blüthe errungen habe. 

Der Inhalt deöfelben fol die Flamme der Var 
terlandsliebe in dem Herzen jedeg biedern 
Defterreiherg wecken und beleben. 

Ein Werk ähnlicher Tendenz und ähnlichen Umfanges, 
weldhes die Hauptabfiht bat, Vaterlandsliebe durch Vater» 
landskunde zu verbreiten, dürfte bisher in der öſterreichi— 
fhen Monarchie noch nicht ans Licht gefreten feyn. Die 
erfte Anregung zur Abfaffung deffelben gab ich bereits ſchon 
vor neun Jahren. Am 4. Dezember 1824 wurde näm— 
lich in der Wiener allgemeinen Theaterzeitung von mir ein 
Preis von- fünf und zwanzig Dulaten in Bol 
de ausgefhrieben, auf Die befte Schilderung „als 
ler, feit der fegenreihen Regierung Sr. Mas 
jeftät des Kaifers Franz I. gefhehenen Eins 
richtungen, DBerbefferungen, Verſchönerun— 
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gen, Errihtungen von Inflituten und Bils 
dDungsanftalten x. ıc. in der Reſidenz und 
Monarchie, aus welden laut die Batergüfe 
bes Herrſchers, feine ftete Sorge für Unter 
thanenwohl ſpricht.“ Zur Löfung dieſer öffentlichen 
HPreisaufgabe ging jedoch Fein gemügender Beytrag ein, 
denn obdgleih jedem Patrioten allentbalben anſchauliche 
und fprechende Zeugniffe der väterlichen Vorforge Sr. Mas 
jeftät entgegen treten, fo fegen ſich doch zahlreihe Schwie⸗ 
rigfeiten in den Weg, fobald die zerftreut liegenden Mate- 
rialien gefammelt, bearbeitet und zu einem wohlgeordneten 
Ganzen vereiniget werden follen. 

Herr Johann Georg Megerle von Mühl 
feld, ®. k. Rath und Ardivs» Direktor der k. k. allgemeis 
nen Hoflammer trat zwar mit einigen ähnlichen Schilderuns 
gen auf. Er fohrieb: 

„Memorabilien des öfterreihifhen Kai— 
fer ftaates, oder Taſchenbuch zur Rüderinnerung an die 
merfwürdigffen vaterländifhen Creigniffe feit dem NRegies 
rungsantritte Sr. Majeftät des Kaiferd Franz des Erften, 
das ift, dom 41. März 1792 bis zum Schluße bes 18. 
Jahrhunderts. Wien 1825. Bey J. P. Sollinger.“ 

Ferner 

„Erinnerungs-Tafel an bie unter ber Regie⸗ 
rung Sr. Majeftät des Kaiferd Franz I. ſowohl auf Koften 
des Staates, ald auch durch den Biederfinn einzelner Staats» 
bürger und ganzer Vereine, neu in das Leben getretenen, 
nicht allein die religiofe und intellectuelle Bildung, fondern 
au die Erhaltung des Leben! und der Gefundbeit , dann 
die Beförderung und Begründung der Wohlfahrt fämmtlis 
her Untertbanen bezweckenden Inftitute, vom Regierungs— 
antritte Sr. Majeftät angefangen bis zum Schluße bes 
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Jahres 1825. Im Imperial » Bogenformat. Wien. Bey 
I. B. Wallishauffer.“ 
Endlich 

„Erinnerungsblätter an alle, unter der Regie— 
sung Sr. Majeftät des Kaiferd Franz des Erften zur Wohl: 
fahrt feiner deutfhen Staaten erfloffenen Allerhöchften Ent: 
fHliefungen, bis zum Jahre 1828. Wien 1830. Bey J. 
P. Sollinger.“ 

Der Berfaffer diefer drey angegebenen Werke war jedoch, 
nad feinem eigenen Geftändniffe weit entfernt, zu behaupten, 
Durch ihre "Herausgabe die aufgeftellte Preiöfrage wirklich 
vollftändig gelöfet zu haben. Das erftbenannte Bud, 
unter dem Zitel: „Memorabilien“ umfaßt nur einen 
Zeitraum von neun Jahren, und der größte Theil des In— 
halts befteht in einer Aufzählung vorzügliher Staatsbürger, 
außerordentlicher Unglüdsfäle, und ungewöhnlicher Erſchei⸗ 
nungen in der Natur. Der Eleinfte Theil der aufgeführten 
Gegenftände bezieht ſich auf innere Staatseinrihtungen, auf 
merkwürdige Baulichkeiten und Zeftlichkeiten. 

Die Erinnerungs=Tafel im Imperials Bogenfor- 
mat ift nur eine fpftematifh = geordnete Tabelle, in des 
ren Fächern eine Anzahl von Inftituten, Anftalten, Vereinen 
und Sammlungen mit Angabe der Errichtungsjahre aufgezählt 
find. 

Die Erinnerungsblätter enthalten in gewiſſer 
Gronologifher Reihenfolge die Inhalts - Ueberfhriften der 
vorzüglichften Allerhöchſten Entſchließungen und denfwürdig 
geſchichtlichen Ereigniffe. 

Diefe Bemerkungen müffen nothwendiger Weife vorausge⸗ 
ſchickt werden, um dag vorliegende Werk: „Was verdankt Oeſter⸗ 
reich Der beglüdendenRegierung Sr. Majeftätgrang deöErften ?“ 
von dem wahren Geſichtspunkte zu betrachten und zu beurtheilen. 
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Ben genauer Durhfiht und Würdigung der Inhalts- 
Rubriken wird Jedermann die Ueberzeugung gewinnen, daß 
dieſes Werk weder ald eine Fortfegung, Nahahmung oder 
Seitenſtück der befprochenen Sammelfchriften zu betrachten 
fey, fondern daß fich dasſelbe aus der Idee der aufgeftellten 
Preisaufgabe als etwas Selbftftändiges entwidelt ha— 
be. Mehrere Hohe Gubernien hatten deshalb auch die ho— 
be Huld, diefed Unternehmen durch Uebermittlung zweckmä⸗ 
Biger Materialien gütevoll zu begünftigen, wofür hiermit 
die Gefühle der innigften Dankbarkeit an den Tag gelegt 
werden. 

Um das vorgefteckte Ziel zu erreichen, hatte ich mich auch 
in den Befis der neueften beften authentiſch anerkannten 
Quellenfriften zu fegen gefucht, und eine große Anzahl von 
Materialien im Bereiche der Autopfie gefammelt. Das Wert 
ift das Refultat einer mehrjährigen mühevollen Arbeit. Eine 
Eollektion von vielen Hundert Materialien geographiſch- his 
ftorifch = politifch = ftatiftifchen Inhalts ftanden mir zu Gebo» 
the, um fammtliche vaterländifche Gegenftände, welche auf den 
Zeitraum von 1792 bis auf den heutigen Tag Bezug haben, 
aufzufuchen, auszuziehen, zweckmäßig zu bearbeiten, und in eine 
foftematifhe hronologifde Ordnung zu bringen. 
Diefed Werk dürfte ſich demnach zu einem Handbuch geftalten, 
in deffen Abtheilungen Alles zufammengeftellt wurde, was zur 
Kenntniß des theuren Baterlandes und zur Belebung der Vater- 
landeliebe beyzutragen im Stande iſt. Das vom Himmel be> 
. günftigte Defterreich mögen wir daraus näher Fennen lernen 
an den aufgefpeicherten Schägen und Vorzügen des Bodens und 
der Bewohner, an der Schilderung feiner innern Einrichtung 
und Verfaffung, feiner geſchichtlichen und politifhen Ereigniffe, 
und an dem Tugendverein unferd allgeliebten Landesvaters 
und des hocherhabenen Kaiferhaufes. - 
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Ungeachtet ich durd das Erfheinen dieſes Werkes keis 
neswegs die Hoffnung nähre, den Gegenftand der felbft ge- 
ftellten Preisaufgabe im vollen Umfange gelöfet zu haben, fo 
darf ich dennoch der Ueberzeugung Raum geben, durch einen 
ueberblick von „Oeſterreich, wie es ift‘“ oft geäußerten Wün⸗ 
ſchen nach einer folchen Zufammenftellung zu begegnen und 
zu entſprechen. 

um den Zweck dieſes Werkes jedoch noch Flarer und 
eindringender vor Augen zu bringen, und zugleich den Um⸗ 
fang und die Tendenz deffelben näher zu bezeichnen, dürfte 
hier eine Aufzählung der vorzüglichften Rubriken nicht am uns 
rechten Plage feyn. 

Das Gange zerfällt in vier Hauptabtheilungen. 

I, Abtheilung: Franz der Erfte, Kaifer 
von Defterreid. Diefelde umfaßt eine gedrängte 
Charafterfhilderung unfers angebetheten Landesvaters. Sie 
erfcheint gleichfam als Vorhalle zu einem vaterländifchen 
Mufeum. Mit dem Strahlenfranze der erhabenften Tugen— 
den gefhmüdt, tritt dem Lefer das Charakterbild des all» 
geliebten Monarchen entgegen, unter deffen weifer und mil» 
der Regierung fi) Defterreih in feinem höchſten Glanze und 
Ruhme entfaltet hat. 

IL Abtheilung: Hauptmomente aus der 
Geſchichte Defterreihd während der Regie 
rung Sr. Moajeftät Kaifer Franz des Erften. 
Diefe Abtheilung enthät eine Schauftellung der mwichtigften, 
denkwürdigften Ereigniffe und Begebenheiten aus der Kriegs- 
und Völker Gefchichte der öfterreichifchen Monarchie, welche dag 
unermüdete, aufopfernde Beftreben des Kaiferd, die Wohle 
fahrt des Staates zu erzweden und zu begründen, überall 
in das herrlichſte Licht fegen. 

IT. Abtheilung: Was verdankt Defters 
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reih der beglüdenden Regierung Sr. Naje 
ftät Kaiſer Franz des Erften? Diefe Ahtheilung 
zerfällt in ſechs einzelne Abfchnitte, und ift eigentlich als der 
Gentralpunft des ganzen Werkes anzufehen, an welche ſich die 
übrigen Abtheilungen gleihfam ald Ergänzungsftüde anrei⸗ 
ben. Sie erfheint als eine fpftematifh geordnete Ket— 
te der vorzüglichften und einflugreichften Staats- und Pris 
vateinrichtungen, meift mit Berudfichtigung des Planes, der 
Entftehung, des Fortgangs und der Nüglichkeit, gefchile 
dert und beleuchtet und bat bebm Aufſuchen, Vergleichen, 
Ausbeben, Abfaffen und Zufammenftellen der Materialien den 
meiften Zeitaufwand und Fleiß in Anfpruch genommen. Die 
glänzendften Zeugniffe von der Vaterhuld und Kegentenweid- 
beit des Kaifers find bier beſprochen, eben fo die herr⸗ 
lichften Belege von den lobenswerthen Beftrebungen der 
Untertbanen, den Wünfchen des Monarchen ald Landesva- 
‚ter in allen Punkten felbftthätig zu begegnen, und Seinen mei- 
fen Anordnungen und Verfügungen dankbaren Herzens zu 
buldigen. Die getroffenen Einrichtungen für dag Gefammte 
wohl des Staates find in folgende Abſchnitte gefondert : 

a) Die Staatdeinridtungen in Bezug auf bie 
verfchiedenen Behörden, auf Militär und Geiftlichkeit. 

b) Bildungsanftalten. 

cd) Beforderungsmittel der Künfte und 
MWiffenfhaften, der Induftrie, des Handels 
und der Schifffahrt. 

d) Humanitätd-Anftalten. 

e) Baulichkeiten. 

fJ) Auszeichnungen. 

Obſchon der Stoff zu diefen angegebenen Inhaltsfächern mit 
gemiffenhafter Treue benügt worden ift, fo können dennoch die 
Materialien für die einzelnen Abfchnitte nicht als erſchöpft 
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angefehen werden. In jedem Bmeige der Staatöverwaltung 
bat die Vaterhuld des Monarchen und das Pflichtgefühl der 
Unterthanen fo viel Gutes, Nügliched und Schönes ind Lee 
ben gerufen, daß eine Sammlung aller einzelnen Erridtun« 
gen, Verbefferungen und Veränderungen fich zu einem höchſt 
bändereihen Werke geftalten müßte. » Dennoch darf ich die 
Derfiherung geben, daß mwenigftens die vorzüglichſten 
Einrihtungen während ber Regierung Sr. Majeftät aufges 
zählt wurden, welche ald ein Mufterbild, als eine Anfhauung 
der Uebrigen gelten mögen. Da das Werk fchon jegt viele 
Theilnahme gewonnen bat, dürfte in einer zweyten vermehr⸗ 
ten und verbefferten Auflage noch mandes Wiſſenswerthe 
und Dentwürdige nachträglich zur Sprache fommen. Bepfräs 
ge, Winke, Verbefferungen oder Berichtigungen werden in 
diefer Hinficht mit Danf angenommen und benügt. 

IV. Abtheilung: Das öſterreichiſche Kais 
fertbum in geographiſch-ſtatiſtiſcher Bezies 
hung. Diefelbe ftellt einen einfachen Grundriß auf, von dem 
Nationalreichthum aller Provinzen in der üfterreihifhen Moe 
narchie. Die vorhergehende Abtheilung ift lediglih an ben 
Beitraum von 1792 — 1852 gebunden; dieſe legte Abthei⸗ 
Jung jedoch fnüpft die Betrachtung an keine beftimmte Zeit 
periode, fie liefert ein geographifhe, naturhiftorifch-, pos 
litiſch-, ftatiftifches Panorama von Defterreih wie es 
gegenwärtig ift; fie beweiſet augenfheinlih, daß Des 
fterreich unter der Regierung Sr. Majeftät des Kaiferd Franz 
die erfreulichfte Stufe bed Ruhmes, Reichthums und der ins 
nern Kraft errungen habe. 


Allen denjenigen Perfonen, melde bereits durch Präs 
numeration zur Förderung des vorgefegten Zweckes beygetragen 
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haben, fey hiermit der Tribut der mwärmften aufrichkigften 
Dankbarkeit dargebracht. 

Der große Zeitaufwand, welcher mit Abfaffung dieſes 
Buches verbunden war, wird gewiß als Entfehuldigung gelten, 
daß felbes erft in diefem Jahre and Licht treten Fonnte. 

Doch haben fich die Zeitumftände günftig für feine end» 
liche Erfheinung geftaltet. Der uralte angeftammte Glan; 
des öſterreichiſchen Kaiferbaufes bat ſich der Himmeldfonne 
gleich über das fegenvolle Land gebreitet, in welhem Glück, 
Ruhe und Frieden ald Genien walten, und die Herzen der 
verfchiedenen Nationen mit dem Bande der Eintracht und Har— 
monie umſchlungen werden. Niemabld ftand der Träftige 
Baum der Nationalmohlfahrt in einer hoffnungsvolleren Blüs 
the. Defterreich ift der glüdlichfte Staat der ganzen bewohn⸗ 
ten Erde, Allenthalben wurzelt Zufriedenheit, heiteres Be— 
mußtfenn und Gemüthsruhe. Ungeftört können die Kräfte der 
Nation unter dem freundlichen Beftirne der Vaterhuld des Kais 
fers fich entfalten, und die ſchönen Entwürfe und Dervolls 
fommnung der öffentlichen Erziehung, zur Belebung der Ins 
duftrie, des Handels und der Landeskultur ıc. ıc., der Aus⸗ 
führung und Vollendung entgegen reifen. 

Und fomit möge diefed Buch in die Welt treten, als ein 
Ueberblild von dem innern und ÄAußern Bus 
ftande des öſterreichiſchen Kaifertbumd. Möge 
ed das vorgeſteckte Ziel glüdlich erreichen, die Blicke auf 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft richten, und durch 
die Verbreitung der. Vaterlandsfunde die Flamme der Ba- 
terlandsliebe in der Bruft jedes Biedermannes hell Teuchtend 
entzunden ! 


Bien, am 4. October 1853. 


Adolf Bäuerle. 





Einleitung. 


N aterlandsliebe ift eine der erhabenften Tugenden, welche von 
dem Himmel in die Bruft der Staatsbürger eingepflangt wurde. 
Diefe Liebe ift eine wärmende Sonne, welde ihre fegenvollen 
Strahlen allenthalben ausbreitet, und die Keime des Wahren, 
Schönen und Guten im erfreulichften Blüthenfchmude entfaltet. 
Baterlandsliebe ift eine unerfchütterlice Grundfefte, worauf dag 
Gebäude des Staates in aller Herrlichkeit und Kräftigfeit fich ſtü— 
get, und jedem Andrange feindliher Stürme fiegreih Trog bies 
thet. Baterlandsliebe ift das lebhafte Wohlgefallen an dem 
Baterlande, das Ffindliche Anfchmiegen an den väterlichen Bor 
den, dem wir Geburt, Erziehung und das ganze Glück bes 
Lebens verdanken, und das eifrige aufopfernde Beftreben, zur 
Wohlfahrt des Staatsfürpers alle Kräfte aufzubiethen, ohne 
die Rechte anderer Völfervereine aus den Augen zu verlieren, 
Die Liebe zum PVaterlande bildet den Hauptinhalt in der Ges 
ſchichte der Menfchheit, und zieht fih ald ein goldener Faden 
durch alle Perioden der großen Weltbegebenheiten. In den Ans 
nalen der Völkergeſchichte erfheint die Vaterlandeliche als Bes 
gründerinn der Staaten, ald Mutter der edelften Thaten der 
heldenmüthigſten Aufopferungen, als eine kraftvolle Schutzwehr 
gegen den Andrang gefahrvoller Stürme. Die Gefhichte ſtellt 
die fprechendften und glängendften Bemweife auf, daß der Eins 
zelne an eine endlofe Kette fo vieler Millionen Wefen gebuns 
den, nur in der Bereinigung mit Allen fein Glück und feine 
Wohlfahrt findet, und daß jeder Einzelne dag Gebäude feiner 
eigenen Lebenswohlfahrt zertrümmert, fobald er nicht alle feir 
ne Kräfte zur Erhaltung und Beförderung ber allgemeinen 
B 
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Wohlfahrt aufbiethet. Dieſe Liebe knüpfet mit kindlich frommer 
Ergebenheit an ben Regenten und die Regierung in Anerken⸗ 
nung ber vielfach empfangenen Wohlthaten, fie bindet das Herz 
mit Bewunderung an das Baterland, im Bewußtfeyn der zahls 
reichen Vorzüge bes gefegneten Bodens, 

Wohl in feinem andern Staate der Welt hat der Baum 
ber Baterlandsliebe herrlichere Früchte getragen, als in dem 
großen fchönen ‚Defterreih. Die Bewohner dieſes Landes ha- 
ben diefe heilige Flamme ſtets unentweiht in ihrem Herzen ger 
nährt, und mit goldener Schrift glänzen ihre Thaten in ben 
Blättern der Gefchichte, als ein leuchtendes Vorbild für die 
fernften Jahrhunderte. Durch den milden Scepter unſers Lan⸗ 
beövaterd Kaiferde Franz I. wurde eine Frühlingsfonne her⸗ 
aufgeführt über Auftriad Fluren. Der fhöne Wahlfpruh uns 
ferer Väter: »Defterreich über Alled« ift auf die herrlichfte Weis 
fe in Erfüllung gegangen. Drey Säulen find ed, welde ben 
Tempel des Glückes im Öfterreihifchen Staate bey allen Stür, 
men des Schickſals unerfchütterlich bewahrten, nähmlich: bie 
Rechtlichkeit, Frömmigkeit, Weisheit, Milde und Vaterhuld bes 
Monarchen ihrem Herrfcher, welche Tugenden bey allen Eins 
wirfungen bes Zeitgeiftes durch Sahrhunderte in dem Regen» 
tenhaufe rein erglängten; bie Liebe, Treue und Anhänglichfeit der 
Bewohner Defterreich& zu bemangebetheten Bater bed Baterlandeg, 
zu bem erhabenen Begründer und Befürberer ber Nationalmohls 
fahrt ; die dritte Stügfäufe endlich befteht in ber Fruchtbarkeit des 
Bodens, in dem Reichthum der Landecerzeugniffe, in bem blüs 
henden Zuftande ber Künfte und Wiffenfhaften, ber Induftrie 
und bed Handelsverkehrs. Zweckmäßige Ausbildung aller indis 
viduellen Fähigkeiten, fiherer Genuß des Erworbenen, taufendfache 
Mittel zum rechtlichen Broterwerbe, der Schuß der bürgerlichen 
Geſellſchaft, Die weife Randesverfaffung, das Bewußtfepn bes 
allgemeinen Wohlftandes, gleiche Bertheilung ber Staatslaften 
und Achtung der bürgerlichen Freyheit geben der üfterreichi- 
fhen Nation einen Charakter der Größe und innern Kräftig— 
feit, und flößen ihm Liebe und Vertrauen zu ihrer Verfaſſung 
ein, welche jeder Einzelne ber eigenen und ber Allgemeinen 
Wohlfahrt wegen aufrecht zu erhalten fucht. In der Kettene 
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reife ber langwierigen bartnädigen Kriege, während ber Re 
gierung Franz I, hat die Vaterlandsliebe ber Defterreicher 
gleihfam die Feuerprobe beftanden. Ein dauerhafter Frieden 
ift aus dem heiligen Kampfe hervorgegangen. Wie ein Riefens 
feld erhebt ſich der öfterreichifhe Völkerverein fräftig empor, 
und wenn auch rings umher die Meereswogen im ſchäumenden 
Aufrubr toben, fo ftrahlt die Sonne bed Friedens, der Ruhe, 
bes Glückes dennoch unummölft auf das blühende Land. Die 
Flamme ber Baterlandsliebe hat in den Reihen der blutigen 
Kämpfe alle Hergen ber Defterreicher durchdrungen; und alle 
patriotifchen Gefühle haben ſich in dem einzigen hohen Gefühle 
vereiniget, eigenen Ruhm und eigenes Wohl, in dem Ruhme 
und Wohle des Ganzen zu fuchen. Diefe, in allen Stürmen 
bes Lebens rein befundene Liebe ift zugleih ein fiherer Bürge, 
daß diefes innere Glück, biefe innere Wohlfahrt des Staates 
fih in der fpäteften Enfelwelt no immer im ſchönſten Glanze 
zeigen werbe. 

Da die Vaterlandsliebe in dem Ichhaften Wohlgefallen an 
dem Baterlande befteht, fo ift es Pflicht eines jeden Staates 
bürgerd, die guten Eigenfhaften des üfterreichifchen Staates zu 
erforfhen, und biefelben im Bergleih mit anderen Ländern 
dankbaren Gemüthes fchägen und achten zu lernen. Das Bar 
terland nimmt bey der Beachtung und Würdigung feiner hoben 
Vorzüge die Dankbarkeit jedes Einzelnen in Anſpruch, und bie 
fe Danfbarfeit wirb ftet3 nur dad Allgemeine Wohl im Auge 
behalten. Unter ben europäifchen Staaten behauptet Defters 
reich eine überwiegende Präponderanz in Betreff der vielen man« 
nigfaltigen und außerordentlihen Quellen eines wefentlichen 
bleibenden und unabhängigen Nationalreihthums. Die gefegr 
neten Provinzen Defterreih® haben einen Reichthum aufzumeis 
fen, der fih auf die phyſiſche Beſchaffenheit und Fruchtbarkeit 
bed Bodens und auf bie Betriebfamfeit und Induſtrie ihrer 
trefflihen Bewohner gründet. Der öſterreichiſche Staat befigt 
den Vorzug einer fehr weiſen Regierung, welche ven hoben 
Zwed bat, dem Lande immer mehr Gultur, den Bewohnern 
immer mehr Glück und Wohlfahrt zu verfcaffen. Die Oberlei: 
tung der ganzen Staatskorporation führt ein tugendhafter Mo» 
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narch, welcher ben Nahmen Lanbesvater im wahren Sinne bes 
Wortes verdient. Eine ſolche Betrachtung erwedt in jedem Ges 
müthe bie Liebe zum Regenten, zur Staatsverfaffung und zum 
beimifchen Boden, und bringt den heiligen Entfchluß zur Reife, 
Gut und Leben dem geliebten Baterlande zum Opfer zu weihen. 

Wort und Schrift, Aufmunterungen und Beyſpiele find 
die Mittel zur Erwedung und Belebung des Patriotismus. Lehr 
rer, Seelforger, Schriftfteller und Behörben find im Stande, 
diefen Samen auf empfänglichen Boden zu fireuen, oder bie 
“ aufftrebenden Keime zur erfreulichen Blüthe heranzubilden. Die 
Lehrer haben ben Beruf, nicht nur den Geift der Jugend zu 
veredeln, fondern auch das Ienffame Herz auf dem Wege bes 
Guten zu führen; die Worte und das Benfpiel der Seelforger 
behaupten den größten Einfluß auf die Gemüther; die Behürs 
den fünnen in ihrem Wirfungsfreife die Unterthanen zu allen 
Handlungen aufmuntern und begeiftern, welche zur Erzielung 
und Erhaltung der Staatswohlfahrt beyzutragen vermögen. So 
wie die Schriftfteller das Lefepublifum durch Druckwerke mit 
dem Zuftande der Künfte und Wiffenfchaften in eine nähere Bes 
rührung bringen, eben fo biethen fie auch durch patriotifche 
Werke die wirffamften Mittel dar, zur Belebung und Berbreis 
tung ber Baterlandsliebe. 

Das patriotifhe Werl: »Was verbanft Defterreidh 
ber beglüdenden Regierung Sr. Majeftät Franz 
bes Erften?« enthält fo viel es in den Kräften des Herauss 
geberd lag, ein getreued Gemählde des üfterreichifchen Kaifers 
flaated, und bürfte von diefer Seite betrachtet, unter den Erfchei- 
nungen ähnlicher Art, feines Inhalts wegen, gewiß einen Plag 
finden. 
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Charakterfhilderung. 





Die erhabenften Tugenden, welche dad Leben eines Regenten 
fhmüden, find vereint in dem Bilde bed Kaiferd Franz, und 
erfcheinen als glänzender Strahlen» Kranz, welcher Segen und 
Wohlfahrt unter mehr als dreißig Millionen Unterthanen ver, 
breitet. Diefer Verein von Tugenden ift jedem Einzelnen aus 
der großen Völferfamilie in die Seele gefchrieben; denn wie 
die Sonne Wärme, Leben und Gedeihen allenthalben aus 
ſtrömt: fo ift auch nicht der Geringfte Seiner Untergebenen von 
dem Einfluffe Seiner beglüctenden Liebe, Güte und Huld ausge 
ſchloſſen. Jedes Herz ift als Altar anzufehen, auf welchem das 
Bild des angebetheten Kaifers prangt, von den Blumen der Lies 
be, Treue und Ergebenheit umfchlungen. Der Ewige hat Oefter- 
reich zum auderwählten Lande erfehen, indem er demfelben einen 
Fürften fehenfte, welcher den Namen Landesvater im wahren 
Sinne des Wortes verdient, der bie Liebe der Mitwelt, die Bes 
wunderung der Nachwelt in Anſpruch nimmt, und allen Regen, 
ten ein leuchtendes Vorbild in ihrem hohen Wirfungsfreife bleis 
ben wird, B 

Der hocherhabene Monarch hatte durch ein und vierzig mü— 
be-, arbeits und leidenvolle Jahre, außer dem Güde Seiner Völ⸗ 
fer und ber Beruhigung von Europa, nur Gott und das Gefeg 
vor Augen; Sein Antlig ift daher auch der reinfte Spiegel Seiner 
Baterhuld und Gerectigfeitsliebe, und fhon Sein Anblid muß 
Vertrauen und Anhänglichkeit in dem Herzen jedes Lnterthas 
nen erwecken. 

1 * 
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Durch die ſtrengſte Mäßigkeit und Ordnung hat Er Seiner 
körperlichen Konſtitution eine ſolche Geſundheit verliehen, daß ſie 
eine lange Lebensdauer verſpricht, welches der innigſte, aufriche 
tigfte Wunſch aller Völker ift, die unter Seinem milden Zepter 
fich glüclich fühlen. Bey jeder Gelegenheit werden auch immer 
die glühendften Gebete um die lange Erhaltung Seines theuren Les 
bens zu dem Emwigen empor gefandt, und bei öffentlichen und 
häuslichen Feftlichfeiten wird die fchöne Hymne: »Gott erhalte 
Franz den Kaifer!« abgefungen. 

Die Gefhäfte der innern Staats» Verwaltung, die Beglüs 
ung Seiner Unterthanen find Sein höchfter Lebensgenuß ; die Nas 
turwiffenf&haft und bie praftifche Landwirtbfchaft in den wenigen 
Tagen bes Jahres, wo der Monarch auf Seinen Familien⸗Herrſchaf⸗ 
ten verweilt, Seine einzige Erholung. Sn Seiner ländlichen Bes 
baufung fowohl, ald auch auf Seinen Reifen und Feldzügen wird 
die Bearbeitung der Staatsgefchäfte Feinen Tag unterbrochen. 
Sein Kabinet und Seine Regiftratur befinden fich überall in Seinem 
Gefolge; Courier + Verbindungen find fo regelmäßig eingeleitet, 
daß auch in den meiſten Fällen der Zeitverluft eingebracht wird, 
Das Hauptbeftreben diefes frommen Fürften zielt dahin, Die beften 
Stunden jedes Tages Seinen Untertbanen zu widmen. Wie jener 
gütige Fürft des Alterthbums, hält der Kaifer jeden Tag für vers 
loren, an weldhem Niemand glücklich gemacht werden fonnte. 
Nah allen Märfchen, die Kaifer Kranz in Franfreich an der 
Spige Seiner Heere, oder in Begleitung Seiner hoben Allüirten 
immer zu Pferde zurüd legte, nach einer oft auch zwolfftündigen 
Anftrengung, unter allen Unannehmlichfeiten der Jahreszeit, trat 
unmittelbar nach gehaltenem frugalen Mahle die Arbeit des Gas 
binet3 und die Berichtigung der laufenden Staatsgefchäfte ein, 
und wurbe bis in Die einbrechende Nacht fortgefeßt. 

Die Verwaltung der innern Angelegenheiten des Öfterreichi- 
fhen Staates ift auf Sicherheit und auf Ausbildung des Beftehen- 
den gerichtet. Der Kaifer belebt oft durch Seine Alles in der Nä- 
he yprüfende Gegenwart die innere Verwaltung der Provinzen. 
Der väterlich gefinnte Monarch hat bereits durch alle Provinzen 
des Landes Reifen unternommen, um den Zuftand der Vers 
waltung berfelben fennen zu lernen, und die etwa nöthigen Ber; 
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befferungen anzuordnen. Allenthalben erfchien Er ald Bater Seiner 
Kinder, und jede Reife glich einem Triumphzuge, benn überall 
ſchmückten Zeichen der Liebe die Wege des Angebetheten. Auf diefe 
Weife umfchlang Er perfünlich die verfchiedenen Kronen Seines 
Reiches mit dem immergrünen Liebesfranze Seiner Völker. 

Mit Iandesväterlicher Huld wacht der allergnädigfte Monarch 
im Staate über alle Unterrichts> Anftalten, und fucht durch bies 
felben Segen und Wohlfahrt unter den beglücten Völfern bes 
großen Kaiferreiches zu verbreiten. Der Kaifer erfennt die Schus 
Ien als Pflanzftätten wahren Bürgerglüdes und ber innern Zus , 
friedenheit, indem dafelbft zu allen Bürgertugenden der Samen 
auögeftreut wird. 

Unterm 21. Jänner 1804 erließen Se. Majeftät folgendes 
Handfchreiben: »Da ber Volks- Unterricht feines der unents 
behrlichften Bebürfniffe des Staates ift, und Ich die zweckmä— 
Bigfte Beforgung besfelben für eine Meiner heiligſten Pflichs 
ten halte, fo war von dem Antritte Meiner Regierung an, 
Mein vorzüglihes Augenmerk darauf gerichtet, daß diefer Un— 
terricht bes Volkes auf bie, den Verhältniffen der Zeit und ber 
Natur der Sache ‚angemeffenfte Art ertheilt werbe.« In biefer 
Hinfiht Tiefen fih Se. Majeftät bie Vorarbeiten fadhfunbiger 
Männer vorlegen, und hierauf mehrere Verordnungen ergeben. 
Selbft in ben Friegerifchen Zeitmomenten hat der Regent Sein eins 
ziges Augenmerk dahin gerichtet, jungen Staatsbürgern jede Ges 
Iegenheit zu verfchaffen, fih mit allen Wiffenfhaftszweigen bes 
fannt und vertraut zu machen. 

Während der Kaifer ald weifer und gütiger Bater fo vieler 
Länder und Völfer, die Fürforge den Angelegenheiten des Staa« 
tes wibmet, fucht die Kaiferinn ald Engel ber Menfchheit die 
zarteren Angelegenheiten berfelben auf, und verbreitet Troft und 
Freude durch Theilnahme und Unterftügung. 

Was der Monarch als Vertreter der ehrwürdigen Fürften- 
reihe unferes Welttheiles, als Erbe Seines Haufes, und getreu 
Seinem Bahlfpruche der Gerechtigkeit, für Europa und für Deutfchs 
land gewirft und geftrebt, wird von Millionen, die nicht unter 
Seinem Zepter leben, dankbar und mitRührung anerkannt. 

Seit Jahrhunderten waltet über dem Haufe Oeſterreich Glück 
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und Segen, und felbft das Unglüd, das biefe erhabene Fürſten⸗ 
familie manchmal getroffen, mußte im DBerfolge der Zeit zu grö— 
Berem Gebeihen werden. Der Segen Defterreiche floß aus der 
Frömmigfeit und Gerechtigkeit feines Fürftenhaufes. 

Die Landeswohlfahrt verftärfte fih in allen Theilen bes 
öfterreihifhen Stantenbundes vom Sabre 1792 bie 1833 auf eis 
ne fihtbare Weife, benn die drei oberften Gewalten der Gefeßge, 
bung, der vollziehenden Macht und des Richteramtes, vereinigten 
fi in der Perfon eines Fürften, welcher als Kaifer, König, Ery 
herzog, Herzog und Markgraf das unbefchränfte Vertrauen ges 
nießt. Der öfterreichifche Hof, in feinem Stamme und in feinen 
Verzweigungen, hat einen Kranz ber herrlichiten Tugenden aufs 
zumeifen, fo baßdieregierende Familie ein Mufter der ehelichen, väs 
terlichen, mütterlichen und findlichen Häuslichkeit gewährt. Alle 
Glieder der Familie huldigen der Religiofität, theils nach den äls 
tern ehrwürdigen Formen des Haufes mit FZußwafchung und Pro« 
ceffionen,, theild nach dem Vorbilde des Kaifers, welcher 3. 2. 
in Rom, während der Oſterwoche, in Prag während des Feftes 
des heiligen Johann von Nepomuk, und zu Maria Zell ıc. ſchöne 
Zeichen öffentlicher Andacht gab, auch Seinen Neffen zum Erzbis 
fopofe von Gran und Primas von Ungarn, fo wie Seinen Bruder 
zum Erzbifchofe von Ollmütz und Garbinal beförderte. 

Mächtig wurde der Kaifer durch Seine moralifche Macht, 
groß durch das DBermeiden der ungerechten Vergrößerung, ers 
haben über dem Gefege durch eigene Achtung desſelben. Der 
Thron von Defferreih, und die ganze Kunft Seines Cabinets, 
follten auf ben Säulen der Gerechtigkeit und Treue fort befte, 
ben. Der Welt follte unwiderleglich bewiefen werben, daß es 
bie Präponderanz des Rechts, und nicht die der Gewalt war, 
wornad der Kaifer in zwanzigjährigen Kriegen geftrebt hatte, 
und woburd Er allein Seine Monarchie gegen die Gefahren eis 
ner ernſten fchwierigen Zukunft ficher zu ftellen wußte. 

In den Kriegen gegen Frankreich, vorzüglich aber in dem 
legten großen Völferfampfe hat ſich Kaifer Franz dur Seinen 
erhabenen Charakter die Ehrfurcht und Bewunderung der ganzen 
Welt errungen. Ewig denfwürdig im Buche der Geſchichte wer 
den mit goldenen Lettern prangen: des Kaiſers ruhmvolles Aug: 
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harren im Kampfe gegen bie feindliche Macht, die Standhaftig— 
keit, mit welcher Er die Maßregeln gegen Seinen Eidam unterzeich» 
nete, und zur Bezwingung des Machthabers Napoleon mit; 
wirfte. 

An einem der glänzendften, mächtigften Höfe von Europa 
erfcheint dad Haupt der großen Bölferfamilie, der erbabenfte 
Mann feiner Zeit, ſchlicht, doch ehrfurchtgebietend, fo daß jeder, 
ber Ihn auch früher nie gefehen, in Ihm den Kaifer und Landes: 
vater erkennen muß. Mit fürftlicher Herablaffung mifht Er fi, 
wenn es die Gelegenheit mit fich bringt, gerne unter Seine Unter- 
thanen, und läßt Seine Milde und Gnade allenthalben walten. So 
einfach ber Kaifer in Seiner Lebengweife erfcheint, fo rein ift Er 
in jeder fittlihen Beziehung, fo zugänglich für den Letten wie für 
den Erften Seines Reiches. 

In den öffentlichen Audienzen zu Wien welche zwei Mahl in 
der Woche ftatt finden, hört und beantwortet der Kaifer oft ge: 
gen fieben Stunden in einem fort ftehend, die Klagen und Bitten 
Seiner Unterthanen. Perfonen aus allen Ständen, Reiche und 
Arme, Hohe und Niedere rüden nach der Reihe der Ankunft in 
die Aubienzzimmer des Monarchen vor. Keiner der Bebürftis 
gen, feiner der Bittenden kehrt zurüd, ohne daß der gütige Lans 
deövater ihnen nicht Hülfe, Troft, Beruhigung oder frohe Hoff: 
nung gefpendet hätte. Man muß den Kaifer im Gefpräche mit 
den Großen Seine Reiches, wie mit Seinen legten Unterthanen, 
eingehend in ihre Bedürfniffe, beobachtet haben, um den Aus— 
drud: der Kaifer ift Bater Seiner Unterthanen, bezeichnend zu 
finden. . 

Unter den ſchönen Zügen der väterlichen Güte, Milde und 
Herablaffung nur ein paar Beyſpiele: 

Sm Auguft 1812 nahmen Se. Majeftät das Correktionshaus 
zu Linz in Augenfchein. Ein Gemach bewahrt an ben Geiten- 
wänden die abgelegten Kleidungen der Verbrecher, welche bie 
nämliche Nummer haben, die an des Sträflings Hausfleidung 
baftet. Hier befand fih auch ein weibliches Kleid, deffen Stoff 
und Form, fammt dem dabei hangenden Hute mit fohönen 
Schwungfedern das Auge jedes Eintretenden auf fih zog. Der 
Kaiſer bemerkt fogleih: »Was ift das, eine Perfon mit folder 
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Tracht bier? die muß mir gezeigt werden.« Als man aber zu dem 
Arbeitszimmer ber weiblichen Sträflinge fam, wo jene Unglüd; 
liche bei einer weiblichen Arbeit befchäftigt war, fagte der Kaifer: 
„Nein, ich will fie mir doch nicht zeigen laffen ; fie fünnte es be- 
merfen, und fich darüber fränfen.« Wenn der Kaifer ſchon mit 
einem vorübereilenden Anblic einen Lebelthäter zu Fränfen glaubt, 
mit welchem wahren Vertrauen können nun gute Unterthanen auf 
Seine Gerechtigkeit und Güte hoffen. 

Als Se. Majeftät im Jahre 1815 zum erften Male Tyrol 
befuchten, und fih in der Mitte der biedern Bewohner befans 
den, wurben mehrere ſchöne Züge befannt : 

Der Kaifer, welcher vom frühen Morgen bis in bie finfen- 
be Nacht allen Glaffen Seiner Unterthanen, dem Edelmanne wie 
bem Bauer, Aubienz gab, hatte fih am Tage nad Seiner Ans 
funft in Innsbruck von der Anftrengung des häufigen Redens ers 
mattet, um 10 Uhr Nachts aus dem Audienzzimmer in die ins 
nern Gemächer zurüdgezogen, um bie Nachtmahlzeit einzuneb» 
men, ald man Ihm meldete, daß noch drei Bauern im Vorfaale 
figen, und um Gehör bitten. Sogleich erhob fih der menfchen» 
freundlihe Monarch vom Stuhle, und fagte: »Ei, wenn dieſe 
draußen figen, fo muß ich ja wohl aufftehen,s und fomit 
ging Er und fprach mit den Bauern, 

Als Er in ber Nähe von Innsbruck einen Berg erfletterte, 
deffen fleiler Pfab neben einem Abgrunde berlief, und daher ges 
fährlich zu befteigen war, griffen Ihm Seine Führer, Tyroler 
Bauern, unter die Arme, damit Er nicht ausglitfchen oder gar 
fallen möge. Diefes Fefthalten wurde dem Kaifer in die Län— 
ge befhwerlih. Er machte fih daher aus den Armen Seiner 
Begleiter los und fagte: »Kinder! laßt mich vor der Hand nur 
allein gehen. Sch will mir ſchon felbft helfen. Sollte es aber 
gefährlicher werben, dann padt mich nur wieder an, und zwar 
fo ftarf ihr fünnt.« 

Bei einer ähnlichen Gelegenheit wollte Ihm Jemand aus 
Seinem Gefolge hülfreiche Hand leiften, Der Kaifer rief Seine 
Tyroler herbei und fagte: »Ich verlaffe mih auf Euh! Ihr 
babt mich nie ſitzen laſſen!« 

Der Kaifer fuhr in ein Bergwerf bei der Stadt Hall. Als 
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Er unten angefommen war, follte ein Knabe eine Anrede in 
Berfen halten, aber biefer fing bei der zweiten Strophe zu ftots 
tern an, fonnte nicht weiter recitiren, und weinte bitterlich. Der 
Kaifer trat zu ihm, klopfte ihn auf die Schultern und fagte mit 
dem Tone ber Herzlichfeit, ber Ihm fo ganz eigen ift: »Weine 
nicht, lieber Knabel du brauchft dich nicht zu ſchämen. Es ift 
auch manchmal ein Bürgermeifter in feiner Rede ſtecken geblieben.« 

Ein Tyroler mit grauen Haaren brängte fi mit einigem 
Ungeftüme an den Kaifer. »Was willft du denn ?« ſprach ber 
gütige Fürſt. — »Di anſchaun, lieba Koafa !« mar die Antwort. 
»Nun fo fhaue mich an!« erwieberte Franz, und ließ dem alten 
Manne Muffe, feinen Wunſch zu befriedigen. 

Bei einer Gelegenheit, als bie Tyroler dem Kaifer Beweife 
ihrer Liebe ‘gaben, äußerte fih der Monarh: »Es ift gut, daß 
ich früher nie in Tyrol war; hätte ich gewußt, wie ich hier ges 


liebt werde, fo würde ich den Verluſt diefes Landes nie haben. 


verfehmerzen fünnen.« 

Eine rühmlihe Erwähnung ald Beweife der huldvollen väs 
terlihen Gefinnungen verdienen auch die wohlthätigen Beiträge 
bei Elementar-Unglücksfällen; die Spenden zur Linderung ber 
Armuth ; die Unterflügungsgelder zur Belebung des Gewerbsfleis 
ßes und der Induſtrie; die Belohnungen für edle und nügliche 
Handlungen; die Aufmunterungen und Beiträge zur Errichtung 
wohlthätiger gemeinnügiger Anftalten. 

Ihre Majeftät die Kaiferinn, und bie erlaudhten Glieder 
des Kaiſerhauſes find von ähnlichen Gefinnungen der Wohlthäs 
tigfeit, Menfchenfreundlichkeit und fürftlicher Huld durchdrungen, 
und die Danfbarfeit, Verehrung, Liebe und bie innigften Wünfche 
begleiten Diefelben auf allen Shren Wegen. 

Mit unzählbaren Fäben ift das Band der Liebe zwifchen bem 
Kaiferhaufe und den Völkern Defterreich8 gewoben. In den Ans 
nalen der Gefchichte prangen für die fernfte Zukunft: die Liebe und 
Aufopferung des Monarchen, die Treue und Anhänglichkeit der 
Unterthanen; der Muth’ und die Ausdauer der Heerführer; bie 
Unerfchrodenheit und die Heldenthaten der einzelnen Krieger. 

Allenthalben treten dem Auge die fchönften Zeichen von Fürs 
ftenhuld und Unterthanenliebe entgegen. So wie ber Kaifer das 
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Wohl Seiner Getreuen ftetd im Herzen trägt, fo tragen die Ge 
treuen das Bild bes Kaiferd am Herzen, und fo wie der Kaifer 
überall Andenken an Seine Güte geftiftet bat, fo haben auch die 
Untertbanen überall fihtbare Zeichen danfbarer Verehrung aufges 
ſtellt. Aus Taufenden nur ein paar Beifpiele: 
Sm Sabre 1795 erhielt die Bürgerfhaft von Wien einen 
prächtigen filbernen Becher mit der Auffchrift: 


Zum ewigen Anbenfen 
der befonderen Liebe aller bürgerliden 
Innungen, Meifter und Gefellen in ®ien 

für fie und ihr Baterland 
und zum Beweife Seiner Gegenliebe und 
Erfenntlidfeit 
widmet 
Franz der Zweite 
diefen Beer allen Seinen lieben Bürgern. 
17993. 


Sm Jahre 1797 wurbe zum Andenfen an dag üfterreichifche 
Aufgeboth im bürgerl. Zeughaufe die Büfte Sr. Majeftät für i ims 
merwährende Zeiten aufgeftellt. 





Im Saale der Therefianifchen Ritter» Akademie wurbe im 
Sabre 1798 das Bruftbild Sr. Majeftät, von Zauner gebil⸗ 
det, aufgeſtellt, mit der Inſchrift: 


Francisco II. Aug. 
Academiae, Theresianae, 
Restitutori. 

M. P. 

Comes. Franciscus. Saurau. 
Ejusdem Academiae 
Olim Alumnus 
Nunc Curator 


MDCCXCVI, 
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Im Jahre 1dog hatten bie Franzoſen aus dem bürgerlichen 
Zeughaufe fehs Kanonen weggenommen, welche den Bürgern 
von Leopold I. zum Gejchenfe gemacht wurden, für die bei ber 
türfifchen Belagerung bewiefenen Dienſte. Kaifer Franz 
ließ fechs Kanonen gießen, und felbe im Jahre 1810 an Seinem 
Nahmenstage als Erfak in das Zeughaus ald Denkmahl bringen. 
Jede einzelne führt die Auffchrift : 


Franz I. den Bürgern ber Stadt Wien für erprobte 
Treue, Anhänglichfeit und Biederfinn. 
ıBıo. 





Die Büfte Sr. Majeftät, von Kisling gebildet, wurbe am 
4. October ı8ı2 mit größter Feyerlichfeit im Rathsſaale zu 
Brünn aufgeftellt. Diefe Büſte wurde vom Kaifer ben Bürgern 
Brünns als fortwährendes Denfmahl Iandesväterlicher Huld und 
Dankbarkeit für die in dem gefahrvollen Jahre ı8og bewiefene 
Ausdauer und vorzügliche Bürgertreue bargereicht. Die Inſchrift 
lautet: 


Civıum Brunensium 
Fidelitati Fortitudini Constantiae 
Periculis anni ı80g Probatae 
Franciscus Aust. Imp, 


P. C. 1812. 


Die in Stürmen des Jahres 1809 
Herzhaft erprobte 
Fürſten- und Vaterlandsliebe 
Der treuen Bürger Brünns, 
Belohnt mit Seinem Bruſtbilde 
Franz Kaiſer von Oeſterreich 
ıBog. 
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Sm Zoanneum zu Gräg befindet fi) bie Büfte Sr. Maje- 
ftät vom vaterländifhen Marmor gebildet. Die Aufſchrift lautet: 


Francisco I. 
Imperatori Austriae 
Augustissimo 
Hujus Musei 
Protectori 


MDCCCKIN. 





Am 4. October 1817 wurde zu Klagenfurt das Bruftbild 
des Kaifers, aus Erz gearbeitet, auf einem Granitgeftelle feierlich 
aufgeftellt. Die Inſchrift lautet: 


Ordinum, Carinthiae, 
Civium, Claudiiforensium. 
Fidelitati, 
Constantiae. Fortitudini. 
Inter, Arma. Et. Pericula. 
Annorum, 
MDCCXCVII, MDCCCV. 
MDCCCIX. MDCCCKIN, 
Probatae, 
Franciscus. Austriae. Imperator. 


Der k. k. Hoffammer + Mebailleur und Director der Münz⸗ 
Graveur:Afademie, Hr. Joh. Bapt. Harniſch, hat eine Medaille 
ausgeprägt, zum Andenken an bie glorreichen Waffenthaten des 
Feldzuges gegen Frankreich. Auf ber Vorderfeite zeigt ſich die 
Göttinn des Friedens, in der linfen Hand bas Füllhorn, als das 
Sinnbild des Wohlftandes und Ueberfluffes haltend, und mit ber 
Rechten durch eine Fackel am Boden zufammengehäufte Waffen 
in Brand ftefend. Auf der Rückſeite fteht : 

Friebe ber verbündeten Mächte mit Frankreich, gefchloffen 
zu Paris den 20. November 1815. | 
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Zu den äußern Zeichen ber Liebe für das Kaiſerhaus gehören 
aud die Feftlichfeiten, bei allen erfreulichen Ereigniffen in Bezug 
auf Kaifer und Vaterland. Die Denkbücher der Unterthanenlier 
be, herausgegeben von dem Berfaffer diefes Buches, unter dem 
Titel: »Gott erhalte Franz den Kaifer, (zur Gene 
fungsfeger Sr. Majeftät im Jahre 1826)« und »das ſech— 
zigfte Geburtsfeft (im Jahr 1828)« dürften hiervon fpres 
chende Beweife liefern. Die allerhöchften Geburts- und Nas 
menöfefte I. J. M. M. des Kaiſers und der Kaiferinn ꝛc. wers 
ben in allen Theilen der Monarchie mit jedem Jahre auf eine 
eben fo herzliche als feyerliche .Weife durch Gottesdienft und 
wohlthätige Handlungen begangen. 


Das Gedächtniß des Kaifers Fann mit Recht ald eine Gons 
trolle der ganzen Monarchie betrachtet werben. Ohne Uebertreibung 
darf man fagen, daß von den Millionen Seiner Unterthanen, welche 
ſich während Seiner Regierungsjahre bittend, klagend, wünfchend 
in den öffentlichen Audienzen ober bei Seinen vielfältigen Reifen, 
ober durch ben Weg ber Hof und Landesftellen an Ihn gewendet 
haben, Niemand ift, deffen Er ſich nicht vorfommenden Falls erins 
nern würde, und daß die geographifche Lage und Eintheilung Seis 
ned weitumfaffenden Reiches Ihm fo gegenwärtig ift, wie die 
einzelnen Theile Seiner Hofburg in Wien. 

Der Kaifer befigt eine tiefe Gelchrfamfeit in allen auf bie 
Staateverwaltung, auf bie bürgerliche Geſellſchaft und auf ihre 
Verbeſſerung bezüglihen Dinge. Seine Naturs und Kunſtkennt⸗ 
niffe und Seine Forſchbegierde haben nicht nur überall im Rande 
fondern in ganz Europa Bewunderung erhalten. 

Bertraut mit ben Sprachen des Altertbums, und mit ben 
verfchiedenen Sprachen Seiner Monardie, liebt Er dennoch bie 
Deutfhe vor allen andern, fogar vor Seiner zweiten Mutter, 
fprache, der Jtalienifchen. Er fpricht fie mit Vorliche in dem 
Dialekte der Hauptftadt, in den eigenthümlichen Wendungen und 
Tönen, welde den Gharafter des Defterreichers bezeichnen. Ans 
derſeits ſchreibt und diktirt der Kaifer in ſämmtlichen Sprachen mit 
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einer Gorrectheit, Deutlichfeit, Kürze und Präckion, bie unter 
den deutfchen Gefchäftsmännern felten ift, während Er jeben Vers 
ftoß gegen die Reinheit der Sprade in den Berichten Seiner Ber 
hörden bemerft und rügt. 

Kaifer Franz, dieſer väterlihe Monarch, beforgt um das 
wahre Wohl Seiner Völker und um die Bewahrung oder Wie 
berherftellung ihrer Individualität, bat die Sprachen, melde in 
Seinen Ländern eingeboren find, mit der betreffenden Literatur in 
Seinen befondern Schuß genommen. Als Beleg dürfte angeges 
ben werden, daß Derfelbe durch eine eigene Verordnung bie ſorg⸗ 
fame Pflege der böhmifchen Sprache befahl, und fomit mit vol 
Iem Rechte den Namen eines Wieberherftellerd der flavifchen Lis 
teratur verdient. Diefe Iandesfürftlihe Verfügung bat auf das 
Fortfchreiten ber böhmiſch-ſlaviſchen Literatur die fegenreichften 
und wirffamften Folgen geäußert. Der Kaifer fühlte fih aud 
aus Anerkennung für Böhmen zur Befhügung dieſer Sprade 
bewogen. Denn im Jahre 1809 bewiefen die Böhmen ihre Treue, 
Tapferkeit und Anhänglichfeit auf das Glänzendfte, indem fle 
mit Mähren ganz allein ein Heer von beiläufig 300,000 Mann 
mit Inbegriff der Landwehr ftellten, und als die Gefahr am 
dringendften war, flanden ganze Kreife bereit, ihr Leben dem 
Landesvater und ber Wohlfahrt des Baterlandes zu opfern. 
Unter folhem hohen Schuge bemühen ſich, eingeben? des Ruhe 
mes ihrer Vorältern, würdige Männer, alle Fächer der Wiffen 
fhaften neu zu bearbeiten, und auf biefe Weife den Baum ber 
Geiſteskultur zur ſchönen Blüthe zu entwideln. 

Unter den Faiferlichen Tugenden nimmt bie Beharrlichkeit den 
erften Rang ein. Es ift die Rede von einer thätigen aber felbft- 
bewußten Beharrlichfeit, von einer aufmerffamen aber gelaffenen 
Hingebung in den höhern Gang der menfchlichen Schieffale. Kaifer 
Franz bewies fih im großen Unglüde als einen ftandhaften, im 
großen Glüde ald einen gemäßigten, aber bei allen Anläßen als 
einen wohlwollenden Fürften. 

Die zahlreihen und erhabenen Tugenden, melde das Bild 
bed angebetheten Monarchen mit einer Glorie umgeben, ver: 
einigen fich in eine ſtrahlende Sonne, nämlich in die der Beglückung 
aller Seiner Untertbanen, Die Wohlfahrt des Landes zu erzwer 
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cken und zu befeſtigen, iſt das Hauptmotiv aller Seiner Handlun⸗ 
gen und Beſtrebungen. Die Denkmaͤhler Seiner väterlichen Huld ſind 
alfenthalben aufgebaut, und gleihen Altären, worauf die beglück⸗ 
ten Bewohner Europa’s die Flamme ihrer Danfbarkeit entzünden. 

Dieſes Werkenthält nur den Fleinften Theil der gemeinnügigen 
Errichtungen und Verbefferungen, welde ber gütige Monarch feit 
Seinem Regierungsantritte ind Leben treten ließ. Unzählbar find 
die Verfügungen und Anordnungen zur Beförderung und Empor, 
bringung der Gewerbe, Manufakturen und Fabriken, des Han- 
dels zu Lande und zur See, zur Aufrechthaltung der Religion, 
zur Verbreitung der Wiffenfcpaften und Künfte, zur Befhügung 
der Humanitätsanftalten. 

Der heiligfte Wunſch, der die Bruft aller getreuen Untertha- 
nen durchdringt, ift, daß die ewige Güte das Reben des angebethe- 
ten tugendreichen Monarchen noch viele, viele Jahre zum Gedeis 
hen und zur Wohlfahrt Seines großen Reiches erhalten möge, 
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Zweite Abtheilung. 





Dauptmonente 


aus ber 
Geſchichte Defterreichs, wahrend der Negierung 
Sr. Majeftät Kaifer 
Fran, 1. 
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Die Kaiferinn Maria Therefia war feit dem Tode ihres 
Gemahls weder bei den Luftbarfeiten des Hofes, noch im Theater 
erfchienen. Es war am 19. Februar 1768, als Sie Abends im 
Nachtkleide in ihrem Cabinete arbeitend, durch einen Courier 
von Florenz die Nachricht von der Geburt Ihres Enfeld Franz 
erhielt. Ohne alle Begleitung ſtürzte Sie dur die Wohnzimmer 
und bie daran ftoßenden Corridors in das Theater nächſt der 
Burg, riß die Hofloge auf, drängte fih durch alle Kammer: 
herren, Erzherzoge und Erzherzoginnen, unverhofft und uner- 
fannt, bis an den vorderſten Rand der Loge hindurch, und rief 
mit entzückter Stimme in der ungekünftelten Sprache Ihres Bol. 
kes in das Parterre hinab: »Der Leopold hat einen Sohn!« Jeder 
Ausdruck ift zu ſchwach, um die Wirkung diefer Worte zu ber 
ſchreiben. 

Franz I. (Soſeph Earl), zu Florenz als Sohn Leopolds 
II. römifchen Kaiſers und deffen Gemahlinn Maria Louife ¶ Toch⸗ 
ter Königs Car I II. von Spanien), am 12. Febr. 1768 geboren, zu 
Wien ald Neffe Joſephs II. erzogen, iſt der Fürft, mit welchem 
bie ÖfterreichifcheRaiferwürbe begann, fo daß der Monarch in der Rei⸗ 
he der Kaiſer Deutſchlands ald Franz der Zweite, inder Reihe ber 
Kaifer Oeſterreichs als der Erfte erfcpeint. Seine erfte Erziehung er- 
hielt Er zu Florenz unter den Augen Seines Vaters. In der Schule 
Kaifer Joſephs, der die Vollendung Seiner Bildung übernahm, 
und als nächfter Zeuge feiner Tugenden, betrat Franz Seine 
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öffentliche Laufbahn im zwanzigften Jahre Seined Lebens. Nach 
Leopolds ll. Tode übernahm Franz die Regierung der öfter: 
reichifchen Länder am ı. März 1792. Zu Frankfurt geſchah bie 
Wahl am 7. Zuli, und die Krönung zum römifchen Kaifer am 
14. Juli. Die Erbhuldigung der Niederöfterreihifchen Stände 
erfolgte am 25. April 1792; die Krönung zu Ofen ald König von 
Ungarn, am 6. Juni; die Huldigung ber böhmifch-, mährifch- und 
fchlefifhen Stände am 7. Auguft, und die Krönung zu Prag am 
9. Auguft desjelben Jahres. Die Erbhuldigungen gefhaben in 
Syrien am 4. Oct. 1814 5 inTyrol am 3o. Mai 1816 ; in Salz⸗ 
burg am ı2. Sunius 1816. 

Die Gefchichte findet Kaifer Franz zuerft an der Spiße eis 
ned Heeres an der Gränze der Ehriftenheit gegen die Türfen, wo 
Laudon Ihm zur Seite ftand. Aber fchon lange, ehe Er den Thron 
beftieg, hatten fi die drohenden Verhängniſſe der Welt nach dem 
Weſten gewendet. Nach dem Tode Seines Oheims 1790 nahm Er 
fih der Regierungsgefchäfte bis zur Anfunft Seines Vaters an. 

Nah Seinem Regierungsantritte gab Er fhon am neunten 
Tage ein Zeichen des Selbftvertrauend auf die Liebe Seiner Uns 
tertbanen, welche Ihm auch bei allen Schlägen des Schickſals im 
gleichen Grade zu Theil geworden. Er verboth nämlich am g. 
März alle anonymen Denunziationen. Der Hauptgedanfe bes 
Kaifers ging dahin, im Innern des öfterreichifchen Staatenbun- 
des die völligfte Eintracht um jedes Dpfer aufrecht zu erhalten, 
Damit Er beim bevorftehenden Weltfampfe die vereinte Kraft uns 
geftört gegen das Ausland richten könne. 

Wenige Fürften haben fhon vor ihrer Thronbefteigung fo 
allgemeine Liebe und Zutrauen errungen, ald Franz, wenige 
aber auch das Zepter unter trüberen Ausfichten ergriffen, Die 
Vorficht hat den Allgeliebten gerade in der ſchwerſten Zeit als 
fhügenden Engel gefendet, um den Gegenfag ber Willführ zur 
Gerechtigkeit, für alle fommenden Geſchlechter neben einander 

aufzuftellen. 

Defterreich ſchloß fich immer inniger an die Coalition der Kö— 
nige an. Die erfte Verbindung wurde mit Preußen, den deut: 
fhen Fürften, England, Holland, Spanien, Portugal, Neapel, 
Rom und Sardinien gegen Franfreich gefchloffen, Am 20. April 
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1792 erhielt Defterreich eine Kriegserflärung von Frankreich. 
Sn diefem abgenöthigten Kriege gab der Kaifer die väterliche Neu» 
ferung, daß Er Seine Unterthanen mit neuen und außerordent> 
lichen Laften nach Möglichkeit verfchonen wolle, indem der kaum 
geendigte Türfenfrieg manche bejchwerliche Steuern zur Folge 
hatte. Kaifer Franz fafte nun ben edelmüthigen Entſchluß, 
Sein eigened Vermögen dem Staate zum Opfer zu bringen, und 
auf diefe Weife den Krieg zwei Jahre Fang zu führen. Die Bür; 
ger von Wien fühlten das Väterliche diefer großmüthigen Scho— 
nung, und ergriffen einen Entfchluß , welcher der Unterthanenlie> 
be das fchönfte Denfmahl für die Nachwelt aufftellt. Alle Körs 
perjchaften, Gewerke, Innungen und Zünfte von Wien, brachten 
ihrem Landesherrn freiwillige Beiträge an Geld, und die Zünfte 
gaben nebft dieſem noc ihre alten großen filbernen Willfommungs- 
becher, um fie in der Münze einzufchmelzen, und Geld daraus 
zu prägen. Bon Rührung und Dankbarkeit durchdrungen, bes 
fhied der Kaifer am7. April 1795 das bürgerliche Offizier-Corp$, 
und die Vorſteher aller bürgerlichen Snnungen um ı2 Uhr in ben 
Audienzfaal der Burg, und übergab denfelben mit den huldvolls 
fen Ausdrücden zum Andenfen für ihre Treue und Ergebenbeit, 
den Seite 10 befprochenen, prächtigen filbernen, mit Seinen Bilde 
gezierten Becher, in deſſen Dedel die bereits angegebene Inſchrift 
eingegraben ift. Hierauf wurden bie erwähnten bürgerlichen Offi⸗ 
ziere und Snnungs » Vorfteher im großen Reboutenfaale mit einem 
prächtigen Mittagdmale bewirthet. Während der Tafel wurden fie 
mit der Gegenwart bes Kaifers und der Kaiferinn beglüdt, und 
der Bürgermeifter tranf aus dem neu erhaltenen Becher auf das 
Wohl 3.5. Majeftäten und des ganzen öfterreichifchen. Erzhaufes. 
Nach der Tafel wurde der Becher feierlich in das bürgerl. Zeughaus 
überbracht, wo er für immerwährende Zeiten aufbewahrt wird, 
Bon diefem Zeitpunfte an haben die freiwilligen Kriegsbeis 
träge an Geld und Naturalien, an Gold und Silbergefchmeide 
u. f. w., aus allen öfterreichifchen Erbländern überhaupt fortge 
dauert. Hohe und Niedere, Reihe und Arme, Adel und Bürs 
gerfchaft, Beamte, Geiſtliche, felbft Schulkinder und Dienjtbo- 
then eiferten um die Wette, mit verhältnißmäßigen Gabeu den 
Aufwand des Krieges gegen einen Feind zu erleichtern, der ale 
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gute Ordnung, alle Sicherheit der Perſonen und des Eigenthums 
umzuſtürzen, und ganz Europa zu verwüſten drohte. Auch nach 
einer nothwendig gewordenen außerordentlichen Kriegsſteuer, hat 
Wien noch immer fortgefahren, freiwillige Beiträge zu geben, 
welche im Ganzen mehrere Millionen ausmachten. 

ALS Preußen einen Separatfrieden mit der Republik gefchlofr 
fen, feßte Defterreich den Krieg mit Nachdrud fort. 

Der Kaifer ftellte ſich felbft an die Spitze feiner nieberländi- 
fhen Armee. Befeuert durch die Gegenwart des Monarchen, ſchlug 
fie die Franzofen bei Coteau und Landrecy, das erobert wurde, 
und gewann die blutigen Schlachten von Tournay und Eharleroy. 

Der wahre Gegenftand des öfterreichifchen Krieges, ber im 
Jahre 1792 begann, war der Frevel öffentlich und feierlich ger 
brochener Eide, verfpotteter Religion und Gefege, beleidigter- 
Majeftät, e8 war die Gefahr, welche die innere Ordnung von 
Europa, die Familienzerrüttung, welche die Chriftenheit und die 
gefammte Welt bedrohte. 

Am 20, Februar 1795 wurde ein Defenfiv » Allianz » Traftat 
zwifchen Oeſterreich und England gefchloffen. 

Sn demfelben Jahre wurde über Polens neue Einrichtung ent- 
ſchieden, und Defterreich erhielt die Palatinate von Krafau, Sen 
bomir und Lublin, welche zufammen, im Gegenfage zu ben frü⸗ 
ber erworbenen polnifchen Ländern, Weftgalizien genannt wur⸗ 
den, einen Flächeninhalt von 866 Q. M. enthaltend. 

Am 24. Auguft 1796 wurbe der franzöfifche Feldherr Fours 
ban vom Erzherzog Carl bei Amberg geſchlagen. Moreau 
begann feinen Rüdzug über den Rhein. 

Im Frübjahre 1797 drang die franzöfifche Armee, nachdem 
fie ganz Oberitalien erobert hatte, unter Anführung bes Gene- 
rals Bonaparte in die öfterreichifhen Länder vor. Die Truppen 
rücdten durch Kärnthen, und ftanden bereits in Steyermarf. Wien 
wurde bedroht. Nun gefhah ein allgemeines Aufgeboth, ſowohl 
in der Stadt, ald auf bem Lande. Durch einen glühenden Pas 
triotismus Fam eine fchleunige Bewaffnung zu Stande. Die 
Stadt wurde mit Pallifaden umgeben, mit Kanonen befegt, und 
mit Rebensmitteln und Munition zu einer Belagerung verfehen. 
Sämmtliche angefeffene Bürger verbanden ſich zur Vertheibigung 


der Stadt. Die Landbftände‘, bie Univerfität, der Hanbelsftand, 
die akademiſchen Künftler ftellten jedes ein Corps, und die waf—⸗ 
fenfähige Mannfchaft aus den PVorftäbten, wurde in mehrere 
Brigaden eingetheilt. Der damalige nieberöfterreichiihe Regie 
rungss Präfident, Franz Graf von Saurau, belebte dur 
feine Anftalten und Thätigfeit die ganze Organifirung bes Aufr 
geboths. Am ı7. April am frühen Morgen verfammelten fich 
bie genannten Corps und Brigaden auf dem Glacid zum Ab- 
marfh. Herzog Ferdinand von Würtemberg war zum Com» 
mandirenden ernannt. Unter einem großen offenen Zelte wur, 
be eine feierlihe Meffe gelefen, dann die Fahnen der parabis 
renden Mannfchaft geweiht, von den Stabes» Dffizieren ber 
Eid der Treue in die Hände bes dabei gegenwärtigen Monar- 
chen abgelegt, und der Marfch angetreten. 

Die Univerfität zu Wien bat feit ihrer Entftehung , bei 
jedem Anlaffe, fprechende Beweife unveränderlicher Fürftentreue 
und unerfhütterliher Anhänglichfeit an bad Vaterland gegeben. 
Sm Sabre 1797, bei ber allgemein drohenden Gefahr ſchwuren 
mehrere Tauſend Studierende zur afabemifchen Fahne. Der k. f. 
Feldzeugmeifter, Herzog Ferdinand Prinz von Würtemberg, 
übernahm auch die Anführung biefer freiwilligen Vertheidiger, und 
dem Grafen von Saurau wurde von Sr. Majeftät die Ausrüs 
fung, Verpflegung und Anordnung der Univerſitäts- Brigabe 
anvertraut, Diefe beiden patriotifchen Männer haben ſich nachher 
aus Achtung für die hohe Schule, der Zahl der afabemijchen 
Bürger einverleibt , und die Univerfität dagegen hat ald Denk 
mahl der Hodhfchägung und Dankbarkeit, am 16. October 1797 
die Bildniffe derfelben im Saale feierlich aufgeftellt. 

Bonoparte, welcher bie Reoben vorgebrungen war, wünſch⸗ 
te jedoch einen Waffenftillftand, und am 18. April wurden bie 
Friedens» Präliminarien in Leoben gefchloffen. 

Am 3. Mai 309 die Aufgeboths⸗Mannſchaft wieder feier. 
lich in Wien ein, und einige Wochen darauf erhielt Jeder, 
welcher bei biefer Gelegenheit Waffen getragen, eine filberne 
Denfmünze. 

Der Frieden fam am ı8. October 1797 zu Campo For 
mio zu Stande. Defterreich entfagte den Niederlanden, Mair 
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land und Mantua. Aus Mailand, Mantua, Modena, Bolog- 
na, Ferrara, Romagna und ber .venetianifchen Terra Firma, 
am rechten Ufer der Etfh, wurde die Cisalpinifhe Republik 
gebildet. Die Republif Venedig wurde getheilt. Defterreich ers 
bielt Venedig, Sftrien, Dalmatien, die Mündungen bes Gatta- 
ro, und die Terra Firma des linfen Uferd der Etſch; Frank 
reich die venetianifchen jonifchen Inſeln, und die venetianifchen 
Befigungen in Albanien. 

Die Wiener» Bürgerfhaft überreichte Sr. Majeftät nach— 
ſtehendes Danffchreiben für den abgefchloffenen Frieden: 

»Eure Majeftät ! 

Seit dem Untritte Ihrer glorreichen Regierung find Eure 
Majeftät in einen der Eoftfpieligften und blutigften Kriege ver» 
widelt, welcher gegen einen gemeinfchaftlichen Feind Europa’s 
begonnen, und von Eurer Majeftät mit beifpiellofer Standhaf> 
tigkeit, bis zur feindlichen Bedrohung ber Reſidenz, geführt 
wurde. 

Diefer legte Zeitpunft war und Bürgern Wiens vorbehal- 
ten, um unfere grängenlofe Liebe und Treue, womit wir Eurer 
Majeftät von dem Anbeginn Ihrer Regierung an huldigten, öf- 
fentlich zu zeigen, und der Welt ein Beifpiel zu geben, daß 
ein geliebter Fürft in den Herzen feiner Bürger, die ficherfte 
Schugwehre gegen den Fühnften Feind findet. 

- Unter den Augen Eurer Majeftät, entftand plöglih ein 
neues zahlreiches Heer treuer Bürger, welche aus Liebe für ih— 
ren beften Fürften die Waffen ergriffen, und für feinen Schug 
Leben und Vermögen aufzuopfern ſich einhellig entfchloffen hat» 
ten; allein Eure Majeftät, ohne Rüdficht auf.die dadurch zur 
Fortfegung des Krieges erhaltenen, fo ergiebigen Hülfsquellen, 
begnügten fih mit ber Ueberzeugung von dem hüchften Grade 
ber Treue Ihrer Unterthanen, folgten dem Drange Ihres edeln 
Herzens, wollten Blut fohonen, und unterzeichneten die Fries 
dens » Präliminarien. 

Noch nie hat ein Fürft einen ber verberblichften Kriege fo 
fiegreih und mächtig, ald Eure Majeftät den erften, und Gott 
wolle! legten Shrer ſchon dadurch glorreihen Regierung geen- 
bet, Alle Untertbanen Ihrer verfchiebenen und volfreichen Pro: 
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vinzen, fanden auf den erften Ruf der brobenden Feindesge⸗ 
fahr auf, und wetteiferten umter ſich zur Bertheidigung ihres 
Monarchen und Baterlandes zu eilen. Kann ein Fürft fich je 
mächtiger, als bey diefem Ausbruche der allgemeinen Stimmung 
feines Volkes gezeigt haben? ‚Kann es einen ſchönern Gieg ges 
ben, als jenen, der dem Fürften die Herzen aller feiner Uns 
tertbanen gewinnt ? 

Mit diefem Siege nähern fih Eure Majeftät dem Ende eis 
nes Krieges, wobey fo unermeßlich die hiezu erforderlichen Ko, 
ften auch waren, wir aus landesväterlicher Gnade fo fehr ger 
fhont wurden, daß, wenn wir und nicht felbft zur Erfüllung 
unferer Pflicht ermahnt hätten, wir beinahe von aller Theil» 
nahme an ben Kriegsfoften des Staates befreit geblieben wären. 

Diefe gränzenlofe Milde, womit Eure Majeftät und in den 
bedrängten Zeitläufen eines fünfjährigen Krieges beherrfchten, 
welche glüdliche Ausficht öffnet fie uns nicht bei dem Anblide der 
wieberfehrenden Friedensfonne? Solche angenehme Borempfins 
dungen machen unfern Danf zu dem Iebhafteften, welchen je 
die Bürger Wiend bei der Wiederkehr eined Friedens, "Gott 
und ihrem Monarchen bargebracdht haben. 

Bon diefem innigften Gefühle begleitet ift unfer Dank, wel: 
chen wir Eurer Majeftät hiermit für das beglüdende Gefchent 
des bereits gefchloffenen Friedens in tieffter Unterthänigfeit be; 
zeigen. Zunahme der Bevölferung, Belebung der Induſtrie, 
Blühben der Handlung, Aufnahme der Künfte und Wiffenfchaf- 
ten, Belebung aller bürgerlichen Gewerbe, häusliches Glück fo 
vieler taufend Familien, und allgemeiner Wohlftand find die 
Früchte eines folchen Friedens, womit Gott einen Monarchen 
Shres Herzens für die feinen Bürgern fo vielfältig bezeigten 
Wohlthaten belohnet. Lange follen Eure Majeftät diefen reich— 
lichen Gotteslohn zum Glüde Ihrer froben Bürger genießen, 
die fih über ihren Wohlftand doppelt glüclich preifen werden, 
weil fie ihm den gütigften und gerechteften Fürften verdanken, 
und unter deſſen Beherrſchung genießen. 

Die Gefhichte wird uns die Gerechtigkeit widerfahren Taf- 
fen, daß die Bürger Wiens den altdeutfchen Geift ihrer Vorfah— 
ven nicht abgeleget, fondern mit ähnlichem Muthe, aus Liebe 


für ihren Kaifer und aus Anhänglichfeit für ihre glückliche Ber- 
faffung , dem fühnen Unternehmen eines vordringenden Feindes 
Troß gebothen, und fich dadurch der Vorzüge und Freiheiten ih— 
rer Borältern nicht unwürdig gemacht haben. Unſeren Enfeln 
wird diefes öffentliche Denfmahl wahrer Bürgertreue zum Mufter 
dienen, und fie werben ſich des allerhöchften Schutes, welchen 
treue Bürger unter ber mildeften und gerechteften Regierung zu 
erwarten haben, immerfort erfreuen dürfen, fo wie Eure Majes 
ftät auch und Iebenslänglich als ſolche Bürger beberrfchen wer; 
den, bie mit dem heiligen Schwure ewiger Bürgertreue und Uns 
terwürfigfeit erfterben. 


Wien, am 13. Dezember 1797. 


Eurer Majeftät! 
allerunterthänigft gehorfamfte 
Bürger.« 

Ein ähnliches Dankſchreiben wurde auch Ihrer Majeftät ber 
Kaiferinn von den Bürgern Wiens überreicht. 

Am ı9. Mai 1798 ſchloß Defterreich eine Defenfiv - Allianz 
mit Neapel. 

Am 6. April 1799 ſchloß Defterreich die zweite Coalition 
gegen Frankreich mit England, einem Theile des »deutfchen Reis 
ches, Neapel, Portugal, Rußland, Türfey und den Staaten 
der Barbarei. 

Sm Anfange diefes Jahres begann Defterreih in Ber« 
bindung mit Rußland einen neuen Kampf gegen Franfreih. Die 
Franzofen, überall unglüdlih, verloren nach ſchweren Schlach— 
ten ganz Stalien bis auf Genua. 

Nach den Schlachten bei Marengo und Hohbenlinden im ab: 
re ı800 wurde ein Waffenftillftand und am g. Februar 1801 ber 
Frieden von Lüneville abgefchloffen. 

Der Lüneviller » Friede beruhte auf der Grundlage bes 
Friedens von Campo Formio. Defterreich trat ab: Belgien und 
das linfe Rheinufer an Franfreih, Mailand und Mantua an 
die cisalpinifhe Republif; erhielt aber Venedig und das Ge: 
bieth bis an die Etſch, Sftrien, Dalmatien und Gattaro. Defter- 
rei trat ferner ab, das Frickthal nebft dem Lande zwifchen 


Bafel und Zurzah, und bie Graffchaft Falkenftein an Frank» 
reih. Der Großherzog Ferdinand von Toskana entfagte 
diefem Lande ebenfalld, wofür ihm Salzburg nebft Berchtedga- 
den und einem Theile bes paffauifchen Gebieths, und in ber 
Folge noch der größte Theil von Eichftädt nebft der Ehorwürs 
de zugeftanden wurde. Enbli trat Defterreich ab: das Breids 
‚gau an ben Herzog von Modena. Ohngeachtet dieſer Abtre- 
tungen an Franfreich hatte Defterreich mit Einfchluß der legten 
Ermwerbungen in Polen einen Länderzuwachs von 452 D. M. 
gewonnen, und umfaßte in biefem Zeitraume einen Flächen- 
raum von 11,976 Q. M. 

(Defterreih machte im Revolutionsfriege vom Jahre 1792 
bis 1800 zehn Feldzüge). 

Am 25. Dezember 1803 gefchah die Bereinigung ber Bes 
zirfe Trient und Briren mit Tyrol, und der Anfauf von Lin- 
bau und Rothenfeld mit g Q. M. Flächenraum, und im Jab« 
re 1804 ber Eintaufh von Blumenek und andern Weingar- 
tenfchen Parzellen mit 3 Q. M. 

Im Gahre 1804 am 11. Auguft hielt der Kaifer eine aus 
Gerordentliche Staats » Conferenz, wobei die ältern Prinzen Geis 
nes Haufes die Erzherzoge Carl und Ferdinand, bann 
alle vberften Hofämter, alle Minifter, alle Ehefs der Hofftellen 
zugegen waren. In biefer Berfammlung erflärte fih der Mor 
narch durch ein Pragmatifals Gefeg ald Franz I. Erbfais 
fer von Defterreih. Der Kaifertitel von Defterreih kam 
unmittelbar nach jenem ber römifch - beutfchen Wahlfaifer -Würs 
de, vor dem Königstitel von Germanien. Diefer Befhluß wur: 
be hierauf den Ständen aller erbländifchen Provinzen, wie auch 
den auswärtigen Höfen befannt gemadht, und in kurzer Zeit 
Iangten die Glückswünſche aus allen Provinzen an; auch folgte 
bald von den auswärtigen Höfen bie fürmlihe Anerkennung 
der erblichen öfterreichifchen Kaiferwürbe. In Wien wurde die 
Annahme diefer neuen Würde burch eigene Commiffarien auf 
mehreren Plägen der Stadt und der Vorftädte bei Trompeten- 
ſchall laut abgelefen. Am 8. Dez. fuhr der Kaifer im größten 
Pompe und in Begleitung von vielen fechsfpännigen Wägen 
des Adels nach St. Stephan, wo biefes wichtigen Ereigniffes 
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wegen, ein feperliches Tebeum abgefungen wurde. Hierauf ers“ 
folgte bei Hofe die Annahme der Glückwünſche. Auch war ein 
neuer Titel und ein neues Wappen angeordnet. Zum Andenken 
für die Nachwelt wurden goldene und filberne Münzen gejchla- 
gen. Auf der Borbderfeite befindet fih auf diefen Münzen das 
Porträt bed Kaiferd mit der Umfchrift: Franciscus Romano- 
rum et Adstriae Imperator, Auf der Kehrfeite ftehen die 
Worte: Hilaritas publica VI, id. Dec. ı804 mit der Umſchrift: 
Ob Austriam haereditaria Imperatoria dignitate ornatam. 
Die Prinzen und Prinzeffinnen des Kaifers und Seiner Nadh- 
folger erhielten den Titel: Faiferlide Hoheiten. Eine 
fpätere Hausfagung vom 26, Dez. 1806 dehnte diefen Titel auch 
auf des Kaifers Brüder aus, und ber feit 1755 durch Maria 
Therefia eingeführte Titel: königliche Hoheiten blieb nur 
mehr den erlauchten Stammesvettern, Söhnen des Erzherzog 
Ferdinand, vormals Generalcapitän der öfterr. Lombardey, 


und durch ihre durchlauchtigſte Mutter Beatrir Erben des 
Haufes Eſte. 





Sm Jahre 1805 war Kaifer Franz im Bunde mit Rußland 
und Großbritanien abermals gezwungen, gegen die Anmaßungen 
des franzöfifhen Staatsoberhauptes zu den Waffen zu greifen. 

Eine große franzöfifhe Armee drang unaufhaltiam durch 
Schwaben und Bayern und Defterreich herunter. Am 14. Det. 
wurde die Schlacht bei Ulm, und am 2. Dez. bei Aufterlig ges 
fhlagen. 

Die franzöfifche Armee befegte am 135. Nov. ı805 die Stadt 
Wien. Der Kaifer war zur combinirten öfterreichifch = ruffifchen 
Armee nad Mähren abgegangen. Die inländifhe Garnifon zog 
noch vor der Anfunft des Feindes ab, 

Graf Rudolf von Wrbna war vom Monarden 
zum oberiten Landes » Commiffär ernannt worden. Mit uns 
ermüdetem Eifer traf er mit Beihülfe des Bürgermeifters 
von Wohlleben alle möglichen Anftalten zum Wohle der 
Hauptftadt. Unter feiner Leitung bewaffnete ſich die Burgerjchaft, 
um die Ruhe und Sicherheit zu erhalten. Berfchiedene andere 
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Glaffen von Einwohnern formirten ſich ebenfalls in bewaffnete 
Corps zu Fuß und zu Pferd, welches alles zufammen 10,000 
Mann betrug. Diefe bewaffnete Macht der Stabtbewohner bes 
zog gemeinfchaftlid mit den feinblihen Truppen die öffentlichen 
Wachpoſten, und half felbft die feindlichen Truppen in Ordnung 
halten. 

Am 26. Dezember wurbe ber Friebe in Preßburg gefchlof- 
fen, und am ı. Sänner ı806 bie Ratificationen in Wien auds 
gewechfelt. Am ı2. Sänner zogen die feindlichen Truppen wies 
der aus der Hauptftabt ab. 

Am 15. Jänner erließen Se. Majeftät aus bem fürftl. Liech» 
tenftein’fchen Schloffe Feldberg eine Proclamation an die Bewoh⸗ 
ner Wiend, welche die vollfte Anerfennung ihrer Anhänglichkeit 
und Bebarrlichfeit ausbrüdt. Sie lautet: 

»Nun ift endlich der unglüdliche Zeitpunkt der Trennung 
vorüber. Sch kehre zu Euch zurüd, durchdrungen von Rührung 
über Euer ftandhaftes Ausharren, über Eure unerfchütterliche 
Anbäuglichkeit, über Eure ftete Bereitwilligfeit, das menfchlicye 
Elend durch Wohlthätigfeit zu Iindern. Keine Pflicht habt Ihr 
unerfüllt, feine Tugend habt Ihr unausgeübt gelaffen; Ihr habt 
Euch die Achtung Eurer Mitbürger und des Auslandes, und 
die gerechteften Anfprüche auf Meine Danfbarfeit erworben. Noch 
entfernt von Euch, und zur Zeit der bärteften Prüfungen fand 
Sch in diefem Gefühle Troft und Beruhigung. Aber wenn Sch 
Mich gleich mit größtem Rechte den freudigen Empfindungen über» 
laffe, die Mir die Rüdfehr zu den biebern Bewohnern Wiens 
in einer fo wichtigen Periode gewährt, wenn auch Ihr Euerm 
Landesfürften mit Fröhlichfeit entgegen fommt, und im Momente 
des Wiederfehend das ausgeftandene Ungemach vergeffet; fo glaubt 
darum ja nicht, daß Ich Eure Lage nicht genau fenne, und nicht 
reiflich erwogen habe.« 

Am 16. Morgens Fam der Kaifer bei der Donaubrüde an. 
Der bevollmächtigte Hof» Commiffär, der Bürgermeifter mit der 
bürgerlichen Gavallerie, die Stände, die Großen bed Hofes ır. 
f. mw. erwarteten Ihn dafelbft. Er zog in die Stadt wie im 
Zriumpb. Bei St. Stephan wurde ein feierlihes Tedeum ab⸗ 
gehalten. Alle Straßen waren mit Menfchen angefüllt. Allent- 
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halben erfchallte ein tauſendſtimmiges Bivat. Es war die Wie- 
derfehr eines lange entbehrten geliebten Vaters zu feinem geliebr 
ten Kindern. 

Auch bei diefem Kriege hatte der Kaifer einen großen Theil 
der Kriegsfoften aus Seinem Privatfchage beftritten. 

Am ı2. May 3808 wurde die Errichtung von Referven und 
einer bedeutenden Landwehr von 60,000 Mann angeordnet. Die 
" Drganifirung der Landwehr wurde am g. Juny ı808 ande 
fohlen. 
Die Patente über die Errichtung der Rerferven und der 

Landwehren hatten zum Zmede: eine feftere Grundlage der gro- 
Ben Streitfräfte, eine Ergänzung derfelben, welde die nöthige 
Borübung in Friedengzeiten erhielte, ohne aus ihren bürgerlichen 
Berhältniffen heransgeriffen, ober aus dem Staatövermögen ers 
halten zu werben; nationelle Richtung des vielleicht bald abge: 
drungenen Krieges, politifche und moralifche Triebfedern gegen 
eine fchlechterbings nicht zu überbiethende phyſiſche Uebermacht ; 
Bertheidigungsfräfte außer und nebft der Armee, und hierdurch 
des Volkes Zuverficht im engen Berein mit der Armee ohne Bun- 
desgenoſſen, fich felbft zu befhügen, und des nimmerfatten Ers 
oberers trogigen Hohn durch einen neuen Kampf zu vergelten. Die 
Errichtung der NReferven und Landwehren ift eine der wichtigften 
Erfcheinungen in der Regierungsgefchichte des Monarchen, und ers 
regte bei allen Patrioten einen lauten Jubel. Jedermann war von 
Freude durchdrungen bei der Nachricht, daß er fünftig perfönlich zur 
Vertheidigung bes Baterlandes beitragen dürfe. Diefe Landwehr 
wurde zweckmäßig eingerichtet, und militärifch an Sonn =» und Feyer⸗ 
tagen eingeübt. Diefelbe bildete fich aus allen Elaffen, war dem In⸗ 
tereffe jedes Standes verwandt, durch die Blüte des Adels, durch 
die Edelften der Nation geziert, an ihrer Spige die Prinzen des 
faiferlihen Haufes: der Erzherzog Marimilian in ben Lan⸗ 
den ob und unter der End; in Böhmen, Mähren und Schlefien 
fein Bruder, der Erzherzog Ferdinand; in Inneröfterreid und 
Salzburg der Erzherzog Johann, zugleich der Borfigende aller 
Berathungen über National: Bewaffnung, und über die fchnelle 
Befeftigung entfcheidend wichtiger Gentrals Punfte. Mit dem 
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Erzherzog Jo haun wirkte Graf Saurau, mit dem Erzher⸗ 
zog Ferdinand Graf Wallis in Böhmen mit feiner ganzen 
unerfchöpflichen Thätigfeit, und in Mähren und Schlefien mit 
fehr vieler Popularität Graf Lazanzky. 

Auf den erften Ruf des Monarchen zur Errichtung der Re 
ferven und Landwehren, war von einem Ende bes weiten Kaifer- 
reiches zum andern nur ein einziges großes Heerlager, voll des 
febendigiten Lebens, voll heiliger Gluth und wahrhaft vaterläns 
difhen Selbftgefühls, nur der Bater und die Kinder, und unter 
fih lauter Brüder. Und nirgends in dieſem ehrwürdigen Enthus 
fiasmus bie leifefte Störung, die geringfte Verlegung der bürs 
gerlichen Ordnung. 

Die nieberöfterreihifhen Stände, welche feine Gelegen: 
heit verabfäumten, zur Wohlfahrt des Staates alles Mögliche 
beizutragen, verfhafften die erforderlihen Summen zur Augs 
rüftung und Uniformirung der Landwehr mit ungemeiner Thätig« 
feit. Eben fo wetteiferten die Gutsbefiger mit beträchtlichen 

- Aufopferungen, aud die übrigen vielfältigen Erforderniſſe hers 
beizuſchaffen. 

Der Patriotismus der Bewohner Böhmens zeigte ſich ſo wie 
der aller übrigen Provinzen in ſeiner ſchönſten Kraftäußerung. 
In jedem Herzen brannte der heilige Entſchluß, für das Vater⸗ 
Iand Leben, Gut und Blut zum Opfer zu bringen. Auf dem 
Landtage zu Prag, am 31. Oct. ı808 erflärte die Ständever- 
fammlung mit einftimmigem frohen Ausrufe: Mit möglichfter 
Schnelligkeit die Summe von 1.500,000 fl. zu widmen, welche 
man zur Uniformirung und Rüftung der Landwehre in Böhmen 
benöthigte, jede ihrer Kräfte der Emporbringung jener Anftalt 
zu weihen, und für die geheiligte Perfon Sr. Majeftät, für 
Thron und Vaterland Blut und Leben freudig barzubringen. Die 
Ständemitglieher Iegten ihre Empfindungen über die Wohlthat 
dieſer Anſtalt Sr. Majeſtät in einer eigenen Dankadreſſe vor. 
Dieſer ausgezeichnete Beweis reger Vaterlandsliebe wurde 
mit Rührung aufgenommen. Die Aeußerungen Sr. Majeſtät 
lauteten unter andern: »Ich weiß die ſo oft bewieſene Anhänglich⸗ 
keit der Stände zu ſchätzen, und rechne auch fernerhin unter allen 
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Umftänden um fo zuverfichtlicher darauf, als die Beförderung 
des Wohles der Mir von der Vorficht anvertrauten Völker ber 
einzige Zweck Meiner Bemühungen ift, den Ich unausgefekt 
verfolge, und. bei Meinem ftandhaften Ausharren zu erreichen 
boffe.« 

Der” ungarifhe Landtag brachte zahlreiche Berfügungen 
zur Spracde, welde bie Emporbringung ber Landeskultur, 
der Induſtrie und Handlung, zugleich aber auch die Berbeffes 
rung ber Staatöfinanzen zum Gegenftand hatten. Bei bem 
Randtage im Sahre 1808 reihten bie Stände Ungarns an 
die feyerliche Krönung Maria Ludovikas, ernfte Berathungen der 
äußern Sicherheit ded Reiches. Aus freiem Antriebe begaben fich 
die Stände zu dem Throne bed geliebten Monarchen mit ber eins 
fimmigen Erflärung, baß ihnen für ihren König und die Con⸗ 
ftitution feine Opfer zu theuer wären. Diefe Befchlüffe und An- 
träge der Landtags » Artifel gingen aus einem Herzen bed 
innigften und thätigften Patriotismus hervor, und wurden mit 
Kraft und Schnelligkeit ausgeführt, um fi des Ruhmes würdig 
zu zeigen, ben fie von ihren tapferen Ahnherren ererbt hatten. 

Ungarns heilige Krone fand in den ebelftolgen Magyaren 
freudige Vertheidiger. Der vom 28, Aug. bis zum 5. Nov. ı808 
in Preßburg gehaltene Landtag bewilligte 12,000 Refruten für 
die Linien-Armee, und die Perfonal- nfurreftion von 50,000 
Mann und 20,000 Pferden. Die reichften Güterbefiger dräng⸗ 
ten fich zum Dienfte, oder errichteten aus eigenem Vermögen 
fünfte Divifionen zu den Hufaren»Regimentern. Der Erzherzog 
Carl, Ambros, Erzbifhof von Gran, Primas des Reiche, und 
die Neutraer » Gefpannfchaft ftellten auf ihre Koften allein zwei 
ganze Cavalleries Regimenter. 

Bei Errihtung ber Referven zur Verftärfung der Streit 
macht, und bei Organifirung ber Landwehr zeigte ſich der Patri⸗ 
otismus ber Defterreicher im fehönften Lichte. Das Aufgeboth in 
ben Jahren 1797 und ıBoß lieferte von dem Muthe der getreuen 
Unterthanen die berrlichten Proben. Während Taufende fich 
ſelbſt mit frober Begeifterung zum Waffendienfte anbotben, über: 
nahmen die Edlen bed Landes überall die Stellung ganzer Trup⸗ 
pen-Corps, Tieferten reihe Beiträge in die Aerarial-Magazine, 
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und fiherten mit großen Subferiptionen ben Unterhalt der Fa⸗ 
milien der 'ausrüdenden Landwehr » Mannfchaft. 

Sm Jahre 1809 brach der geahnte neue Krieg zwifchen 
Defterreih und Franfreih aus. 

Defterreih ftellte im Zahre 1809 auf des Kaifers erftes 
Wort wie mit einem Zauberfchlage, einfchließlih der Referven, 
der Randivehren und der ungarifchen Inſurrektion, eine Bertheis 
digungsmacht von 725,000 Mann und 60,000 Pferben, und 
davon zum Angriff außerhalb feiner Landmarken disponibel 
— Mann und 36,000 Pferde. 

 Defterreih kämpfte in dieſem Kriege mit Muth und Ans 
firengung, unb hatte feinen Bunbesgenoffen. 

Am 10. April gingen die üfterreihifchen Truppen auf ver: 
ſchiedenen Punkten über die Gränze. Die große Armee unter 
Commando des Erzherzogd Earl nahm ihren Marfch gegen Rer 
gensburg, und in der Gegend diefer Stabt wurden am 18. big 
22. April mörderifche Gefechte gegen die franzöfifche Armee un: 
ter Commando des Kaiſers Napoleon geliefert. Der Erzher⸗ 
309 begab fich hierauf auf das linfe Donauufer, und zog fi 
weiter nach Böhmen zurück. Der Feind drang nun mit feiner 
ganzen Macht gegen die Hauptitabt vor. Die Stadt wurde in 
Bertheidigungszuftand gefegt. Am 9. May erfhienen die Franzo⸗ 
fen in der Borftadt Mariahilf, und Napoleon nahm fein Haupts 
quartier zu Schönbrunn. Am 10. und 11. wechfelten die Kanonen: 
ſchüſſe zwifhen der Garnifon und den Franzofen. Napoleon 
zwang durch ein fehsftündiges Bombardement bie Hauptftadt 
zur Uebergabe. Am 13. nahmen bie Franzofen fürmlich Befig 
von der Stadt, nachdem zu Schönbrunn bie Eapitulation ab⸗ 
geſchloſſen wurde. 

Wenige Tage nach der Uebergabe von Wien langte der 
Erzherzog Earl mit feiner Armee im Marchfelde an. Am 22. 
May erfolgte die ruhmmürdige Schlacht bei Afpern, und am 
6. Juli die große Schladt bei Wagram. 

Am ı2. Juli wurde ein Waffenftilfftand und am 14. Det. 
der Friede zu Schönbrunn gefchloffen. 

Wäre im Jahr ıBog nicht fo erfolgreich für Oeſterreichs 
Waffen gefochten worden, fo würde wohl im Jahr 1813 ber 
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Sieg nicht fo emtfchieden geweſen ſeyn, und das eiferne Joch 
des Militär Defpotismus läge noch immer auf dem Naden ber 
Völker Europas. Jener unvergeplihe und heilige Kampf von 
ı809 behauptet einen fo eigenthümlichen, fo überall, durchlau⸗ 
fenden Grunddarafter, daß er vorzugsweiſe der öſterreichiſche ge⸗ 
nannt zu werden verdient. 

Alle öſterreichiſchen Truppen und die Landwehre thaten 
Wunder der Zapferfeit. Vorzüglich zeichnete ſich aus: die 
Wiener⸗-Landwehre bei Ebersberg, an der ſchwarzen Lade, 
an den großen Tagen bei Afpern, Wagram und Znaim; das 
Gräser Bataillon im Schüttfaften. bei Raab, das Kaurzis 
mer an der Felfenfpige von Kirchſchlag. Die Mannszucht und 
Haltung der öfterreichifchen Landwehre geboth allenthalben Achtung. 

Biermal griff das tapfere Tyrol. zu den Waffen im Jahre 
ı809, um wieder unter ben milden Zepter bes öſterreichiſchen 
Kaiferhaufes zu gelangen. 

Oftmals haben die Defterreicher für die Unabhängigfeit Andes 
ver freudig das eigene Gut und Blut aufgeopfert. Als aber 
für fie felbft die verhängnißvolle Stunde flug, um Ehre und 
Selbftftändigfeit, um das alte, durch Lothringen verjüngte kai— 
ferliche Vaterhaus zu fämpfen, da hatten fie Feine Bundesges 
noffen mit fih und unter fi feine Fremden. Ganz allein .nahr 
men fie begeiftert den hingeworfenen Handſchuh auf, und tra 
ten muthig in den Zweifampf mit dem anmaßlichen Herrn der 
Welt. 

Am 20. Nov, verließen die fremden Truppen bie Haupt: 
ſtadt und die Umgegend, und am 26. rüdte wieder üfterreigir 
ſche Garnifon ein. 

Am 27. Nov. erfhien der Kaifer wieder in ber Refidenz. 
Ganz Wien fam-in eine freudige Bewegung, das Volk ftrömte 
ſcharenweiſe in die Burg, um den Landesvater zu fehen. Abende 
waren Stadt und Borftädte glänzend beleuchtet. 

Se. Majeftät ertheilten die allerhöchfte Verfiherung, jeden 
durch die Vertheidigungs- Anftalten, oder durch den Feind an 
den Wohngebäuden Wiens entftandenen Schaden, fogleich aus 
dem höchſteigenen Privatvermögen zu erfegen. 
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Im Februar 1810 erwählte Napoleon die Erzherzogimu 
Louiſe, die ältefte Prinzeffinn Sr. Majeftät, zur Gemahlin, 
Der Kaifer brachte, Seinen Bülfern das ‚eigene Herzblut zum 
Opfer, um die Ruhe und den Frieden aufrecht zu erhalten. Mar; 
fhall Berthier, ald Groß: Bothfchafter, kam am. 4. März in 
Wien an, hielt am 5. feinen Einzug, und machte die fürmliche Bes 
werbung um die Prinzeffinn. Am 6. bis 9. waren große Hoffeſte. 
Am 11. wurde die hohe Braut im Namen Napoleond ihrem 
Dheim dem Erzberzjoge Carl angetraut. Am ı2. ging die Kais _ 
ferinn der Franzofen von Wien nach Franfreich ab. ; 

Die Jahre ı8ı2, 1813 und 1814 waren die.wichtigften und 
denfwürdigften für die üfterreichifhe Monarchie. 

Nachdem Kaifer Napoleon für feinen feindlichen Einfall i in 
Rußland durch die Nemefis’geftraft wurde, und im Jahre 1812 
zwei Drittheile feines Heeres auf dem Rückzuge verloren gingen, 
und Preußen im Juli 1815 als Bundesgenoffe Rußlands gegen 
Frankreich mit aller Macht aufgetreten, wurde ein Waffenftills 
ftand gefchloffen, und Defterreich, das indeffen feine größte Krieges 
macht unter Commando ded Fürften Schwarzenberg in Böh— 
men verfammelt hatte, both fich zum Friedens- Vermittler an. 
Als Kaifer Franz durch die fruchtlofen Unterhandlungen auf 
dem Gongreffe zu Prag die Ueberzeugung erhielt, daß Buonopar— 
te den Frieden nicht wolle, fo wurde am 9. September 18135 zu 
Töplig ein Freundſchafts- und Defenfiv- Allianz: Traftat zivis 
ſchen Defterreih, Rußland, Preußen, England und Schweden 
gegen Franfreich geſchloſſen. 

Defterreihs Kaifer wurde neuerdings genöthigt, gegen Frank, 
reich die Waffen zu ergreifen. Für die Monarchie, für das heis 
ligfte Intereſſe der Menfchheit, ald Schugwehr für unabfehliche 
Uebel, als Unterpfand einer beffern Ordnung ber Dinge, gaben 
Se. Majeftät das, was Ihrem Herzen das Theuerfte 
war. Uber auch diefes Opfer war feine Bürgfchaft für den 
Frieden. Im Manifefte, weldhes am 15. Auguft 1813 erfchien, 
fommt unter andern Folgendes vor: »Nicht ohne tiefe Betrübs 
niß, und allein durch das Bewußtſeyn getröftet, daß alle Mittel, 
die Erneuerung ded Kampfes ju vermeiden, erſchöpft worden 
find, fieht der Kaifer von Defterreich fih zu diefem Kampfe ges 
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zwungen. Seine Majeftät haben brei Jahre lang mit unermüde⸗ 

ter Beharrlichfeit darnach geftrebt, die Grundlage der Möglich 

feit eines wahren und dauerhaften Friedens für Defterreih und 

für Europa auf milden und verfühnenden Wegen zu gewinnen. 

Diefe Bemühungen find vereitelt, fein Hülfgmittel, Feine Zuflucht 

mehr, als bei den Waffen. Der Kaifer ergreift fie ohne perſön⸗ 

liche Erbitterung, aus fehmerzlicher Nothwenbigfeit, aus unmis 

derftehlich « gebiethender Pflicht, aus Gründen, welche jeder treue 
Bürger feines Staates, welde die Welt, welde der Kaifer Na- 

poleon felbft in einer Stunde der Ruhe und Gerechtigkeit erken⸗ 

nen und billigen wird: Die Rechtfertigung biefes Krieges ift in 

dem Herzen jedes Defterreichers, jedes Europäers, unter weſſen 
Herrſchaft er auch lebe, mit fo großen und Ieferlichen Zügen ges 

ſchrieben, daß feine Kunft zu Hülfe genommen werben darf, um 
fie geltend zu machen. Die Nation und die Armee werden das 

Shrige thun. Ein durch gemeinfhaftlihe Noth und gemeinſchaft⸗ 
liches Intereſſe geftifteter Bund mit allen für Unabhängigkeit bes 

waffneten Mächten wirb unfern Anftrengungen das volle Gewicht 

geben. Der Ausgang wird unter dem Beiftande des Himmels 
die gerechten Erwartungen aller Freunde ber Ordnung und bes 

Friedens erfüllen.« 

Mitten in den Stürmen blutiger Kriege hatte Kaifer Franz 
fein Mittel auch im friedlihen Wege zu groß geachtet, um die 
Herrfchaft des Rechtes und ber Orbnung in Europa zu erretten. 

Das üfterreichifche Heer rüdte nun in Verbindung mit jes 
nem der Preußen, unter bem Fürften von Schwarzenberg 
aus Böhmen nah Sachſen. Es erfolgte die Schlacht bei Dres- 
den, wo Moreau den Tod fand. Nach den fiegreichen Schlach⸗ 
ten bei Culm und Nollendorf zogen fi die Heeresfchaaren ber 
Berbündeten um Napoleon in einen immer engeren Kreis zur 
Bölferfchlacht bei Leipzig zufammen: die Defterreicher unter 
Schwarzenberg; die Ruffen aus Böhmen unter Barclay 
de Tolly; die Preußen aus Schlefien unter Blücher; bie 
Schweden aus Pommern unter Karl XIV. (Johann), König 
von Schweden (Bernadotte). Noch vor der Schlacht erklärte 
ſich Bayern für die Allüirten, ebenfalld das Panier der gerechten 
Sache ergreifend. Während der Schlacht felbft gingen die Sachfen 


zu den Verbünbeten über. Diefem Borgange folgten am 2, Nov. 
ber König von-Würtemberg zu Fulda, am 5. Nov. der Groß— 
herzog von HeffensDarmftadt, und am 17. Nov. der Groß- 
berzog von Baden, und bald hierauf die übrigen Mitglieder des 
Rheinbundes. 

Nach der fieggefrönten Schlacht bei Leipzig knieten die drei 
Souveraine von Defterreih, Rußland und Preußen im Anges 
fihte bed Heeres nieder, um dem Ewigen Dank zu fagen für die 
Hülfe und glüdliche Errettung Deutfchlande und Europas aus der 
drohenden Gefahr ſchmachvoller Unterjochung *), 

Napoleon trat nach ber großen Niederlage bei Leipzig fei- 
nen Rüdzug an den Rhein an. Die Bayern hatten zu Ried mit 
Defterreih einen Freundſchafts- und Allianz: Traktat abgefchlofs 
fen, ftellten fih bei Hanau in Schlachtreihen auf, durch welche 
bie Franzofen am 30. Det. 1813 ſich durchzufämpfen genöthiget 
waren. In ben legten Monaten des verhängnißvollen Jahres 
fuchten die Verbündeten den Rhein zu erreichen, und bie phyſi⸗ 
ſchen, pſychiſchen und finanziellen Kräfte des befreiten Deutſch⸗ 
Iandes für einen entfcheidenden Feldzug zu bemügen. Auch in 
Stalien war der Sieg auf der Seite der Gerechtigkeit. Die 
Defterteicher befegten am 28. Auguft Groatien, am ı3. October 
Zrieft, am 16. Oct. Kärnthen, am ır. Nov, die Umgebung Ber 
nedigs, am 6. Dez. Zara, am 15. Dez. Vicenza. 

Die verbündeten Mächte Europa’ erließen zuerft in Franf; 
furt, dann beym Rheins Uebergange, endlich beim Einzuge durch 
bie Schweiz auf franzöfifhem Boden im Anfange bes Sahres 1814 
die Erklärung, daß fie nicht Franfreih, fondern Napoleons 
Uebermacht befämpfen wollen, und daß ihre Friedensanträge an 
Napoleon eben fo bie Unabhängigkeit Frankreichs, wie die Uns 
abhängigfeit der übrigen europäifhen Staaten beabfihtigen. In 
diefer Erklärung heißt ed unter Andern: »Die verbündeten Mäch- 
te wünfchen, daß Frankreich groß, ftarf und blühend fey, weil 





*) Im k. k. Invalidenhaufe zu Wien findet feit dem Jahre 1814 alljährig 
die Giegeöfeier der ewig denkwürdigen Schlacht bei Reipzig Statt. Die 
Garnifon rüdt in Parade aus, ed wird ein folennes Hochamt bey St. 
Stephan abgehalten, und von den Baftionen der Stadt ertönt Kanonen» 
donner in der Runde, 


ber Wohlftand bes franzöfifchen Reiches eine ber Hauptgrundlas 
gen des europäifchen Staatsgebäudes ift. Sie wünſchen, daß 
Frankreich glücklich ſey, daß der franzöftfche Handel wieder aufs 
lebe, daß Künfte- und Wiſſenſchaften, diefe Wohltbaten des Fries 
dens wieder neuer blühen, weil ein großes Bolf nur dann ruhig 
feyn kann, wenn es glüdlich if. Die verbündeten Mächte beftäs 
tigen bem franzöfifhen Reiche eine Ausdehnung des Gebiethe, 
wie fie Franfreich nie unter feinen Königen hatte; aber auch bie 
verbündeten Mächte wollen frey, glüdlih und ruhig feyn. Sie 
wollen einen: Zuftand des Friedens, der durch eine weife Vers 
theilung der Macht, durch ein billiges Gleichgewicht ihre Völker 
in Zufunft vor den zahllofen Leiden bewahre, welche feit 20 Jahr 
ren auf Europa lafteten.« 

Eingeleitete Friedens + Unterhandlungen wurben im Laufe 
ber Friegerifchen Ereigniffe wieder abgebrochen, und Frankreich 
ſah fih nun zugleich von ſechs Armeen bedroht, nämlich: von 
ben Pyrenäen durch die vereinigten Engländer, Spanier und 
Portugiefen unter Wellington; in Stalien durch die Defter- 
reicher unter Bellegarde;, Murats Streitkräfte fchienen 
demfelben zu gleichem Zwecke verbündet; in ber Schweiz und am 
Oberrhein ftand der Sieger von Leipzig mit dem großen üfterreis 
ifchen Heere, den Bayern, ben Würtembergern, den preußis 
ſchen und ruffifchen Garden; am Mittelrheine Blücher, unter 
ihm York und Kleift, und die ruffifhen Heerhaufen vum Sa⸗ 
den, Saint Prieft und Langeron; am Niederrhein und 
in Belgien ein Theil der Nordarmee unter Bülow und Wins 
jingerode, bald verftärft durch Britten und Holländer unter 
Grabam. F 

Napoleon hatte große Aushebungen von junger Mannſchaft 
anbefohlen und Alles aufgebothen, um feine Streitkräfte mit bes 
nen der DBerbündeten ind Verhältniß zu bringen. Sein Plan 
war, die Heere ber Verbündeten einzeln zu ſchlagen; die fechten- 
den Feldherren vereitelten jeboch dieſe Abficht durch Eoncentris 
rung ihrer Truppen. Napoleons Macht wurde nun, durch die ver: 
bündeten Heere, in vier Schlachten geftürzt ; diefe gingen bei La 
Fere Champenoife auf Paris los, welche Stadt fih am 3ı. März 
1814 an die Sieger ergab. Der Erhaltungsjenat entfegte ben 
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Kaifer , und Ludwig der XVII. wurde zurüd berufen auf ben 
frangöfffhen Thron. Napoleon entfagte zu Fontaineblau dem 
Throne, und der König zog nad) Paris. Napoleon erhielt die In— 
-fel Elba mit Beybehaltung des Kaifertitels, und feine Gemahlinn 
die Befisthümer Parma, Piacenza und Guaftalla. 

Auf diefe Weife wurde endlich der zwei und zwanzigjährige 
wüthende Revolutionsfrieg mit der Einnahme der franzöfifchen 
Hauptftadt und der Entthronung des Kaiferd Napoleon beendiget. 

Kaifer Franz I. wurde bei Seinem Einzuge in Paris mit 
‚ folder ungezwungener, ungeheuchelter Freude empfangen, wie 
fie einem Sieger noch niemals zu Theil geworden, und bei Seiner 
Abreife mit den berzlichften Segenswünfchen begleitet. 

Im Hotel de la monnaie wurde eine Gedächtniß- Münze 
von Silber und Gold geprägt, als Zeichen der hoben Verehrung 
und des Dankes für den Frieden, weldhen Se. Majeftät der 
Welt gefhentt haben. Die Aufjchrift lautet: 


Gallia reddita Europae. Aprili 1814. 


auf der Rüdfeite ftehen die Worte: 
Ange de Paix 


und in der Umfchrift:: 
Frangois I. Imp. d’Autriche 


Eine zweite Gedächtniß-⸗ Münze von Gold enthält auf einer 
Seite dad Bildniß Sr. Majeftät mit der Umſchrift: 


Frangois premier, Empereur d’Autriche 
(Franz I. Kaiſer von Defterreidh). 


auf der Rückſeite: 


Sa Majeste l’Einpereur d’Autriche visite 
la monnaie des medailles 1814. 
(Se. Majeftät der Kaifer von Defterreich befuchen das 
Münzhaus der Medaillen 1814.). 
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Am 15. Juni wurde der von Deſterreich mit Ludwig XVIIT. 
in Paris gefchloffene Friede öffentlich in Wien befannt gemadt , 
und am 16. hielt Kaifer Franz Seinen Einzug in die Refidenz- 
ftadt mit einem Glanz und Jubel, welder. in ben Annalen Oefters 
reich8 feines Gleichen nicht findet. 

Nah dem Friedensfchluffe des heiligen Völferfrieges war 
die fieggefrönte Rückreiſe des geliebten Kaiferde Franz aus ber 
Hauptftadt des franzöfifhen Reiches vom Eintritte in Seine Staa- 
ten bis in die Burg Seiner Ahnen in Wien einem ununterbroce: 
nen Triumpbzuge zu vergleichen, und alle Feftlichfeiten, welche 
in den Dörfern, Städten und in Wien felbft veranftaltet wurs 
den, vereinigten fich zu einem einzigen Fefte, bey weldem 
. Millionen getreuer Untertbanen fich beftrebten, ihre Dankbarkeit, 
Anbänglichfeit, Liebe und Verehrung durch feierlichen Gottes» 
dienft, Illuminationen, Fefttafeln, Sang, Mufif und Handlun- 
gen der Wohlthätigfeiten u. f. w. an ben Tag zu legen. 

Am 14. Juni war der Kaifer in Schönbrunn angelangt. Am 
16. Morgens begab Er ſich nach dem Therefianum, wofelbft fich 
alle diejenigen verfammelt hatten, welche zur Berberrlihung des 
Einzuges beftimmt waren. Um ı0 Uhr fliegen Se. Majeftät zu 
Pferd, und der Zug ſetzte fich folgender Maßen in Bewegung: 
Zuerft erfehien eine Abtheilung der bürgerlichen Reiterei ; hierauf 
ein ganzes Regiment Küraffiere; dann Hofbeamte und Hoftrom⸗ 
peter zu Pferde, die ka f. Hoflivree, die Edelfnaben, die Trudhs 
feffe zu Fuß, die niederländifchen Landſtände, bie f. f. Kammer: 
herren, die geheimen Räthe, fümmtlich zu Pferde; hierauf der 
Herzog Albert von Sachſen-Teſchen, bie Erzberzoge Brüder 
Sr. Majeftät, der Kronprinz, mit Ihren Oberfthofmeiftern zu 
Pferde; endlih Se. Majeftät der Kaifer und König Franz in 
der Feldmarfhalls- Campagne + Uniform; nach Ihm die oberften 
Hofämter, bie Garde-Capitains und der Generals Adjutant, 
die Arcieven » Garde, die ungarifche adelige Leibgarde, die böh— 
mifch = ftändifche Leibwache, Alles zu Pferde und in Galla; hierauf 
noch ein Regiment Reiterei, und zum Befchluß eine zweite Abtheis 
lung der bürgerlichen Reiterei. Unter dem Geläute aller Gloden der 
Stadt und der Borftädte, und einer ununterbrochenen Kanonade 
von den Baftionen, ging der Zug von dem Therefianum über die 
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BWiebner » Hauptftraße zum Kärnthnerthor, woſelbſt eine Xri- 
umpbpforte errichtet war, und mo Se. Majeftät von dem Stadt⸗ 
magiftrat empfangen, und mit einer Anrebe begrüßt wurden. 
Ron da nahm ber Zug feinen Weg durch mehrere Straßen der 
Stabt zur Stephanskirche, wo der Kaifer und Seine hohe Um⸗ 
gebung vom Pferde fliegen, von dem Hofſtaat, ber Geiftlichfeit 
und dem Magiftrat empfangen in bie Kirche traten, unb bem Te 
Deum beiwohnten. Nach demfelben ging ber Zug in der nämlichen 
Ordnung noch durch einige Straßen, und endlich in die k. k. Burg. 
Eine ungeheure Menge Menfchen hatte alle Fenfter, Straßen und 
Plätze befegt, und die Luft mit Freudengefchrei erfüllt. Abende 
waren Stadt und Vorſtädte reich beleuchtet, und mit häufigen 
patriotifchen Infchriften und architektoniſchen Darftellungen ver- 
fhönert. 

Nah dem Einzuge Sr. Majeftät in Wien hatten alle Pro- 
vinzen glänzende Deputationen geſchickt, um dem Monarchen ihr 
ren Glüfwunfh und Danf darzubringen: für Seine perfönliche 
Aufopferung in diefem entfheidenden Kriege, für ben errungenen 
Frieden, für die Vernichtung bes fremden Joches und für die Aus— 
ficht auf lange Ruhe und Herftellung des alten Nationals Wohl- 
ſtandes. Aus Ungarn, Böhmen, Galizien, Mähren, Steyer: 
marf, DOberöfterreih, Kärnthen famen Deputirte des Adels, der 
Geiftlichfeit und des Bürgerftandes an. Diefem Beifpiele ber 
unerobert gebliebenen Provinzen folgten auch jene, die auf eine 
lange Zeit durch Waffengewalt vom alten Mutterlande getrennt 
gewejen, jetzt aber durch Beflegung Frankreichs wieber unter ben 
Scepter Oeſterreichs zurüdigelehrt waren: Tyrol, Krain, bie 
Lombarbey, das Fitorade, Venedig ıc. fandten ebenfalld Depu⸗ 
tirte nah Wien, 

Die verbündeten Mächte verfammelten fih in Wien, wor 
ſelbſt ein großer Congreß gehalten werden follte, um das politi- 
ſche Syftem Europas, und befonders Deutfhlands auf einen fol 
chen Fuß zu ſetzen, daß ed nicht fobalb wieder von einem er- 
oberungsfühtigen Nachbar aus dem Gleichgewicht geworfen wer⸗ 
den könnte. | 

Es erfchienen der Kaifer und bie Kaiferinm von Rußland, 
der König von Preußen, der König und die Königinn von Bays 


erit, die Könige von Dänemark und Würtemberg, der Großer: 
zog von Baden, ber Churfürft von Heflen, der Erbgroßherzog 
von Heffen, die Herzoge von Braunfchweig und Naffau, von 
Sachſen⸗ Weimar und Coburg. Ueberhaupt hatten fi von allen 
regierenden fürftlihen Häufern Deutfchlands ein oder mehrere 
Mitglieder dafelbft eingefunden. 

Nun begann eine Reihe von öffentlichen Feftlichfeiten zu Eh: 
ren ber erlauchten Säfte. Dahin gehören Feuerwerfe, Beleuch— 
tung, Rebouten, Bolföfefte, ein großes Dratorium u. f. w. 
Am ı8. October wurde der Jahrestag ber Leipziger» Schlacht 
gefeiert. Die ganze Garnifon in Wien wohnte einem Te Deum 
im Prater bei, und wurde fodann, im Beifeyn der hohen Mo: 
narchen, beim Lufthaufe und auf der Simmeringer Wiefe mit eis 
nem Mittagsmahl bewirthet. 

Der Gongreß zu Wien wurde am 1. Nov. 1814 eröffnet, 
die Verhandlungen nahmen ihrer Wichtigfeit wegen, eine größere 
Dauer in Anfpruch, und verlängerten den Aufenthalt der frem- 
den Monarchen. 

Napoleon hatte am 26. Februar 1815 die Inſel Elba 
heimlich mit einigen Schiffen verlaffen, Iandete am ı. März in 
Sranfreih, drang am 20. März nach Paris vor, und ließ ſich 
neuerdings zum Kaifer von Franfreich ausrufen. — Ludwig 
XVIII. flüchtete ſich nach den Niederlanden. 

Die verſammelten Monarchen ſchloſſen einen neuen Allianz: 
Traftat, jeder derfelben machte ſich zur Stellung feiner Contins 
gente verbindlich, und es wurden die zweddienlichften Maßregeln 
getroffen, um den Friedengftörer der ſchnell ufurpirten Macht zu 
entheben. 

Die Armeen der Verbündeten feßten fich fogleich gegen Frank 
veih in Bewegung. Am 18. Juni wurde Napoleon bei Waterloo 
von Wellington und Blücher gänzlich gefchlagen und nad 
Paris zurüc gedrängt, wofelbft er gezwungen wurde, ber Krone 
neuerdings zu entfagen. Paris wurbe am 6. Juli von englifchen 
und preußifhen Truppen befeßt, en Ludwig XVIII. hielt am 
8, feinen Einzug. 

Kaifer Franz, Kaifer Alerander und König Frieb- 
rich Wilhelm an der Spige ber öfterreichifchen und ruſſiſchen 


Truppen, rückten in das Innere von Frankreich vor, und kamen 
am 10. Juli zum zweiten Male in Paris an. 

Napoleon hatte ſich in Rochefort, bei dem Gedanken, daß es 
unmöglich fey, zu entfliehen, den Engländern auf Gnade und Uns 
gnade ergeben, und wurde am 3. Aug. 1815 ale General Bor 
naparte nach der Inſel Helena gewiefen. Seine Gemahlinn, 3. 
M. die Erzherzoginn Maria Louiſe, melde fich bereits in 
Wien befand, begab ſich auf ihre Befigthümer nach Parma, und 
ihr Sohn blieb bei dem Großvater Kaifer Franz, und nahm den 
Titel Franz, Herzog von Reichftadt, an. 

Der zweite Parifer Frieden vom 20. Nov. 1815 war nur 
Ergänzung der Befchlüffe des Wiener» Eongreffes, fo wie diefe 
wieder die Ergänzung bed erften ze Friedens vom Jo. Mai 
1814 gewefen find. 

Nah Beendigung bdiefed Krieges wurden num endlich bie 
auswärtigen BVerhältniffe ber Staaten. auf eine dauernde Weiſe 
georbnet, und das europäifche Staaten» Spftem war nady beis 
nahe gänzlicher Zertrümmerung wieber hergeftellt. 

Franz, Alerander und Friedrih Wilhelm ſchloſ⸗ 
ſen, als ſie in Paris anweſend waren, im September 1815 den 
heiligen Bund. 

Das Haupt » Inſtrument des Wiener⸗Congreſſes, welches 
im Namen der acht Mächte geſchloſſen wurde, zählte 121 Artikel 
und 17 beſondere Traktate und Erklärungen. 

Nah den Beſtimmungen bed Wiener-Congreſſes vom ı. 
Nov. 1814 bis zum 10. Juni 1815 erhielt Defterreich folgende 
Länder: Das neue lombardiſch- venetianifhe Königreich mit Ein- 
ſchluß des Beltlin ; außerdem drei Secundogenituren: Toskana, 
Modena und Parma ; dad neue Königreich Syrien; das vene⸗ 
tianifhe Dalmatien nebft Ragufa und dem Golfo bi Gattaro; 
ferner durch Verträge mit Bayern, Tyrol und Vorarlberg Cmit 
Ausfhluß des Amtes Weiler) Salzburg bis an bie Salza, bie 
ı809 abgetretenen Theile des Guns und Hausrud» Biertels ; 
von Rußland ben im Jahre 1809 abgetretenen Theil von Dft- 
Galizien. 

Ein Faiferlihes Patent vom 7. April 1815 vereinigte bie 
Provinzen des obern Italiens, als. integrirende: Beſtandtheile 


mit dem öfterreichifchen Kaiferftaate, unter zwei Gouvernements, 
jenem von Mailand, und jenem von Venedig, ald lombardiſch— 
venetianifches Königreih. Durd ein ähnliches Patent vom ı. 
Auguft 1816 nahm Kaifer Franz ben Titel eines Königs von 
Syrien an. 

In Folge des Wieners Congreffes im Jahre 1815 hat Oeſter⸗ 
reich eine fehr einflußreiche Stellung in dem europäifchen Staa: 
ten» Spfteme behauptet. Die rafch fortfchreitende Entwicklung 
der innern Kräfte diefes großen Völferbundes + Staates hat bie 
nachtheiligen Folgen feines fat ununterbrochenen Kampfes mit 
Frankreich nach und nach vermindert, und ben Wohlftand ber 
Nation, fo wie den Staatds Credit befeftiget und erhöhet. 

ALS der Kaifer die legte und größte Prüfung beitanden hatte, 
und Er den Krieg für die Unabhängigkeit der europäifhen Mits 
ftaaten großmüthig befchloffen, fo verwandelte fih damals ber 
Heereszug dieſes Monarchen unvermerft in eine Wallfahrt an bie 
Gräber Seiner Ahnherrn zu Speyer und Nancy, zu den Rui- 
nen Seine Stammbhaufes Habsburg, zu den tyrolifhen Denkmah⸗ 
fen der Liebe Seiner Bölfer, und nah bem von Jhm befreiten 
Stalien, dem Wohnſitze Seiner früheften Jugend. 

Kaifer Franz reiste nämlih am 29. Sept. 1815 wieber 
aus Paris ab, begab fih durch das fübliche Franfreih und die 
Schweiz nah Insbruck, wofelbft Er am 19. Detober anlangte. 
Die treue Anhänglichkeit der biedern Tyroler an ihren geliebten 
Franz ift durch Thaten und Werke in das ſchönſte Licht geftellt, 
und in ganz Europa zum Sprichworte geworden. Gut und Blut 
brachten bie Tyroler dem öfterreichifchen Scepter zum Opfer. Dies 
fem getreuen Gebirgsvolfe wurde nun die Freude zu Theil, ihren 
angebetheten Landesvater zum erften Male in ihrer Mitte zu 
fehen. Keine Feder ift im Stande den Jubel zu befchreiben, wel 
hen die Anmefenheit des Allgeliebten in jedem Herzen erregte. 
Se. Majeftät wurden in Insbruck unter dem Geläute aller Glo⸗ 
en, und einem ununterbrochenen Mörfer + Donner empfangen. Aus 
der Nähe und Ferne ftrömten die Bewohner herbei, um den fans 
desvater mit Freudenjubel zu begrüßen. Die Landesfhügen, bei 
10,000 an der Zahl, famen aus ber ganzen Umgebung, und von 
den entfernteften Gegenden ber, um ihre Verehrung einem Mo⸗ 


narchen an den Tag zu legen, für den fie Gut und Blut zu opfern 
ftetö bereitwillig gewejen waren. Die Eivil- Behörden und die 
Geiftlichfeit empfingen Se. Majeftät mit großer Feierlichkeit. Se. 
Majeftät gerubten bie Aeußerungen der reinften Liebe und Untere 
thänigfeit der treuen Bewohner Tyrols mit Wohlgefallen aufzunehr 
men, und bed Kaifers Einzug gli der Ankunft eines angebetheten 
liebevollen Baters zu feinen treuen hochentzückten Kindern. Thrär 
nen der Freude glänzten in. ben Augen mancher waderer Landes . 
vertheidiger, die bei fo vielen Gefahren, und beifo manchen Drangr 
falen ihrem angebetheten Monarchen treu ihr Herzerhalten hatten, 

Bon Innsbrud reisten Se. Majeftät ‚nach Venedig, und in 
der Folge nah Mailand. In beiden Städten hielt der Kaifer 
ſich eile geraume Zeit auf, um dad lombardiſch- venetianiſche 
Königreich zu organifiren. Aus Mailand machte der Monarch 
im Frühjahre 1816 abermals eine Reife nad Venedig, Trieſt und 
Sftrien, und begab ſich ſodann nah Innsbruck, wo Allerhöchſt⸗ 
derſelbe zu Ende Mai die Huldigung Tyrols empfing. 

Der 30. Mai 1816 wird in den Annalen Tyrols und Bors 
arlbergs ewig unvergeßlich bleiben. An diefem Tage haben bie 
Bewohner bdiefer Länder ihrem heißgeliebten Landesfürften neuer 
dings ewige Treue und unverbrüclichen Gehorfam geſchworen. 
Der Empfang und die Huldigung gefchah „mit. der rührendften 
Feierlichfeit. Im Hulbigungs- Saale hielt der Hoffanzler in 
Gegenwart ded Monarchen folgende Rede an die Stände und 
Deputirten Tyrols: »Sie find vorüber die bittern Tage. ber 
Prüfung, in denen Tyrols und Borarlbergs biedere Bewoh⸗ 
ner, losgeriſſen von dem Kaiferhaufe, deſſen milder Gcepter 
ihre Borältern durch Jahrhunderte beglüdte, Den nicht mehr 
Bater nennen durften, deſſen Namen mit unauslöſchlich feurigen 
Zügen tief in ber Bruft jedes Einzelnen ald folder gegraben ift. 
Der beißerfehnte Tag ift erfihienen, an dem bieß edle Volk den 
weifeften, den gerechteften, den gütigften Fürften mit laut jus 
beinder Stimme ald Vater wieder begrüßt, Ihm als Herrfcher 
neuerdings wieder huldigt, mit Dem hohen Bemwußtfeyn, felbft in 
den gewaltfamen Stürmen einer ſchweren verhängnißvollen Zeit ; 
die unerfehütterlihfte Treue und Anhänglichfeit an Ihn, den Biels 
geliebten, ftetd rein im Bufen bewahrt zu haben. Ze tiefere Wuns 


ben bie Bergangenheit ben ftillen Thälern Tyrols und Borarl- 
bergs flug, mit um fo froberem Gefühle, mit um fo höherem 
Muthe fönnen, müfjen die Bewohner diefes Landes einer glüds 
Hohen Zufunft entgegen fehben. Manche Thräne des Kummers hat 
ber. von der gütigen. Borfehung wiebergefchenfte Bater in Thrä- 
nen ded Danfes verwandelt, manche den Berbältniffen des Lans 
des fremdartige nachtheilige Neuerung abgefchafft, mande wohl 
thätige früher beflandene, in dem Drange ber Zeiten unterbrüds» 
te, vernichtete Anftalt wieder aufleben laſſen. Wiedergefchenft 
ift dem Lande bie, burch ihr graues Alterthum der Nation ehr» 
würdig gewordene, Berfaffung, aufgeftellt. in ihr die Stimme, fo 
die Bebürfniffe, die Wünfche, die Bitten. der Gefammtbeit des 
Landes zu den Füßen des Thrones zu bringen verpflichtet #it, der 
eö obliegt, über bie gleiche Vertheilung der "unumgänglich noth⸗ 
wendig zu tragenden Laften zu wachen. Doch wozu foll ich fie 
Shnen anführen die Wohlthaten, fo Sie dem gerechteften, dem 
gütigen, dem Iandesbeglücenden Scepter verbanfen? Jeder brave 
biedere Tyroler und Vorarlberger fühlt tiefer fie im Innern der 
Seele, als fie die beredtfamfte Sprache zu fchildern vermag! 
Wozu fol ich fie Ihnen aufzählen die Hoffnungen, zu denen Sie 
Seine Weisheit, Seine Güte, Seine Gerechtigkeit, Seine raſt— 
Iofe Sorgfalt für. das Wohl Seines Volkes berechtiget? — Ein 
Blick auf Ihn, den von Millionen angebetheten Fürften und Ba- 
ter, fohwellt höher die Bruft, ald Taufende von Worten, bie 
alle Seine Tugenden, alle Seine Vorzüge ald Menfch und Herrs 
ſcher doch matt nur verfünden, reißt unwillführlich jeden, felbft 
ben, ber nie Ihn ſah, nie von Ihm hörte, zu dem Wunfche, zu 
dem Schwure hin, fih Ihm ewig verpflichten zu dürfen, für Ihn 
Gut und Blut zu opfern.« 

Nach Beendigung biefer Rebe, welche in allen Seren wies 
berhallte und mit einem unbefchreiblichen Jubel aufgenommen 
wurde, fpradhen Se. Majeftät folgende ewig denkwürdige Worte 
an die Stände und Deputirten des Landes: 

„Als Ih im Laufe des verfloffenen Jahres in Tyrol war, 
verfprah Ich zu Euch zurüdzufehren, und die Huldigung in eis 
gener Perfon anzunehmen. Heute fehe Sch die Stände und Ver— 
treter Meines treuen tyrolerifhen und vorarlbergifhen Volks mit 


Freude um Meinen Thron verfammelt, um bad Band zu er 
neuern, . welches dieſes Volk feit Jahrhunderten an Mein Haus 
gefnüpft hatte, bis harte Zeiten, unter denen die größten Reiche 
erlagen, auch Euh von Mir trennten. Diefe Zeiten find vor⸗ 
über. Der Herr der Könige und Völker hat gewaltet, Sein als 
mächtiger Wille, die ausdauernde Beharrlichfeit Meiner Unter, 
tbanen und Meiner Heere, ihre beyfpiellofen Anftrengungen, 
die Treue Meiner Freunde und Bundesgenoffen, haben ben Fries 
ben erfämpft, den einzigen, ‘welcher Dauer verfichern fünnte, 
denn er iſt auf die natürlichen Nerhältniffe der Staaten gegründet. 
Shr fteht nun wieder als die mächtige Vormauer der Monarchie, 
zum Schutze bed gefammten Reiches berufen, und feiner Hülfe 
am Tage der Gefahr gewiß. — Aber nicht allein auf Euren Ber⸗ 
gen, in Euren unzugänglihen Schluchten liegt die Sicherheit 
ber Bertheidigung.. Auf Eurem Sinn, auf Euerer unerfchütters- 
lichen Anhänglichkeit, auf Euerer Orbnungsliebe ruht Mein Bers 
trauen. Ihr habt Mir die rührendften Beweiſe gegeben, daß in 
Euch der Geift der Väter fortlebt, werdet diefem Geifte nie fremd, 
pflegt ihn, und übergebt ihn ald das theuerfte Erbtheil unge 
trübt Eueren Söhnen. Ich habe dem Lande Tyrol eine Berfafs 
fung wieder gegeben, welche feinen Bebürfniffen. und den Zeit- 
verhältniffen angemeflen iſt. So wie Ich durch diefe Euch ers 
jeugte Gnade Eueren Bitten entfprochen habe, fo fordere ich von 
Euch und rechne darauf, daß Ihr Meinen Anordnungen, die ims 
mer nur Euer Wohl beabfichtigen, mit findlihem Zutrauen Fols 
ge leiften werdet. Ich gewärtige Eueren Huldigungseid, und 
ertheile Euch nun, verfammelte Stände und Repräfentanten 
Tyrols und Vorarlbergs, Meine Faiferliche und landesväterlis 
che Huld und Gnade.« 

Die tiefe Rührung und heilige Begeiſteruu ‚ die ſich bei Dies. 
fen erhabenen Worten aller Gemüther bemächtigte,. löfte fich nach 
einigen Minuten neuerdings in den — Ausbruch des — 
und des allgemeinen Enthuſiasmus auf. 

Hierauf wurden die Danfgefühle der Stände Tyrols und 
Vorarlsberg in eigenen Reden ausgedrückt, wo ſodann die fey⸗ 
erliche Eidesablegung der Stände vor ſich ging. Mit allge— 
meinen Freudenbezeugungen endigte dieſer unvergeßliche Tag. 


Bon Tyrol nahm ber Kaifer Seinen Weg über das mit 
Defterreich vereinigte Salzburg, und durch Oberöfterreich nach 
Wien, woſelbſt der Monarch am 16. Juny Abends anfam. 

Am.ı2. Juny 1816 gefhah die Huldigung der Inſaſſen des 
Herzogthums Salzburg. 

Am 3. Aug. wurbe Syrien zu einem Königreiche erhoben. 
Es begreift bie Herzogthümer Kärnthen und Krain, das öfter 
reichifche Friaul, Sftrien, das Litorale, die Graffchaften Duino 
und Monfalfone und einige von den Guarnero = Snfeln. 

Trieft erhielt. vom Kaifer Franz im Sabre 1816 ben Ti- 
tel: »Die getreuefte Stabt.« 

Am 10.Nov. 1816 vermäbhlten fih Se. Majeftät mit Carolina 
Augufta, Föniglichen Prinzeffinn von Bayern. Die Feyerlichfeit 
war erhebend. Eine Summe von mehr ald 200,000 Gulden 
wurbe bei biefer Gelegenheit unter bie Dürftigen der Hauptftadt 
vertheilt. 

Durch das Patent vom 3. Jänner 1818 ift der Erzherzog 
Rai iner zum Bicefünig bed Iombarbifch » venetianifchen. Königs 
reiches ernannt worden. 

Sm September ı818 verfammelten fih ber Kaifer von 
Defterreih, ber Kaifer von Rußland und der König von Preu⸗ 
fen, nebft den Miniftern der meiften mit ihnen verbündeten 
Mächte zu einem Gongreffe zu Aachen, und gaben am 15. Nov. 
den ſämmtlichen europäifhen Mächten die Erklärung, daß ber 
Zwei ihres Bündniffes lediglich auf die Befolgung der Grunds 
fäte des Völferrechted und auf die Aufrechthaltung des Friedens 
gerichtet fey. Die Dccupationd s Armee der verbündeten Mächte 
räumte im Nov, ı818 Franfreih, indem bie Souveraine bie 
von Franfreih, fowohl für das Beftehen der Ruhe in feinem 
Innern, als für den allgemeinen Frieden gegebene Garantie als 
hinlänglich anerkannt hatten. 

Am 3. Dez. kamen Se. Majeſtät wieder in der Reſidenz an. 

Am 10. Februar 1819 traten J. J. M. M. der Kaiſer und 
die Kaiſerinn eine Reiſe nach Italien an, und kamen am 2. April 
unter feyerlichem Empfange nach Rom. 

Im Auguſt 1819 wurden Zuſammenkünfte und Conferenzen 
mehrerer Staatsminiſter deutſcher Bundesfürſten in Karlsbad 


veranftaltet. Diefe Conferenzen hatten die bamahligen revolutios 
nären Umtriebe und demagogifchen Verbindungen zum Gegens 
ftande. Die beireffenden Befchlüffe wurden am 20. Sept. zu 
Franffurt am Main befannt gemacht. 

Der öfterreichifche Präfidialgefandte gab folgende wichtige 
Erflärung: »Wenn der beutfhe Bund nicht zerfallen, wenn 
Deutfhland nicht allen Schreefniffen innerer Spaltung, gefeßlo- 
fer Willführ und unbheilbarer Zerrüttung feines NRechtss und 
Wohlftandes preis gegeben werden fol; fo muß es für Die wichs 
tigften feiner Angelegenheiten, für die Bildung feiner fünftigen 
Berfaffungen eine feite, Hemeinfhaftlih anerfannte Grundlage 
gewinnen. Es muß daher eins der erften und dringendften Ges 
fchäfte der Bunbesverfammlungen ſeyn, zu einer gründlichen, 
auf alle Bundesftaaten, in welcher Lage fie fih auch gegenwär⸗ 
tig befinden mögen, anwendbaren, nicht von allgemeinen Theo» 
rien oder fremden Muftern, fondern von beutfchen Begriffen, 
deutjchem Rechte und deutfcher Gefchichte abgeleiteten, vor allem 
aber der Aufrechthaltung bes monarcifchen Principe, dem 
Deutfchland nie ungeftraft untreu werben darf, und ber Auf— 
rechthaltung bes Bundesvereins vollfommen angemeffenen Augles 
gung und Erläuterung des 13ten Artifeld ber Bundesafte zu 
fohreiten. Und fo fehr auch dahin getracdhtet werden muß, die 
-Jandftändifchen Berfaffungen in allen den Bundesitaaten, wo 
fie nicht bereits ihre fefte Eriftenz haben, ohne weiten Aufent⸗ 
halt, ja mit doppelter Thätigfeit ind Werk zu richten ; fo wün— 
fhenswerth ift es zugleih, daß bey ben jegt in mehreren Buns 
desftaaten eingeleiteten, auf die ftändifchen Verfaffungen Bezug 
habenden Arbeiten feine Befchlüffe gefaßt werden mögen, die mit 
den bier vorläufig ausgefprochenen Anfihten auf. irgend eine 
Weiſe im Widerſpruche ftänden.« 

Die vorzüglichften Befchlüffe betrafen: die Verbefferung bed 
gefammten Schul» und Univerſitätsweſens, die Oberaufſicht über 
die Drudfchriften, und Anordnung einer Gentralbehörde zu 
Mainz, zur Unterfuchung der revolutionären Umtriebe, 

Am 25.Nov. 1816 wurde ein Minifterial-Congreß aller Mit- 
glieder des deutfchen Bundes zu Wien eröffnet, welcher alle Ges 
genftände über die innern und äußern Verhältniſſe Deutfchlande, 
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die in der Bundesafte zweifelhaft geblieben, zur endlichen Ents 
fcheidung brachte. Die Schlußafte der, über Ausbildung und 
Befeftigung des deutfchen Bundes zu Bien gehaltenen Minifterial 
Gonferenzen, wurde am 15. May ı820 unterzeichnet, und nad 
ihren 65 Artifeln am 8. Juny d. J. zu Franffurt als allgemeines 
Gefeß des deutfchen Staatenbundes anerkannt und befannt ger 
macht. 

Während der Zeit, daß diefe Befchlüffe zur Befeftigung des 
deutfchen Staatenbundes in Wien gefaßt wurden, breitete ſich bie 
Snfureftion der Cortes in Spanien immer mehr aus. Die Maffe 
ded Volkes und des Heeres beftimmte fich für die Verfaffung, 
welche am 19. März ı8ı2 von den Cortes befannt gemacht wur, 
de. Selbft der König Ferdinand VI. fand fih genöthigt, 
diefe Verfaffung im März ı820 anzuerfennen. Das neapolitas 
nifche Heer folgte dem Benfpiele des fpanifchen am 2. July 1820, 
und der König von Neapel, Ferdinand IV., mußte mit 
einigen Mobdififationen die fpanifche Verfaſſung anerfennen. 

Defterreich ließ ohne Verzug in Stalien ein bedeutendes Heer 
zufammenziehen, und erflärte an bie beutfchen und italienifchen 
Fürften und an die Hauptmächte Europa’d: »Die im Sabre 1815 
unter Gewährleiftung aller europäifchen Mächte geftiftete politis 
ſche Ordnung der Dinge, hat Defterreich zum natürlihen Wäch⸗ 
ter und Befchüger der öffentlichen Ruhe in Stalien berufen. 
Darum fey e8 wichtig und wünfchenswerth, daß Defterreich, ins 
dem es einem folhen gemeinnügigen und heilfamen Unternehmen 
feine Sorgfalt und feine Kräfte widmet, auf ungeftörte Ruhe 
im Innern von Deutfchland mit voller Zuverficht rechnen fünne.« 

Am 18. October 1820 wurde ein Congreß in Troppau eins 
geleitet, woſelbſt fich der Kaifer von Oeſterreich, der Kaifer von 
Rußland, der König von Preußen nebft ihren Miniftern, und 
die Gefandten von Franfreih und Großbrittanien einfanden. 
Der Zweck diefer Berfammlung war, die Mächte zu übereinftimmens 
den Mafregeln gegen die Schwindeleyen rewolutionärer Köpfe 
zu vereinen. Hier wurde die Iegitime Ordnung. Europa’s als 
ein folidarifches Ganzes betrachtet, und der Congreß am 6. Jän— 
ner 1821 nach Laibach verlegt, um fich mit dem Könige von Nes 
apel perſönlich über die zweckmäßigſten Maßregeln zu befprechen, 
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In Folge der Beſchlüſſe von Laibach ſetzte Baron Frimont 
mit"feinen Truppen über ben Po, und erfocht am 9. März 1821 
einen Sieg bey Rieti. Die conftitutionellen Neapolitaner ver- 
ließen ohne Gegenwehr ihre ftärfften Haltpunfte, und die öfter 
reichifhen Kriegeöfchaaren befegten am 24. März die Hauptftadt. 
Während dieſes Feldzuges brach in Piemont eine ähnliche Revo— 
Iution aus. Graf Bubna ging mit großer Schnelligfeit den Pies 
montefern entgegen, und vernichtete in einem Gefechte bey No» 
vara am 8. April alle ihre thörichten Plane. 

Die Revolution in Neapel und in Piemont wurde alfo nach 
dem Vorbringen öfterreichifcher Heeresmaffen ſchnell unterdrüdt , 
und in beyden Reichen die Ordnung der Dinge wieder bergeftellt. 

Aus dem Troppau⸗-Laibacher Gongreffe erging am 8, De;. 
1820 eine Circulardepefche ber Höfe von Defterreich, Ruß⸗ 
land und Preußen an ihre Gefandten und Geſchäftstraͤger bey 
den deutfchen und norbdifchen Höfen. Sie hatte die Beftimmung , 
den Zwed biefer Gonferenzen in das gehörige Licht zu ftellen. 
»Die Begebenheiten vom 8. März in Spanien ‚« heißt e8 unter 
andern, »die vom 2. July in Neapel, und bie Kataftrophe in 
Portugal hätten nothwendig bey allen, welche für die Ruhe der 
Staaten zu forgen verpflichtet wären, ein tiefes Gefühl von 
Beforgniß und Kummer erwecen, zugleich aber ein Bedürfniß 
rege machen müffen, fich zu vereinigen, und gemeinfchaftlich in 
Erwägung zu ziehen, wie allen den Uebeln, bie über Europa ' 
auszubrechen drohen, zu begegnen ſey. Es fey natürlich gewe— 
fen, daß diefe Gefühle mit. befonderer Lebhaftigfeit auf die Mäch— 
te wirfen mußten, welde neuerlich die Revolution befiegt hat- 
ten, und fie ihr Haupt wieder emporheben fahen; eben fo na 
türlich, daß diefe Mächte, um ihr zum dritten Mahle zn wider- 
fteben, zu benfelben Mitteln ihre Zuflucht nahmen, wovon fie 
in jenem denfwürbigen Kampfe, der Europa von einem zwanzig. 
jährigen Joche befreyte, fo glüdlihen Gebrauch gemacht hatten. 
Es hätten daher zu Troppau die Minifter, welde daſelbſt von 
ihren Monarchen unmittelbar mit beftimmten VBorfchriften verfe- 
ben werden fonnten, über Grundfäge des Verfahrens in Bezug 
auf Staaten ſich vereiniget, deren Regierungsform eine gewalt: 
fame Zerftörung erlitt, und über die friedlichen oder ——— 
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Maßregeln, die in Fällen, wo eine wefentlihe und heilfame 
Einwirkung fih erwarten ließ, folhe Staaten in den Schooß 
des Bundes zurüdführen fünnten.« In Veziehung auf die Res 
volution in Neapel heißt es in der Depefhe: »Da die Revolus 
tion von Neapel täglih mehr Wurzel faßt, da feine andere die 
Ruhe der benahbarten Staaten fo nahe und fo augenfcheinlich in 
Gefahr jest; da auf feine andere fo unmittelbar und fo fchnell 
gewirkt werden kann: fo überzeugte man fih von der Nothwen⸗ 
digfeit, in Rückſicht auf das Königreich beyder Sicilien nah den 
oben angeführten Grundfägen zu verfahren. Um zu dieſem 
Zwede verfühnende Maßregeln einzuleiten, befchloffen die zu 
Troppau verfammelten Monarchen, den König beyder Sicilien 
zu einer Bereinigung mit ihnen in Laibach einzuladen; ein 
Schritt, deffen einziger Zwed war, ben Willen Sr. Majeftät von 
allem äußern Zwange zu befreyen, und den König ig die Lage 
eines Vermittlers zwifchen feinen irre geführten Völfern und ben 
Staaten, deren Rube durch fie bedroht ward, zu verfegen. Da 
die Monarchen entfchloffen waren, die durch offenen Aufftand 
erzeugten Regierungen nicht anzuerfennen; fo fonnten die nur 
mit der Perfon des Königs allein in Verhandlungen treten. Frank 
reih und England find aufgefordert worden, an diefem Schritte 
Theil zu nehmen, und es ift zu erwarten, daß fie ihren Beptritt 
zu demfelben nicht verfagen werden, da ber Grundfag, auf 
welchem die Einladung beruht, den früher von ihnen vollzogenen 
Verträgen vollfommen angemefjen ift.« 

Am Schluße der Gonferenzen zu. Laibah am ı2. May 1821 
wurde eine Declaration von Seite Defterreich, Rußland und Preußen 
erlaffen. Darin heißt es: »Europa fennt die Beweggründe des 
von ben verbündeten Souverainen gefaßten Entfchluffes, den 
Complotten und Unruhen ein Ziel zu fegen, welche die Fortdauer 
des mit fo vielen Anftrengungen und Opfern erfauften allgemeis 
nen Friedens bedrohten. Allenthalben hat ſich das Uebel in der- 
felben Geftalt gezeigt, allenthalben hatte derfelbe Geift dieſe 
verberblichen Revolutionen geleitet. Ohne einleuchtende Gründe, 
um ihre Thaten zu rechtfertigen, ohne Nationalunterftügung , 
um fie durchzufegen, fuchen Die Urheber diefer Zerrüttungen ihren 
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Schuß in falfchen Kehren, und bauen auf fträfliche Verbindungen 
eine noch fträflihere Hoffnung. Die verbündeten Souveraine hat: 
ten die Gefahren biefer Verſchwörung in ihrem ganzen Umfange 
erfannt, zugleich aber die Ohnmacht der Verſchwörer unter dem 
Schleyer ihrer Täufhungen und Deflarationen entdedt. Die 
Erfahrung hat ihre Ahnungen beftätiget. Die rechtmäßige Autos 
rität hat faft ohne allen Widerftand gefiegt ; das Verbrechen ent: 
wich, fobald das Schwert der Gerechtigfeit erſchien (in Neapel 
und Piemont.). Gerechtigkeit und Uneigennüßigfeit haben bey 
ben Befshlüffen ber verbündeten Monarchen den Vorſitz geführt, 
und werden fortdauernd die Regel der Politik feyn. Diefe wird, 
wie bisher, fo auch fernerhin, feinen andern Zwed haben, ale 
bie Erhaltung der Unabhängigfeit jedes Staates, und der durch 
die beftehenden Verträge ihm zuerfannten und geficherten Rechte.« 

Defterreih ſchloß zur Sicherung Italiens mit den Königen 
Ferdinand und Felir zwey Traftate, um für eine unbe: 
ftimmte Zeit Neapel und GSicilien mit 40,000, Piemont und 
Genua aber mit 12,000 Mann zu befegen. 

Noch während des Beyſammenſeyns der europäifchen Haupts 
mächte zu Laibach, begann ein Aufftand der Griechen gegen bie 
Türken im März 1821. Wegen diefer Angelegenheit ſowohl, 
als auch wegen der fortdauernden Bewegung in Spanien, traten 
die europäifchen Mächte im Det. 1822 zu einem neuen Congreſſe 
in Berona zufammen. Zu Verona erfchienen perfünlich der Kais 
fer von DOefterreih, der Kaifer von Rußland, der König von 
Preußen, ber König von Sardinien, ber König von Neapel; 
für Großbrittanien der Herzog von Wellington, für Franfreicd) 
die Bicomtes von Montmprency und von Chateaubriand. Der 
Eongreß dauerte vom 18. October bid 14. Dez. ı822. 

Die Schlußacte der VBerfammlungen fagte: »das, was ber 
Geiſt der Revolution in der weftlichen Halbinfel begonnen, 
was er in Stalien verfucht hatte, gelang ibm am öftlihen En- 
de von Europa. Die Monarchen, entfchloffen, die Marime der 
Rebellion, an welchem Orte und in welcher Geftalt fie fih auch 
zeigen möchte, zurüd zu weiſen, fprachen fofort ihr einftimmis 
ges Berdbammungsurtbeil darüber aus.« 
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Die Ergebniffe des Congreffes wurben in der Gircularbepes 
ſche am ı4. Dez. befannt gemadt. 

Sm Zänner 1823 gelangte eine Erklärung Oeſterreichs nad 
Spanien. Darin heißt es: „Ueber die fpanifche Revolution 
ftand unfer Urtheil, von ihrem Anfange an, feit. Sie hat, ſelbſt 
bevor ſie noch zu ihrer Reife gelangt war, großes Unglück in ans 
dern Staaten verurfadht. Sie war ed, welche durch Die anſte— 
ende Natur ihrer Grundfäge und Beyfpiele, und durch bie 
Ränke ihrer vorzüglichften Urheber die Revolutionen in Neapel 
und Piemont erzeugte. Sie war ed, welde ganz Stalien in 
Brand geſteckt, Frankreich bedroht, und Deutfchland gefährdet 
hätte, wären nicht die Mächte ind Mittel getreten, um dieſe 
neue Feuersbrunſt von Europa abzuwehren.« 

Die Cortes verwarfen den Antrag, die Conſtitution abzu— 
ſchaffen, und Frankreich eröffnete mit Zuſtimmung der übrigen 
Hauptmächte am 7. April 1823 den Krieg gegen Spanien. Die 
Truppen zogen unter dem Herzoge von Angouleme über bie 
Bidaſſoa, und befegten am 25. April Saragoffa, am 23. May 
Madrid, am 21. Zuly Sevilla, am 21. Aug. Corunna, am 3. 
Oct. Cadix, am 28. Oct. Barcelona. Der König Ferdinand VII. und 
feine Familie wurde aus Cadir befreyt, und der Monarch hielt am 
3. Det.’ unter Volksjubel wieder feinen Einzug in Madrid. 

Eine ähnliche Revolution in Portugal, welde am 24. Aug. 
ı820 ausgebrochen, wurde im Juny 1850 durch den Prinz Mir 
chael gebämpft, und fomit die Ordnung ber Dinge wieder her: 
geftellt, 

Am 4. Oct. 1823 begaben fih Se. Majeftät der Kaifer von 
Defterreich nach Gzernowig in der Bufowina, und hielten mit 
dem Kaifer Alerander eine Gonferenz, um über bie Ruhe Euros, 
pas neuerdings zu wachen. 

Sm Sahre 1823 wurden die Gebeine des Andreas Ho 
fer, Anführer der Tyroler im Jahre 18009, von Mantua nad) 
Innsbruck gebracht. Der ehemahlige Sandwirth Hofer, er 
litt von den Franzofen in Mantua den Tod für feine Treue 
an Defterreih, und wurde dafelbft am. 20. Febr. 1810 
erſchoſſen. Se. Majeftät hatten aus höchſt eigenem Antriebe 
zu beftimmen geruht, dem Perewigten in der Hofkirche zu 
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Innsbruck einftweilen ein Monument auf Faiferlihe Koften er 
richten zu laffen, und die Verdienfte dieſes denfwürbigen, für 
dürft und Vaterland bis zum Tode treu gebliebenen Mannes, 
mit faiferliher Großmuth in der zurücgebliebenen Witwe und 
feinen Kindern zu belohnen. Am 19. März 1823 Früh langten die 
irdifchen Ueberrefte des Getreuen in Innsbruck an, und am 2ı. 
geſchah bie feyerlihe Beftattung in die vaterländifche Erbe. 
Ein ſchwarzſammtnes Tuch, Hut und Säbel, Hofers Ber 
dienſtmedaille mit der goldenen Kette, und vier Wappenfchilder 
zierten ben Sarg, welden ſechs feiner Kampfgefährten trugen, 
und hinter dem fein ungzertrennlich. treuer Adjutant Sweth 

einher ging. Militär» und Givilbehörden, die Geiftlichkeit, die 
- Schulen und eine große Menge Volkes bildeten den Leichenzug. 
Angelangt in der k. k. Hoffapelle wurde dem Leichnam Hofers 
die von Sr. Majeftät verliehene- goldene Kette umgehangen, 
und feine Gebeine in das eigens errichtete Grab verfenft. Hier 
ruht nun ber getreue Held, mitten unter ben Denfmählern kai— 
ferliher Ahnen auf vaterländifher Erde, die er mit feinem 
Blute vertheidigte. 

Weiſſenbach's Worte, die er Hofer’s Schatten in eis 
nem Gedichte in den Mund gibt: 

Franz! eine Schaufel Erde von Tyrol!« find nun ganz in 
Erfüllung gegangen. 

Der Adelsſtand war dem Andreas Hofer bereitd vom 
10. May 1809 zugefichert. Die Ausfertigung des Diplome er- 
folgte, am 26. Sänner 1818. 

Folgendes ift das Danffchreiben der tyrolifchen Stände an 
Se. k. k. opoftol. Majeftät über die Todtenfeyer Andreas 
Hofers: 

»Innsbruck den 8. April 1823, 

»Die treugehorfamften, zum großen Ausfhuß s Gongreffe 
verfammelten Stände Tyrols erlauben fih, ehe fie noch ihre 
Gefhäftsverhandlungen beginnen, dem Drange ihres tief ge 
rührten Herzens zu folgen, und an den Stufen bes allerhöch— 
ften Thrones die Gefühle des innigften Dankes, für die auf al- 
Ierhöchften Befehl Eurer Majeftät dem Sandwirthe von Paf- 
feyer, Andreas Hofer, erwiefene legte Ehre, und für das 


feinem Andenken geweihte Grabmahl in allertiefiter Ehrfurcht 
auszufprechen. — Dieſes Grabmahl ift ein unvergänglides Mor 
nument wahrer Fürftengröße "und treu erfüllter Unterthans⸗ 
pflicht. 

In einer ſtürmiſchen Zeit, unter den blutigen Kämpfen 
entgegenſtrebender Meinungen und empörter Leidenſchaften, bey 
den heilloſen Verirrungen verblendeter Völker bewahrten die 
Bewohner dieſes Alpenlandes die von ihren Vätern ererbte Ges 
finnung ; fie blieben gottesfürdhtig, treu ergeben ihrem innigft: 
geliebten Kaiſer, bereit zu jedem Opfer für's theure Vaterland. 
Diefe, im Verlaufe der Jahrhunderte unter allen Verhältniffen 
unerfchütterte tyrolifche Nationals Gefinnung, ging hervor aus 
ber pflichtfehuldigen und dankbaren Anerkennung jener Wohlthas 
ten, welche eine ununterbrochene Reihe großmüthiger und wohls 
wollender Fürften diefem Lande erwiefen hat. Landesväterliche, 
alles umfaffende Fürforge, kräftiger Schuß eines freyen Eigens 
thums, zarte Schonung individueller Verhältniffe, fanden im— 
mer in unfern Gebirgen mit wahrhaft kindlicher Ehrfurcht und 
Gegenliebe, mit unverbrüchlicher Treue bi in den Tod in eis 
ner ftetd lebendigen Wechfelwirfung. 

Deshalb war unter den traurigen Ereigniffen einer vers 
bängnißvollen Zeit jenes für Tyrol bey weitem das fehmerzlich- 
fte, wodurch biefes uralte Eigenthbum Habsburgs von dem gros 
Ben Kaiferftaate getrennt, und ein Band gewaltfam zerriffen 
ward, bas Liebe, Dankbarkeit und Ehrfurdt fo feft verfchluns 
gen hatten. 

Hätte auch ein lange bauernder Friede alle feine Segnuns 
gen in reicher Fülle über unfere Thäler ausgegoffen — Eines 
würde doch noch immer zu unferm Glücke gefehlt haben — benn 
wir durften ja unfern Kaifer nicht mehr Bater nennen. 

Der heldenmüthige Kampf Tyrols im Jahre 1809 war 
bemnach weiter nichts, als ein Zurüdftreben ind alte Ba- 
terhbaus. Nur für Defterreich pochten die Herzen, erhoben fich 
die Arme der fräftigen Söhne biefer Gebirge, und bie Sehn— 
fucht nach dem guten alten Herrn, bie unauslöfchliche Liebe zu 
Ihm hatte fo fehr das ganze Gemüth erfüllt, daß Haß und 
Grbitterung feinen Raum mehr fanden. 


An der Spige bed tyrolifchen Volfed ftand Andreas Ho, 
fer, der wahre und treue Repräfentant echt tyroliſcher Gefins 
nung. Als die Stimme der Gefeße ſchwieg, und die Bande ber 
bürgerlichen Unterordnung ſich löfeten, gab es unter und feinen 
feloftfüchtigen Kampf erbitterter Partheyen, Feine Befriedigung 
niedriger Rachſucht, Feine Gefährdung der Perfon und des Eis 
genthbumes ; — das Geſetz chriftliher Nächftenliebe vertrat bie 
Stelle bed Kriegsrechtes, und der Gefangene, vor jeder Miß— 
handlung gefhügt , ward. gaftfreundlih aufgenommen in ber 
Hütte des Bergbewohnere. — Für fich felbft fuchte Andreas 
Hofer Nichts, weder Ruhm noch Gold: das Vaterland, »das 
Land der Treue« wollte er feinem alten Herrn wieder geben, 
bie alte Schuld wollte er abtragen, zu der fich jeder Tyroler 
dem erlauchten Erzbaufe mit Gut und Blut verpflichtet fühlt. 
— Ueber den innern Werth der That entfcheidet nicht ber Er- 
folg, fondern die Gefinnung; und fo fonnte er denn bintreten, 
der Blutzeuge von Paffeyer, vor ben ewigen Richter, mit eis 
nem Gewiffen, das fein Vorwurf befledte, mit einem Gegend 
wunfche für feinen bis in den Tod geliebten Kaifer — feinem 
legten Vermächtniſſe — mit chriftlihem Heldenmuthe, und mit 
freudiger Hingebung in den Willen der Borfehung. 

Indem nun Eure Majeftät durch die dem Oberfommanban, 
ten von Tyrol gewidmete Todtenfeyer, den wahren Werth feis 
nes Strebens, aus Ffaiferliher Machtvollfommenheit und Gnas 
de, auf die feyerlichfte und ausgezeichnetfte Weife anzuerkennen 
geruhten, fühlt fich ‚die ganze tyrolifhe Nation hochgeehrt und 
emporgehoben, und die treugehorfamften Stände halten fi vers 
pflichtet, mit banfgerührtem Herzen zu dem allerehrfurcdtsvoll 
ſten Ausdrucke diefes innigften Gefühles die Verſicherung hinzus 
zufügen, ed werde in biefen Gebirgen ftetd jedes Vaters erjte 
und beiligfte Angelegenheit bleiben, die durch Jahrhunderte be; 
währt gefundene, echt tyrolifche National» Gefinnung rein zu er» 
balten von dem Berderben der Zeit, und fort zu —— auf 
Kind und Kindesfind, 

Wenn die fpäte Nachwelt mit Abfcheu ſich wegwendet von 
der Gefchichte des Wahnes, der in unfern Tagen ganze Völker 
dahin riß, von dem Bilde jener Verbrechen und Gräuel, die 


altgeit im Gefolge bed übermüthigen Frevels find; fo wird fie 
doch wieder mit verfühntem und erheitertem Blicke bey dem Lei—⸗ 
henfteine verweilen, ber Hofers Gebeine det, den fein hoch: 
gefinnter Kaifer ihm im eben dem Gotteshaufe zu fegen befahl, 
welches die Gräber innigftgeliebter Fürften des erlauchten Kais 
ferbaufes umfchließt, der fi neben dem herrlichen Grabmahle 
jenes großen Marimiliand erheben fol, welcher fein vielgelieb- 
ted Tyrol »das Herz und den Schild feines Reiches« nannte. 
— Durch alle fommenden Geſchlechter wird an diefem- Leichens 
fteine jedes tyrolifche Herz höher fchlagen, und den alten Wahl: 
fprud von ı8og erneuern: »Für Gott, den Kaifer und fürs 
Baterland !« 

Die treugehorfamften Stände Tyrols erlauben fich die als 
lerunterthänigfte Bitte, Eure Majeftät wollen dieſe ehrfurchts— 
vollſte Aeußerung ihres innigften Danfgefühles mit allerhöchft 
Iandesväterliher Huld aufzunehmen geruhen, und erfterben in 
allertieffter Unterthänigfeit 2c. 2c.« 


Durch Defterreichs Einfluß und Einwirfung wurde der Fries 
de im Innern von Europa im Jahre 1824 volllommen herges 
ftellt, und die Gemüthsftimmungen der Könige Carl X., Fer- 
dinand VII., Ferdinand IV. und Carl Felir, fhienen dieſem 
Siege über den Geift der Revolution Bürgfhaft und Dauerhaf— 
tigfeit zu fichern. 

Mehrere NRevolutionärs flüchteten ſich nach ber Schweiz, 
Defterreih nahm dagegen firenge Mafregeln, und erließ eine 
Rechtfertigung diefer Handlungsmweife. Im Beobachter hieß es: 
»Der bürgerliche Verbrecher verfegt in der Regel auf den frem⸗ 
den Boden Nichts als feine ftrafbare Perfon, und allenfalls 
die übel erworbenen Früchte feiner Vergehungen; feine böfen 
Thaten bleiben hinter ihm zurüd, Mit dem politifchen Verbres 
cher verhält es fih andere. Menfchen, die von wilden Leiden 
fhaften getrieben, aus Ehrgeiz, aus Rachſucht, aus unmäßi- 
gem Streben nah Macht, oder — was gewöhnlich noch uns 
beilbarer iſt — aus falfchen Spefulationen eines verirrten Ei— 
gendünfeld, aus hochmüthiger Ueberfhägung ihrer Einfichten 
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und Talente, aus angebornem ober einſtudirtem Haſſe des Be- 
ſtehenden; aus raftlofem Drange nah Neuerung und Zerftö- 
rung, Revolutionen geftiftet oder befördert haben, kehren höchft 
felten auf beffere Wege zurüd. Bon Wahn und Berblendung 
umftridt, durch den Beyfall ihrer Anhänger berauſcht, von Par: 
thepgeift ald Helden vergöttert, gewinnen fie ihre Verbrechen 
lieb, fehen fie in verdienftliche und tugendhafte Handlungen ver: 
Flärt, bejammern nur ben mißlungenen Erfolg, ohne je die That 
zu bereuen. Auf einen neuen Schauplag verpflanzt, werben fie 
fofort jeden günftigen Umftand benugen, um ihre Grundfäge und 
Gefinnungen zu verbreiten, mit allen Unzufriedenen bes Landes 
in Gemeinfhaft zu treten, neue Komplote einzuleiten, was auf 
einem Punfte verfehlt ward, auf zehn andern zu verfuchen, die 
gefährlichften Verbindungen mit auswärtigen Brüdern und Freuns 
den zu unterhalten, und fo den Staat, der fie aufnahm, ent» 
weder in feinem Innern zu untergraben, ober wenigftens in 
fhwere Mißverhältniffe und Collifionen mit andern Staaten zu 
verwideln. Diefe Gefahren find befonders in Fleineren Staaten 
(mie die Schweiz) nicht8 weniger ald unbedeutend, und die Li—⸗ 
beralen fünnen mit allen Argumenten, beren fie fih für ih 
re Schüglinge bedienen, nur oberflächliche Köpfe gewinnen, und 
die fchweizerifchen Autoritäten werben bey gerechten Anfprüchen 
auf die Achtung aller befreundeten Mächte ben Unmwillen des Eon; 
ftitutionell wohl zu verſchmerzen wiſſen.« 





Seit dem großen Hauptfrieden, ber mit bem Sturze bes 
franzöfifchen Kaiſerthums begann, hatte ſich der Wohlftand der 
öfterreichifchen Monarchie in einem immer größeren Flor ent⸗ 
widelt, und während Europa in große Zerwürfniffe und Unrus 
hen verfanf, fingen die Bewohner Defterreihe an, die Früchte 
ihrer Anftrengungen zu genießen, und mit frohen Blicken in eine 
ſchöne Zukunft zu ſchauen. 

Kaifer Franz begab fih nah Mailand, veranftaltete eine 
perfünlihe Zufammenkunft mit dem neuen Könige von Neapel, 
und fegte im Frühjahr 1825 das Beſatzungsheer beyder Sicilien 
auf 15,000 Mann herab, 
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Der König von Portugal fandte feinen Sohn Don Mir 
guel, nah Wien, und gab feinem Sohne Don Pedro, dem 
Gemahle der Erzherzoginn von Oeſterreich am 29. Auguft 1825 
feine Anerkennung als Kaifer von Brafilien. 

Am 2. Dez. 1825 ftarb zu Taganrof der Kaifer Alerans- 
der. Kaifer Franz batte den Sturz Seiner Tochter und Geis 
nes Enfeld mit den Worten aufgenommen: »Hab’ ch nicht fünf 
und zwanzig Millionen Kinder ?« Er nahm den Tod bed Kai: 
ferd von Rußland mit den Worten auf: »Ich babe meinen beften 
Freund verloren.x Diefe Worte fegen die Tugenden dieſes Mor 
narchen in das fchönfte Licht. 

Sm Jahre 1826 zog Petersburg und Gonftantinopel die 
allgemeine Aufmerffamfeit auf fi, erfteres durch den Aufftand 
mehrerer Garde » und Garnifons » Regimenter, Ießteres durch 
bie Vernichtung ber Sanitfcharen. 

Während diefer Gräuel erfranfte der Landesvater Kaifer 
Franz in Wien. Die Trauer bey Seiner Gefahr, die Freude 
bey Seiner Genefung zeigte fih allgemein und herzinnig bey allen 
Glaffen der Nation, in allen Provinzen der Monarchie, und in 
den nahen und entfernteften Staaten. Alle Herzen vereinten 
fih in den reinften Liebesgefühlen zu einem Regenten, welder 
durch Seine erhabenen Tugenden aller Liebe und Anbethbung würs 
big ift, und wie ein Vater mit Seinen Kindern feit fo vielen Jah— 
ren Glück und Unglück, Leiden und Freuden getheilt hat. 

Sm Sabre 1826 erhielten die ofterreichifchen Unterthanen 
firenge Verbothe, auf irgend eine Weife zum Sflavenhandel 
mitzuwirken, um zur Abfhaffung dieſes ſchändlichen Menfchen- 
handels auf das nachdrücklichſte beyzutragen. 

In demfelben Jahre erhielten die üfterreichifhen Truppen 
Befehl, Sicilien zu räumen, einige Theile von Neapel blieben 
aber noch befest. 

Sm Jahre 1827 fuchte Defterreich die Pforte durch ben Ges 
fandten Baron von Dttenfels zur Annahme der Vermittlung 
von Großbritanien, Franfreih und Rußland zu Gunften ber 
Griechen zu bewegen. Die Pforte lehnte diefes Anfinnen ab. 
England, Franfreih und Rußland fchloffen nun am 6. July 
1827 eine Convention zu London, nach welcher die Griechen den 
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Sultan als Oberlehnsherrn anerkennen, einen Jahreszins ber 
zahlen, unter ſelbſtgewählten Fürften ſtehen, und durch billige 
Abfindung von türfifcher Befatung und Laften befreyt werben 
follen. Diefe Sntervention zur Pacification wurde vom Groß⸗ 
berrn abgelehnt, und diefe Weigerung hatte am 20. Det. 1827 
die Verbrennung der türfifchen Flotte bey Navarin zur Folge. 
Die Gefandten von Großbritanien, Franfreih und Rußland 
verließen am 8. Dez. 1827 Gonftantinopel, Bon Geite Defter- 
reichs erfhien unter andern folgende Deflaration: »Alle Fra⸗ 
gen, die feit vierzig Jahren die Welt bewegten und in Gährung 
verfegten, find ftets ohne Rüdhalt von unferem Minifterium 
aufs Gründlichfte erörtert worden, allein nie mit einer folchen 
Dffenheit, wie die jegige unfelige Frage wegen ber griechifchen 
Revolution, deren Löfung fo folgenfchwer für Europa werden 
fann. Unfer Hof hat Nichts verfäumt, um auf die Folgen der 
Convention vom 6. July 1827 aufmerffam zu machen, und wie 
die revolutionäre Hydra, die den jegigen Moment feit Jahren ver- 
gebens zu erwarten fchien, endlich fih am Ziele wähnt, fo iſt 
uns der Gebanfe troftreih, baß eine Zeit fommen muß, wo fe 
ſtes Zufammenhalten der fouveränen und legitimen Rechte bie 
gefährlichen Plane vereiteln wird, die fih im Hintergrunde zeis 
gen. Alles, was den jegigen gefellfchaftlichen Zuftand Europens 
verbürgt, hängt mit der Frage des Drients zufammen, und aus 
dieſem Gefichtöpunfte betrachtet, ſchien es Defterreihs Pflicht, 
auf dem Wege der Eonfequenz ohne Scheu fort zu wandeln. Dieß 
erfordert der Geift unferer Politik, die bey diefem Falle offener 
als je fich zeigt.« 

Sn Stalien verließen Defterreihs Heere Neapel gänzlich, 
Die kaiferlihe Flotille unter Anführung des Contre-Admirals, 
Grafen Dandalo, hatten den Auftrag, die griechifchen Stes 
räuber im Zaum zu halten, und bie europäifchen Kauffahrer in 
die Levante zu begleiten. 

Sm Jahre 1827 wurde der Landtag von Ungarn nach einer 
Dauer von 25 Monathen, und mit einer Sanftion von 45 Ges 
fegen beendiget. | 

Im Jahre 1828 fchienen fich die Verhältniffe Europa’s aber; 
mahls zu verwirren, vorzüglich wollten die Flammen wieder in 
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Portugal, Spanien, Italien und ben Niederlanden ausbrechen. 
Graf Capo d'Iſtria wurde Präfident von Griechenland, und 
fuchte die wüthende Zwietracht der Hellenen auszutilgen ‘, 
und mehrere Souveräne zu Gelbunterftügungen zu beftimmen. 
Defterreich konnte nach feinem gerechten Syſteme den Philhellenen 
feine Durchzüge, für die Hellenen feine Geldfammlungen, und 
niemals eine Bertheidigung der griechifchen Revolution geſtatten; 
aber ed bewies doch ein edles Mitgefühl für die Unglüdlichen, 
indem ber k. f. Major Profefch arabifhe Gefangene vom 
Präfidenten Capo b’Sftria zu Aegina übernehmen durfte, um fie 
gegen miffolunghiotifche Gefangene bey Ibrahim Pafcha in Mos 
don auszumechfeln. 

Sm Sahre 1850 fchlugen im Weften die Flammen ber Rer 
volutionen und Bürgerfriege empor, und trugen Unheil und 
Berderben in die weite Umgebung. In Defterreich aber brannte 
das Feuer der Liebe auf dem Altar der Unterthanentreue in reis 
ner fchöner Flamme, und verbreitete Glück und Segen in allen 
Theilen ber weiten Monarchie. 

Se. Majejtät der Kaifer, für dad Wohl Seiner geliebten 
Untertbanen wie ein Vater unermübet beforgt, haben in biefer 
verhängnißvollen Zeit befchloffen, den Erzherzog Ferdinand, 
Kronprinz der öfterreihifhen Erblande, in Preßburg zum Könis 
ge von Ungarn frönen zu laffen, um auf diefe Weife, den ges 
heifigten Banden zwifhen dem Regenten und ben Unterthas 
nen, für die fpäte Zufunft immer mehr Kraft und Feftigfeit zu 
geben. 

Shre Majeftäten der Kaifer und die Kaiferinn, und Ge. 
faiferl. Hoheit der burchlauchtigfte Erzherzog Kronprinz begas 
ben fih am 7. Sept. 1830 zu diefem Behufe nah Schloßhof. 
Die heilige Reichskrone traf am 7. Sept. unter Glodengeläute 
und Kanonendbonner und der herfümmlichen Geremonie in Preß- 
burg ein. 

Eine zahlreihe und anfehnlihe Deputation, welche aus 
Bifhöfen, Reichs- Baronen, Magnaten und vielen Deputirs 
ten der Gapitel, Comitate und königl. Freyftädte gebildet war, 
begab fih am ı2. Sept. unter Anführung des Banus von Croa— 
tien nach Schloßhof, um Se. Majeftät dem Kaifer und König 
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die unverbrüchliche Treue und unerſchütterliche Anhaͤnglichkeit zu 
bezeigen, und zu bitten, Ihre Ankunft in der Mitte Ihrer treuen 
Ungarn beſchleunigen zu wollen. Der Patriarch » Erzbifhof von 
Erlau, Ladislaus Pyrker von Felfü- Eör, ale Wortfüh⸗ 
rer der Deputation, hielt an Se. Majeſtät den Kaiſer und Ihre 
Majeſtät die Kaiſerinn nachſtehende Rede, welche ganz dag Ge 
präge ber unbegrängten Verehrung der Ungarn für ihren fin 

lich geliebten Herrn und König trug. | 

»Gebeiligte Faiferlich + königliche und Apoftolifche Majeſtät! 
Allergnädigfter Herr Herr!« 

»Allerdurdhlauchtigfte Frau gnädigſte Königinn !« 

»Eure geheiligte Majeftät gaben einen neuen , allen Wechfel 
der Zeiten und Dinge überbauernden Beweis Allerhöchftihrer uns 
erfhöpflihen Güte und väterlihen Gefinnung gegen die Unga- 
rifhe Nation, indem Eure Majeftät im beftändigen gewiffenhafs 
ten Beitreben, die Gefege zu fhügen und zu vollziehen, zur bes 
flimmten Zeit einen allgemeinen Reichstag für das Königreich 
Ungarn und die damit verbundenen Länder augzufchreiben, und 
neben dem vielfachen den treuen Unterthanen im königlichen Auss 
fhreiben verheißenen freudigen Troſte, noch gnädigft zu .befehr 
Ien gerubt haben, daß Se. k. k. Hoheit der durchlauchtigfte 
Erzherzog Kronprinz, Erbe aller dem Scepter Eurer Majeftät 
gehorchenden Länder und der Qugenden des Baterd, mit ber 
heiligen Reichefrone zum Könige von Ungarn und der damit. vers 
bundenen Länder gekrönt werde.« 

»Es ift daher nicht zu verwundern, wenn durch fo viele 
Beranlaffung geweckt, ganz Ungarn aufjubelt, und Alles im 
Lande nur von glüfwünfhenden Zurufen und ungeheuchelten 
Bezeugungen ber feltenften Freude wiebertönt.« 

»Denn bey all den unglaublichen Sorgen, fo viele, an Ges 
fegen, Sprade und Sitten verfchiebene Völker zu regieren, har 
ben Eure geheiligte Majeftät dennoch eine ununterbrochene Sorg- 
falt auf die feitung, Erhebung und Beglüfung Ungarns verwen: 
bet, fo daß Eure Majeftät dad am Anfange Allerhöchftihrer glück⸗ 
lichen Regierung ald erhabene Verheißung ausgefprochene Wort: 
»»bie Reichsftände würden nie das in Eure Majeftät gefeste Vers 
»trauen zu bereuen haben ; Eure Majeftät felbft aber Sich nie von 
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»einem aus ihnen burch irgend einen Beweis von Treue überbiethen 
vlaffen „«a« und die hochgeftellten Hoffnungen ber Landeskinder 
durch den ftets gleichförmigen Gang Allerhöchftihrer glüclichen 
Regierung nicht nur im überaus reichen Maße erfüllt, fondern, 
wofür Eurer Majeftät ewiger Danf fey, noch übertroffen bas 
ben. Auch gibt es feine fo reiche Fülle der Berebfamfeit, wels 
he die Größe ber von Eurer Majeftät in dem langen Zeitraus 
me von acht und dreyßig Jahren über das Ungariſche Volk 
ausgegangenen Wohlthaten mit Worten genügend zu preifen, 
oder mit Lobeserhebungen zu erreichen im Stande wäre.« 

»Daß mitten in den furchtbarften Ummwälzungen der Dinge 
und Reiche, und während bdrängender Kriegsgefahren Ungarn 
an feinen uralten herfümmlichen Rechten und Freyheiten nicht den 
geringften Verluft erlitt; — daß die Religion, die Gefege und die 
öffentlihen Magiftrate überall in voller Würde und Kraft aufs 
recht beftehen ; — daß bie Induſtrie von Tag zu Tag mehr auf 
blübt, — dem Handel fich neue Quellen öffnen, — der Ruhm 
des Ungarifhen Nahmens auch im Auslande erfhallt, — und daß 
wir endlich eine ungeftörte öffentlihe Sicherheit und Ruhe genies 
Ben: — das find die erhabenen Denfmähler der glorreichen Res 
gierung Eurer Majeftät in Ungarn, das die Mittel, durch welche 
Eure Majeftät mit gleihem Starfmuth im Glücke wie.im Uns 
glüde, und bloß auf das Zeugniß Ihres Gewiſſens Sich freus 
dig ftügend, Sich bey den Zeitgenoffen eine Dankbarkeit ohne 
Gränzen erworben, und bey den Nahfommen Allerhöchftiprem 
Nahmen die herrlichfte Unfterblichfeit zugefichert haben.« 

»Diefen außerordentlichen Verdienſten, diefen Wohlthaten, 
geruhen ed Eure geheiligte Majeftät zuzufchreiben, daß die Eus 
rer Majeftät ergebenfte Ungarifche Nation in Ausübung ihrer 
Unterthanspflichten, und in Bezeugung ihrer aufrichtigen Treue 
kein Maß fennt, daß fie in ihren Annalen Eure Majeftät mit 
dem Nahmen des gütigen, frommen und beften Fürften bezeichs 
net; daß fie für das Wohl und die Würde Eurer Majeftät Gut, 
Leben und Blut hinzugeben immer bereit ift, und daß fie endlich 
jest, da. Eure Majeftät nah dem Benfpiele Allerhöchftihrer Vor; 
fahren, der erlauchten Könige von Ungarn, glorreichen Anden: 
tens, zur Freude des Baterherzend Se. k. k. Hoheit ben Erzher—⸗ 
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zog Kronprinzen, Allerhöchſtderd erſtgebornen Sohn, mit ber 
heiligen Reichskrone geziert, und zum Könige gekrönt zu ſehen 
wünſchen, nicht nur die größte Freude äußert, ſondern dieß als 
einen neuen Beweis der kaiſerlichen königlichen Gnade aufnimmt 
und verehrt.« 

»Und das mit vollem Rechte; denn jene erlauchten Fürſten 
haben zur Zeit unſerer Vorältern ihre Erſtgebornen nur krönen 
laſſen, um ihnen ihre Thronfolge zu fihern; wogegen Eure Mas 
jeftät theild um der väterlichen Zärtlichfeit gegen den geliebten 
Sohn genug zu thun, theils auch defhalb feine Krönung wüns 
fen, um durch den Anbli des gefrönten, und mit dem heilig: 
ften Eide gebundenen erlauchten Erftgebornen, und durch das Schau⸗ 
fpiel der durch ein foldhes Gefchenf rege gewordenen innigften 
Dankbarkeit der Ungarn erfreut, mit neuem Eifer, wenn ed an 
ders möglich ift, diefen noch zu vergrößern, für das öffentliche 
Wohl zu forgen und zu arbeiten.« 

»Mit dem tiefften Danfgefühle empfängt baher die Ungaris 
ſche Nation diefe Gnade Eurer Majeftät, völlig überzeugt, daß 
derjenige ihr ber befte Fürft feyn wird, ber die Liebe zu ihr von 
Eurer Majeftät ſchon durch die Abftammung aus dem Föniglichen 
Blute ererbt hat, und ber dur Eure Majeftät in den Künften 
bes Friedens und des Krieges unterrichtet, eben in Eurer Maje: 
ftät das vollfommenfte Vorbild des vollendeten Fürften ftets vor 
Augen — und in ber Reichöverwaltung und Leitung der öffentlis 
chen Angelegenheiten den beften Helfer mit Rath und That an 
der Seite haben wird.« | 

»Wenn aber die Freude der verfammelten Reichsſtände bey 
dem Anblicke fo vieler erlauchten Häupter unausfprechlich feyn 
wird, fo fünnen fih auch Eure Majeſtät unfere allergnädigfte Koͤ⸗ 
niginn mit Zuverſicht einen großen Theil daran zufchreiben, 
Eure Majeftät werden nähmlich dafeldft die hohe Zufriedenheit 
genießen, die Allerhöchftderfelben, außer dem füßen Gefühle eis 
nes reinen Bewußtfeynd, der ergebenfte Dank der Ungarifchen 
Nation verfhaffen wird, welche durch die erhabenen, von ben 
erlauchten Vorfahren Eurer Majeftät — unter denen der Erz 
herzog Marimilian wegen feines, bey ber Eroberung von Ofen, 
bewährten Heldenmuthes ewig in unferer Geſchichte fortlebt — 
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als glücliche Erbfchaft erhaltenen Tugenden ſchon Tängft zur Ber 
wunderung bingeriffen ift — und die mit Eurer Majeftät vor 
fünf Sahren, durch die Krönung zur Königinn, mit einem neuen 
heiligen Bande verbunden, in Allerhöchftdenfelben die allergnä- 
digfte Mutter und den Gegenftand ihrer innigften Verehrung er» 
blidt.« 

»Denn: feit Eure Majeftät — ein Gefchenf Gottes — mit 
unferem allergnädigften Landesfürften durch dad Band der heilis 
gen Ehe vereint find, wo find Thränen gefloffen, die Eure Ma- 
jeftät nicht in forgender Eile zu heben gefucht hätten? und wo ift 
eine fromme Stiftung, an bie Eure Majeftät nicht reichlich ſpen⸗ 
deten, fo daß Eure Majeftät in Shrer hohen Stellung nichts als 
die Mittel, Wohlthaten zu verbreiten, Sich vorzubehalten ſchie— 
nen, und deßhalb auch einftimmig für das vollfommenfte Mufter 
der beiten Landesmutter und ber liebevollften Gattinn anerfannt 
werden.« 

»Das find, allergnäbigfter Kaifer und Apoftolifcher König! 
das, allergnäbigfte Kaiferinn und Königinn!. die aufrichtigen 
Gefinnungen der Ungarifhen Nation gegen Cure geheiligten 
Majeftäten, und dieß ift der Gegenftanb unferer zu Preßburg 
verfammelten Stände des Königreichs Ungarn und der damit ver 
bundenen Länder ehrenvoll erhaltenen Sendung, welcher getreuen 
Stände ergebenfte VBorftellung wir bier, ihrem Befehle nachfoms 
mend, unterthänigft überreichen, und Eure Majeftät zugleich in- 
ftändig bitten, die genannten Stände mit Allerhöchftdero gnä—⸗ 
digen und erwünfchten Gegenwart baldigft zu beglüden, und 
Allerhöchftdero Anfunft zu befchleunigen, damit der Wunſch Eu: 
rer Majeftäten, Se. F. f. Hoheit den Erzherzog Kronprinzen ge 
frönt zu fehen, zur Freude der älterlihen Herzen Eurer Majes 
ftäten, und zum Jubel ber Ungarifchen Nation mit Gottes Bey 
ftand erfüllt werde.« 

»Und fo flehen wir mit frommem Bertrauen von Dem, durch 
Den die Könige regieren, und die Geber der Gefege über das 
Recht entſcheiden, auf Eure Majeftäten Ianges Wohlergehen und 
bie reichfte, vielfältigfte Segensfülle herab, und« empfehlen die 
reichstäglich verfammelten Stände, und die ganze Ungarifche Nas 
tion fammt und in der tiefften Ergebenheit und mit der fchuldigen 


Ehrerbiethung getreuer Unterthanen der Allerhöchiten faifer!. fos 
nigl. Gnade Eurer geheiligten Majeftäten.« 

Se. Majeftät der Kaifer beantworteten biefe Rede folgender 
Maßen: 

»Die Empfindungen aufrichtiger Ergebenheit und kindlicher 
Liebe, welde die Herren Stände Unſeres Königreiches Ungarn 
und ber bamit verbundenen Länder burch diefe Uns überaus will» 
fommene Deputation ausſprechen, nehmen fowohl Wir, als auch 
die Kaiferinn, Unfere vielgeliebte Gemahlinn, eure gefrönte 
Königinn, gnädig auf.« 

Mit höchfter Freude erfüllt es Unfer Herz, von allen Seis 
ten her zu vernehmen, daß die Krönung Unferes theuerften erſt⸗ 
gebornen Sohnes im gefammten Königreihe mit den Gefühlen 
des lebhaften Danfes aufgenommen worden fey. Dieß entfpricht 
zugleich vollflommen dem Zwed, welchen Wir Uns vorgefegt hats 
ten, und bem edlen Sinne ber Uns überaus theuren Ungarifchen 
Nation.« 

»Wir wollen, daß dieſe gefeßmäßige, heilige, nach ber 
Sitte der Vorfahren zu begehende Feyerlichfeit, ein ewiges Denk, 
mahl fey, Unferer väterlichen Liebe für Unfern Sohn, und euch 
ein ewiges Denkmahl unfered unausgefegten Strebens, die althers 
fümmliche Verfaffung ded Reiche den fernften Enfeln unverlegt 
zu überliefern.« | 

»Kündet dieß vorläufig euren Committenten an, bi8 Wir 
ihrem’ gemeinfamen, aber auch Unferem Wunfche nachgebend, in 
ber Mitte Unferer getreuen Stände erfcheinen, und fie Unferer 
faiferlichen königlichen Gnade und Huld auch fernerhin verfichern 
werben.« 

Diefe Rebe riß bie Verfammlung zu einem wiederholten 
enthufiaftifchen Lebehoch hin. 

An Se. kaiſ. fönigl. Hoheit ben burchlauchtigften Herrn 
Erzherzog Kronprinzen richtete der Patriarch +» Erzbifhof vor 
Erlau im Nahmen der Deputation folgende Rebe: 

»Durchlauchtigſter Faiferliher Föniglicher Kronprinz und 
Erzherzog, allergnäbdigfter Herr, Herr !« 

„Kaum war das erlaudte Wort Sr, Majeftät unfers ge 
heiligten Sandesfürften und Apoftolifhen Könige über die be; 
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vorſtehende Krönung Eurer k. k. Hoheit mit der heiligen Reichs⸗ 
krone zum Könige und Herrn von Ungarn und ber damit ver⸗ 
bundenen Ländern durch das Land erfchollen, als alle Bewoh- 
ner deffelben eine Freude durchdrang, bie feine Macht der Bes 
rebfamfeit hinreichend auszubrüden vermag.« 

»Diefe Freude ift bey der Erhebung eines Prinzen, von 
deffen ungeheuchelter Frömmigkeit, mufterhaften Findlichen Vers 
ehrung gegen Seinen erlauchten Vater, unermüblichem, erſt 
neuerlich durch herrliche Beweife wieder befräftigten Beftreben, 
der leidenden Menfchheit zu helfen, und angeborner Liebe zu ber 
durch fo viele Verdienfte und Wohlthaten Seiner erhabenen 
Borfahren verberrlichten Ungarifhen Nation die allgemeine 
Stimme zeugt — und aus deſſen Angefiht und Herzensgüte, 
Befcheibenheit, Feftigfeit und andere eined Fürften würdige Zus 
genden entgegen ſtrahlen — um fo inniger und flärfer, als 
diegmahl die Nation nicht, wie fonft, zwifchen ber Betrübniß 
über den Hintritt des vorigen Fürften und bem Jubel ob ber 
neuen Herrfchaft getheilt, bald von freudigen und bald von 
traurigen Gefühlen ergriffen wird, fondern zu ungemifchter 
Freude zufammengerufen, fi) derfelben ungetrübt überläßt, und 
vornehmlich deßhalb in gerechted Frobloden ausbricht, weil fie 
die Feyer der bevorftehenden Krönung der Gnade besjenigen 
ihrer Könige zu banken hat, deſſen erhabenen Tugenden bie 
ganze Welt huldiget; der das heilige Recht und die Majeftät 
des Königs nicht nur ererbt befist, ſondern auch durch außers 
ordentliche, in alle Zufunft hinüberlebende Verdienſte den füßen 
Nahmen eined Vaters des Vaterlandes erworben hat; der durch 
die Liebe Seiner Völfer mächtiger ift, ald durch Sein Reich, 
und ber demnach des Glückes würbig ift, in Seinem vorgerüds 
ten Alter mit eigenen Augen Seinen Erftgebornen, das Ieben- 
de Bild der Tugenden ded Vaters, umgeben von der Liebe Seis 
ner Völker und ihrem Zujauchzen, mit der königlichen Krone 
geziert zu ſehen, welche in andern Ländern bie Fürften nur nad 
dem Ableben ihrer Väter erhalten können.« 

»Die Feyer der bevorftehenden Krönung Eurer Faiferl. kös 
nigl. Hoheit wird alfo um fo heilbringender und um fo berrlis 
cher feyn, als fie unfer allergnädigfter König unter dem Jubel 
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bes gefammten Baterlanbes bey vollfter Gefunbheit begeht. Er: 
blicken wird ba Eure kaiſerl. königl. Hoheit, um den Thron ver; 
fammelt bie getreuen Stände des Königreiche Ungarn und ber 
damit verbundenen Länder, als eben fo viele Dolmetfhe ber 
allgemeinen Gefühle; — tragen wird Eure f. k. Hoheit die heis 
lige Reichskrone, bie feit dem Beginne bed vom heiligen Ste 
phan, dem erften unferer Könige, geftifteten Reiches ſchon fo 
vieler hochberühmten Fürften Haupt gefhmüdt hat, und von 
ben Lanbesfindern mit der gerechteften Hochachtung verehrt 
wird; — hören wird Eure E. k. Hoheit die frommen Gebethe 
ber geweihten Priefter, und aller Alter und Stände um Ge 
fundheit und Wohlergehen für Eure f. k. Hoheit und Höchftdero 
allergnädigften Bater; — und aus eigener Erfahrung wird end» 
lich Eure f. k. Hoheit noch bie unerfchütterliche Treue der Ungari- 
fhen Nation kennen lernen, wenn fie den fchönen Fußftapfen 
ihrer Bäter folgend, die anderen Nationen nicht nachahmt, fons 
bern übertrifft, und mit welcher fie Gut, Leben und Blut zum 
Zeichen dieſer unverbrüdlichen Treue opfern zu fünnen, immer 
für Gewinn hält.« 

»Damit alfo die allgemeine, vom ganzen Lande auf Eure 
k. k. Hoheit gerichtete Hoffnung erfüllt werde, bitten wir, in 
Gemäßbeit ber und von ben zu Preßburg reichstäglich verfammel; 
ten Ständen des Königreiches Ungarn, und der damit verbundes 
nen Länder aufgetragenen ehrenvollen Sendung, Eure k. k. Ho⸗ 
heit im Nahmen der genannten Stände unterthänigft, biefelben 
mit Höchftdero Gegenwart zu beglüden, und baldigft in ihre 
Mitte fommen zu wollen, damit Eure k. f. Hoheit nad ber 
Sitte der Vorfahren mit ber baigen Reichskrone zum Könige 
und Herrn von Ungarn und ber damit verbundenen Länder ges 
krönt werbe.« 

»Und fomit empfehlen wir bie gehorfamften Reichsſtände 
und die ganze Ungarifhe Nation, fammt und, mit der tiefften 
Ergebenheit ber hohen Gnade Eurer Faiferlihen Löniglichen 
Hoheit.« 

Ge. f. 8. Hoheit der Erzherzog Kronprinz ermwieberten: 

»Daß ber allerdurdhlauchtigfte Kaifer und König, mein Ba- 
ter, ben ich mit höchfter Kiebe verehre, fo lange Blut meine 
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Adern burchftrömt, befchloffen hat, unter Seinen glorreichen und 
beilbringenden Aufpicien die heilige Krone bed Königreiches 
Ungarn ſchon jegt auf mein Haupt fegen zu laffen, erfenne ich 
mit findlih frommem Danfgefühle als ausgezeichnete, ja als bie 
glänzendfte Gabe der Ihm eigenen Großherzigfeit und Seiner 
väterlichen Xiebe, die dem Ihm überaus theuren Königreiche 
nicht minder zugewendet ift, als mir. 

»Die allgemeine Freude aber, die hiedurch entflanden, und 
die fih auch durch biefe glänzende Deputation fund gibt, erfüllt 
mein Herz mit einer Wonne, die ich in ihrem ganzen Umfange 
zwar zu empfinden, aber durch Worte auszudrücken nicht vers 
mag.« 

»Denn, wenn bie Beweife von Treue und Anhänglichfeit, 
welche bie getreuen Ungarn meinen Vorältern und Ihm, den 
ih und fie ald Vater verehren, zu jeder Zeit gegeben haben, 
“ mir je hätten verborgen feyn fünnen, würde ich allein aus dies 
fen offenfundigen, meinem Herzen für ewig eingeprägten Yeuße- 
rungen. der hoben Danfbarfeit, mit ber fie meine, nach bem 
Willen meines Vaters vorzunehmende Krönung aufnehmen, in 
reihem Maße erfennen, welche Anhänglichfeit, welche Ergeben; 
beit, welche Liebe ich von jener edlen Nation mit freudiger Zus 
verficht erwarten darf, deren Wohl, Sicherheit und Ruhm zu 
befördern ber höchfte Wunfch meines Herzens ift.« 

»Sagen Sie den Herren Ständen, und ich wünfche, baf 
ed ganz Ungarn wiffe, daß die heilige Krone, die ich nach ge: 
fegliher Weife empfangen foll, mich weniger beßhalb beglüden 
wird, weil fie meine Schläfe ziert, ald weil dadurch ein ewiges 
Band der Liebe und des Vertrauens mich noch inniger mit eis 
ner Nation verbindet, die ich von meiner zarteften Kindheit an 
geliebt habe.« 

»Kündigen Sie ihnen an, daß ich mein ganzes Leben hin: 
durch Die hochheiligen Lehren meines Vaters, der auch fie als 
geliebte Söhne betrachtet, unfers allergnädigften, gerechten, Gott 
ergebenen Herrn, deffen uns Allen theures Foftbarftes Leben 
der Allmädhtige durch lange und lange Jahre erhalten möge, 
unausgeſetzt befolgen, meine Luft in findlicher Liebe und Erge: 
benheit,, und nach Seinem Beyfpiele Stärfe und Glanz; ber 
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Regierung, in. treuer Beobathtung ‚ber Gefege und ber alten 
Einrichtungen, endlich alle meine Glückfeligfeit in der Wohlfahrt 
der Bölfer, die dem Scepter des beiten Baterd gehorchen, finden - 
werbe.« 

Diefe Antwort wurde von der Deputation zu verfchiebenen 
Mahlen durch einen lauten Zubelruf unterbrochen, welcher am 
Schluße der Rede wieberholt: ertünte. 

Ge. Majeftät gerubten fobann die ganze Deputation an Als 
lerhöchſtihre Tafel zu ziehen, worauf felbe nach Preßburg zurüds 
fehrte, um den bort verfammelten Ständen über ihre Sendung 
zu.berichten, und die am 15. September zu gewärtigende Anfunft 
Sr. Majeftät. zu verfünden. 

Am 14. Eept. fand die feyerliche Uebergabe der Propofitios 
nen Statt, welche die auf dem damahligen Ungarifchen Reiches 
tage zu verhandelnden Gegenftände enthielten. Der k. Ungaris 
fhe Hofkanzler, Graf Reviczky, hielt eine Fraftvolle Rebe in uns 
garifcher Sprache, worin er erwähnte, daß Se. Majeftät als 
gemeinfchaftlicher guter Vater Seines erlaudten Haufes und bed 
Baterlandes noch bey Lebzeiten des einzigen hohen Vergnügens 
zu genießen wünfchen, durch die Krönung Allerhöchftihreg erftge- 
bornen Sohnes und Thronfolgerd, die ererbte Berfaffung bes 
Landes. gegen die Stürme der Zeit und gegen wibrige Zufälle 
auch nach jener großen Stunde gefihert zu wiffen, beren Schla- 
gen unter fo vielen Millionen nur Er allein mit heiliger Ruhe 
erwartet. Diefe Rede wurde durch einen ftürmifhen Zuruf unters 
brochen, der auch am Schluße wiederholt wurde. In manchem 
Auge fah man Thränen glänzen, bie ſtummen Zeugen der Rüh— 
rung, des ftillen Gebethes für das lange Leben des allgeliebten 
Vaters des Vaterlandes. 

Se. Majeſtät geruhten nun in einer lateiniſch abgefaßten 
Rede den Ständen Ihre Wünſche zu eröffnen. Die Stände fonns 
ten den Ausbruch ihrer Rührung und Dankbarkeit nicht zurückhalten, 
befonders bey der Stelle: der Wunſch Sr. Majeftät gehe dabin, 
daß: während Sie Selbft fterblich find, die Beweife Ihres Stre— 
bens, das Wohl des Vaterlandes zu fördern, unvergänglig 
— N 
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Nah Empfang ber verſiegelten Propofitionen ſprach ber 
Cardinal Reiche» Primas den Dank der Stände, die heißeften 
Wünſche für Sr. Majeftät langes Leben aus, nebft der Berfiches 
rung der unverbrücdhlichen Treue, welche Rebe durch einen lauten 
Zuruf der ganzen Verfammlung beftätiget wurbe. 

Die Krönung auf den 26. September feftgefeßt, wurbe ber 
ungünftigen Witterung wegen auf unbeftimmte Zeit verfchoben. 
Die Tafel aber, welche nah altem Herfommen am Krönungstas 
ge ber König den Ständen gibt, fand dennoch an bemfelben 
Tage Statt. Bey neun Tifchen wurden 750 Gäfte im NReboutens 
faale bewirthet. Subelnde Toafts wurden ausgebracht, und die 
Begeifterung ftieg, als Ihre Majeftäten in Begleitung des Erz- 
herzogs Kronpringen, der übrigen anweſenden Erzherzoge, Ihs 
rer Majeftät der Königinn von Bayern, des Prinzen von Gas 
lerno und ber Herzoginn von Lucca die Reihen der Stände durch⸗ 
wanbdelten, In dieſem allgemeinen Zubel der Repräfentanten 
fhien bie ganze Nation ihrem freubebewegten Herzen Luft zu 
machen. E 

Die Krönung Sr. faiferl. Hoheit des Erzherzog Kron; 
pringen Ferdinand zum König von Ungarn fanb am 
28. Sept. mit ber größten Feperlichkeit und Pracht Statt. 
Die herrlichfte Witterung begünftigte dieſe Feyer, welche bey 
Allen, die Zeugen berfelben waren, einen unauslöſchlichen 
Eindrud und einen mit Worten nicht zu befchreibenden Enthus 
ſiasmus erregte. Der Raum geftattet nicht, biefe Krönungs⸗ 
Feyerlichkeit in ben einzelnen Theilen mit jener Ausführlichkeit 
zu befchreiben, mit welcher felbe in den verfchiebenen Zeitun; 
gen zur Öffentlichen Kunde gebracht wurde. Bom frühen Mor; 
gen bis in die fpäte Naht, die eine glänzende Beleuchtung 
sum Tage machte, wogte eine unermeßliche Volksmenge auf den 
‚ Straßen, und begleitete den neu gefrönten König, umgeben 

von den Höchften und Erften des Reiches, im glänzendften Eos 
flume auf dem Zuge von ber Domfirche durch die Stadt mit 
unaufbörlihem Bivatruf. Einen befonders impofanten Anblid 
gewährte ber Barmberzigenplag. Hier war die Tribune errich 
tet, auf welcher Se, Majeftät der König den zweyten Eib, ben 
Derretals Eid ablegte. Tauſende von Zufhauern bedten bie: 


fen großen Play, und die errichteten Tribunen waren gebrängt 
vol Menjchen.. Ein lang anhaltender Freudenruf erfcholl, als 
Se, Majeftät, angethan mit den Reichsfleinodien, und geſchmückt 
mit der Krone bed h. Stephan den Eid abgelegt hatten. Hier 
befanden ſich auch die Zribunen für 3. J. M. M. und bie 
höchſten Herrſchaften. 

In der Sitzung vom 29. Sept. beſchloſſen die Stände ein; 
ftimmig, Sr. Majeftät dem neugefrönten König ein Ehrengefchent 
von 50,000 Stück Dukaten darzubringen, und den Kaifer um 
bie Erlaubniß zu bitten, daß zu Ihrem bevorftehenden Nahmens⸗ 
tage die Stände in corpore ihre Glückwünſche eröffnen dürfen. 
Eeine Majeftät nahmen dieſes Gefchen? in Gnaden auf, befahlen 
jedoch dieſe Summe im Königreiche Ungarn zu wohlthätigen und 
nüglichen Zweden alfogleich zu verwenden. 

Am 30. Sept. gaben Se. Majeftät der Kaifer ben Reiche; 
ſtänden im Redouten » Saale ein zweytes Krönungsmahl, an 
welchem goo Perfonen Theil genommen, unb gerubten au 
dießmahl mit den Allerhöchſten und höchften Herrfchaften die 
Iangen Zafelreihen zu durchgehen, an denen ein ununterbrocde- 
ned Lebehoch ertünte. 

Das am 4. Dct. eingetretene hohe Nahmensfeft bed allges 
liebten Monarchen wurde in allen Theilen der Monardie mit 
um fo innigeren Gefühlen der Freude gefeyert, als ed die Bruft 
jedes treuen Unterthanen boppelt beglüdte, ben angebetheten 
Landesfürften nicht nur im ungeftörten Genuffe des beften Wohl» 
ſeyns zu wiffen, fondern auch die Wünfche Seined Baterherzeng 
burch die glüclich vollzogene Krönung Seines Erftgebornen, und 
durch das Ihm vom Himmel gewordene Gefchen? eines erfehn- 
ten Enkels durch Seinen zweyten Sohn, in dem neugebornen 
Erzherzog Franz erfüllt zu fehen. 

Mit folhen beglüdenden Gefühlen eilten die treuen Un—⸗ 
terthanen zum Altar, um die Empfindungen bes heißeften Dan: 
tes für den reichen Freubenfegen auszubrüden, ben ber Him- 
mel auf das theure Haupt des allgeliebten Monarchen hernie: 
derfandte, unter beffen mildem und gerechtem Scepter Wohl: 
fahrt, Ordnung und Ruhe Seine weiten Staaten ununterbros 
hen erfreuen, und nur Laute ber Liebe, ber Verehrung und 


Anhänglichkeit für ben gütigften Lanbesvater aus ben Herzen 
Seiner dankbaren Kinder allenthalben ertünen. 

In Preßburg wurde diefe Nahmensfeyer bey ber Anwefens 
heit Sr. Majeftät mit befonderer Herzinnigfeit und Freude ber 
gangen. 

Die Glüfwünfhungsrede, von Sr. Eminenz dem Garbis 
nal Fürft Primas, im Nahmen der Stände an den Kaifer ges 
halten, verdient hier einen Ehrenplag. Sie war in lateinifcher 
Sprade, und es folgt hier die Ueberfegung : Sn 

»Die prachtvolle und fröhliche Feftlichfeit, bie wir. burch 
Deine Huld gefeyert haben und noch feyern, erhöht Dein hei⸗ 
liges Nahmengfeft, das wir alljährig jubelnd begehen, dann bie 
heißerfehnte glückliche Vollziehung der Krönung Ferdinands, 
endlich die Geburt Deines Enkels Franz, abſtammend vom 
Erben Deiner Tugenden und Deines Nahmens, Deinem Sohne 
Franz; eine Geburt, die in die Zeiten unſeres allgemeinen 
Jubels fallend, zur glücklichſten Vorahnung berechtigt. Wir, 
die Stände Ungarns und der damit verbundenen Provinzen, 
durch ſo viel glückliche Ereigniſſe aufgeregt, umſtehen nun alle⸗ 
ſammt Deinen erhabenen Thron, um zu dieſem dreyfachen glück⸗ 
lichen Zuſammentreffen, welches Dich am nächſten und freudig⸗ 
ſten berührt, Deiner Majeſtät aus tiefbewegten Herzen Glück 
zu wünſchen, die Luſt, die wir als Zeugen ſo vielen Glückes 
fühlen, laut und offen auszuſprechen, vor allem aber dem 
Himmlifhen Vater zu danken, der und im Beginne diefed Reichs⸗ 
tags mit fo vielen und fo ausgezeichneten Gnaden überhäuft 
bat, und bie heißeften Gebethe für Dein Heil, und dad. Heil 
der Deinen zu ihm hinauf zu fenden. — Bor Kurzem thaten 
wir dieß; wir thaten es im Angefichte des Himmels ‚und ber 
Erde; wie mächtige Pfeile, aus dem tiefiten Herzen geſendet, 
beftürmten unfere Gebethe den Himmel, daß Er, jener höchſte 
Lenker unferer Schickſale, nach deffen Wink unfer Leben ſich ges 
ftaltet, Dich, gnädigfter Herr, nach beffen Glück allein wir uns 
fere Glücfeligfeit bemefjen, noch lange hinaus und wohl, kräf⸗ 
tig und 'glüdlich erhalte. Was wir jegt an diefem breyfachen 
Nahmenstag ausſprechen, fühlen wir immer, und werden es 
immer verfünden,. fo lange Ungarn ſteht. Bey jeber Gelegen⸗ 


heit foll ed bie ganze Welt erfahren, daß den Ungarn nichts 
heiliger, nichts theurer, nichts geliebter fey, als der liebende . 
treue Hort ihrer alten Berfaffung: der König. Wir find alle fo 
gefinnt, daß in dem großen Kranze der Stände Ungarns, der 
Dich jest umſchließt, nit Einer gefunden werden kann, der, 
bie Anhänglichfeit von feinen Ahnen erbend, nicht gern für Deis 
ne Sade Gut und Leben darbringt, der fich es nicht zum Ruhme 
achtet, Dein geheiligtes Haupt jeder Gefahr, ja felbft jeder Bes 
forgniß dur dad Dpfer des Seinen zu entziehen. — So ge 
finnt, bitten wir Deine Majeftät mit fehuldiger Ehrfurcht eins 
zig, daß Du Deinen Ungarn Deine unfhägbare königliche Gna⸗ 
de auch ferner huldreich fchenfen mögeft.« 

Se. Majeftät der Kaifer und König ertheilten auf diefe Res 
de folgende Antwort: 

»Unfer Leben, bingefloffen unter großen Bebrängniffen, hat 
Uns durch die Güte ded Allmächtigen zum Lohn auch manche 
Freude gebracht; die höchſte hierunter ift Lind die Liebe, bie 
Uns Unfere Bölfer immer bewiefen haben, und noch täglich bes 
weifen. Mit Vergnügen fehen Wir an Uinferem zwey und ſech⸗ 
zigften Nahmenstage Euch, die Stände Unſeres vielgeliebten Bols 
fe, an Unſerem Throne, und empfangen mit väterlihem Sins 
ne die Wünfche, die Ihr für Uns und Unſern Enkel ausfpredt. 
Wir zählen diefen Tag mit Recht zu Unferen fröhlihften. Denn 
wie Wir einer Seits zuverfihtli hoffen, daß Gott Eure find» 
Iihen Wünfche, die aus Eurem treuen, ergebenen, edlen Un: 
garifhen Herzen entfpringen, erhören wird, fo werben aud 
Wir nach allen Uinferen Kräften fireben, daß alles Günftige, 
was Uns Gott der Allmächtige verleihen wird, Eurem Wohle, 
Eurer Glüdfeligfeit gewidmet werde ; überzeugt, daß auch Ihr 
Unfere väterlichen, bloß Euer Glück bezwedenden Gefinnungen 
fernerhin unterftügen, einträchtig ihrer Vollziehung obliegen, und 
mit kindlicher Anhänglichfeit Uns jene Freude verfchaffen werdet, 
welche Unſer väterliches Herz, und Unſere fünigliche Würde vor 
allem erfehnt, nämlich: daß, während die Zeit eilt, Uns vergönnt 
fey, zu fehen, wie alles, was Wir zu Eurem Heil berathen und 
ausführen, fi immer mehr und mehr befeftiget. Uebrigens beftätis 
gen Wir Euch gern Unfere Faiferliche Fönigliche Huld und Gnade.« 


Die Nahmensfeyer Ihrer Majeflät ber Kaiferinn Königinn 
(am 4. Nov.) wurde in Preßburg ebenfalls mit befonderer Feftlichkeit 
begangen. Se. Eminenz ber Carbinal und Fürft Reichs - Primas 
drückten die Gefühle der Nation in einer Iateinifchen Anrebe mit 
bem feurigen und herzlichen Wunſche aus, daß ber Allmächtige 
die Lebenstage der erhabenen Landesmutter dauernd und zum 
Gegen ber Völker aufs längfte befchügen möge. Raufhende At 
Hamationen erfchollen am Schluße biefer Rebe, und wieberhol 
ten fih, als Ihre Majeſtät biefelbe ebenfalls im fließenden Las 
tein gnädig und hulbvoll zu erwiebern gerubten. 

Am 19. Nov. traten J. J. M. M. der Kaifer und die Kais 
ferinn nach einer zehn Wochentlichen Anwefenheit in Preßburg unter 
ben frommen Segenswünfchen Aller Shre Rücdreife nah Bien an. 

Diefe Huldigungen und Riebeszeichen, welche die Ungarifche 
Nation für ihren Kaifer und König und bad ganze erlauchte Kaiſer⸗ 
haus bey jeder Gelegenheit an ben Tag legt, find ein Gemeingut 
aller Provinzen der öfterreichifchen Monarchie. In allen Theilen des 
gefegneten Staates herrfcht berfelbe rühmliche Wetteifer, bem ans 
gebetheten Landesvater bey jedem Anlaffe die innigfte Liebe, bie 
treuefte Anhänglichfeit durch Worte und Handlungen zu bezeugen. 

Gegen Ende des Jahres 18350 mwurben bie Reichstagsſitzun⸗ 
gen in Preßburg abgehalten. Ge, Faiferl, Hoheit der Erzherzog 
Yalatin hielt beym Schluffe bed Reichdtages am 20. Dezember 
eine Rede in lateinifcher Sprache, worin er die hohen Magna; 
ten und Stände auf die väterlihe Huld des Monarchen aufmerk- 
fam machte, welcher verfolgend den Weg ber Gefege, dieſen 
Seine königlihen Propofitionen anpaßte, und zahlreiche für 
nigliche Begünftigungen, angemefjen den Wünfchen der Reiche» 
ftände, ertheilte. 


Der feyerliche Akt der Trauung zwifchen Sr. Majeftät $er- 
dinand V., König von Ungarn und Kronprinzen ber übrigen 
Defterreihifhen Staaten, und ber durchlauchtigſten Prinzeffinn 
Marie Anne Caroline (Pia) königl. Prinzeffinn von Sa r⸗ 
dinien, wurde am ı2. Febr. 1831 in der Hauptftadt Piemont 
vollzogen, indem Se. Majeftät der König von Sardinien ben er 
lauchten Bräutigam repräfentirte. In Turin waren bereits mit 


ber Nachricht von ber Wahl bes neuen Papfted aus Rom unter 
Einem die nöthigen Dispenfen angelangt. 

Am folgenden Tage Iangten 3. 3. M. M. der König und 
die Königinn von Sarbinien, und Ihre Majeftät die Königinn 
von Ungarn zu Novara an, wo fle einerfeitö von dem Grafen 
Gisbert Borromeo, ald dem von Sr. Majeftät dem Kais 
fer zur Uebernahme der erlauchten Braut ernannten Commiffär , 
begleitet von dem Grafen Heinrih von Bombelles, wel: 
cher die Sefretärd » Funktionen dieſer Faiferl. Commiſſion ver« 
richtete, und anderer Seitd von dem Grafen von Settala, 
Groß + Geremoniens Meifter des Lombarbdifch » Benetianifchen Kö⸗ 
nigreich8, welcher von Sr. Faiferl. Hoheit dem burchlauchtigften 
Bices König abgeorbnet waren, empfangen wurden. 

Da im Boraus die Beftimmung feftgefegt warb, daß die 
Uebernahme nicht an ber Gränze, fondern in ber k. f. Hof 
burg zu Mailand Statt haben follte, fo reisten Ihre Majeftät 
die Königinn von Ungarn, begleitet von bem eigenen Sardini⸗ 
fchen Hofftaate infognito unter bem Nahmen einer Gräfinn von 
Habsburg am ı4. Früh von Novara nah Mailand ab. Nach⸗ 
dem ber äußere Umkreis diefer Stadt zurüd gelegt war, erfolgte 
bie Einfahrt durch das Thor »Zrinaglia,« und um halb ı Uhr 
Nachmittags fliegen Ihre Majeftät in ber f. k. Billa ab, wo 
Höchftdiefelbe von J. J. 8. H. H. dem burchlauchtigften Erzher⸗ 
zoge VBices König, und ber burchlauchtigften Erzherzoginn Bice- 
Königinn empfangen wurde. Hier befchloffen Ihre Majeftät ſich 
zu erholen und umzufleiden. Um 3 Uhr Nachmittags fuhr Ihre 
Majeftät, begleitet von bem eigenen Sarbinifhen Hofftaate, mit 
einem Hof» Gallazguge aus der k. f. Billa ab, um fich in die 
k. k. Burg zu begeben. Die Fahrt vom öftlichen Thore wurde 
unter dem Donner ber Kanonen, unter dem Geläute ber Glos 
den in Mitte einer doppelten Reihe von Truppen zurüd gelegt, 
die mit Mühe das Gedränge des Publifums zurüd haften fonn- 
ten, welcdes voll inniger Xheilnahme in freubiger Bewegung 
auf den Weg bes erhabenen Geleited herbey zog. Die Fenfter 
und Balfone mit Tapeten gefhmüdt, und von feſtlich gekleide⸗ 
ten Zufhauern angefüllt, belebten mehr und mehr diefen wahrs 


haft feyerlichen Einzug, welcher von dem heiterften Wetter bes 
günftiget wurde. 

Angelangt in ber E. k. Hofburg, wurde Ihre Majeftät von 
Ihren Faiferl. Hobeiten dem durchlauchtigften Erzherzog Bicer 
König, und der durchlaudhtigften Erzherzoginn Vice» Königinn, 
mit dem Hofftaate des Vices Königs empfangen und in die Ges 
mächer begleitet. 

Zur feyerlichen Uebernahme war ein Saal hergerichtet, wels 
cher zu dieſem als neutraler Boden erflärt und in ber Mits 
te burch eine Linie getheilt war, fo die Gränzen ber beyden 
Staatsgebiethe vorftellte. Auf einer der äußerſten Seite von 
diefer Linie befand fich ein Baldahin mit einem Throne und ges 
genüber ein Tifh mit rothem Sammet bededt. Die Seitenzims 
mer an diefem Saale waren von bem betreffenden Sarbinifchen 
und Defterreihifhen Hofftaate ber jungen Königinn in Beſitz 
genommen. 

Sin dem feftgefeßten Zeitpunfte trat Ihre Majeſtät aus dem 
Sardiniſchen Appartement, und begab ſich, unter Vorſchreiten 
bes, die Funktionen eines Großs Ceremonienmeiſters verſehen⸗ 
den Grafen von Gazzelli, indem Höchſtdieſelbe Ihre königl. 
Hand dem Sardiniſchen Commiſſär, Grafen Garretti von 
Ferrare, gaben, und von dem zweyten Sardiniſchen Commiſſär, 
Cavaliere Pozzi, und dem ganzen vornehmen Sardiniſchen 
Hofſtaate gefolgt waren, auf den Thron. 

Aus dem Oeſterreichiſchen Appartement trat zu gleicher Zeit 
der kaiſerl. Uebernahms⸗- Commiſſär, begleitet von dem Faiferf. 
Gefolge. 

Die beyden Commiffäre begaben fih zu dem Tifche, bem 
Throne gegenüber. Die Secretäre hielten fih rüdmwärts von 
bemfelben. Der Faiferl. Commiſſär nahm das Wort zuerft, und 
entwidelte in einer furzen Anrede den Zwed feiner Sendung. 
Der königl. Sardiniſche Commiffär erwiederte diefe Anrede, und 
hierauf laſen die Secretäre bie gegenfeitigen Bollmachten und die 
Urfunden der Uebergabe und der Uebernahme vor, welche unters 
fertiget und: ausgewechfelt wurben. Dann nahte ſich der königl. 
Sardinifhe Commiſſär dem Throne und wurde zum Handfuffe 
gelaffen, welche Ehre hierauf auch dem übrigen Theile des Sar— 


binifehen adelichen Hofftaates gewährt wurbe. Derfelbe koͤnigl. 
Commiſſär nahte fih von Neuem ehrfurchtsvoll Ihrer Majeftät, 
und übergab Höchftdiefelbe feyerlih dem zur Uebernahme bevolls 
mächtigten faiferl. Commiffär. 

Der faiferlihe Commiffär ftellte hierauf Ihrer Majeftät 
Höchftihren Oberfthofmeifter, den Fürften DOdbescaldi, Her 
30g von Sirmien, und Höchftihre Oberfthofmeifterinn, die Lands 
gräftun von Fürftenberg, vor, melde nad einander zum 
Handfuffe gelaffen wurden. Die Oberfthofmeifterinn ftellte hier 
auf Ihrer Majeftät ihre Hofdamen im Dienfte und Ihrer Majes 
ſtät Hofdame, Gräfinn von Schönborn, vor. Der kaiſerl. 
Commiſſär ftellte den Grafen Ferdinand Colloredo, Kams 
merberrn Sr. k. k. Majeftät, vor, welcher zum Gefolge Ihrer 
Majeftät der Königinn gehört. Ihre Majeftät geruhten hierauf 
fi in das Defterreichifhe Appartement zu „begeben, gefolgt vor 
Höchftihrem neuen Hofftaate. Zu Bier Zeit zog ſich das königl. 
Sardiniſche Gefolge zurück. 

Abends geruhte Ihre Majeſtät mit Ihren kaiſerl. Hoheiten 
das herrlich beleuchtete F. Pf. Theater ala Scala mit Ihrer Ges 
genwart in der Hof= Loge zu beehren. Eine aufßerorbentliche 
Menge von Zufhauern empfing die Königinn und Ihre kaiſerl. 
Hoheiten mit wiederholtem Jubelrufe des Iebhafteften Enthuſias⸗ 
mus. Das Schaufpiel begann mit einer allegorifchen Scene auf 
die erbabene Bermählung, welche mit aller Pracht und mit als 
lem Glanze dargeftellt wurde. ALS das Publifum die Nahmens⸗ 
züge der erlauchten VBermählten in Hymend Tempel ſich vereinis 
gen fah, brachte es mit erneuertem höchſt Iebhaftem Jubelrufe 
Shrer Majeftät die Huldigung diefer Anfpielung im Ueberftrömen 
der wonnevollften Rührung dar. Bey Ihrer Entfernung wurs 
den Ihre Majeftät mit immer lebhafterem und ununterbrochenem 
Jubelrufe des ftetd neuen Enthuſtasmus begleitet. 

Am ı6. Morgens trat Ihre Majeftät die Abreife aus der 
f. f. Hofburg, wo fi die erften Hof- Chargen, die k. k. gehei⸗ 
‚men Räthe und die f. f. Kämmerer verfammelt befanden, unter 
Paradirung einer Doppelreihe von Truppen, und zahlreicher 
Berfammlung des freudebewegten Volkes, nah Wien an. 

Se. Majeftät der jüngere König von Ungarn waren am 24. 
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Bormittags Ihrer königl. Majeftät, Höchftfeiner durch Procura 
angetrauten burchlauchtigften Gemahlinn bis außer Wiener - Neus 
ftadt entgegen gefahren. In Wiener » Neuftabt felbft hatten hier⸗ 
auf Ihre Majeftät die Kaiferinn mit beyden königl. Majeftäten 
und mit Shrer Fönigl. Hoheit der Frau Herzoginn von Lucca, 
Schwefter Ihrer Majeftät der jüngern Königinn von Ungarn, 
das Mittagsmahl eingenommen, worauf Ihre kaiſerl. und Se, 
königl. Majeftät, dann bie Frau Herzoginn nah Wien zurüd 
kehrten. 

Tags darauf geruhten Ihre königl. Majeſtät Sich von Neus 
ſtadt nah Schönbrunn zu begeben, woſelbſt Sie incognito abſtie⸗ 
gen, und von ber burchlauchtigften Faiferlichen Familie empfangen 
wurden. Deßgleichen hatte fich eine Menge derjenigen Perfonen 
eingefunden, welche von Wien aus dahin geeilt waren, um Ihre 
königl. Majeftät ehrfurchtsvoll zu bewillfommen. 

Den 27. an einem Sonntage, Vormittags endlich verfügten Sich 
Shre königl. Majeftät in Begleitung ber Oberfthofmeifterinn von 
Schönbrunn ohne alles Gepränge in die k. k. Therefianifche Rit⸗ 
ter» Afademie, und hielten von da, um ı2 Uhr Mittags, unter 
dem Donner ber Kanonen und bem Läuten aller Kirchthurmglo⸗ 
den den feyerlichen Einzug in die k. f. Hofburg. Höchftdiefelbe 
waren bierbey von bem zu biefem Ende abgeorbneten Hofftaate 
umgeben, auch hatten ſich F. f. geheime Räthe und Kämmerer in 
der genannten Ritter + Afademie eingefunden, welche die Köni- 
ginn bey dem Einzuge theild in ſechsſpännigen Galla- Equipas 
gen, theild auf prachtvoll gefhmüdten Pferben begleiteten. Dem 
Leibwagen der Königinn zunächft leiftete die k. k. Arcieren⸗ und 
bie fünigl. Ungarifche Leibgarde zu Pferde, dann bie k. f. Tra⸗ 
banten» Leibgarde, und zwar alle in Galla, die Vegleitung. Die 
Straßen und Pläge, durch welche der Zug unter dem lebhafteften 
Zubelrufe der zahllos verfammelten Volksmenge den Weg nahm, 
war mit k. k. Militär und den uniformirten Bürger » Corps in 
Parade, theild fpalierweife, theild in Maffen befegt. 

Bey der Ankunft in der Hofburg wurden Ihre königl. Ma⸗ 
jeftät von Sr. Majeftät dem Könige von Ungarn und Kronprins 
zen ber übrigen kaiſerl. Defterreihifhen Staaten am Wagen 
empfangen, und in Begleitung bed zugewiefenen Hofftaates in 
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das von Leibwachen beſetzte, dann von dem in Haupt Galla 
zahlreich verfammelten männlichen k. k. Hofftaate und von den 
Damen und Militär überfüllte große Apartement hinauf ge- 
führt, wofelbft Shre F. f. Majeftäten und die durchlauchtigften 
Herrfchaften Höchftfie erwarteten. 

Nach einigem Verweilen in den innern Gemächern geruheten 
Ihre königl. Majeftäten ſich in die geheime Rathsſtube unter 
den Thronhimmel zu begeben, wofelbft nun Shrer königl. Ma— 
jeftät die Gavaliere durch den Stellvertreter des k. k. erften Oberft- 
bofmeifters, Grafen von Ezernin, die Damen aber von ber 
Sherftbofmeifterinn Ihrer Majeftät der Kaiferinn, Gräfinn La— 
zanzfy, vorgeftellt wurden. 

Nah der Adels + Präfentation gingen die Audienzen der 
Bothſchafter und Gefandten, dann ber Bothſchafter- und Ger 
fandten- Frauen auf die herfümmliche Art vor fih, worauf auch 
das übrige diplomatifhe Corps, wie gewöhnlich, die Aufwar- 
tung machte. 

Sobald die öffentliche Tafel durch den Grafen v. Ezernin, 
angefagt war, gerubeten Shre Faifer!. und Ihre königl. Majeftäten, 
nebft den übrigen höchſten Herrfchaften, fich unter Vortretung der 
Dherfthofämter, dann in Begleitung der Leibgarde- Gapitäne, 
Oberfthofmeifter u. f. w. zu berfelben in ben Geremonien» Saal 
zu begeben. Bey dem Eintritte erfhollen Trompeten: und Pau- 
fen» Chöre. Das Tifhgebeth wurde von bem Fürfterzbifchofe, 
Grafen Fir mian, verrichtet. Bey dem erften Trunfe Sr. Maje- 
ftät des Kaiferd wurde aus dem, auf den Stadtwällen aufgeftell- 
ten Gefchüge, und aus dem Kleingewehre eine Salve gegeben. 
Während der Tafel geruhten Se. f. k. Majeftät ſich mit den frem— 
den Bothſchaftern und Gefandten zu unterhalten. Nach der Ta- 
fel fehrten die Allerhöchften und höchften Herrfchaften in der vo- 
rigen Ordnung unter Trompeten» und Paufenfhall in die innern 
Apartements zurüd. 

Abends um halb fechs Uhr ging die Trauung Ihrer königl. 
Majeftäten, und zwar wegen der obwaltenden Faftenzeit, ganz 
in der Stille, bloß im Benfeyn Ihrer faiferl. Majeftäten und 
der durchlauchtigften Familie, mit Höchftderen nächiter Umgebung, 
in der Kammer» Kapelle vor fid. 
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Diefe heilige Handlung wurde von Sr. faiferl, Hobeit und 
Eminenz dem durchlauchtigft > hochwürdigften Erzherzog Garbdinal 
Rudolf verrichtet. 

Diefe für jeden Defterreicher höchft erfreuliche Vermählung 
wurde auch durch Privats Feftlichkeiten und Werke ber Wohlthä⸗ 
tigfeit gefeyert. 


Die Unruhen, welche in Stalien, hauptſächlich aber in den 
NRöͤmiſchen Staaten im Jahre 1831 ausgebrochen waren, wurden 
mit Hülfe der tapfern Defterreichifchen Truppen glüdlid ger 
dämpft. Am 5. April wurde zu Rom eine Befanntmadhung Sr. Heis 
ligfeit Papft Gregors XVI. an feine Unterthanen ausgegeben, 
welche unter andern Folgendes enthielt: »Wenn Wir mit bem 
Iebendigften und aufrichtigften Danfgefühle in dem k. f, Oeſter⸗ 
reichifchen Kriegsheere jene ausgrwählten tapfern Schaaren er» 
blicken, denen Gott den Sieg über die Bosheit der Empörer, und 
mit diefem die Ehre, dem heiligen Stuhle feine Staaten wieder 
zu geben, aufbewahren wollte, indem er mit fo glüdlihem Ers 
folge die immerwährenden Impulſe der reinften Religion frönte, 
welche der ſchönſte Lobfpruch für ihren erhabenen und mächtigen 
Kaifer Franz I. ift, an ben unverfiegbare Danfbarfeit Uns 
ewig binden wird; fo fey auch Ehre und Lob den geehrten Be: 
wohnern biefer Stabt, die auf das fchleunigfte mit der Stadt, 
Miliz vereinigt, unter den Waffen und den Beſchwerden bes 
firengften Dienftes für die Sicherheit Unferer Perfon und für bie 
Ruhe Unferer Stadt unermüdet wachten ꝛc. ꝛc.« 

Sn Folge der fo glücklich beendeten Italieniſchen Angelegens 
heiten gerubten Se. k. k. Majeftät die nachftehenden Allerhöchften 
Handfchreiben zu erlaffen : 

»Lieber Fürft Metternih! In dem Augenblide, wo bie 
Mafregeln, welche die Wiederherftellung der in mehreren Theis 
len Staliens geftörten Ruhe, die Erhaltung und Sicherheit der 
vollen Independenz der Stalienifchen Staaten, und des Mir fo 
fehr am Herzen liegenden allgemeinen Friedens, zum alleinigen 
Zwede hatten, mit dem ſchnellſten und glüdlichften Erfolge ge- 
krönt find, wünfdhe Jh, Ihnen einen Beweis Meiner Erkennt: 
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lichkeit für die Dieuſte zu geben, die Sie Mir und dem Staate 
bey dieſer wichtigen Gelegenheit abermahls geleiſtet haben. Ich 
verleihe Ihnen ſonach die Decoration Meines fönigl. Ungari— 
ſchen St. Stephands Ordens in Brillanten.« 


Wien, den ı8, April 1831; 


Franz m. p: 


»Lieber Frepherr bon Frimont! Ich benüge mit Vergnü— 
gen den Augenblid, in dem die in mehreren befreundeten Staa- 
ten Italiens getrübte Ruhe glücklich wieder hergeftellt it, um 
Ihnen die Verfiherung zu ertheilen, wie fehr Sch bie erneuer, 
ten Berbienfte erfenne, welche Sie fih durch die zweckmäßigſte 
Oberleitung der zu dieſem Behufe Statt gehabten militäriſchen 
Operationen erworben haben. Mein inniger Wunſch iſt, daß 
Sie ſich im Gefühle ſtets treu erfüllter Pflichten noch lange zum 
Beſten Meines Dienſtes erhalten mögen.« 

Wien, ben 17. April 1831, 


Franz m: p. 


»Lieber Graf Gyulay! Aus den Berichten Meines com⸗ 
inandirenden Generalen im Lombarbifch » Benetianifchen König- 
reihe, ©. d. E. Baron Frimont, und des F. M. 8, Baron 
Geppert, über die Operationen des unter des Leßteren Com— 
mando ftchenden Corps, habe Ich mit wahrer Befriedigung er, 
fehen, daß die von Mir zur Unterftügung der Regierungen in 
den infurgirten Staaten Staliend, auf deren Anforderung anges 
orbneten militärifhen Maßregeln von Meinen Generalen mit 
Klugheit und Kraft ausgeführt worden find, und daß die Trup⸗ 
pen, nad dem rühmlichen Beyſpiele ihrer Vorgeſetzten, dabey je- 
nen Geift bet Ordnung, der firengen Mannszucht, und der uns 
ermüdeten Ausdauer in Befchwerden wetteifernd an den Tag ger 
legt haben, welche Ich bey Meiner braven Armee in jeder Ger 
legenheit bewährt zu finden gewohnt bin. Sch Peenfiräge Gie 
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demnach, dem F. M. 8. Geppert Mein vorzüglihed Wohl, 
gefallen hierüber auszubrüden, und ben gefammten Generalen, 
Dffizierd und Truppen des ihm untergeftandenen Corps, ind 
befondere aber jenen, welche nad ben eingegangenen Berichten 
fih einen nähern Anfpruh auf Meine Zufriedenheit erworben 
haben, Meine wohlgefällige Anerkennung befannt zu geben.« 


Wien, den 17. April 1831. 
Franz m. p. 


Sm Frühlinge 1831 unternahmen 3. 3. f, k. M. M. der 
Kaifer und die Kaiferinn eine Reife nah Steyermarf, Italien, 
Tyrol, Salzburg, und dem Salzfammergut, und trafen am 27. 
Sulius im erwünfcteften Wohlſeyn wieder in dem k.k. Luftfchloffe 
Schönbrunn ein. Allentbalben wurden Allerhöchftdiefelben mit 
dem Iebhafteften Enthuſiasmus der treuen Bewohner bewill- 
kommt, welche fih durch Ihre Anweſenheit beglüdt fahen. Alle 
öffentlichen Anftalten wurden von Ihnen in Augenfchein genoms 
men, und überall ließen Sie Zeichen Ihrer gnädigften Huld 
und Milde zurüd, 

Ueberall auf Ihrem Wege und in den Ortfchaften, welche 
Sie berührten, ftrömten die treuen Bewohner in großer Ans 
zahl berbey, um Ihren Majeftäten ihre ehrfurdtsvolle Erge⸗ 
benbeit und liebevolle Anhänglichfeit unter den größten Freu: 
denbezeugungen auszudrüden. — Glodengeläute und Pöllers 
fhüffe, Triumphbogen, Blumengewinde, Inſchriften, Gedichte, 
Freudenmufif und felbft der Zuruf der Menge erfhienen gleich 
fam ald ein bürftiges Alphabet, welches das wahrhaft tiefe 
Gefühl nur ſchwach auszubrüden vermochte. 


Als im Jahr 1850 in Rußland die Cholera morbus herrfchs 
te, gerubten Se. Majeftät der Kaifer, ſtets gewohnt, für das 
Wohl Höchſtihrer Staaten zu wachen, dieſer Krankheit eine be— 
fondere Aufmerffamfeit zu widmen, und in Erwägung der fchnel: 
Ien Fortſchritte dieſer Seuche, der drohenden Gefahr, welche durch 
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ihre Annäherung gegen Welten entftand, fo wie ber hierdurch 
nothwendig gewordenen Vorfichtsmaßregeln, mittelft eines, an 
Se. Durdlaudt den Haus-Hof- und Staatdfanzler, Fürften 
von Metternich, erlaffenen Cabinettsſchreibens vom 22. Oct. 1830, 
eine eigene Commiſſion, unter dem Borfite Sr. Ercellenz des 
Dberften Kanzlers, Grafen v. Mittromsfy, und mit Zuzie— 
"hung von Mitgliedern der geheimen Hof» und Staatsfanzley, 
der vereinigten Hoffanzley, der fünigl. Ungarifhen und Fönigl, 
Siebenbürgifhen Hoffanzley, des Hoffriegsmthes, dann der 
Wiener mebdicinifchen Facultät, zu dem Ende anzuordnen, damit 
fi diefe Commiffion mit der reifen Berathung über diefe Kranfs 
heit befhäftige, und die zweddienlihen Mittel zur Hintanhaltung 
des Eindringens derfelben in die k. k. Staaten Sr. Majeftät in 
Borfchlag bringe. 


Ueber die von diefer Hof- Commiffion Sr. Majeftät vorgeleg» 
ten Anträge befahlen Allerhöchftdiefelben durch Entſchließung vom 
2. Nov. 1850 Folgendes anzuordnen ; 


Erſtens: Mit dem fchon feit geraumer Zeit wegen ber Peft- 
ſeuche beftehenden Cordon gegen alle, aus Gegenden, wo bie 
Cholera morbus ſich bisher geäußert hat, kommende Provinzen, 
.fey, fo wie gegen Peftverbächtige, nad dem zweyten Grade der 
Gontumaz » Borfohriften vorzugehen. 


Zweytens: Sey in den Defterreichifchen Seehäfen, hinſicht- 
lich des Verfahrens gegen die aus jenen Gegenden anlangenden 
See » Provenienzen, bie gleiche Vorſicht anzuwenden. 


Drittens: Alle aus Rußland einlangenden Brieffchaften ſeyen 
von nun an derfelben Behandlung zu unterziehen ‚ welde für 


Briefe, die aus peftverbächtigen Gegenden fommen, vorgefchries 
ben ift. 


Viertens: Seyen in Galizien alfogleih ſolche Vorbereitun: 
gen vorfichtigermeife zu treffen, damit bey, wider Verhoffen, 
näher rüdender und größer werbender Gefahr, fowohl der frhon 
dermalen aufgeftellte Cordon unverzüglich verftärft, als auch die 
Aufftellung eines neuen Cordons gegen Rußland-baldigft -bewerf- 
flelligt werden fünne; auch fey dafür zu forgen, daß in dieſer 
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Provinz burch die Behörden, bie öffentlichen Sanitäts-Beamten 
und die Aerzte, der Gefundheitszuftand der Einwohner forgfäl 
tigft überwacht, und jeder, auch nur den geringften Verdacht er: 
regende Krankheitsfall, zur Kenntniß der Landesftelle gebracht wer⸗ 
de, damit unverzüglich die nöthigen — eingeleitet 
werden können. 


Fünftens: Habe die Wiener mediciniſche Facultät über die 
Kennzeichen und die Behandlungsweiſe der Cholera morbus, mit 
Benützung alles deſſen, was über dieſe Seuche bisher aus medici— 
niſchen Schriften, aus den eingelangten ämtlichen Berichten, und 
aus Öffentlichen auswärtigen Blättern befannt geworben, eine 
förmfiche Inftruction zum Behufe des, bey den Gontumaz » Yems 
tern angejtellten, Perfonals auf das Schleunigfte zu verfaffen. 


Sechſtens: Seyen, um die Natur und die Behandlungsart 
der Cholera morbus näher fennen zu lernen, ohne Berzug 
Aerzte auf Staatsfoften nah Rußland abzufenden, die mit den 
nöthigen Inftructionen über den Zwed ihrer Sendung verfehen wers 
den follen, 


Se. Majeftät trugen im Monath May ı83ı durch die Auf 
ftellung einer eigenen, mit ausgedehnten Befugniffen verjehes 
nen Sanitäts-Commiſſion in Galizien, Sorge, daß die Cho- 
lera morbus bafelbft fräftigft befämpft, und ihr Vorbringen 
verhindert werbe, von gleicher Sorgfalt für die übrige Monar: 
ie geleitet, geruhten Allerhöchftdiefelben auch an der Gegen; 
gränze Galiziens Abfperrungs s und Quarantaine-Maßregeln 
anzuordnen. 


In Folge diefes Allerhöchften Befehles traf die Central» Hof: 
fommifjion die Berfügungen, daß dieſe Willendmeinung unvers 
züglich vollzogen wurde; fie ftellte daher zum Schuge Mährens 
und Schlefiens, in Galizien, längs dem bießfeitigen Ufer des 
Fluſſes Sola, einen wohlbefegten Militär - Sanitäts- Cordon auf, 
welcher mit der bereits eingeleiteten Abfperrung Ungarns und 
Siebenbürgens von Galizien in Verbindung gefegt wurde. 


Die fanitätspolizeylichen Anordnungen, welche die Gens 
trals Hpffommiffion in Wien einleitete, insbeſondere die Errich⸗ 


tung ber Contumaz- Anftalten, bie Verfügung ber Briefräudes 
rung, bie Bereithaltung oder Zufendung von Nerzten u. f. w. 
wurden in Schlefien, Mähren, Ungarn und Siebenbürgen kräf— 
tig betrieben, und die Sanitätd- Provinzial: Commiffion in Ga- 
lizien ging im engften Einvernehmen mit den bießfälligen, leiten, 
den Behörden in den angränzenden f. k. Staaten vor. 

’ 


Uebrigeng ftelten Se. Majeftät in Ihrer Iandesväterlichen 
Borforge der Sanitäts » Commiffion in Galizien beträchtliche 
Fonds im Baren und anfehnlihe Quantitäten an Nahrungs 
früchten zu Gebothe, um die Dürftigen, welche durch ihre Noth 
am erften der Gefahr ausgefegt waren, ein Opfer der Cholera 
zu werben, augenblidlich zu unterftügen. 


Sobald Se. Majeftät der Kaifer von den, in der nördlichen 
Theiß- Gegend im Königreiche Ungarn, Statt gefundenen Choles 
ra: Fällen Kenntniß erhalten hatten, geruhten Allerhöchftdiefelben 
in einer, unter Ihrem perfünlichen VBorfige, gehaltenen Berathung, 
die folgenden Maßregeln zur Befhränfung dieſes Uebels anzu. 
orbnien : 


Unbefchadet der, bereits für bie innere Sicherheit von Gali⸗ 
zien, dem Königreihe Ungarn, und dem Großfürftenthbume 
Siebenbürgen, von ben in jenen Ländern beſtehenden oberften Sa- 
nitäts » Commiffionen angeordneten Maßregeln und eingeführten 
Quarantaine»Anftalten, verfügten Se. Majeftät die unverzüg- 
liche Aufftelung eines militärifhen Sanitäte » Cordond, wels 
cher an ben, längs der Sola von ber Einmündung dieſes Flus 
ßes in die Weichfel bis an die ungarifche Gränze, bereits bes 
ftehenden Gordon gegen Galizien ſich anfhloß, und an ber 
Gränze von Mähren, Nieder » Defterreih, Inner: Defterreih, 
Krain und dem Oefterreichifchen Küftenlande längs der Zoll: fi- 
nien gegen Ungarn fortlief. Durch diefe, mit den erforberli- 
chen Eontumaz »Raftell» und Briefräucherungs - Anftalten länge 
bes ganzen Gordond- Zuges in Verbindung gefegten Maß— 
regeln, war ber fo wichtige und lebhafte Berfehr mit Ungarn ums 
ter ſanitätspolizeylicher Aufficht, und im Verein mit den fo ſehr 
jur Beruhigung gereihenden, von Sr. k. k. Hoheit dem Erzber- 
309 Palatin, gleich nach dem Erfcheinen des Uebels zur Ausfüh— 
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rung gebrachten Anftalten, dergeftalt geregelt worben, baß, ob: 
fhon der von ber Cholera ergriffene, oder zumächft gefährdete, 
und ſonach durch Gorbon abgefperrte Theil Ungarns der ftreng- 
ften contumazämtlichen Behandlung unterworfen war, doch auch 
der Verkehr mit dem bey weitem größern gefunden Theile dieſes 
Königreihes auf Sanitätd » Certificate befchränft blieb, wegen 
deren gefeglicher und gewiffenhafter Ausfertigung bie Rrengften, 
Anordnungen erlaffen wurden. 

Ueberdieß befahlen Se. Majeftät zu wirffamerer Handhabung 
der gegen bie Gefahr der Cholera getroffenen Maßregeln, die 
Errichtung von Provinzial: Sanitäts » Commiffionen, wie fie für 
Galizien und Mähren, für Ungarn und Siebenbürgen feit län: 
gerer Zeit beftanden, nun auch in Böhmen unter dem Borfige 
des commanbdirenden Generalen, in Defterreih unter der Enns 
unter dem Vorfige des Regierungs : Präfidenten, in Steyermarf 
unter dem Borfige des dort commandirenden Generalen, in Kärn— 
tben und Krain unter dem Borfige des Gouverneurs, dann zu 
Trieft gleichfalld unter dem Vorfige bes Gouverneurs anzuordnen. 

Zugleich enthielt der höchfte Befehl Sr. Majeftät die Weifung, 
daß zu Linz, zu Innsbruck, zuMailand, zu Venedig und zu Zara, 
für die betreffenden Länder, unter dem Borfige der Landes » Öouvers 
neure, Sanitätd» Commiffionen derfelben Art, wie ſolche in den 
übrigen Theilen der Monardie in Wirffamfeit getreten waren, 
“ vorzubereiten feyen. 

So wie für Wien und Prag, orbneten Se. Majeftät auch für 
die übrigen Hauptftädte der Länder, in welchen Sanitäts > Provin- 
zial: Commiffionen errichtet wurden, eigene Local » Sanitäte- 
Gommiffionen an. 

Auch wurde nach einem Allerhöchften Handfchreiben vom 6. Ju⸗ 
lius ein Militär⸗Cordon an der Gränze von Ungarn zur Abwehrung 
der Cholera aufgeſtellt. 

In allen Provinzen und Orten, wo die Cholera entweder 
ſchon ausgebrochen war, oder einen Ausbruch bedrohte, wurden 
Sammlungen veranſtaltet, zur Anſchaffung der innern Einrich— 
tungsſtücke in die, in der Organiſirung begriffenen Cholera⸗Spi—⸗ 
taler, und zur Unterſtützung der Kranken, Armen und Arbeitslo— 
jen. Sehr nahmhafte Beyträge gingen bey diefen Gelegenheiten durch 
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den Wohlthätigfeitäfinn ebler Menſchenfreunde ein, befonderg durch 
die Huld und Gnade Seiner Majeftät des Kaifers ſelbſt. * 

In Erwägung, daß die zweckmäßig erachteten und möglich 
befundenen Einleitungen und Vorbereitungen bereits getroffen 
waren, um bad Eindringen ber Cholera in die bisher verfchont 
gebliebenen Provinzen zu verhindern, und ihrem Weiterdringen 
‚vorzubeugen, befablen Se. Majeftät über einen Vortrag des Hof: 
" friegsraths + Präfidenten, Feldzeugmeifter Grafen Gyulai, die 
Gentral: Sanitäts » Hof - Commiffion aufzulöfen, und von Anfang 
September 1831 ihre Gefhäfte an die f. f. vereinigte Hoffanz: 
ley, als die in ber Regel dazu berufene Behörde, zu übertragen, 
ben Hofkriegsraths-Präſidenten aber mittelft Allerhöchfter Ents 
fhließung vom 2. Sept. unter Bezeigung der Allerhöchften Zu: 
friedenheit, über die von demjelben mit deffen bewährtem Eifer ges 
führte Leitung der Hof =» Commiffion, hiervon in Kenntniß zu 
fegen. In Folge diefer Allerhöchften Entſchließung beendigte 
die Gentral» Sanitäts » Hof» Commiffion am 4. Sept. ihre Wirk; 
famfeit, und trat deren Gefhäfte an die & f, vereinigte Hof: 
fanzley ab. 

Ungeachtet der gefchärften und verftärften Sanitäts⸗-Cor— 
done, welde zur Berwahrung der gefunden Provinzen aufgeftellt 
wurden, ungeachtet der übrigen Sanitätd »Anftalten und Sicher⸗ 
heitömaßregeln, drang dieje verheerende Krankheit doch immer weis 
ter vor, und verbreitete fich in der Nacht vom 13. auf den 14. Sept. 
auch in der Refidenzftadt Wien ſchnell und mit der größten Aus— 
dehnung. 

Doch erleichterten die unausgefegte landesväterliche Fürforge 
und Großmuth , die alles belebende perſönliche Einwirfung und 
Gegenwart Sr. Majeftät des Kaiferd, das allgemeine Ber: 
trauen, die allfeitige Bereitwilligfeit und Wohlthätigfeit, der den 
Defterreihern immer eigene frohe Muth, ihre Folgfamfeit und der 
verftändige Sinn in allen Claſſen der Bevölferung, den Behörden 
die Erfüllung ihrer Pflichten weſentlich. 

Die fich nie verläugnende väterlihe Sorgfalt "Sr. Majeftät 
für das Wohl Ihrer geliebten Unterthanen, und die Bewohner 
der Haupt: und Refidenzftadt bewährte fich in dieſer Epoche ſchwerer 
Prüfungen, welche die Vorfehung auferlegte, neuerdings im rein 
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fien Ganze. Nachdem der Kaifer den Aufenthalt Baden mit 
dem in dem kaiſerl. Luftfchloffe von Schönbrunn vertauſcht 
hatte, fam Höchſtderſelbe häufig in die Stadt, und beſuch— 
te theils die öffentlichen Arbeiten, welche Zaufenden von 
erwerbslofen Individueg Brot und Befchäftigung gewährten, 
theild die für den Ausbruch der Cholera feit längerer Zeit vorber 
reiteten Spitäler, ertheilte die gewöhnlichen Audienzen, und ers 
fhien mehrere Mahle, von Ihrer Majeftät der Kaiferinn und 
den übrigen Mitgliedern der erlauchten Kaifer s Familie begleitet, 
im f. k. Burgtheater, wo Allerhöchftdiefelben jedes Mahl von 
den Anwefenden mit berzlicher Rührung und lautem Jubel ems 
pfangen wurden. Die Gommunifation mit dem kaiſerl. Schloffe 
Schönbrunn blieb fortwährend geöffnet. 

Am 24. Sept. 1851 enthielt die Wienerzeitung folgenden 
Auffag, welcher einen Ueberblid von den Maßregeln gewährt, 
die in Betreff der Cholera morbus getroffen wurben: 

»Allenthalben, wo die epidemifche Brechruhr auf ihrem Zuge 
noch nicht eingedrungen ift, fordert die öffentliche Meinung zur 
Ergreifung fhügender und fichernder Maßregeln nachdrücklich 
auf. ' 

Man will das Aeußerſte aufbiethen, um weitern Fortſchrit⸗ 
ten diefer Seuche einen wirffamen Damın zu fegen. Miptraus 
end dem , was anderer Orten geſchah, will man felbit zur fchüs 
genden Nothwehr greifen, und nicht beachtend bie bereite mit 
vielen Opfern gemachten Erfahrungen, fich die rettende Hülfe 
felbft fchaffen und bereiten. 

Nicht ohne Intereffe, und gewiß zeitgemäß dürfte daher eine 
unbefangene, und der Wahrheit getreue Würbigung der Frage 
feyn: ob, und mit welchem Erfolge bisher gegen das fernere 
Bordringen jenes Krankheits⸗Uebels angefämpft worden fey? 

Die fung derfelben wurde zwar ſchon zu wiederholten 
Mahlen verfucht, allein, die Stimmen, bie ſich dießfalld erho— 
ben, verhalten. Sie fanden nirgends Eingang. Befremden 
kann diefe Erfcheinung durchaus nicht. Diefe Stimmen ftanden 
immer vereinzelt ba, und ihnen gegenüber traten eben fo viele 
gewichtige, gewiß auch wohlmeinende Stimmen auf, bie bad Ge: 
gentheil geltend zu machen bemüht waren, Legtere hulbigten ber 
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öffentlichen Meinung, bie nach einer Schugwehre gegen ein fo 
verheerendes Uebel fo dringend ſich fehnte ; fie nährten die Hoffs 
nung nach Rettung, Schuß und Hülfe, die erftere, vermeintlich 
erbarmungs- und jchonungslos, ganz niederfchlugen. — Xon 
Fleinlichem Intereſſe geleitet dachte man die erfteren, indeß man 
in den legteren eifrige Verfechter ber Sache ber leidenden Menſch⸗ 
beit zu erbliden wähnte. Das Uebel fannten nur Wenige. Nur 
Wenige hatten Gelegenheit, der nur von ferne drohenden Gefahr 
felbft in das Auge zu bliden, die Drangfale, die jene Seude 
hervorruft, fo wie den Sammer, den der Kampf gegen biefelbe 
berbeyführte, aus eigener Anfchauung kennen zu lernen, Man 
überfshätte die Gefahr, fo lange man aus ber Ferne brohend 
fie erblickte. Man befchäftigte ſich nur mit ihr und der Mögliche 
feit, ihr einen Fräftigen Damm entgegen zu ftellen. Das Unheil, 
was diefe Bemühungen in ihrem Gefolge hatten, kannte, fah 
man nicht, fonnte es eben deßhalb nicht würdigen. 

Mittlerweile haben fid die Verhältniffe anders geftaltet. 
Die öffentfihe Meinung, vordem durch Täufhung, vorzüglich 
aber durch übertriebene Furcht irre geleitet, hat nun eine feftere, 
verläßlichere Grundlage gewonnen, fie ift der Wahrheit zugäng- 
licher geworben. 

Möge diefelbe überall Gehör finden, nur, wo ed noch an 
der Zeit ift! 

Unfer allergnädigfter Kaiſer, für das Wohl Seiner Völlker, 
was diefe auch mit innigftem Danfe erfennen, eifrigft beſorgt, 
ordnete gleich bei dem beunruhigenden Vordringen der epibemis 
fhen Brechruhr in Rußland die Aufftelung eines Militärfordong 
zum Schuge Seiner Staaten, an ber ruffifhen Gränze an, Es 
galt der Rettung der Monardie und ganz Europa’s vor ben 
Berheerungen einer verberblihen Seuche, wie fie feit Jahrhun— 
derten nicht in Europa aufgetreten war. Doc erfolglos blieb 
jegliches Opfer, jedes Wiberftreben; die Seuche brach dennoch in 
Galizien ein. 

Mit Häufers und Orts» Gernirungen fuchte man fie feftzu- 
bannen, in den befallenen Ortfhaften zu ifoliren. Auch dieß ges 
lang nicht. Gie ſchritt unaufhaltfam weiter fort. Für einige 
Zeit wurden dieſe Maßregeln aufgegeben. Die öffentliche Meis 
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nung brang auf bie Rüdfehr zu benfelben. Anfangs Junius 
traten alle jene VBorfchriften abermals in Wirffamfeit, welche 
eine vieljährige Erfahrung ald wohlthätig gegen die Peft bewährt, 
und deren genauer Durchführung einzig und allein Europa feinen 
Schuß vor der leßteren zu verdanken hat. 

Die befallenen Wohnungen, Häufer und Orte wurden ber 
engften Sperre, wo fich diefe nur immer ausführbar zeigte, uns 
terzogen. 

Da, wo die Seuche eine weite Verbreitung fand, wurden 
diefe Sperren allerdings unterlaffen. Es fehlte an Mitteln, 
fie handzuhaben. Zum Schuge der noch verfchont gebliebenen 
weftlichen Kreife Galiziens wurde an der Wislofa ein Militär: 
Gordon aufgeftellt, und an der Sola zur thunlichften Sicherſtel⸗ 
fung der übrigen Defterreihifchen Provinzen ein zweiter Militär: 
Cordon gebildet. Doc auch diefed neuerliche Ankämpfen ermans 
gelte des gewünfchten Erfolges. Troß ber Sperren drang die 
Seuche weiter vor, überfprang den Gordon an ber Wisloka, 
zwang zu deffen gänzlicher Auflaffung ſchon im Monathe Zulius, 
und brach felbft in folhe Orte ein, die fih aus eigenem Antriebe 
gegen biefelbe abgefperrt hatten. 

Gegen ein neuerliched Vorbringen der Seuche von Rußland 
und Pohlen aus, fuchte man Galizien gleihfalls durch Aufſtel⸗ 
lung von Militärs Cordons zu fügen. Bald aber äußerte fie 
fih auch im Rüden des Legteren. Im Militärfpitale zu Niepos 
Iomice, was beſonders merfwürdig ift, zeigten fich die erften Spus 
ren derfelben. Nur ber an der Sola aufgeftellte Cordon gab der 
Hoffnung, die Krankheit fern halten zu fünnen, Tängere Zeit 
Raum; fachfundigen Beobachtern konnte jedoch der Grund dieſes 
anfcheinend günftigen Ergebniffes durchaus nicht verborgen 
bleiben. 

Diefer Cordon war nämlich vor der Mitte Zunius, folglich 
zu einer Zeit aufgeftellt worden, wo die epidemifche Brechruhr 
noch fern von demfelben ihre Verheerungen anrichtete. Langſam 
z0g fie in und durch die weftlichen Kreife, fey ed, daß die gebir⸗ 
gigen Gegenden derfelben ihr rafches Borbringen einiger Maßen 
aufhielten; allein nicht nur unter der Gordons » Mannfchaft, 
fondern felbft hinter derfelben berrfchten ſchon feit längerer Zeit 
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bedenkliche Krankheitsfälle, bei denen ſelbſt ſolche Zufaͤlle und 
Erſcheinungen nicht ausblieben, die jener Brechruhr ganz eigen⸗ 
thümlich ſind. Auch dieſer Cordon vermochte daher dieſem Uebel 
nicht wirkſam Einhalt zu thun. 

Gleihe Ergebniffe bietet Ungarn dar. Was Gorbone 
nur immer zu leiften vermögen, wurde auc ba verfucht und ges 
than, fein Opfer, feine Mühe, fein Aufwand gefpart. 

Gleich nah dem zu Lemberg erfolgten Kranfheits - Ausbruche 
wurbe Ungarn von Galizien längs der ganzen Landesgränze ab- 
gefchloffen ; allein fhon am 13. Junius fam die epidemifche Brech⸗ 
ruhr zu TiezasUjlaf, im Ugocfer » Comitate, daher in einem Ors 
te zum Vorſchein, wo deren Ausbruch nicht zu ahnen war; denn 
swey Comitate, der Beregher und Marmarofcher, waren bierbey 
ganz überfprungen worben. Alfogleich wurde der Marmarofcher 
und Ugocfer » Comitat vom übrigen Ungarn abgefperrt. Demun— 
geachtet drang die Krankheit mit Bligesfchnelle an ver Theiß her⸗ 
ab. Eben fo wenig vermochte ein britter Cordon, welcher 
von der Giebenbürgifchen Gränze angefangen, längs der Beretya 
über den Garoffer- Comitat, bann über Waitzen, nächſt dem 
Granfluffe gezogen wurbe, ben weiteren Fortfchritten Einhalt 
zu thun. Schon am 13. Julius brach die Krankheit in Peſt aus. 

Ein vierter Cordon, am rechten Donau-UÜfer aufgeftellt, 
batte dasfelbe Schickſal. Die Cholera überfchritt die Donau, 
fruchtlos blieben alle Bemühungen, diefelbe abzuhalten. Auch 
bier, wie in Galizien, bothen- mehrere Gemeinden und Städte 
zu ben Abfperrungen willig die Hand. Beynahe jeder Comitat, 
die meiften Städte, ja felbft viele Gemeinden, fperrten ſich auf 
das Strengfte ab. Doch fhonte diefelben jenes Uebel nicht. AL 
Ienthalben brach es herein, und nirgends ftand die Zahl der Ers 
franften mit der pünktlicheren oder Iäßigeren Handhabung der 
Abfperrungen im Verhältniffe. Ueberall wählte die Seuche, obs 
ne Rüdfiht auf felbe, ihre Opfer. 

Auh Nieder: Defterreih und Mähren fonnten durch Gor» 
bond » Aufftelungen nicht vor berfelben verwahrt werben. In 
einigen Ortfhaften von Nieder: Defterreich und Mähren drang 
die Seuche, trog der engften Gränzfperre, vor. Später mußs 
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te bie Reſidenzſtadt ihre verheerende Kraft und Wirkung er- 
fahren. | 

Sperren traten auch in der letzteren in Wirffamfeit, aber 
auch bier fonnte man den weiteren Fortfchritten durch diefelben 
nicht Gränzen feßen. — Bey deren unausgefeßter firengen Ans 
ordnung flieg die Zahl der Brechruhr » Kranken in Wien, welde 
am ı3. Sept. 5 betrug, den 14. auf 4ı, den ı5. auf 139, ben 
16. auf 127, den 17. auf 111, den 18. auf 130. — An diefem 
Tage wurden die Sperren aufgehoben, und günftiger geftaltete 
fih fogleih das Verhältniß neuer Erfranfungen, denn am 19. 
gab es nur 117 neu Erfranfte, und deren Zahl fiel am 20, auf 
99, am 21. auf 76, am 22. auf 6o herab. 

Ein gleiches Berhältnig wurde aud in Petersburg wahrge- 
nommen. 

Nirgends nutzten die Sperren, nirgends feßten fie ber meis 
teren Berbreitung ber Krankheit einen wirffamen Danım. Aber 
überall hatten fie Drangfale im Gefolge, und Uebel hervors 
gerufen, die ber nüchterne und unbefangene Sinn des Volkes 
fogar verderblicher, als die Krankheit jelbft, bezeichtiete. — 

Statt bie Gemüther zu beruhigen, bewirfte die Sperre des 
ren Aufregung ; ftatt die Furcht und Angft zu bannen und zu bes 
fhwören, fteigerten fie diefelben, und verbreiteten fich felbft in 
jene Gegenden, bie ſich bisher einer glücklichen und behaglichen 
Ruhe erfreut hatten. Ueberall bewirkte fie das Gegentheil von 
dem, was man erwartet batte. 

Sie lösten bie Bande bed Blutes, der Freundfchaft, bie 
ben Menfchen an den Menfchen kettet; fcheu floh das Kind die 
eltern, die Neltern das Kind, der Mann das Weib, das Weib 
den Mann gleich bey dem erften Krankheitö- Ausbruche, und 
überließen den Kranken rettungs- und hülflos feinem Schidjale. 
So wurde mander Kranfe nicht fo fehr ein Opfer der Seude, 
als fträflicher Verheimlihung, des gänzlihen Mangels an rets 
tender Hülfe. Aus Beforgniß, vom Hauche des Kranken vers 
giftet, der mit dem Sperren hie und da unvermeidlich verbunder 
nen Erfranfungsgefahr Preis gegeben zu werden, wurde der 
Kranfe von Allen geflohen, mußte felbft auf jede Pflege vers 
zichten. 
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Der Handel und Wandel, fo wie ber Gewerbsfleiß hatten 
mit Mühe und Opfern neue Abſatzwege fich eröffnet, taufend 
fleißigen Händen Nahrung und Unterhalt gefihert. Die einge, 
leiteten Sperren verfchloffen diefe Abſatzwege, hemmten den Bers 
fehr auf das Empfindlichfte, und verfiegten die Erwerbs, Quels 
fen von Taufenden. Nahrungs» und erwerbslod würden fie dem 
drüdendften Lofe anheimfallen, und ein Opfer der Krankheit, 
vor der man fie fohügen wollte, unvermeidlich werden, went 
nicht die öffentliche und Privat» Wohlthätigkeit Hülfe bringend 
ins Mittel träte. 

Nicht wundern kann es daher, daß eben jene öffentliche Meis 
nung, welche irregeleitet, getäuſcht, ober ſchlecht unterrichtet, 
in den Sperren einen fhügenden Rettungsanfer fuchte, aller Or— 
ten, in welche die verderblihe Seuche drang, ed immer zu aller» 
erft war, die ohne Rückſicht auf den berrfchenden Zwiefpalt, und 
bie einander widerftreitenden Meinungen über die eigentliche Nas 
tur und Befchaffenheit der berrfchenden Seuche, die Wahrheit 
far ind Auge faßte, und Maßregeln als verderblich verwarf, 
bie fie früher als fhüßend gepriefen hatte. 

Diefe Erfheinung wird fich überall wiederholen, wo man 
der Erfahrung nicht gegenwärtig, wo ed noch an der Zeit ift, 
Gehör gibt, und aus übertriebenen Beforgniffen einem Uebel 
entgegen zu wirfen, fi abmüht, gegen deſſen Vorbringen ficy 
die oben berührten Mafregeln unnüg und unzureichend erwiefen. 

Wiens Bewohner preifen eben deßhalb mit Recht die Weis— 
heit ihres aHergnädigften Kaiſers, welder die unvermeidlichen 
Drangfale jener verheerenden Krankheit zu mildern, weiteren 
Sammer aber von ihnen fern zu halten, fo fräftig bemüht if, 

Ruhe und Befonnenheit, ohnehin ein eigenthümlicher Chas 
rafterzug berfelben,, ift. nun wieder in ihre Mitte zurück gekehrt. 
Nirgends findet man mehr jene Spuren banger und ängftlicher 
Beforgniß, welche das erfte Auftreten jener Krankheit allent- 
halben hervorrief, und die anfänglich eingeleiteten Sperren noch 
höher gefteigert hatten. 

Gern und willig, feine Scheue und feine Furcht kennend, 
eilt und bringt Jeder den Kranfen rettende Hülfe, und mwohls 
shätige Vereine werden ben Erwerböfähigen ben mangelnden Ers 
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werb, den Gewerbsunfähigen aber die nöthige Unterſtützung nach 


Möglichkeit ſichern.« 


Se. Majeſtät geruhten daher in Ihrer weiſen Sorgfalt und 
‚in Berückſichtigung der bisher gemachten Erfahrungen anzuords 
nen, daß die Abfperrungen aufzuhören haben, und daß zwi— 
fchen der Provinz Nieders Defterreih und den Nachbar » Pros 
vinzen, außer dem bereitd beftehenden Gorbone, feine neuen 
Gorbone gezogen werben follen, fondern fi auf die nach reif 
ficher Ueberlegung zu verfügenden, fich bereits ald wirflich zweck⸗ 
mäßig und nützlich bewährten Local » Anftalten zu befchränfen 
ſey, welche wahrhaft väterlihen Verfügungen auch von dem 
Publikum mit dein wärmften Danfe aufgenommen wurben. 

Am 17. November 1851 verließen Ihre k. k. Majeftäten das, 
Luftfhloß Schönbrunn, und begaben fich wieder in die Hofburg. 
Die Ankunft Ihrer k. k. Majeftäten in Wien wurde von den Ber 
wohnern biefer Haupt» und PRefidenzftabt ald dad erfreulichfte 
Ereigniß mit dem rührendften Enthufiasmus gefeiert; die allge 
meine Begeifterung für das erhabene Herrfherpaar war durch 
die in jener verhängnißvollen Epoche neuerdings ,bewiefene Weiss 
heit, gnäbdigfte Fürforge und wahrhaft väterliche Liebe Sr. Ma: 
jeftät des Kaifers, und durch die landesmütterliche Sorgfalt und 
Huld Ihrer Majeftät der Kaiferinn auf das Höchfte gefteigert. 


Se drohender die Gefahr. gewefen, welche die verderbliche 
Seuche der Cholera ben k. f. Staaten brachte, je höher die Sor⸗ 
ge aller getreuen Unterthanen ftieg, als dieſes Uebel endlih auch 
die Refidenzftadt Sr..Majeftät erreichte, und. fo felbft das theuer- 
fte Leben des geliebten Landesvaters gefährbete, ber, wie im- 
mer, auch jeßt Die neue Bedrängniß mit“Seinen- Unterthanen 
väterlich teilte, und auch bey diefem Anlaffe mit imerfchrocener 
Ausdauer unter den Seinigen verweilte; um fo tiefer waren alle 
Herzen von dem freudigften Gefühle ergriffen, daß die heißeften 
Wünſche für die Erhaltung des beften Monarchen erhört wur: 
den, und Sein und Seiner erlauchten Familie koftbares Leben 
verfchont geblieben ift, ja ald man Sr. Majeftät den Vorfchlag 
machte, Wien zu verlaffen und nah Salzburg zu ziehen, erwies 
derte der Vater Seines Volkes: »bort habe ich nicht Raum ge 


nug, weil ich nur dann dahin reifen würbe, wenn * alle meine 
Unterthanen mit mir nehmen könnte!« 

Im Gefühle des Dankes für ſolche väterliche Geſinnungen, 
beſchloß das Pefther - Comitat in einer, unter dem Vorſitze Gr. 
kaiſerl. Hoheit des Herrn Erjberzogs Palatinus, gehaltenen Ge 
neral ⸗ Gongregation, die Allerhöchſte Erlaubniß nachznfuchen, die 
Empfindungen Findlicher Freude und der treueften. Ergebenheit 
an ben Stufen des Thrones Sr. Majeftät ausfprechen zu dür⸗ 
fer. Diefer Befhluß des gedachten Comitats wiederhallte in den 
Herzen aller Ungarn; und es wurden eigeie Deputationen aus 
Ungarn an Se. Majeftät, ben tief gefühlten Dant TEN 
abgeſendet. 

Es war am 5. März 1832, an welchem Tage in Wien die 
zahlreichen Deputationen in dem Gebäude der koönigl. Ungaris 
fhen Hoffanzley eintrafen, und fidy vereint won. bort in feyer: 
lihem Zuge in die k. f, Hofburg begaben, wo fih Se, f. k. Hos 
heit der Erzherzog Palatimıs an ihre Spige ftellte. Die vers 
einte Deputation wurde in dem großen Ritter: Saale von Sr. 
Majeftät dem Kaifer und König auf dem Throne. empfangen. 

Der Patriarh Erzbifhof von Erlau hielt hierapf in las 
teinifcher Sprache nachſtehende Rebe an Se. Majeſtät: 


Allerdurchlauchtigſter Kaiſer und ahuitze 
Allergnadigſter Herr 


Die treugehorfamfte Ungarifche Nation füpre fig nicht 
bloß durch die Bande ſchuldiger Ehrfurcht und’ Ergebenheit und 
unausloͤſchlichet Liebe Euerer Majeſtät dergeſtalt verpflichtet, 
daß ſie jedes neue Heil, welches Gott der Allmaͤchtige Aller⸗ 
böchftdenfelben verleiht, als einen ae bet öffentlichen Wohl⸗ 
fahrt betrachtet.« | 


»Gie hat erſt fürzlich durch einen neuen glänzenden Ber 
weis erfahren, wie ganz beſonders die gütige Vorſehung über 
Eure Majeſtät wache, indem ihr die hohe Freude zu Theil 
wurde, Allerhöchſtdieſelben mitten unter den Gefahren einer 
verheerenden Seuche geſund erpalten zu ‚fepen. Se mehr fie in 
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diefer Zeit allgemeinen Jammers für das Leben Eurer Maje- 
flät gezittert hat, um fo Iebhafter war ber Subel, als fie AL . 
Ierhöchftdiefelben einer fo großen Gefahr glüdlich entriffen ſah, 
und fich überzeugte, daß ihr heißes Flehen für Allerhöchftdero 
Erhaltung im Himmel Erhörung fand.« 

»Die treugehorfamften Surisdictionen des Königreiches, 
durch die Aeußerungen der allgemeinen Freude, und. den Auss 
drud der innigften Danfbarfeit ‚aufgefordert, würden es als 
eine Pflichtverfäumniß angefehen haben, wenn fie fih nicht bes 
eilt hätten, dieſe Gefühle an den Stufen des Thrones Eurer 
Majeftät in tieffter Unterwürfigfeit auszufprehen. Sm Nah—⸗ 
men daher ihrer Aller, die und mit biefer ehrenvollen Sen» 
dung beauftragten, wünſchen wir Eurer Majeftät, oder viel 
mehr und, und allen Landesfaffen, den getreueften Unterthanen 
Eurer Majeftät,. Glück zu Ihrer in der allgemeinen Bedräng⸗ 
niß durch Gottes Hülfe gewährten Erhaltung, indem wir Al 
Ierhöchftdiefelben in tieffter Unterthänigfeit bitten: unfere täglis 
chen heißen Wünfche und Gebethe für Ihr langes, aud den 
fpäten Nachkommen Segen bringendes Leben zu genehmigen, 
und den Xribut unferer Dankbarkeit für die in der letztverfloſ⸗ 
fenen ſchweren Zeit und geſchenkte vwäterlihe Sorgfalt, und den 
bewiefenen unerfhütterlihen Muth, mit weldem Eure Majes 
fät in der Mitte der Ihrigen verweilend, die Gemüther Aller 
aufgerichtet, ja bem Tode felbft den furchtbaren Stachel ent 
riffen zu haben fhienen,allergnäbdigft aufzunehmen. Diefer Ber 
weis der väterlichen Liebe Eurer Majeftät zu Ihren Unterthanen 
iſt ein neuer und mächtiger Grund der ſtets gehegten. allgemeis 
nen. und innigften Anhänglichfeit an Eurer Majeftät geheiligte 
Perſon, mit welder die Ihrem Scepter gehorchenden Völker 
Euer Majeftät um ſo mehr huldigen, als Allerhöchftdiefelben, 
während Shrer Iangjährigen glorreihen Regierung, fämmtliche 
Provinzen Ihrer großen Monarchie, mit gleicher väterlicher 
Sorgfalt umfaßt — in günftigen, wie in verhängnißvollen Tas 
gen, bey jedem Wechſel des Glüded, den unüberwindfichen, 
Shrer unfterblihen Ahnen würdigen Muth ftanbhaft bewahrt 
— troß dem Gefchrey zügellofer Wuth und Frechheit, zur Ber: 
theidigung ber heiligen’ Religion und der Rechte der Könige 


unb Völfer, um fle von dem Untergange zu retten, mit uner⸗ 
fhütterlicher Beharrlichkeit gefämpft, — bey den widrigften 
Zeitereigniffen, im feften Vertrauen auf Gott, die beängftigten 
und gebeugten Gemüther auch Ihrer Unterthanen aufgerichtet, 
und zum Bertrauen auf Gott, zu beidenmüthiger Ergebung 
und Nahahmung Ihres erhabenen Beyſpiels ermahnt, — und 
nachdem ber Welt dur Ihre fiegreichen Waffen und die Weiss 
heit Ihrer Rathſchläge der Friede wieder gefhenft worden, 
Ihre unausgefegten Bemühungen auf die Heilung der Wunden, 
welde ber lange Krieg dem Baterlande gefchlagen, auf die Bes 
förderung ber Künfte, Wiffenfchaften und des Handels, — auf 
die Aufrechthaltung des Glanzed der Religion, und die Ber 
faffung weiſer Gefege gerichtet haben; — als endlich alle er 
babenen Tugenden, im wunderbaren Einflange,, in Allerhöchſt⸗ 
ihrer Perfon bdergeftalt vereiniget find, daß die Unterthanen in 
ihrem Fürften, ald in dem vollendeiften Mufterbilde, die ſicher⸗ 
fte Vorſchrift und das Beyſpiel ihres Lebens finden. Dieß als 
lergnädigfter Kaifer und König! wird die Gefchichte der fpäten 
Nachwelt mit Worten überliefern, welche einen unvergänglichen 
Ruhm fihern ; — dieß ift es, was die Herzen aller Bewohner 
des Königreichs mit freudiger Rührung bewegt, befonders, da 
fie zur Fülle ihres Troſtes wahrnehmen, daß Eure Majeftät 
nach einer langen Reihe von Jahren, Sich noch einer ſolchen 
‚Kraft des Geiftes und bed Körpers erfreuen, und Ihren bo» 
hen Herrfcherberuf mit folder Leichtigkeit erfüllen, daß Sie Jh, 
rem vorgerüdteren Alter nicht als jene demfelben eigne gereifs 
te Weisheit und unerfchütterlihe Feftigfeit zu danken haben 
würden, wenn bdiefe Eigenſchaften nicht in Eurer Majeftät 
fon in frühefter Jugend fo glänzend hervorgeleuchtet hätten.« 

»Wenn wir alle Wohlthaten, welche Eure Majeftät wäh, 
rend Ihrer glorreihen Regierung der Ungarifchen Nation mit 
aroßmüthiger Hand ſchon gefpendet haben, fo wie dasjenige er». 
wägen, was Allerhöchftdiefelden in Ihrer hohen Weisheit zur 
Befeftigung der angeflammten Landesverfaffung und zur Beför⸗ 
derung ber öffentlichen Wohlfahrt noch beabfichtigen , fo. find wir 
freudig überzeugt, daß Eure Majeftät Tängft als Vater des Bas 
terlandes verehrt, auch den Ruhm und Glanz ms zweyten 
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Gründers des Reiches, gleich dem, der noch heute den erſten 
Gründer desſelben, den heiligen König Stephan, umſtrahlt, er⸗ 
langen werben.« 

»Und da die Ungarifche Nation jeden Lebenstag Eurer Mar 
jeftät als einen Zuwachs ihres Glückes betrachtet, fo bitten wir 
Gott den Allmächtigen, daß Er Eure Majeftät für das Wohl 
der Bölfer, die Ihrem Scepter gehorchen, in das fpätefte Alter 
erhalten möge.« 

»Wir empfehlen übrigens und, unfere Comittenten und 
fümmtliche Stände des Königreiches in tieffter Ehrfurcht der Als 
Ierhöchften Gnade und Huld Eurer Majeftät.« 

Se. Majeftät der Kaifer und König geruhten dieſe Anrede, 
gleichfalls in Iateinifher Sprache, folgender Maßen zu beant⸗ 
worten: 

»Mit Vergnügen fehen Wir Euch um Unfern Thron fo zahl 
reich wieder verfammelt, ald freudige Bothen des in Eurem Bas 
terlande hergeftellten Gefundheitszuftandes, und als fprechende 
Beweife der Liebe und Anhänglichfeit, welche die treuen Ungarn 
— Und zu jeder Zeit bewährten. Mit tiefem Schmerze beflagen 
Wir die Verlufte, welche Euer, durch den plöglichen Einbruch cis 
ner bisher nicht gefannten Landplage, überrafchtes Vaterland ers 
litten hat. Was Wir in diefer fehweren Zeit nah Maß der bes 
Iehrenden Erfahrung verfügt und gethan haben, gewährt Ung 
die Ueberzeugung, nichts, fo weit ed in Unferer Macht ftand, 
unverfucht gelaffen zu haben, was Unfere geliebten Unterthanen 
aufrichten, fhügen und retten fonnte. Es gewähret Uns Troft 
und Freude, daß fie es mit Vertrauen, Liebe und Dankbarkeit 
erfennen, und baß auch Unſere Ungarn von gleihen Gefühlen 
befeelt find, ift Uns um fo erfreulicher, als eben diefe Gefühle 
die verläßlichiten Wegmeifer find, in der fhwierigen Tage, in 
welcher Ihr Euch befindet, mitten unter harten Bebrängniffen, 
unter bedauerlichen Ereigniffen in einer vielbewegten Zeit, Euch 
zum Behuf des nächften zu organifirenden Reichstages mit allem dem 
erfolgreich zu befchäftigen, was Eud) und Euer Vaterland gegen 
den verderblichen Einfluß trügerifcher Theorien, und gegen bie 
Stürme, welche allenthalben daraus entfpringen, zu verwahren, 
Euren National: Eharakter unverfehrt, und Euch im Genuffe 
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Eurer gefeglihen Rechte und Freyheiten zu erhalten, Gebrechen 
abzuhelfen, Mängel zu ergänzen, und größere Bervollfommnung 
herbey zu führen vermag. Die dem Ungar angeborne Verehrung 
und Achtung für feine alte Verfaffung möge Euch vor der Ges 
fahr bewahren, die von Neuerungsfucht und dem eitlen Streben 
nachzuahmen, wodurch Ihr Euch und Euren ruhmwürdigen Ahr 
nen unähnlich werben würbet, ungertrennlich if. Zu lehrreich 
ift Alles, was fern und nahe, um Euch und bey Euch ſich ereige 
net. Es mahnet Euch, daß Ihr Euch eng und feft an den Thron 
anſchließet, und mit Vertrauen Unfere Iandesväterlichen Abfich- 
ten, Unfere föniglihen Sorgen und Bemühungen fürbert, des 
nen Wir Uns zu Euerem Wohle gerne unterziehen. So werdet 
Ihr jene Stufe unerfhütterlichen Glückes und Euer gefegnetes 
Baterlanb jenen immer mehr und mehr wachfenden Flor und 
MWohlftand erreihen und genießen, wozu Euch bie gütige Bor 
fehung berufen und welche das Ziel Unferes raftlofen Strebens ift.« 

»Gebet Kunde Euren Comittenten, daß Wir Uns mit Allem, 
was Ungarns und der damit verbundenen Länder Heil erheifcht,, 
ſtets angelegentlichft befhäftigen,, und dazu mit Gotted Gnade 
auch volle Kraft fühlen, und ſeyd Ihr und Eure Comittenten, 
fammt allen Ständen Unſeres Königreiches Ungarn, und der das 
mit verbundenen Länder, Linferer königlichen Hulb und Gnade 
verfichert.« 

Als hierauf ber vereinten Deputation in demfelben Ritter, 
fadle das Glück zu Theil wurde, auch bey Ihrer Majeftät der 
Kaiferinn Königinn vorgelaffen zu werben, äußerte der Patriarch. 
Erzbifchof die Empfindungen derfelben in folgender, im deutfcher 
Sprache gehaltenen Rebe: 


Euere Majeftät ! 
Alergnädigfte Frau! 


»Durch Zulaffung der unerforfcplichen Rathfchlüffe Gottes 
geſchah es, daß eine furchtbare Seuche aus fernen Welttheilen 
fommend, ihren verheerenden Zug gegen und nahm, und troß 
allen angewandten Mitteln der Abwehre, auch über Ungarns 
Gränze herein brach. In diefem büftern Zeitraume, während 
welchem fih Furcht und Schreden aller: Gemüther bemeifterte, 
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jener Seuche im Umfreife des ganzen Königreichd Über zweymahl 
hundert taufend Opfer fielen, daher in fo vielen Familien Trauer 
berrfchte, war noch Eines, das unfere Angft auf das Höchfte 
fteigerte, nämlih von ihr, als fie auch nad Defterreih, und 
bis in die Hauptftadbt vorbrang, bas foftbare Leben Sr. Maje⸗ 
ftät, unferes allergnädigften Herrn und Königs, und jenes Sei» 
nes ganzen burchlauchtigften Kaiferhaufes bebroht zu fehen. Do 
der gütige Himmel, zu dem fih Millionen Hände flehend empor 
hoben, wachte über Seinem allverehrten Haupte, mitten unter 
ben Gefahren, welcher Sich Allerhöchftderfelbe ausfeste, um 
Hülfe und Rettung zu ſchaffen, den Eintritt in die Spitäler nicht 
fheute, den Arbeitslofen Erwerb gab und durch üfteres Erfcheir 
nen in ber Mitte des Volkes den Muth in allen Herzen aufrich— 
tete. Billig vereinten fi daher die getreueiten Stände Ungarns, 
die innigft empfundene Freude darüber laut werben zu laffen, 
und wir find die Ermwählten, welchen die Gnabe ward, die wärm⸗ 
fen Glückwünſche vor dem Throne zu den Füßen Sr. ——— 
in tiefſter Unterthänigkeit nieder zu legen.« 

»Der Weltgeſchichte liegt es ob, das thatenreiche Leben die ſes 
edelſten der Monarchen mit flammenden Zügen in ihre ruhmvoll⸗ 
ſten Blätter zu zeichnen, welches er von blühendſter Jugend an, 
Gottvertrauenden Muthes, der Wohlfahrt Seiner geliebten Uns 
tertbanen weihte, und biefe mit unermübeter Sorgfalt, durch 
Beförderung des religiöfen ſowohl, als wiffenfhaftlihen Unter» 
richts in allen Zweigen; durch weife Gefege und durch die heils 
famften Staatseinrichtungen beglüdte, der durch eine lange Reis 
be von Jahren, im Glück und Unglüd, ſtets fi gleich blieb; 
der in allen Lebensverhältniffen Seinen. Unterthbanen durch Sein 
erhabenes Bepfpiel vorleuchtete, fie zum Guten ermunterte, und 
durch Feſthaltung der gefeglihen Ordnung, Wohlthäter ber 
Menfchheit — die Kiebe und Bewunderung der Welt ward. Wenn 
wir beffen eben jetzt, wo es ung vergönnt ift, ehrfurchtsvoll huls 
digend vor Eure Majeftät zu treten, gebenfen, fo gefchieht es 
mit den innigften Gefühlen ber Unterthangliebe, Verehrung und . 
Dankbarkeit gegen Eure Majeftät, unfere allergnädigfte Könis 
ginn. Als ein fhügender Engel ftehen Allerhöchftdiefelben an ber 
Seite unfers gütigften Landesvaters, Ihm durch bie anbethungs⸗ 
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würdige Fügung bed Himmels zur theuerften Lebensgefährtinn 
gegeben. Als ſolche haben Eure Majeftät in ben angftoollen Ta- 
gen der Kranfpeit für Ihn gewacht; — als folde verbreiten 
Euere Majeftät dur die reinfte Gottes » und Menfchenliebe, 
durch die erhabenften Gefinnungen, durch unausfprechliche Huld, 
Milde, Wohlthätigfeit, Herablaffung, Güte und Freundlichkeit 
allenthalben Freude und Segen, und verlängern — denn das iſt 
des häuslichen Glückes fhönfter Kohn — noch lange das allver⸗ 
ehrte Leben des geliebten Herrſchets. Wohl ift es groß und uns 
ausfprechlich , wa unfere Herzen mit innigfter Dankbarkeit ges 
gen Eure Majeftät erfüllt, und bis zu unferem legten Athemzuge 
erfüllen wird !« 


»Indem wir und und die getreueften Stände des Königreichs 
Ungarn Euerer Majeftät Allerhöchfter Huld und Gnade empfeb» 
Ien, rufen wir vereint: Gott erhalte Eure Majeftät noch lange 
— lange !« 

Ihre Majeftät die Kaiferinn Königinn geruhten hierauf gnä- 
digft zu erwiedern : 


»Die Gefühle der Liebe, Treue und Dankbarkeit, welche ih 
in Ihrer Sendung, meine Herren, für Ihren guten König und 
Vater — Meinen erlauchten Gemahl, verfünbet, finden in Meis 
nem Herzen freudigen Wiederhalf und innigfte Theilnahme. Nah 
den überwundenen Drangfalen, welche im verfloffenen Jahre 
Gottes unerforfehliche Fügung über Ungarn gefendet hat, erblide 
Sch Sie mit Vergnügen wieder vor dem füniglichen Throne. Mös 
ge Mir für den Kummer, ben ch über die Lage Ihres hart ges 
grüften Baterlandes tief in der Seele trug, ber Mir liebſte Ers 
fat werden — in der Erfüllung Meiner Iandesmütterlichen Wün⸗ 
fche für Ungarns Wohlfahrt, Gedeihen und Flor! Mögen Sie, 
meine Herren, und alle, welche in den Tagen ber Gefahr See⸗ 
lengröße und Wohlthätigkeit für die leidende Menſchheit bewähr⸗ 
ten, den ſchönen Lohn erfüllter Pflichten lange in glücklicherer 
Zukunft genießen! — Mit Zuverſicht hebe Ich Meine Blicke zu 
Gott, deſſen allmächtiger Segen ſchirmend über das Volk wal 
tet, das ſich mit Vertrauen und Dankbarkeit ſeinem edlen, weiſen 
Herrſcher anſchließt. 
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»Ich ertheile Ihnen und Ihren Comittenten die Verſicherung 
Meiner Huld und Gnade.« 

Die vereinte Deputation begab ſich ſodann zu Ihren Maje⸗ 
ſtäten dem jüngern König und der Königinn, zu Sr. kaiſerl. Ho⸗ 
heit dem Erzherzoge Franz Carl, endlich zu Gr. kaiſerl. Ho⸗ 
heit dem Erzherzoge Earl, wo aud die Herren Erzherzoge Ans 
ton, Johann und Ludwig Faiferl. Hoheiten verfammelt 
waren. . 

Sihtbar war die Rührung und Dankbarkeit, welche der 
buldreihe Empfang der vereinten Deputation ſowohl von Seiten 
Ihrer Majeftäten des jüngern Königs und der Königinn von 
Ungarn, und der übrigen höchften Herrfchaften, in den Gemüthern 
fümmtliher Mitglieber der Deputation — über dreyhundert an 
ber Zahl — erzeugte. 


Kaum hatte die in allen Stürmen der Zeit bewährte Liebe, 
Treue und Anhänglichfeit ber Bewohner des Defterreichifchen 
Kaiſerſtaates für den innigft verehrten Landesvater die Meinung 
allgemein hervorgerufen und verbreitet, daß der ı. März ı832, 
ald der Zag, an weldhem Se. Majeftät der Kaifer Ihr vierzig» 
ſtes Regierungsjahr vollenden follte, durch öffentliche Fefte ges 
feyert werben, als fih nicht nur in fümmtlihen Provinzen ber 
Monarchie der fehnlichfte Wunſch ausfprah, diefen Zeitpunft 
auf eine würbige Weife zu begehen, fondern auch die getreuen 
Stände derfelben ſich die Allerhöchfte Bewilligung erbathen, 
durch eigene Deputationen ihre ehrerbiethigen Wünfhe an den 
Stufen des Allerhöchſten Thrones darbringen zu dürfen, 

Se. Majeftät der Kaifer und König ließen jedoch über die 
Allerhöchſtdenſelben dießfalls erftatteten Anzeigen, den Landess 
Behörden der verfchiebenen Provinzen des Kaiſerſtaates und deren 
getreuen Ständen befannt machen, daß, fo gnädig und wohlge 
fällig Se. Majeſtät jede Aeußerung der Ergebenheit, der Liebe 
und Anhänglichfeit aller Ihrer getreuen Unterthanen jeder Zeit 
vernehmen, ed gleichwohl nicht in ber Allerhöchften Abficht Liege, 
den bevorftehenden Zeitpunkt der Zurüdlegung Ihres vierzigften 
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Regierungsjahres durch den Empfang feyerliher Glückwünſche oder 
fonft auf eine feſtliche Art öffentlich zu begehen; daß übrigens 
aber Allerhöchftfeine Majeftät ins befondere den frommen Sinn 
und die gute Meinung aller derer, welche kirchliche Feyerlichkei— 
ten, Andachten oder Gebethe, ald Danfopfer für die bisherige 
lange Regierung Sr. Majeftät, und Bitte um deren fegensreiche 
Fortdauer zu halten oder halten zu Iaffen gefinnt feyen, wohlges 
fällig anerkennen würden. 

Su allen Städten und Dörfern der Defterreichifhen Monars 
hie wurden nun am ı. März Firchliche Feyerlichfeiten, Andach⸗ 
ten und Gebethe, ald Dank- und Bittopfer abgehalten, und die 
veranftalteten froben Privatfeftlichfeiten wurden durch Handluns 
gen edler Wohlthätigfeit verherrlichet. 

Am ı. März enthielt die Wiener » Zeitung folgende ſchöne 
Gefühlsäußerung : | 

»Mit freudebewegtem Herzen begrüßen wir heute einen für 
die Erinnerung und die Gefühle der Völker Defterreichs hoch 
wichtigen, hoc erfreulichen Tag! — ben vierzigften Jahrestag 
bes glorreichen Regierungs- Antrittes Sr. Majeftät unfers als 
lergnädigften Herrn und Kaiſers, Franz des Erften! — 

Vierzig Sabre Seiner milden, väterlihen Regierung find 
feit jenem bedeutungsvollen Tag verfloffen — ein Zeitraum, 
denfwürdig wie, wenige in der Gefchichte unferer erlauchten Res 
genten, durch bie Reihe thatenfchwerer Jahre, und reich wie 
wenige an den ernfteften und größten, an den freubigften und 
ruhmvollften Ereigniffen, an erfchütternden Stürmen, furdtbas 
ren Kämpfen, entfcheidenden Siegen, erhabenen Aufopferungen 
und leuchtenden Herrjhertugenden, an großen glänzenden Beys 
fpielen innigfter Fürftenliebe, und unerfchütterliher Völker— 
treue! — ‘ 

Siegreich ging ber ftandhafte Sinn des frommen Monarchen 
für Recht und Gerechtigkeit aus den harten Kämpfen für die Sis 
cerheit und die Erhaltung Seiner Völker und Staaten hervor; 
die fehweren Sorgen für deren Wohl, die Bedrängniffe der Zeit, 
die theuren Opfer Seines Herzens, fie ſchlangen immer feiter . 
bie Bande zwifchen Ihm und Seinen Völkern, denn fie erfannten 
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banferfüllt Seine weife Sorgfalt in wanbellofer Liebe und uner- 
fhütterliger Treue! — 


So fteht Defterreich befeftigt — dem ſchützenden Scepter 
ſeines milden und gerechten Monarchen, befeſtigt in der Liebe 
und Treue ſeiner Völker für ihren väterlichen Beherrſcher! — 


Nach glücklich überſtandenen Gefahren und Bedrängniſſen 
blicken wir heute mit freudigem Stolz und erhebender Beruhigung 
auf die Vergangenheit, erfreuen uns der ſichern Gegenwart, und 
ſehen vertrauensvoll der Zukunft entgegen; — denn Er, ber ge 
rechteſte, der gütigſte, der geliebteſte Vater Seiner Kinder weilt 
wirkend und ſorgend, im ungeſtörtem Genuſſe Seines theuren 
Wohlſeyns in ihrer Mitte, die Ihm nächſt Gott ihre Ruhe, ihr 
Wohl verdanken! — 

So laßt und denn bed beſten Monarchen würdig dieſen heh⸗ 
ren, dieſen ſeltenen Ehren: und Freudentag* Oeſterreichs bege⸗ 
ben; vor Allem aber dem ewigen Lenker der Schickſale ber Fürs 
ſten und Bölfer für ein fo theures, fo unfchägbares Gut die 
frommen, überwallenden Gefühle unferes heißen Danfes in Des 
muth darbringen, und im einmütbigften, inbrünftigften Gebethe 
aus bem innerften Herzen zu ihm fleben: Gott erhalte und Franz, 
den Kaifer !!! 





Am 9. Yuguft 1832 verbreitete ſich in Wien die Nachricht 
von einem Attentate, welches am Morgen biefed Tages in Bas 
ben gegen Se. Majeftät den jüngern König von Ungarn verübt 
worden war, zugleich mit ber für bie über diefen Vorfall höchſt 
beftürgten Bewohner diefer Kaiferftadt vollfommen berubigenden 
Berfiherung, daß die VBorfehung alles Unglüd abgewendet, und 
das theure Leben des erftgebornen Sohnes unſers innigft geliebten 
Monarchen vor diefer drohenden Gefahr gnädig befchügt habe. 

Am Morgen diefed Tages nämlich, nach Anhörung der heis 
ligen Meffe, machte der König, in Begleitung Seined Dienftläm- 
mererd, Feldmarfchall:Lieutenants Grafen von Salis, Seinen 
gewöhnlichen Spaziergang. In ber Bergftraße, ungefähr hun 
ber Schritte von bem legten Haufe in ber Richtung nach dem St. 
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Helenenthale, feuerte ein penfionirter Hauptmann, Namens _ 
Franz Reindl, ein Terzerol auf den König ab. Die Kugel traf 
Denfelben auf dem linken Schulterblatte, ermattete aber glücklicher 
Weife in dem Futter des Veberrodes, und verurfachte baher nur 
eine leichte Prellung. 


Sin demfelben Augenblide fprangen brey in ber Nähe befind« 
lihe Männer eiligft herbey, um ſich des Mörders zu bemächtigen, 
welcher, nachdem er das abgefeuerte Terzerol weggemworfen hatte, 
fih mit einem zweyten Terzerol in den Mund fhoß, wo bie Kus 
gel im Gaumen fteden blieb, und dann auf den ihm zunächft fles 
benden von ben obgebachten drey Männern ein britted Terzerol 
abfeuern wollte, welches jeboch verfagte, worauf ber ruchlofe 
Thäter ergriffen, und auf bad Rathhaus geführt wurde. Die 
Wunde, die fih ber Mörder beygebracht, war nicht Iebendgefähr, 
lich ; die drey Gewehre hatten glücklicher Weife eine fehr ſchlech— 
te Labung gehabt. 

Der König, unerfchroden, verfügte fih fogleih zu Fuß 
nach der Stadt Baden unmittelbar zu Sr. Majeftät dem Kaifer, um 
Allerhöchftdiefelben durch Seine perfünliche Erſcheinung über ben 
erfhütternden Vorfall vollfommen zu beruhigen. 


Der Thäter, ein durch unorbentliche Lebensweiſe in feinen 
Bermögensumftänden zerrütteter Menſch, hatte fich vor nicht lan⸗ 
ger Zeit mit einem Bittgefuhe um Berabreihung von neunhuns 
dert Gulden C. M. an Se. Majeftät den jüngern König von Uns 
garn gewendet, und von Höchftdemfelben ein Gnadengeſchenk von 
hundert Gulden C. M. erhalten. Bis zum gräßlichiten Verbrechen 
'gefteigerter Ingrimm über die Verweigerung ber vollen von ihm 
verlangten Summe hatte ihn, feinem eigenen Geftändniffe zu 
Folge, zu diefer Unthat verleitet. Er wurde nach dem mit ihm 
auf dem Rathhaufe vorgenommenen fummarifchen Verhöre nad 
Wien abgeführt, wo er am Nachmittag beffelben Tages ange: 
langt, und ben Militär» Gerichten überliefert ward. 

Die Entrüftung, welche die ruchlofe That in Wien und in 
ganz Defterreich erregte, hat fich an dem Orte, wo bad Berbre- 
hen verübt wurde, in gleihem Maße offenbart. Nur die au 
genblickliche Verhaftung des Verbrechers vermochte ihn vor ber 
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Duth des über biefen Frevel gegen die geheiligte Perfon bed Kö⸗— 
nigs ergrimmten Volkes zu ſchützen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hatten um 12 Uhr Mittag deſſelben 
Tages die Ceremonie der Barretts-Ertheilung an Se, Eminenz 
den neu ernannten Garbinal Marchefe Spinola. vorgenommen, 
was dem Publitum bey der Fahrt nach der Kirche und zurüd Ger 
Iegenheit gab, dem innigft verehrten Monarchen die Gefühle der 
berzlichften Freude über die von dem Haupte des geliebten Soh— 
nes glüclich abgewendete Gefahr durch enthufiaftifhen Zubelruf 
an ben Tag zu legen. 

Se. Majeftät der jüngere König von Ungarn befanden fich 
im erwünfchteften Wohlſeyn, und fuhren am folgenden Tage von 
Shrer durchlauchtigſten Gemahlinn begleitet, nach den Krainers 
hütten, (eine der fehönften Umgebungen Badens) und beyde Majeftäs 
ten machten fpäter zu Fuß einen Spaziergang im Parfe. Ueberall, wo 
fi der König zeigte, empfing Er die rührendften Beweife der Liebe 
und Anhänglichfeit des Volkes. Im Schaufpielhaufe, wo Abends 
auch Ihre Majeftäten ber Kaifer und bie Kaiferinn und fümmts 
Iihe in Baden anmwefende Mitglieder bes Faiferlichen Haufes ers 
ſchienen, war der Jubel unbefchreiblich. 

Folgendes find die Nahmen der wadern Männer, welde 
fih bey Ergreifung und Einbringung bes Verbrechers, die ihnen 
vor ber verzweifelten Gegenmwehr deffelben drohende Gefahr nicht 
achtend, durch Muth und Entfchloffenheit auszeichneten : 

Franz Taufcher, ald Gärtner in Dienften bey dem Wund⸗ 
arzte Rollet, bey deffem Haufe ber Mordverfuch verübt wurde, 
ging, ungeachtet bed vorgehaltenen Terzerold, unerfhhroden auf 
ben Thäter los, padte ihn von rückwärts, und riß ihn zu Boden. 

Andreas Keller, Bebienter bey Mome. Ephraim, hatte das 
Berbienft der Erfte herbeygeeilt zu feyn. Er riß dem Winzer Glas 
ner die Haue aus ber Hand, griff damit ben Hauptmann Reindl 
allein an, ber fi mit dem Terzerol zu vertheidigen fuchte, und 
befchäftigte ihn fo von der Vorderfeite, bis Taufcher dazu fam 
und ihn packte. 

Joſeph Glaner, Hauer vom Baumgartenberg zu Baben, 
kam den beyden oben Genannten zu Hülfe, riß fein Halstuch ab, 
und half damit dem Reindl die Hände binden. 
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Der fpäter hinzugekommene Joſeph Bernfcherer, behaufter 
Fuhrmann in Baden, half denfelben auf das Rathhaus bringen. 

Se. Majeftät der Kaifer gerubten in Anerkennung des vorzüg⸗ 
lichen Berdienftes, welches fich Franz Taufcher und Andreas Kel- 
ler durch ihr unerfchrodenes Benehmen bey biefem Anlafje ers 
worben, erfteren fogleih in Allerhöchftihren Dienft als k. k. 
Leiblafey aufzunehmen, und bem zweyten die nächſte in Ers 
ledigung fommende Leiblafeyenftelle zuzufihern. Zugleich wurben 
fowohl biefe beyden, ald auch die obengenannten, Glaner 
und Bernfcherer, von Sr. Majeftät dem Kaifer und von Shren 
Majeftäten dem jüngern König und der Königinn von Ungarn 
reichlich befchenft. 

ALS der Verbrecher Reindl auf dem Wege nah Wien dur 
Neudorf, wohin die Kunde von dem von ihm verübten Attentate 
bereit gelangt war, gebracht wurbe, war bafelbft eine große 
Volksmaſſe verfammelt, durch die er mit Mühe hindurch geführt 
werden konnte. Nur durch bie Feftigfeit des ihn begleitenden 
Dfficiers fonnte verhindert werden, daß von dem über bie Unthat 
entrüjteten Bolfe nicht augenbliklih Rache an dem Thäter, den 
man mit Berwünfchungen überhäufte, genommen wurde. 

Die Geftändniffe, melde Reindl bey dem Militärgerichte 
ablegte, beftätigten vollfommen, daß berfelbe das DVerbres 
hen aus ruchlofem Ingrimme über die Verweigerung der vollen, 
von Sr. Majeftät dem Könige angefuchten Summe verübte. 

Sonntag den ı2. Auguft verfügte fich eine feyerlihe Depus 
tation des Wiener -Magiftrates und der Bürgerfchaft nach der 
Iandesfürftlihen Stadt Baden, dem damaligen Aufenthalte des 
Allerhöchften Hofes, um Ihren k. k. Majeftäten, Er. Majeftät 
dem jüngeren Könige von Ungarn und Kronprinzen, und Shrer 
Majeftät der jüngeren Königinn von Ungarn, im Nahmen ber 
Stadt Wien ben tiefften Abfcheu über das in den Annalen Defter; 
reih8 nie erhörte Attentat, gegen das Leben Sr. Majeftät des 
jüngern Königs von Ungarn zu bezeigen, und die innigften Ges 
fühle des Dankes ber treuen Bürgerfchaft, daß die mwaltende 
Hand ber Fürfehung jenen ruchlofen Angriff zur Freude ſämmtli⸗ 
cher treuen Unterthanen Defterreiche gütig abgemendet, ehrfurchts⸗ 
vol auszubrüden. 
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Der Bice» Bürgermeifter bes Griminal» Senated, Hr. Jos 
ſeph Hollan, wegen Verhinderung des Bürgermeifterd, an der 
Spige gedachter Deputation: aus dem Magiftratsrathe und 
Dherftwachtmeifter der Bürger» Miliz, Hrn. Anton Edlen v. Leeb, 
ben Hrn. Magiftratsräthen Raimund Schweidler vom Criminal 
Senate, Franz Sortfhan vom Civil» Zuftiz-Senate, Sofeph 
Heißler vom politifch » öfonomifchen Senate, Georg Schmelz von 
ber politifhen Senats-Abtheilung über ſchwere Polizey «Ueber 
tretungen, mehreren äußeren Räthen und Bürger Officieren bes 
ftehend, hatte die höchſte Gnade, Sr. Majeftät dem Kaifer die 
oben bezeichneten Gefühle in einer Anrede ehrfurchtsvollſt darzu⸗ 
legen, welde Allerhöchftdiefelben in den gnädigſten Ausdrücken 
huldvollſt zu erwiedern gerußten. 


Nach diefer Audienz warb der Deputation bie höchſte Gnade 
zu Theil, auch Ihrer Majeftät der Kaiferinn und Sr. Maje- 
ftät dem jüngeren Könige von Ungarn, fo wie Ihrer Majeftät 
der Königinn, ben ehrfurchtsvollen Ausdrud jener Gefühle im 
Nahmen der treuen Bürgerfhaft von Wien barbringen zu 
dürfen. 


Der Magiftrat von Wien ließ überdieß am 19. Auguft Vormit⸗ 
tags um ıı Uhr ein feyerliches Hochamt in der Metropolitanfirche zu 
St.Stephan, unter Paradirung ber Bürger »Corps, veranftalten, 
um ben Bewohnern biefer Kaiferftabt die Gelegenheit zu ver 
fhaffen, ihre Gefühle der Freude und bes heißen Dankes ber 
Borfehung für die von der Allerhöchften Perfon des jüngeren Kös 
nigd von Ungarn und Kronprinzen der übrigen Defterreichifchen 
Staaten abgewendete. Lebensgefahr auf eine feyerliche Weife 
ausfprechen zu fünnen.. 


Se. k. k. Majeftät hatten von diefem feyerlichen Hochamte 
durch den Herrn Oberften Kanzler, Grafen v. Mittrowsky, Nach 
richt erhalten, und geruhten biefen neuerlichen ungebeuchelten Beweis 
ber fo oft erprobten treuen Anhänglichfeit und Liebe für Allerhöchfte 
bero Perfon und das gefammte Allerdurchlauchtigfte Kaiſerhaus, 
mit dem Gefühle innigfter Rührung und dankbarer Anerkennung 
zu vernehmen, und zugleich zu befehlen, baß dieſe Allerhöchfte 
Gefinnung und bie frohen Empfindungen, welche die von allen 
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Claſſen der Bewohner Wiens abermabls bewieſene herzlichſte Theil⸗ 

nahme in dem höchſten Vaterherzen hervorbrachte, nicht nur 

dem Magiſtrate und der treuen Bürgerſchaft, ſondern allen 
Einwohnern der Kaiſerſtadt bekannt gegeben werde. 


Das ruchloſe Attentat auf das theure Leben Sr. Maje⸗ 
ftät des jüngern Königs verfeßte auch alle übrigen Orte des Kais 
ferftaates in die tieffte Beftürzung, und erregte in allen Gemüthern 
den höchſten Abſcheu. Die zugleich vernommene Nachricht von 
der glücklich abgewendeten Gefahr erfüllte aber zugleich bie 
Herzen aller treuen Unterthanen mit Freude und Danf ges 
gen die fo gütig waltende Vorſehung. Um biefen Danf vor 
‚dem Altar des Ewigen auszufprechen, wurde in allen Dr 
ten der öfterr. Provinzen, und felbft im Auslande von den f. 
f. Gefandtfchaften, ein feyerlihes Hochamt mit Abfingung des 
Te Deum abgehalten, dem die getreuen Unterthbanen mit ges 
rührtem Herzen beymwohnten, und die Bitte zu dem König der 
Könige emporfandten, Er möge auch in Zukunft durch feinen 
fhügenden Engel das theure Leben unfers angebetheten Regen» 
ten und aller Glieder bed ganzen Kaiferhaufes bewachen, und 
noch Jange zum Wohle Defterreihd und Europas erhalten. 
Auch wurden bey diefer Gelegenheit öffentliche und häusliche 
Freudenfefte veranftaltet, und den Armen und Hülfsbebürftigen 
Wohlthaten gefpendet. 


Das Nahmenzfeft Sr. Majeftät des Kaifers am 4. Dftos 
ber 1832, war den Bewohnern ber Hauptftabt, wie der gan 
zen Monarchie, abermahld ein erfehnter Anlaß, ihre Gefühle 
der Liebe und Anhänglichkeit für dem gütigften Landesfürften 
an den Tag zu legen, die durch die Erinnerung an die fo 
glüdlih abgewendete Gefahr, welde das Foftbare Leben Gr. 
Majeftät des jüngeren Königs von Ungarn bedroht hatte, um 
fo mehr erhöht wurden, als dieſes von allen treuen Defterreis 
ern im ganzen Umkreiſe des Kaiferftaates innigft gefeyerte 
Ereigniß fihtbar den Schuß beurfundete, womit die allwaltende 
Borfehung über das durchlauchtigſte Kaiferhbaus wacht. — Bon 
diefen Gefühlen durchdrungen brachten fie an heiliger Stätte 
dem Allmächtigen ihre frommen Danfgebethe dar, und flehten 
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mit inbrünſtigen Herzen zu ihm um das dauernde Wohlergehen 
und die lange Erhaltung des allgeliebten Landesvaters und Sei⸗ 
ner theueren Familie zum Wohle der, Seinem milden Scepter 
anvertrauten, Bölfer. Zugleich bezeichneten Handlungen ber 
Mildthätigkeit und frohe Fefte in gefelligen Kreifen die Gefin, 
‚nungen, mit welchen diefer dem Herzen jedes Seiner Unterthar 
‚nen ſtets theure Tag allenthalben gefeyert ward. Am Abende 
des hohen Feftes wurde in den Schaufpielhäufern bey Beleuch— 
tung des äußern Schauplages das Defterreihifhe Volkslied: 
»Gott erhalte Franz den Kaifer!« abgefungen, und von bem 
zahlreich verfammelten Publitum mit dem lauten Ausdrude jes 
ner Gefühle aufgenommen, von benen jeder biedere Defterreis 
cher für feinen Monarchen und das ganze burchlauchtigfte Kais 
ferhaus unmwandelbar bejeelt ift. 

Der ruchlofe Verbrecher Reindl wurde, wie bereits früs 
ber erwähnt, vor das Militärgericht geftellt, und zur zwan- 
gigjährigen Kerkferftrafe in der Feitung Munkacs verurtheilt. 
Das Urtheil wurde am 13. October 1852 gefprochen, und der 
Berurtheilte des andern Tages an den Ort feiner Beflimmung 
abgeführt. 


Am ı9. Dez. 1852 wurben Sc. Majeftät der jüngere Kos 
nig von Ungarn von einer gefahrvollen Krankheit ergriffen, und 
am 24. Morgens mit den heil. Sterbe » Sacramenten verfehen. 
Sn fämmtlihen Kirchen der Stadt und der Vorftädte Wieng, 
und in allen Provinzen der Monarchie wurden auf die beunrus 
higenden Nachrichten üffentlihe Bethſtunden angeorbnet, um 
vom Himmel die Erhaltung bes theuren Lebens Sr. Majejtät 
des Königs zu erflehen. Da nun die Vorfehung fo viele innige 
Gebethe gnädig erhörte, unb die erfreulihften Nachrichten 
über bie. Genefung Sr. Majeftät fortwährend eingingen, fo 
wurben aller Orten feyerlihe Danfämter abgehalten, um dem 
Almäctigen für diefe Wohlthat, die Er dem geliebten Herr- 
fherhaufe und allen Unterthanen nenerdings erwiefen, aus vol 
lem und aufrichtigem Herzen zu danfen. 
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Das Jahr 1832, welches reich an hochwichtigen Ereignifs 
fen war, ſollte auch durch ein anderes, in wiſſenſchaftlicher Ber 
ziehung wichtiges und folgenreiches, bezeichnet werben. 

Bereits im Frühjahre 1831 war zur öffentlichen Kunde ge, 
langt, Se. Majeftät haben allergnäbdigft geftattet, daß die zehnte 
Verfammlung der deutfchen Naturforfcher und Aerzte in Wien 
Statt finde; allein die in diefem Jahre bis über die gefegneten 
öfterreichifchen Geftlde fich verbreitete Cholera ftellte fich diefem 
Verein entgegen. Auch für das Jahr 1852 waren nicht alle 
Beforgniffe entfernt, denn diefer Würgengel trat hin und wies 
der und manchmahl derb auf, und fchredte befonderg jene Frem— 
den, diean feinen furchtbaren Anbli noch nicht gewohnt waren, 
Manchem gegen die Freyheit des Iiterarifchen Verkehrs in Des 
fterreih unbillig Eingenoinmenen lieh er auch wohl einen nicht 
unmillfommenen Vorwand. — Allein wie glänzend und wohl— 
thätig follten alle diefe Beforgniffe in Kurzem widerlegt und 
für immer befeitiget werden. — Kaum war auf die wiederholte 
Einladung der beftimmte Termin herangenabt, als fich Die ausgezeich— 
netften Gelehrten nicht nur der Monarchie, fondern des geſamm⸗ 
ten Auslandes in einer bisher nicht erreichten Anzahl bey die— 
ſem wiſſenſchaftlichen Congreſſe einfanden, und an den höchſt ins 
tereſſanten Verhandlungen den lebhafteſten Antheil nahmen. 
Nicht nur aus allen Theilen Deutſchlands, aus England, Frank— 
reich, Neapel, Preußen, Rußland, Spanien und der Türkey, 
ſelbſt aus fremden Welttheilen, aus Afrika, aus Nord- und 
Süd-Amerika langten Aerzte und Naturforſcher an, und gewiß 
verließ keiner davon Wien, ohne die aufrichtigſte Ueberzeugung, 
daß von Seiten des allerhöchſten Hofes, der höchſten und ho: 
ben Behörden fowohl als der fümmtlichen Gefchäftsleiter und 
Einwohner überhaupt nicht mehr gefchehen Fonnte, um den hos . 
ben Werth augenfcheinlih zu beurfunden, den man in Oefter: 
reich auf ‚die Beförderung der echten, wiffenfhaftlihen Auf 
flärung von jeher zu legen gewohnt war. Der feitdem über 
die Verſammlung erfchienene Beriht (Wien bey Friedr. Bed 
1832, 4. ©. 131) zählt nicht nur alle bey ben drey allgemei— 
nen Berfammlungen gehaltenen Vorträge und gepflogenen Vers 
bandlungen auf, fondern auch die einzelnen, in den wiffenfchafts 

8 


— 114 m 


lichen Seftionen täglich vorgefommenen Erörterungen, woran bie 
höchſten Staatsbeamten und Gutsbefiger, ja Se. Durdlaudt 
der Fürft Staatsfanzler felbft ald Männer vom Fach den für: 
derndften und belebendften Theil nahmen; allein wenn daraus 
fhon das Iebhaftefte und tüchtigfte Eingreifen des Inlandes in 
jeden rationellen und praftifchen Fortſchritt jedem Unbefangenen 
einleuchten und beweifen mußte, die wiffenfchaftliche Bildung in 
Defterreich fey nicht auf bie gelehrten Stände allein befchränft, 
ihr werde als hochgewürdigtem Gemeingut in ben glänzendften 
Salons fo eifrig als in den gemeinern Sphären bes bürgerlichen 
Verkehrs und Gewerbes gehuldigt, wie unendlich höher fonnte 
der Gewinn in Anfchlag gebracht werden, der aus der perfünlis 
den Berftändigung, Aufmunterung und Befreundung fo vieler 
Iihtooller Köpfe für wiffenfchaftliches Leben und Lieben, Dulden 
und Wirken im Allgemeinen hervorgehen mußte. Die ganze Welt 
mußte fih nun überzeugen, baß in dem gefegneten Defterreich 
das Licht am allermeiften in Ehren gehalten werde, weil man ed 
vor dem verberblidhen Brande befhügt, daß es dann aber auch 
feine wohlthätigften Wirfungen äußert, wenn es ſich auf bem Al: 
tare der Fürften und Baterlandsliebe entzündet, und wenn es mit 
feinem wohlthätigen Vereine Herzen durchdringt, die durch das 
Glück, unter Franzens mildem Scepter bey allen Stürmen 
und Unfällen der Zeit ruhige und gefiherte Zuſchauer abgeben zu 
fünnen, aufs innigfte begeiftert find. 








Das am ı2. Febr. 1835 eingetretene erhabene Geburtsfeft 
Sr. Majeftät des Kaifers wurde von den Bewohnern der Haupt: 
ſtadt, und der ganzen Monarchie, abermals mit jenen Gefühlen 
der Verehrung, der Liebe und Anhänglichfeit begangen, von de 
nen fie für den innigftgeliebten Landesvater unwandelbar befeelt 
find, und die bey dieſem erfreulichen Anlaffe noch durch den be 
glüdenden Gedanken erhöht wurden, daß des Himmels Fügung 
die herben Schläge, die noch fürzlich Seinem Baterherzen brobten, 
zur allgemeinen Freude. Seiner treuen Unterthanen fo gütig abs 
gewendet, und Er nun mild und heiter, im beften Wohlſeyn, 
von Seiner durchlauchtigſten Familie umgeben in unferer Mitte 
waltet. Mit diefen Gefühlen brachten fie an den Altären dem 
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Allmächtigen ihren heißen Dank für dieſes hohe Glück dar, und 
flebten inbrünftig zu Ihm um beffen lange ungetrübte Dauer. 


Unter den nachtheiligen Hmftänben fowohl, ale in den Ta; 
gen des Glüded hat Franz nicht einen Augenblid die Liebe 
und das Vertrauen Seiner Völker verloren, und wenn diefes 
allein fhon der ſchönſte Beweis einer guten Regierung ift, fo 
zeugt auch dafür nicht weniger der aufblühende Wohlftand der 
öfterreichifhen Länder. Künfte und MWiffenfchaften, und alle 
Zweige der Induftrie genießen des Schuges und der Aufmuns 
terung nicht nur von dem Kaifer felbft, ald auch von ben er; 
lauchten Mitgliedern ber Faiferlihen Familie. In ber Perfon 
des Kaiferd find alle Tugenden vereint, welche einem Fürften . 
zur Zierde, zum Ruhme gereihen. Mäßigung und Milde ges 
ben mit dem Rechte und ber Ordnung Hand in Hand, und bes 
feftigen die Säulen des weiten Staatengebäubes. Kaifer Franz 
hat der Monarchie einen Umfang und eine Stärfe und Wohls 
fahrt verliehen, wie felbe unter Seinen Vorfahren nicht beftanben 
ift. Des Kaiferd Denffpruch, welder die Wohlfahrt der Mos 
narchie auch bis in bie fernften Zeiten verbürgt, heißt: 

Justitia regnorum fundamentum, 
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Was verdanft Defterreich der beglückenden 
Regierungs : Epoche 
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Erfter Abfhnitt. 
Staats-Einrihtungen. 


A. Civil- Staats: Behörden, 
Dofkanzleren. | 


Das Directorium in Cameralibus et Publi- 
co-politicis der ungarifhsfiebenbürgifhen und 
deutfhen Erblande entftand im Jahre 1792, indem bie 
k. k. böhmifch = öfterreichifche Hoffanzley, die k. k. Hoffammer, 
die Minifterials Banfo- Deputation und die Commerz > Hofitelle 
in eine Hofftelle zufammen gezogen wurben. 

Die Illyriſche Hoffanzley im Jahre 1791 errichtet, 
wurde im Sahre 1792 aufgehoben. 

Die Niederländifhe Hoffanzley entfland am 8, 
März 1793. f 

Die Stalienifhe Hoffanzley entftand am 29. März 
1799. 
Die Galizifhe Hofkanzley trat im Jahre 1797 in 
Wirkſamkeit. 

Die Böhmiſch-öſterreichiſche Hofkanzley in po— 
litiſchen und Juſtiz-Angelegenheiten bildete ſich im 
Jahre 1797 aus dem Directorium in Cameralibus et Publico- 
politicis etc. dem nur mehr die Publica politica und bie Steuer» 
fachen zugewiefen waren, und das nun auch die oberfte Leitung 
der Zuftigs Gefchäfte erhielt. 
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Miniſterien. 


Das k. k. Staats- und Conferenz— Miniſterium 
wurde am 12. September 1801 an die Stelle des ebemahligen Gon- 
ferenz= und des ehemahligen Staatsrathes organifirt. Ihr Wir: 
kungskreis betrifft die wichtigften inländiſchen und auswärtigen 
Angelegenheiten. Den Borfig führen Se, Majeftät in eigener 
Perfon. 

Das k. k. Finanz: Minifterium wurde am ı3. April 
1816 errichtet, 


Dofftellen. 


Die Ef. oberfte Poligey-Hofftelle entftand am 3ı. 
Dezember 1792. 

Die Commerz- Hofftelle und f. & Hoffammer 
‚ erhielten im Jahre 1797 ihre Selbftftändigfeit und einen eigenen 
Wirkungskreis. 

Dieſe Commerz-Hofſtelle wurde jedoch am ı7. 
März 1824 aufgehoben. 


Dofkammer. 


Die. k. allgemeine Hoffammer organifirte ſich 
am so. April 1816 durch die Vereinigung der geheimen Credits⸗ 
Hoffommiffion, Minifterial: Banko : Hofdeputation und Goms 
merzs Hofftelle, fo wie durch die Bereinigung der Hoffammer in 
Münz- und Bergwefen mit der Hofkammer. 


Mofkommiffionen. 


Die Hoffommiffion in Gefetzfahen wurde am 26. 
Februar 1797 errichtet. | 

Die Studien-Hoffommiffion im Jahre 1797. 

Die Canal: Bau: Hoffommiffion am ı3. April 
1802. 

Die Straßenbau: Hoffommiffion wurde am 12. 
April 1804 organifirt. 

Die Studien-Hoflfommiffion in Wien am 20. Ju 
ni ı808, 
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Die NormaliensHoffommiffion im Jahre 1809» 

Die ECentral-Hoffommiffion und die Hofkom⸗ 
miffionen in außerordentlichen Steuerfaden in 
den Provinzen wurden im Jahre 1811 aufgehoben. 

Die Grundfteuer- Regulirungss und Militärs 
Berpflegs- Syftemifirungs: Hoffommiffion wurden 
am 50. May 1815 vereiniget. 

Die Central: DOrganifirungssHoffommiffion 
wurde am 31. Juli 1814 errichtet. 

Die Central» Finanz: Hoffommiffion wurde am 
4. Februar 1815 aufgehoben. 

Die Commerz: Hoffommiffion zu Wien wurbe am 
19. Juni 1816 errichtet, und trat am ı1. September besfelben 
Jahres in ihren Wirfungfreis. 

Die Studien: Hoffommiffion für Ungarn und 
Siebenbürgen wurde im Jahre 1817 errichtet. 

Die n. öfterr. Canalbaus Hoffommiffion wurde 
am 23. Detober 1822 aufgehoben. 

Die Örundfteuers Regulirungss Hoffommif- 
fion wurde am 20. März 1827 aufgehoben. 


Gubernien 


Die Regierung zu Salzburg wurbe am 28. Auguft 
1807 errichtet, und trat am ı. November desfelben Jahres in 
Wirkſamkeit. Sie wurde in der Folge wieder aufgehoben ; ein der 
Tandesregierung zu Linz untergeordnetes Kreisamt trat an ihre 
Stelle. 


Das Gubernium zu Innsbrud wurde am ı. May 
1815 organifirt. 


Stavthauptmannfchaften. 


Die Stadthauptmannfhaft zu Prag wurde im Jahr 
re 1794 errichtet, und ift mit der Poligey« Oberbirektion dafelbft 
vereiniget. 
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Die Stadthauptmannſchaft zu Wien wurdeamıo. 
April 1806 zu einer Mittelbehörde zwifchen der Regierung , bem 
Magiftrate und den verfchiedenen Obrigfeiten inner den Linien 
organifirt. Am ı. Dezember 1819 wurbe biefelbe ald eigene Be 
hörde wieder aufgehoben. 


Kreisämter. 


Das Kreisamt in Trient wurbe am 25. Dezember 
ı803 errichtet, und trat am ı. März 1804 in feine Wirffamfeit. 

Das Kreisamt zu Kolomea in Galizien mwurbe 
im Jahre 1811 organifirt. 

Die Kreisämter in Tyrol zu Roveredo, Tris 
ent, Botzen, Bruned, Shwatz Imſt und Bregenz 
traten am ı. May 1815 in Wirffamfeit. 

Das Tarnopoler- und Ezortlower » Kreigamt 
in Galizien wurde am 2. Sänner 1816 errichtet. 

Die Kreisämter zu Salzburg und Rieb im 
Lande ob der Enns entflanden am g. Juni 1816, und tra» 
ten am 20. juli besfelben Jahres in Wirkſamkeit. 

Das Kreisamt in Myslenike in Galizien wur 
de am ı4. März 1819 nad) Wadowice überfegt. 

Das Kreisamt in Traiskirchen wurbe am ı9. us 
ni 1819 nach Wien überfegt. 

Das Kreisamt zu Pifino (Mitterburg) wurde am 
1. Dezember 1822 ‚errichtet. 

Das Kreidgamt zu Rzeszow in Galizien am ı. 
Dezember 1824. 

Das Iſtrianer-Kreisamt wurbe am ı5. April 1825 
nah Mitterburg überfegt. 


Appellations-Gerichte. 


Das Appellations-Gericht zu Innsbruck wurde 
am 31. Detober ı815 errichtet, und trat am 8. November des⸗ 
felden Jahres in Wirkſamkeit. 
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Das Appellations» Gericht zu Fiume wurde im 
Jahre 1817 errichtet. 

Das Appellationd- Gerichts von Inner: Defters 
reih wurde am ı7. Juni 1817 in zwey Theile abgefondert, 
nämlich in das inneröfterreichifche zu Klagenfurt, und das 
füftenlänbifche zu Fiume. 

Das füftenländifhe Appellations-Gericht wur 
de am 22. Juli 1822 mit dem inneröfterreichifcehen vereiniget. 

Das vereinigte Füftenländifhe und n. öfterr. 
Appellationg-Gericht zu Klagenjurt trat am ı. Seps 
tember 1822 in feine Wirffamfeit. 


Stavt- ung Landrechte. 

Das Landredt zu Linz wurde am 28. Auguft 1795 
mit der Regierung dafelbft in eine Behörde vereiniget. 

Das Landredt in Trient wurde am 25. Dezember 
1803 errichtet, und trat am ı. März ı804 in feine Wirffamfeit. 

Das Randbredt zu Czernowitz wurde am 22. Fr 
bruar 1804 organifirt, und mit dem nn und Bufowis 
ner » Criminal » Gerichte vereiniget. 

Das Landrecht zu Salzburg mwurbe am 28. Auguft 
1807 errichtet, und trat am ı. Jänner ı808 in Wirffamfeit. 

Das Stadt- und Landredt zu Trieft, Görz und 
Lai bach wurde am ı. November 1814 organifirt. 

Das Stadt- und Landrecht zu Innsbruck und 
Trient entftand am 3ı. October 1815 und trat am 25. Novem⸗ 
ber besfelben Jahres in Wirffamteit. 

Das Stadt-und Landrecht zu Trieft wurde am 30. 
November 1815 errichtet. 

Das Stadt-und Landredt in Salzburg wurde 
am 2. November 1817 gegründet, und trat am ı. Zuli 1818 
in Birffamfeit. 

Das Stadt: und Landrecht zu Rinz wurde am 29. 
uni ı820 errichtet, und trat besfelben Jahres in Wirffams 
feit. Dasfelbe beforgt die Juſtizgeſchäfte in erfter Inftanz für 
den Abel, für Geiftlihe, Bürger und Einwohner ‚der bürgerlis 
chen Käufer. 
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Das Landrecht zu Innsbruck erlitt in feinem Wir, 
fungsfreis einige Einfhränfungen. 

Das Landreht zu Rovigno wurde am 29. October 
1821 errichtet. 


Eibil= und Criminal: Kerichte. 

Die Criminal» Jufizverwaltung der Stadt 
Kaurzim wurde am 22. Juni 1792 an den Magiftrat . der 
Hauptftadt Prag übertragen. 

Das Criminal: Gericht zu Görz wurde am ı. Fer 
bruar 1794 mit der Landeshauptmannfchaft und dem damit ver- 
bundenen Stadt > und Landrechte vereiniget. 


Das Eriminal- Gericht zu Trieft wurde am ı. Sep- 
tember 1794 mit dem Stadt» und Landrechte dafelbft vereiniget. 

Das Eriminal: Geriht zu Beraun wurde im Jah— 
re ı804 nad) Prag in die Neuftadt übertragen. 

Das Criminal»: Geriht zu Salzburg wurde am 
28. Auguft 1807 errichtet, und trat am 1. Jänner 1808 in feine 
Wirffamfeit. 

Das Criminal: Gericht zu Trieft, Görz und Lai— 
bach trat am ı. November 1814 in feine Wirkffamfeit. 

Das Criminal: Obergeriht zu Innsbruck wur— 
de den 31. October 1815 errichtet, und trat am 8, November des⸗ 
felben Jahres in Wirffamfeit. 

Das Civil-und Criminalgeriht zu Ropigno im 
Küftenlande wurde am 4. May 1816 gegründet, und trat am 
1. Juli desfelben Jahres in Wirffamteit. 

Das GCivil-und Criminal: Gericht zu Botzen 
und Roveredo wurde am ı4. März 1817 errichtet. 

Das Criminal: Dbergeriht zu Fiume entftand 
im Sabre 1817. 

Das Eriminal-Gericht zu Rzeszow wurde am 26. 
Auguft 1818 organifirt. 


Das Criminal: Gericht zu Lemberg ebenfalld am 
26. Auguft 1818. i 
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Die Eivilsund Criminal-Gerichte in Dalma— 
tien zu Zara, Spalato, Ragufa und Gattaro, und 
die Prälaturen in diefer Provinz traten am 1, Februar 
ı820 in ihre Wirffamfeit. 

Das Eriminal- Unterfuhungs- Gericht zu Ran» 
deg wurde am ıg. Dctober 1822 nad Nauders überfegt. 


SHerkantil:, Wechſel⸗ und See: Confulats = &erichte. 


Das Merfantils und Wedhfel- Gericht zu Salz 
burg wurde am 28. Auguft 1807 errichtet, und trat am ı. Jäns 
ner ı808 in Wirffamfeit. 

Das Merfantil-, Wedhfel-und See-Confulats 
Gericht erfter Inftanz zu Rovigno im Küftenlande 
wurde am 4. May 1816 organifirt. 


Bolizgen:- Direktionen. 


Die Polizey- Direftion zu Trieft wurde am 30. 
Suni 1792 errichtet. 

Die oberfte Polizey » Leitung für fämmtlide 
Erblande wurde im Jahre 1795 wieder nach dem Reglement 
bed Kaifer Joſeph IT. bergeftellt. 

Die Polizey: Direftionen zu Klagenfurt unb 
La ibach wurden am ı5. Juni 1793 organifirt. 

Die Polizey- Direftion zu Innsbruck entftand 
am ı5. Februar 1795. 

Eine Polizey-Drdnung für die Municipalftäd- 
te und Märfte in Tyrol wurde am 24. Februar 1795 ein- 
geführt. 

Die Polizey- Direktion zu Laibach wurde am 22. 
Febryar 1817 errichtet. 


ZLanvesfürftlihe und privatherrfihaftliche Kerichte. 


Die adelihe Juftiz- Abminiftration zu Botzen 
wurde am 26. Juni 1794 aufgehoben, und die Zuftiz ⸗Verwal⸗ 
tung über ben Abel im Vintſchgau im Etfchlande und Tifad, dann 
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von Nons und Trient an bie Bogner Landeshauptmannſchafts⸗ 
Verwaltung übertragen. 

Die Local:Gerihtbarfeits-Regulirung in Ga- 
lizien wurde am 7. Februar 1794 vorgenommen, 

Das Diftrifts-Geriht zu Sereth wurde am 22. Fe 
bruar 1804 aufgehoben. 

Die Patrimonial- Gerihte in Tyrol onzben am 
3. Juli 1815 wieder bergeftellt. 

Die Ausübung eigener Gerihtsbarfeit wurde 
ben Gutöbefigern in Tyrol am 14. May 1816 zugeftanden. 

Die Collegial- Gerihte für Borarlberg zu 
Feldkirch würden am ı7. Dezember ı8ı6 errichtet, und tra: 
ten am ı. May 1817 in Wirffamteit. 

Die Landesfürſtlichen und privatherrfhaftli- 
ben Gerichte in Tyrol und Vorarlberg traten am ı. 
May ı8ı7 in ihre Wirkfamfeit. 

Die Pfleggerihte zu Salzburg und die Patri- 
monialsGerihtsbarfeit wurden am ıg. Juni 1818 wie 
der hergeftellt und errichtet. 

Das Gollegials» Geriht zu Rovigno wurde im 
Yahre 1821 in ein Stadt» und Landrecht umgeftaltet. 

Das Bannrihteramtin Defterreihobdber Enns 
wurde im Jahre 1821 aufgehoben. 

Das Landgericht zu Feldkirch in Tyrol wurde 
am ı2. Februar 1821 gegründet. 

Das Landgericht zu Kaftelreuth wurde am ı4. Ju: 
li 1824 als landesfürftliches Gericht dritter Claſſe aufgeftellt. 

Das Geriht Tiers wurde am ı4. Juli 1824 mit dem 
landesfürftlichen Gerichte Korneid vereiniget. 

Die Gerihtsbarfeit über den Abel und Glerus 
zu Gaftua, Gaftel nuova und Xoverano wurbe am 
15. April 1825 an das Triefter Stadt «und Landrecht übertragen. 


Berggerichte und Berggerichts - Subftitutionen. 


Die Berggerihts: Subftitution zu St. Veit in 
Kärnthen wurde am 24. May ı792 aufgehoben. 
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Die Berggerichts-Subſtitution zuLaibach wur 
de im Jahre 1792 in ein eigenes Berggericht umgeftaltet. 

Das Berggeriht zu Mieß wurde am 7. a ne 
errichtet. 

Die Berggerihtd > Subftitution zu Solka in 
Galizien wurde am 24. Dezember ı808 aufgehoben. 

Das Dberberggeriht zuleoben WrDe am a7. Gens 
tember 1810 errichtet. ' 

Die Berggerihtd-Subftitution zu Brünn wurde 
am 25. Juli ıBıı aufgeftellt. 

Die Berggerihtd-Subftitution zu Schladming 
wurde im Jahre 1814 aufgehoben. 

Das Berggeriht zu Klagenfurt wurde am 19. Des 
tober 1814 errichtet, und trat am ı. November — Jahres 
in Wirkſamkeit. 

Die Berggerichts⸗-Subſtitution auPitten wurde 
am 30. Juni 1815 an das hauptgewerkſchaftliche Oberverwes⸗ 
amt zu Reichenau übertragen. 

Das inneröſterr. Berggericht zu Leoben wurde 
am 20. Oktober 1815 zu einem ſteyermärkiſchen Oberbergamte 
und Berggerichte erhoben. 

Das tyroliſch-vorarlbergiſche Berggericht zu 
Hall wurde am 23. May 1816 aufgeſtellt. 

Die Berggerichts-Sübſtitution zu Bochnia wur 
de am 17. Jänner 1818 aufgehoben. 

Das dritte Diſtrictual-Berggericht zu Wie 
lizta wurde am ı7. Jänner 1818 beftallt. 

Die Berggerichte in Galizien wurden am 28, Fe 
bruar 1818 zur NRegulirung vorgenommen. 

Die Berggerihtd- Subflitution zu Kaczyda 
in Galizien wurde am 29. November ı820 wiederherges 
ftellt. 


Cenfurs:Aemter. 


Das Bücher» Revifiond-Amt zu Klagenfurt 
wurde am 25. Februar 1795 errichtet. 
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Die Bücher-Cenſur in Wien wurde am ı8. Sep 
tember 1801 an bie k. k. oberfte Polizey⸗Hofſtelle übertragen. 

Das Bücher-Cenſurs- und Revifiond-Amt zu 
Innsbruck wurde am g. Juli 1818 aufgeftellt. 


Magiftrate 


Eine magiftratifhe Gerichts-Verwaltung wur 
de nach allerhöchfter Entſchließung vom Jahre 1793 in jedem 
Polizey + Bezirke der Wiener - Vorftadtsgründe errichtet, und zwar 
für die minderwichtigen Rechtöverhandlungen, und zur gütlichen 
Beylegung wichtigerer Rechtöftreite ꝛc. ꝛc. 

Der Magiftrat zu Neufelden im Mühlfreifeob 
der Enns wurde im Jahre 1805 neu organifirt. 

Der politifh »öfonomifhe Magiftrat zu Saly 
burg wurde am 22. Dctober 1819 aufgeftellt. 

Der Magiftrat zu Linz wurde am 29. Suni 1820 in 
einen politifch söfonomifhen Magiftrat umgeftaltet. 

Die Magiftrate zu Bogen, Innsbrud undRoves 
redo verloren bie Juftizverwaltung, und erhielten dagegen ei- 
nen Stadt» und Landrichter. 

Der Magiftrat in ben Städten Sfutfb und 
Hlinffo,Hrubimer- Kreis in Böhmen wurden regulirt. 


Gefällen:- Verwaltungen. 


DieBanfal-Gefällen:Abminiftration zu eins 
wurbe am ı5. Juni 1796 errichtet. 

Das Banfals Snfpeftorat, das Nccids und 
Sleifhauffhlags-Amt zu Linz wurde im Jahre 1796 aufs 
gehoben. 

Die Weg:, Brüden- und Damm:Mauthen in 
ber Militärgränze find beynahe durchaus erft in neueren 
Zeiten, vorzüglih im Jahre 1801 errichtet worden, und die Ers 
trägniffe fließen faft insgefammt zum Grängproventenfonde ein. 

Die Zllyrifde Staatdgüter - Adminiftration 
zu Laibach wurde am 22. Auguft 1819 errichtet. 

Die Illyriſche Zollgefällen : Adminiftration 
wurde am 10. May ı825 mit ber ftenrifch - Färntbnerifhen zu 
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Gräg vereiniget, unb bie vereinigte Abminiftration tra am ı. 
Yuguft 1825 in Wirklichkeit. A 
DasEommerzialsZollamt zu Duino wurde im Zap 
re 1827 aufgeftellt. | 
Die. k. Zollgefällen-Abminiftrationen wurden 
im Jahre 1851 zu k. k. Cameral- Gefällen » Berwaltungen erhoben. 


Bergämter und Salinen : Directionen. 

Das k. Bergamt zu Mies in Böhmen wurde im 
Sabre ıBoı gegründet, und dagfelbe im Jahre 1804 mit dem Dis 
ftriftualsBerggerichte für ben pilöner und klattauer Kreis vereiniget. 

Die Oberbergämter zu Klagenfurt und Leoben 
wurden am 27. September ı810 aufgehoben. 

Das Oberfammergrafenamt zu Eifenerz wurde 
am a7. September 1810 errichtet. 

Die Bergämter zuPrzibram und Joahimsthal 
in Böhmen wurden am ı. May ı8ı4 in Wirkfamfeit gefegt. 

Das Dberbergamt zu Klagenfurt wurde am ı9. 
October 1814 errichtet, und trat am 1. November beffelben Jah⸗ 
red in Wirffamfeit. 

Die Oberbergverwaltung zuPitten wurde am 30. 
Suni 1815 aufgehoben. 

Das inneröfterr. Dberfammeramt zu Leoben 
wurbe am 20. October 1815 aufgehoben. 

DieBerg- und Salinen-Direction zu Hall wur 
de am 23. May 1816 aufgeftellt. 

Die SalinensDirection im Küftenlande für bie 
Meerfalzerzeugung wurde am 6. März 1821. errichtet. 

DieBerg- und Salzwefend-Direction zuSaly 
burg wurde am 27. October 1823 aufgeftellt. 

Die Berwaltung bes fleygermärfifhen und ob 
der Ennfifhen Salzfammergutes wurde am 26, October 
1825 unter dem Salzoberamte zu Gmunden vereiniget. 


Boftwefen. 

Die kleine Poft zu Gräg wurbeam2. October 1795 er: 
richtet, und zwar von Franz Garfin und deffen Gefellfchafter 
Ignaz Kleebinder, welche hierauf ein Privilegium erhielten. 
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Die Waſſer⸗Diligence oder das Poſtſchiff von 
Saloch bis Siſſeck auf dem Sauſtrome wurde am 
17. April 1808 errichtet. 

Die Briefpoſten auf den Hauptrouten wurden 
feit dem 3. Jänner 1811 der größern Sicherheit wegen, durch vers 
traute Unterofficiere des k. k. Militärs begleitet. 

Die Oberpoft-Bermwaltung zu Innsbrud wurde 
am 27. März ı8ı8 aufgeftellt. 

DasPaketboot zwifhen Trieft und Eorfu wurbe 
am ı. Juli ıBıg errichtet. 

Die Briefpoftbeförberung wurde am 17. Dezember 
1824 mit der fahrenden Poftanftalt in Verbindung gefegt. 

Das Poftwefen in Wien erhielt durch den k. k. Oberſt⸗ 
Hofpoftverwalter und Hofrathe, Hrn. Ritter von Dttenfelb, 
im Sahre 1830 wefentliche Verbefferungen ; hieher gehören bie 
Errichtung einer Stabtpoft in der Haupt» und Re 
fidenzftadt Wien. Die hohe k. k. allgemeine Hoffammer 
bat über Antrag der k. k. Oberften Hofpoftverwaltung genehmis 
get, daß die in Wien feithen beftandene Fleine Poft aufgehoben, 
und dagegen vom 18. Auguft ı850 angefangen, eine Stabtpoft 
errichtet werde. Der Zwed diefer Stadtpoft iſt: 

ı) Vermehrung der Eorrefpondenz » Gelegenheit für die Bes 
wohner der Refidenzftadt unter fi. 

2) Schnellere Bertheilung ber in Wien angefommenen Bries 
fe und Sendungen. 

3) Größere Bequemlichkeit für Die vom Hofpoftamte entfernt 
wohnenden Eorrefpondenten in der Aufgabe ihrer Brieffhaften 
und Sendungen. 

Zu diefem Zwede find die Stadt und die Vorftäbte in 6 
Haupt » Bezirke, diefe in 46 Beftellungs » Bezirke abgetheilt, wel⸗ 
che 75 8. k. Brieffammlungen einfließen. 

Die Verbindung zwifchen dem Stabtpoft sOberamte und ben 
Filials Aemtern wird durch einfpännige, zweyräderige Gariol 
Wagen unterhalten. 
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Die Eils und Schnellpoften beftehen in Sefterreich 
bereitö auf allen Hauptrouten, und auf den wichtigften Verbin⸗ 
dungsftraßen. Diefelben haben den Hauptzwed, den Handel zu 
erleichtern, und bie verſchiedenen Provinzen in ſchnellere Verbin— 
dung zu fegen. Die curfirenden Eilmagen, für 4, 6, 8, 10, 
ı2 und mehr Perfonen gebaut, überfteigen gegenwärtig dRgahl 
von mehreren Hunderten. 

Die Brancarbe find Beywagen zur Befürberung der Pas 
dereyen und Waaren beftimmt, Um der Eilpoftanftalt den größts 
möglichften Wirkungskreis zu verfhaffen, wurden überdieß Se 
parat⸗Eilfahrten errichtet, mit denen man in Defterreich 
zu jeder beliebigen Stunde auf allen Eilpoft Routen fahren 
fann. 

Die öfterr. Eilpoften zeichnen ſich vor allen übrigen in Eus 
ropa fowohl durch die Billigfeit der Taren, als auch durch ihre 
Schnelligkeit, Sicherheit und Bequemlichkeit aus. 

Veberhaupt bat das gefammte Poftwefen in ber 
öfterr. Monarchie durd fortgefchrittene Berbefferungen von 
Seite der Regierungen einen fo hohen Grad der Bolltommenheit 
erreicht, daß der commerzielle, ber intelleftuelle,, Titerarifche und 
artiftifche, der fittliche, freundfchaftliche und weltbürgerliche Vers 
Behr in jeber Hinficht erleichtert und befördert wirb, 


Steuerwefen, 


Die Religionsfondfteuer wurde am 28, Juni 1593 
aufgehoben. 

Die EentralsHoffommiffion, und bie Hofkom— 
miffionen in außerorbentlihen Steuerfaden in 
den Provinzen (man ſuche pag. 121). 

Die Grundfteuer wurde im Sabre 1817 regulirt, 

DasGrundfteuer-Proviforium wurde amd, Februar 
1819 eingeführt, 

Die Pferdes und Schulbenfteuer in Steyer 
mark wurde am ı8. October 1819 aufgehoben, 

Die Pferdeftener in Böhmen wurbe im Jahre 18019 
aufgehoben, 
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Der Militärs Bequartirungd- Beytraa am ıo. 
April 1821. 

Die Steuerregulirung wurbe im Jahre 1820 vollen» 
det, zu deren Behuf nun dadurch eine verhältnißmäßigere Ver 
theilung der Grundfteuer zu erlangen, fhon Joſeph IL eine Aus 
mefjung in der ganzen Monarchie unternommen hatte. 

Die Grundfteuerregulirungs-Provinzialloms 
miffion zu Laibad wurde am ı7. October 1823 aufgeftellt. 

Die Grundfteuer-Provinzial:-Kommiffion für 
den ftabilen Katafter von Defterreih ob der Enns 
wurde am ı1. May 1824 aufgeftellt und organifirt.. 

Die Zugviehſteuer in ben neuen Provinztheis 
Ien von Defterreih ob ber Enns wurde am 17. October 
1824 aufgehoben. 

Die Drittelfteuer inDefterreih unter derEnns 
wurbe am 4. Sänner 1825 aufgehoben. 

Die Grundfteuer-Regulirungs-Hoffommiffion 
(man fuche pag. 121). 

DieSteuerregulirungd-Provinzial und Kreis 
tommiffionen wurben am 10, November 1827 aufgehoben. 

Die Elaffen- und Perfonal: Steuer wurde im 
Jahr 1829 aufgehoben, und die Berzehrungsfteuer eingeführt. 


PFinanywefen 


Die Ereirung eines Staatsfhulben-Tilgungs 
fondes wurde am 8. Jänner 1798 und am22. Jänner 1817 durch 
Veräußerung der Staatsgüter befchloffen. 

Die vereinigte Bancozettel-Einlöfungs- und 
Tilgungs-Deputation wurbe im Sahre ı8ı0 errichtet. 

Die Börfenfommiffion in Wien wurde am ı2. Ju⸗ 
ni 1811 aufgeftelt. 

Die Central-Finanz- Hoflommiffion (man fuche 
pag. 121), 

Das k. k. Finanz-Minifterium (manfuche pag. 120). 

Die privilegirte öfterreihifhe Nationalbanf 
in Bien trat am ı. Juli 1816 in Xhätigfeit. 
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Verrichtungen der Bank find: a) Die Einlöfung des Pas 
piergeldes. b) Ausgabe der Banknoten zum Behufe der Einlös 
fung. c) Verwechslung der Banfnoten in Metallmünze. d) 
Bertilgung bes eingelöften Papiergeldes, 

Diefen Beſtimmungen zu Folge hat die Bank a) die Erzeu⸗ 
gung und Austellung von Banknoten zu beforgen; b) die zur 
Einlöfung des Papiergeldeg gewidmeten Metallmünzvorräthe zu 
übernehmen, und biefelben zur Dotirung der Auswechslungsfaffe 
zu verwenden, 

Nachſtehende Gaffen find dafelbft gebildet und in Wirklichkeit 
gefegt: 

Eine Caſſe zur Verwahrung und Verrechnung ihrer geſamm⸗ 
ten Zuflüffe; eine, welche die Papiergelbeinlagen zu übernehmen 
und dafür theild Banknoten, theils Befcheinigungen zur Erhebung 
von Obligationen hinauszugeben; eine, zur Verwechslung von 
Banknoten gegen Münze und von Münze gegen Banknoten, - 

Der aus ben Dperätionen der Banf entfpringende reine 
Gewinnft ift ein ausſchließendes Eigenthum derfelben, und wird 
unter die Aftionäre vertheilt. 

Die Nationalbant ift nach den Statuten vor 15. Zuli 1817 
auf 25 Jahre privilegirt. Ihre Fonds bilden 100,000 Einlagen 
jede zu 1000 fl. W. W. und 100 fl. C. M., worüber eine Oblis 
gation ertheilt wird, die 2 p. C. Silbergeld Zinfen trägt. 

Die Börfetommiffion in Wien wurde am 2ı. Juni 
1816 aufgehoben. 

Die Finanz-Intendenz zu Trient wurbe am 30. 
Sänner ı820 aufgelöft, 

Die priv. öfterr. Nationalbanf in Wien bat im 
Monath März 1820 bie Einlöfung des im Umlaufe befindlichen 
Papiergeldes für Rechnung des Staates übernommen. 

Die Finanz» Direktion zu Salzburg wurde am 
31. Dezember 1821 aufgelöft. 

Die BanfozettelsEinlöfungs» und Tilgung 
Deputation wurde am 27. März 1822 aufgehoben. 

Ein Monte zu Mailand wurde im Sahre 1822 errich- 
tet, zur Liquidirung und Tilgung des Schuldenwefens. 
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Buchhaltungen. 


Die Hofrechenkammer wurde am 27. November 1792 
aufgehoben. 

Die Staatshbaupt-Buhhaltung wurde am 27. Nos 
vember 1792 errichtet, und dem Direktorium in Camerals und 
politifchen Angelegenheiten einverleibt. 

Das Generals Rebhnungs» Direftgrium wurde 
am 18. September 1805 errichtet. 


Arıenev:- Wefen, 


Wundärzte in ben Landſtädten anzuftellen, wurbe 
am 31. Auguft 1798 verorbnet. 

Kreisphyfilate in Defterreih unter der Enn 6 
wurden am 27. Juni ı8oı mehrere aufgeftellt. 

Die Kreiswundarzten» Stellen in Galizien 
mußten nach Berordnung vom 7. Auguft 1601 mit theoretifch» und 
praftifch s gebildeten Wundärzten des Lemberger Kranfenhaufes 
befegt werben. 

Die Yerarial» Medbicamenten»Regie wurbe am 
ı2, Februar 1802 eingeführt. 

Kreisärzte in den Orten des Kreisamtes wurs 
den nach Verordnung vom 28, März 1815 allenthalben ans 
geftellt. 

Kreidswundärzte im Lande unter der Enns wur 
ben nah Verordnung vom 20. April 1813 angeftellt. 

Diſtricts-Phpſiker in Tyrol wurden am 29. Juli 
1818 ‚aufgeftellt. 

Criminal-Aerzte und Eriminal-Wundbärzte ir 
TyrolundBorarIberg wurden feit 11. Auguſt 1818 angeftellt. 

Landesthierärzte in den deutſchen Öfterr. Pros 
vinzen wurden nach einer im Jahre 1819 erfchienenen Berorb« 
nung angeftellt. 

Geprüfte Shmidmeifter im Lande ob der Enns 
wurden nad Verordnung vom 14. Auguft ıB3ı angeftellt. 
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Bauwefen. 

Die Canal» Baus Hoflommiffion (man fuche pag. 
120.) 

Die ir (man ſuche pag. 
120). 

Die ProvinzialsBaubireftion in Tyrol wurde 
am 20. October ı818 errichtet. 

Das fädtifhe Bauamt in Trieft wurde am ı. 
März 1820 aufgeftellt. 

Die n. öfterr. ERRAIBOR »Hoffommiffion (man 
fuche pag. 121). 

Die Waffers und Eivilhan- Direktionen, welche 
in Nieder» Defterreich bisher beftanden hatten, wurden am ag. 
Februar 1852 aufgehoben, und in eine Direktion vereinigt, mit 
der Benennung: K. K. vereinigte Nied. Defterr. Provinzial« 
Bau » Direltion. 


NRilitär-:-Aemter. 


Dofkriegsrath. 

Der. f. Hoffriegsrath zu Wien wurde am 24. 
Dezember 1802 durch Se. kaiſerl. Hoheit ven Erzherzog Earl nen 
organiſirt. 

Gerichte. 

Das Militär-Appellations-Gericht in Wien 
wurde am 1. Jänner 1803 errichtet. 

Das Judicium delegatum militare mixtum 
für Tyrol und Borarlberg zu Grätz wurbe am 29. 
April 1818 aufgeftellt. 

Die Jurisdiktions Norm für die. .-Mari- 
ne wurde am 10. September 1824 aufgeftellt. 


Verpflegsämter. 
Die Militärs Berpflegsämter wurben im Jahre 


1795 aufgehoben. 
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* 
Das Militär Hauptverpfleggamt zu Wien 
wurde am ı7. April 1801 aufgeftellt. 
Die Militär-BVerpflegs:- Spyftemifirungs- Hof 
tommiffion (man ſuche pag. 121). 


Geographbifhes Inſtitut. 


Das milit. geographiſche Inftitut zu Mailand 
hat die Aufnahme des Landes, des abriatifhen Meeres ꝛc. zum 
Zwede, 


Hilitär - ECorporationen. 
Infanterie 

Das Ungarifhe Infanterie, Regiment Nr. 48 
wurbe im Jahre 1798 errichtet, und das früher unter dem Nr. 
48 beftandene Infanteries Regiment im Jahre 1796 rebucirt. 

Das Ungarifhe Infanteries Regiment Nr. 6o 
wurde im Jahre 1798 nen errichtet. 

Das Ungarifihe Infanterie-Regiment Nro. 6ı 
im Sabre 1798, 

Das Ungarifhe Infanteries Regiment Nro. 62 
im Jahre 1798. 

Das Galizifhe Infanterie, Regiment Nro. 65 
im Jahre 1799. 

Das Infanteries Regiment Nro, 5, vormahls das 
erfte Garnifond- Regiment, 1766 errichtet, wurbe feit dem Jahre 
1807 in bag erfte und zweyte Garnifond- Bataillon umgefchaffen. 

Das SnfanteriesRegiment Nro. 6, vormahld dad 
zweyte Garnifond-Regiment, 1775 errichtet, wurbe feit dem Sabre 
ı807 in bad dritte und vierte Garnifond- Bataillon umgefchaffen. 

Das InfanteriesRegiment Nro, 46, errichtet 1745, 
wurbe im Jahre 1809 reducirt. 

Das Infanterie-Regiment Nro. 55, 1742 m 
tet, wurde im Jahre 180g rebucirt. 


Das Infanterie-Regiment Nro, 5o 'wurbe im Jab- 
re 180g rebucirt, 
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Das Venezianiſche Infanterie⸗Regiment Nro. 
13 wurde im Jahre 1814 errichtet, und das früher unter dem 
Nro. 13 beſtandene Infanterie-Regiment im Jahre 1809 re 
bucirt. 

Das Lombarbifhe Infanterie Regiment Nro. 
23 wurbe im Jahre 1814 errichtet, und dag früher unter dem Nro. 
23 beftandene Infanterie» Regiment im Jahre 1809 reducirt. 

Das Lombardbifhe InfanteriesRegiment Nro. 
38 wurde im Jahre 1814 errichtet, und das früher unter dem Nro. 
38 beftandene Infanterie: Regiment im Jahre 180g reburirt. 

Das Lombardiſche Infanterie» Regiment Nro. 
43 wurde im Jahre 1814 errichtet, und das früher unter dem Nro. 
45 beftandene Infanterie» Regiment im Jahre 1809 rebucirt. 

Das Benezianifhe Infanterie-Regiment Niro. 
45 wurde im Jahre 1816 errichtet, und das früher unter bem 
Nro. 49 beftandene Infanteries Regiment im Jahre 1809 reducirt. 


Jäger. 


Ein Jäger-Corps zur Vertheidigung bed Kö— 
nigreihes Böhmen wurde am 3. Juli 1800 errichtet. 

Ein Niederöfterreihifches freywilliges Scharf— 
ſchützen-Corps wurbe am 11. September ı800 errichtet. 

Ein Landjäger-Corps in Mähren und Schle— 
fien am ı2, October 1800, 

Die Böhmifhen Jäger-Bataillons Nro. ı, 2, 
3 und 4 im Sabre 1808, 

Die Mährifhen Jägers Bataillon Nro. 5 und 
6 im Sabre 1808, 

Die Defterreihifhen Jägers-Bataillons Nro. 7 
und 8 im Sabre 1808, 

Das Inneröfterreihifhe Jäger⸗-Bataillon Nr. 
g im Jahre 1808, 

Das Defterreihifhe Zäger- Bataillon Nro. 10 
im Sahre 1813. 

Das Lombardiſch-Venetianiſche Zäger- Ba 
taillon Nro. 11 und ı2 im Sahre 1813. 


mm 138 am 


Dad KaifersSäger-Regiment in Tyrol am ı7. 
October 1815 errichtet, trat im Jahre 1816 in Wirklichkeit. 


EC xvalleerie 


Küraffier. 


Das Böhmifhe KüraffiersRegiment Nr. ı führt 
feinen Nahmen feit dem Jahre 1798 ; früher von ber Zeit feiner 
Errichtung an (1768) war ed ein Garabinier » Regiment. 

Das Mährifhe KüraffiersRegiment Nr. 3 führt 
feinen Nahmen feit dem Jahre 1798, und wurde 1768 ald Eas 
ztabinier s Regiment errichtet. 


Dragoner. 


Das Mährifhe DragonersRegiment Nr. 6 wur 
be im Sahre 1798 ale ı2. Küraffier- Regiment errichtet, und im 
Sahre 1802 in ein Dragoner » Regiment verwandelt. 


Chebauxr: Zegers. 


Das Böhmifhe Chevaurs-Legerd- Regiment Nr. 
6 wurde im Jahre 1798 als 13. Dragoner Regiment errichtet, 
und im Sahre 1801 zum Chevaur » Legerd » Regiment beftimmt. 

Das Ztalienifhe EChevaur-legers-Regiment 
Nro. 7 wurde im Jahre 1814 neu organifirt. 

Das Böhmifhe EhevaursLegerd- Regiment Nr. 
5 wurde 1640 ald Dragoner: Regiment errichtet, und 1802 zum 
Ehevaur » Legers⸗ Regiment beftimmt, 


Dufaren. 


Das Hufaren- Regiment Nro. 5 wurbe im Sahre 
1798 errichtet. 

Das Hufaren-Regiment Nro. 7 im Jahre 1798. 

Dad Hufarens Regiment Nro, ı2 im Jahre 1800. 
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Das Uhlanen» Regiment Nro, 3 wurbe im Jahre 
1801 errichtet. 
Das Uhlanen: Regiment Nro. 4 im Jahre 1813, 


Artillerie 


Das Inner-Oeſterreichiſche Feld» Artillerie 
Regiment Nro. 4 wurde im Jahre 1802 errichtet. 
Das Feld-ArtilleriesRegiment Nro. 5 im Jahre 
1816, 4 

Das Defterreihifhe Brands Rafetten»Eorp6 
in Wiener-Neuftadt wurde im Jahre 1812 errichtet. Um bie 
Vervollkommnung der Gongrev’fhen Rafetten hat ſich der Oberfte 
und Corps: Gommandant Binz. Freyherr v. Auguftin vor 
züglich verdient gemacht. Die öfterreichifchen Rafetten haben ben 
Borzug vor allen übrigen, ba man nun auch die Erfindung mache 
te, biefelben auf ein gewiffes Ziel zu werfen. Diefe Waffe ift 
von einer furchtbar zerftörenden Wirkfamfeit. 


Gensvarmerin 


Das Gensdarmerie-Regiment wurbe für die Lom- 
bardie zu Pferd und zu Fuß errichtet, und bildet einen Theil ber 
Armee. Uniform: dunfelgrüne Röde, roſenroth vorgefchoffen , 
roſenrothe Paroli, gelbe Achfelfehnüre, gelbe Knöpfe, dunkel⸗ 
grüne Beinkleider. 


Garde 

Die, £. Hofburg: Wade in Wien wurbe im Sabre 
1802 errichtet. Diefelbe befteht aus einem Garbes Capitän, Haus⸗ 
Commandant, Ober sund Unterlieutenant, aus 2 Felbwebels, 
ı2 Corporals, 2 Vice: Corporald und 200 Gemeinen, welche im 
Kriege mit ber fülbernen oder goldenen Ehrenmünze ausgezeichnet 
wurden. 


Keſe eben. 
Das Aufgeboth in Tyrol! gefhah am 17. May 
1796. 
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Ein Frey⸗Corps inDefterreih unter ber Enns 
wurbe am 13. Auguft 1796 errichtet. 

Die Böhmifhe Landmilitz wurde am 21. Auguſt 
1796 errichtet. | 

Das Aufgeboth in Defterreih unter ber Enns 
geſchah am 4. April 1797. 

Das allgemeine Aufgeboth in Defterreihd um 
ter der Enns wurde am 28. April 1797 aufgelöft. 

Das Aufgeboth in Tyrol erfolgte am 30. Zänner, 
6. April und 7. September 1797. 

Der Tyroler: Landfturm wurde am 22. und 26. März 
1797 aufgebothen, 

Die Tyroler Landſchützen-Compagnien wurden 
am 24. May ı800 aufgebothen. 

Ein Jäger: Corps zur Bertheidigung des Kö 
nigreihes Böhmen wurbe am 3. Juli 1800 errichtet. 

Ein Niederöfterreihifhes freymwilliges Scharf- 
ſchüt zen-Corps am 11. September 1800. 

Ein Landjäger-Corps in Mähren und Schle⸗ 
ſien am 12. October 1800. 

Die Böhmiſche Legion wurde am 17. October 1800 
errichtet. 
Der Landſturm in Tyrol wurde am 22. November 
1800 aufgebothen. 

Das Aufgeboth in Oeſterreich ob ber Enns ge 
ſchah am 2. Dezember 1800. | 
| Das allgemeine Aufgeboth zur Landes-Ver— 
theidigung in Steyermarf, Kärnthben, Krain, 
Trieft, Görz und im Litorale erfolgte am 2. Dezember 


1800. 

Ein allgemeines Aufgeboth in Wien wurde am 
28. Dezember 1800 angeordnet. 

Das Aufgeboth in Tyrol geſchah amıd Auguft 1802, 
und am 28. April 1804. 

Die Landesmilitz in Tyrol und Vorarlberg 
wurde am 11. September 1805 organifirt. 


— 
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Das Aufgeboth in Böhmen, Mähren und Schle⸗ 
fien geſchah am 26. October 1805. 

Das Aufgeboth in Defterreich unter der Enns 
erfolgte am 25. und 28. October 1805. | 

Das Aufgeboth in Görz am 2. Dezember 1805, 

Die Referven bey ber Armee wurden am ı2. May 
ı808 zu errichten anbefohlen, um ſtets fihlagfertige Streiter in 
Bereitfchaft zu haben, ohne durch eine zu große active Macht die 
Finanzen zu erfchöpfen. 

Die Landwehr zur Vertheidigung bed vater 
ländiſchen Bodens in ber Monarchie wurbe nach dem 
Patente vom g. Juni 1808 organifirt. Die Errichtung der Land⸗ 
wehre ift eben fo wie die ber Referven eine ber wichtigſten Er 
fheinungen. Die Landwehr ward für ben Krieg im Jahre 1809 
zweckmäßig eingerichtet, und militärifh an Sonn» und Feyertar 
gen eingeübt. Selbſt einige Prinzen bes faiferlihen Haufes und 
viele Adelige der Monarchie traten in die erften Stellen biefer 
Bewaffneten. 

Das Aufgeboth in Tyrol erfolgte am 18. April 180g, 

Das Aufgeboth in Defterreih unter ber Enns 
am ı.und 5. May 1809. 


Bürger:Corps. 

Bürger, Corps wurden in den meiften Städten und 
Drtfchaften organiflrt. 

Das regulirte Bürger» Eorps zu Wels befteht 
feit dem Sahre 1795. 

Die Bürger-Militz von Wien erhielt den Grund zu 
ihrer Errichtung bey der erften und zweyten türfifchen Belagerung. 
Sm Jahre 1797 empfing biefelbe jedoch noch eine größere Voll⸗ 
fommenheit. Sm Jahr 1805 bildete fich eine neue Eskadron bür⸗ 
gerlicher Reiterey, das erfte Bürger - Regiment mit 2 Compag⸗ 
nien Grenadiers, und das afademifche Corps; in bdemfelben 
Jahr organifirte fih das zweyte Bürger - Regiment mit zwey 
Eompagnien Grenadierd, noch eine Compagnie Grenadierd un: 
ter dem Nahmen die grünen Grenadiers, eine neue Schügen: 
Compagnie, und eine Berftärfung der bürgerlichen Reiterey. 
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Gegenwärtig beſitzt fie auch ein eigenes Artillerie-Corps. Die 
Bürger » Milig Ieiftete während ben feindlichen Invaſionen fehr 
erfprießliche Dienfte, und verſah im legten franzöflfchen Kriege 
über ein Jahr lang den Garnifonsbienft in Wien. 

Das Bürger-Eorps zu Kirhborf im Traum 
Biertel wurbe im Jahre 1799 errichtet. 

Das Bürger-Eorps zu Hall im Traun: Bier 
sel im Jahre 1808. 

Das Bürger: Corps zu Grein im Mühlfreife 
am 20. May 1808. 

Die Bürger-Militz zu Peſth und im gefamm 
ten Königreiche Ungarn erhielt im Jahre 1809 auf Befehl 
Sr. f. k. Hoheit des Erzherzogs Palatinus ein eigenes Reglement. 

Die Bürger: Militzen in den Haupt- und Provinz 
ſtädten erhielten in ben legtern Jahren eine größere Vermehrung 
und Bervollfommnung. In den Jahren ı805, 1809, ı8ı2, 1813 
zeigte fich ihre Verwendbarkeit im fchönften Glanze, und fie leiftes 
ten befonbers bey ben feindlihen Snvafionen durch die rege Liebe 
für Kaifer und Vaterland fehr wichtige Dienfte. 





ce. Geiſtlichkeit. 
Biısthümer. 


Das Lemberger-Erzbisthum wurde im Jahre 1802 
zu einer Metropolie für beyde Galizien erhoben. 

Das griehifh:- Fathbolifhe Bisthum zu Lem 
berg wurde im Jahre 1806 zu einer Metropolie für den grier 
chiſch⸗ Fatholifchen Ritus in Galizien erhoben, 

Das griechiſch-katholiſche Bisthum zu Eperied 
in Ungarn wurbe im Jahre 1818 errichtet. 

Das Bisthum zu Tynice in Galizien wurde im 
Sahre 1822 errichtet, und im Sahre 1826 der biſchoͤfliche Sitz 
nach Tarnow überſetzt. 

Das Erzbisthum zu Erlau und die Bisthümer 
zu Kaſchau und Szathmar⸗-Nemethi find ebenfalls in 
neuerer Zeit gegründet worben, 
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Stifte und Klöfter. 


Das Benebictiner- Stift St. Lampredt in 
Steyermarf wurbe am 4. October 1802 wieder hergeftellt. 

Die Benedbictiner bes vormaligen Stiftes St. 
Blafien wurden im Jahre 1808 von Spital am Pührn in 
Defterreih ob der Enns nad St. Paul überfegt. 

Die Armenifhbe Mechitariſten-Congregation 
zu Wien erhielt im Jahre 1810 die Kirche und das Klofterges 
bäude zu St. Ulrich zur Ausübung ihrer Drbensregeln. 

Das Clariffen-Nonnen Klofter zu Sandec in 
Galizien wurde im Jahre 1811 wieder bergeftellt. 

Die Eongregation der PP. Redemptoriften in 
Wien wurde unterm ıg. April ı820 hergeftellt , und erhielt die 
renovirte Kirhe zu Maria Stiegen zur Ausübung des Gottes» 
dienfted. Der Sefuitens Orben in Defterreih ift bis auf einige 
einzelne Penfionirte ausgeftorben. Die aus Rußland gefommenen 
Redemptoriften erhielten von ber hohen Regierung die Erlaubs 
niß, fi in Defterreich nieder zu laffen. Sie find geftiftet vom 
heil. Alphons von Liguori, Bifhof von St. Agata de 
Goti im Neapolitanifhen, daher auch Liguorianer genannt. 
Ihre Beftimmung ift die Beförderung des Geelenheiles der Or- 
densglieder mittelft einer eifrigen Nachfolge Sefu, und die Anleis 
tung Anderer zu einer auf chriftfatholifhem Glauben beruhenden 
Religiofität und Sittlichfeit, mittelft der Seelforge, Erziehung, 
und bes Unterrichts in den ihnen anvertrauten Anftalten. Das 
erfte Ordenshaus in Wien ift in dem obern Paffauer » Hofe. 

Die Redemptoriften zu Lemberg erhielten im Jahre 
1820 die Erlaubniß, ein Collegium zu errichten, und fih aus— 
fhlieglih dem Jugend » Unterrichte zu widmen. 

Die Redemptoriften zu Zarnopol erhielten diefels 
be Erlaubniß im Jahre 1820, und haben bereits ein Collegium 
errichtet. 

Redemptoriſten-Collegien befinden ſich gegenwärtig 
auch zu Staramwicd im Sanofer » Kreis, zu Tuchow im Tarnowers 
Kreis, zu Tyniec im Wabowicer + Kreis, 


Die Eongregation der Philippiner zu Ben« 
dig und Padua wurde im November 1820 wieder hergeftellt. 

Das Barmhperzigen-Klofter zu Agram und bag 
Piariften-Gollegium zu Szathmar gehören ebenfalls 
unter bie neueren religiöfen Snftitutionen. | 


" Kitchen. 


Neue Kirhen in ſämmtlichen Provinzen wurden 
auf Koften des Religionsfondes viele gebaut, und Pfarrer oder 
Aushilfspriefter aufgeftellt, um immer mehr zur Befürberung ber 
Religiofität und Moralität beyzutragen. Diefed gefchah vorzüg- 
Lich in Ungarn, Galizien und Böhmen. So 5.8. wurden Umpfars 
rungen zu Kornarowitz, Sedlitz und Neuesdorf 
im Czaslauer⸗Kreis errichtet, dann Lofalien zu Sims 
mersdorf und Kofditz. 

Die Kirde Maria Bictoria zu Prag im Jahre 
1785 aufgehoben, wurbe im Jahre 1812 wieder hergeſtellt. 





D. Stiftungen. 


Damen: Stifte 


Die Damen-Gtiftung zu Hall wurbe am 8. Febru⸗ 
ar 1816 wieber bergeftellt. 

Die Damen; Stiftung zu Innsbrud wurde am 
20, April 1816 wieder hergeftelt, und am 1. November des⸗ 
felben Jahres eröffnet. 
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Zweyter Abſchnitt. 
Bildungs-Anftalten. 


A. Gelehrte Schulen. 
Uniberfitäten. 


Die Univerfität zu Pefth erhielt im Jahre 1804 von 
Sr. Majeftät die Einfünfte der Probftey Thurocz, nebft der - 
Hälfte der Probftey Bozod zum Geſchenke. 

Die Univerfität zu Innsbrud, geftiftet im Jahre 
1672, wurde im Jahre 1810 aufgehoben, und im Sahre 1814 
reftaurirt. 

Die Univerfität zu Salzburg geftiftet im Jahre 
1623, wurde im Jahre ı80g aufgehoben. 

Die Univerfität zu Lemberg wurde am 4. Novem⸗ 
ber 1817 eröffnet. | 

Die, f Franzens-Univerſität zu Grätz wurbe 
am 19. April 1827 feyerlich inftallirt. Se. Majeftät, für echte Auf 
Härung und Bildung im Gebiethe der Kunft und Wiffenfchaft uns 
ermüdet beforgt, haben dem Lyceum zu Gräg durch neuere Stu⸗ 
dienplane einen ähnlichen Wirfungsfreis, wie den übrigen öfter 
reichifchen Univerfitäten eröffnet, und auf Anfuchen der Stände 
und der Stadt, demfelben auch ben Nahmen und die Form einer 
Univerfität ertheilet. Sie befigt drey vollftändige Fafultäten, 
nämlich die theologifche , juridifche und philofophifche ; das mebi- 
cinifch = hirurgifche Studium bildet Feine eigentliche Fakultät, und 
ift der Univerfität nur einverleibt. 


Lrceen. 


Das Lyceum zu Lemberg wurde am 3. Nov, 1805 
eröffnet, am 31. May 1816 zu einer Univerfität erhoben. 

Das Lyceum zu Czernowitz wurbe im Jahre 1815 
geftiftet, 
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Das Lyceum zu Tarnopol wurde von 5o Sefuiten er: 
richtet, welche im Sabre 1820 and Rußland auswanderten, und 
denen das große Dominicaner s Klofter in Tarnopol eingeräumt 
ward, 

Das Lyceum zu Innsbruck wurde am 27. Jänner 1826 
zu einer Univerfität erhoben. 

Das Lyceum zu Grätz am 26. Jänner 1827. 


Theologifhes Stuvium. 


Die Elericals Schule zu Karlowitz wurde im 
Jahre 1794 geftiftet, und mit ber orientalifchen Ehriftenfchule 
dafelbft verbunden. Sie befindet fih in einem lobenswerthen Zus 
ftande. Die Bildung ber Geiftlichfeit, welche gegenwärtig unter 
dem morgenländifchen Glerus aller Didcefen auf einer günftigen 
Stufe fteht, ift vorzüglich diefem Snftitute, ald Werk freygebiger 
Stiftungen , zuzufchreiben. 

Die thbeologifhen Studien am Lyceum zu Kl 
genfurtwurbden amd. November 1802 wieder eingeführt. 

Die theologiſche Lehranftalt zu Königgrätz 
wurbe im Sabre 1802 errichtet. 

Die theologifhe Lehranftalt zu Heiligen 
Kreuz bey Wien wurde im Sabre ı802 errichtet, ſowohl 
für dieſes Eifterzienfer - Stift felbft, ald auch für die übrigen 
Nied. Defterr. Eifterzienfer Stifte zu Lilienfeld, Wiener »Neus 
ſtadt und Zwettel. 

Das Prieſterhaus der Seckauer⸗Diöceſe in 
Grätz wurde im Jahre 1803 geſtiftet. 

Die theologiſche Lehranſtalt zu Budweis im 
Jahre 1803. 

Die theologiſche Lehranſtalt zu hehe 
fter beftand vom Jahre 1803 bis 1804. 

Die Erziehbungsanftalt der Eifterzienfer zu 
Koprzimnica im Sandomirer:Kreife wurde im Jah— 
re 1804 gegründet. 

Die thbeologifhe Lehbranftalt in dem Pramons 
fratenfer-Stifte Strahof im Jahre 1804. 
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Die theologifche Lehranſtalt zu Königgräg in 
Sahre 1804. 

Die theologifhe Lehranftalt zu Brünn im Jah— 
re 1808. 

Die theologiſche Lehranftalt zu Leitmerig im 
Sabre 180g. 

DiePflanzfhule dürftigerLehrer für die theo— 
Iogifhenkehranftalten wurbeim September ı8ı ı errichtet. 

Die theologifhe Lehranftalt zu Göttweih im 
Jahre ıdı2, für die vier Benediftiner Stifte zu Altenburg, 
Göttweih, Melt und Seitenftetten. 

Das Akatholiſche Alumnat zu Teſchen in 
Schleſien im Sahre 1812. 

Die k. k. höhere Bildungs: Anftalt für Welt 
priefter in Wien in dem Aüguftiner-Klofter wurde im Jahre 
1816 eröffnet. Der Zweck diefer Anftalt ift, junge Geiſtliche, 
welche ven theologifhen Curs fhon vollendet haben, zu den hö— 
bern Würden des Clerus zu bilden, nähmlich zu Profefforen, 
Seminarien s Direftoren, Gollegien = Vorftehern, Bifhöfen ꝛc. 
Die Zöglinge fünnen aus allen öfterreidyifchen Provinzen ſtam— 
men. Ihre Anzahl ift auf 20 bie Fe feſtgeſetzt. Sie werden 
auf Koſten des Staates unterhalten. 

Die theologiſche Lehranſtalt zu Przemysl im 
Galizien wurde im Jahre 1818 errichtet. 

Die theologiſche Lehranſtalt zu Görz im Jah— 
re 1818. 

Das biſchöfliche Seminarium zu Görz im Jah⸗ 
re 1818. 

Die theologiſche Lehranſtalt für die Augsbur— 
giſchen und Helvetiſchen Confeſſions-Verwand— 
ten zu Wien im Jahre 1819. Der Curs iſt auf drey Jahre 
abgetheilt, und umfaßt alle Zweige des theologiſchen Studiums. 

Die & k. proteſtantiſche theologiſche Lehran— 
ſtalt in Wien von Sr. Majeſtät geſtiftet und aus dem Staats⸗ 
ſchatze unterhalten, wurde im Jahre 1821 eröffnet: Der Zweck 
dieſer Anſtalt iſt, die höhere Bildung der dürftigen Religionsleh⸗ 
ser beyder proteſtantiſchen Confeſſionen im Umfange der üfterr, 
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Monarchie zu erzielen. Die Zöglinge find größtentheild aus 
Ungarn und Siebenbürgen, 

Die tbeologifhen Lehranftalten zuBriren und 
Trient wurben am 13. November ı823 errichtet. 

Das Patafer:Collegium in Ungarn erhielt vom 
Hrn. Sof. v. Bay eine Stiftung von 10,000 Gulden W. W., 
mit dem Bebeuten, daß die Synterefien 100 Jahre lang zum 
Gapitale gefchlagen, und nach Verlauf diefer Zeit zum Bedarf 
des Gollegiums verwendet werben follen. 

Das Seminarium zu Stublweißenburg und 
das Alumnat zu Werſchetz haben ihre Entftehung der 
neueren Zeit zu verbanfen. 


Keligions-Unterricht. 


Ein eigener Religions-Unterricht an den Uni— 
verſitäten, Lyceen und Gymnaſien wurde am 3. Fer 
bruar 1804 eingeführt. 

Der Religiond +» Unterricht in der Realſchule 
‚und an ber Akademie ber bildenden Künfte wurde 
von Sr. Majeftät aus väterliher Sorgfalt für die Moral der 
Jugend im Sabre 1804 eingeführt. 

Der ReligiongsUnterriht für alle Kinder von 
feh8 bis zwölf Jahren wurde am 16. May ı807 anges 
ordnet. Ä 

Der Religionsgs-Unterriht der Brautleute zum 
Behufe einer Prüfung wurde am ı4. Jänner 1807 veranlaßt. 

Der ReligiongsUnterridht der in Fabrifen ars 
beitenden Kinder wurde am ı5. Dezember ı808 anbe- 
fohlen. 

Der Religions-Unterricht an Sonn» und Fey— 
ertagen wurbe am 8. Juli 1808 für junge, den Schulen 
entwachfene Leute anbefohlen. 

Der Religions-Unterricht für alle Griminak 
Arreftanten wurde im Sabre 1810 eingeführt. Für jene 
Geelforger, denen die Befferung einer tiefgefunfenen Menfchens 
Claſſe anvertraut ift, wurden mufterhafte Snftruftionen er- 
tbeilt, 
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Eine öffentliche Religions⸗Schule der Israe— 
Titen in Wien wurde im Sahre 1811 errichtet. 

Der Religions-Unterricht für Kinder höhe 
rer Stände, welde feine Volksſchulen beſuchen, 
wurde. am ı8. Juni 1812 anbefohlen. 

Die Echranftalt zur religiös-moralifhen Bil 
bung ber erwadhfenen israelitifhen Jugend wur 
de am 18. November ı8ı8 eröffnet. 

Bildungs-Anftalten zur moralifhen Berbefs 
ferung der Juden in den öfterr. Staaten wurden von 
Sr. Majeftät allenthalben errichtet. Defterreich gebührt ber 
Ruhm, der erfte unter den Staaten bes europäifchen Feftlans- 
des gewefen zu feyn, der inRüdficht der Juden humane Grunds 
füge geräufchlog, aber darum nicht minder wohlthätig in feiner 
Staatöverwaltung ausübte, 

Die vereinigte Hoffanzley verorbnete am 21. Februar 1811, 
daß fein jüdifher Religionslehrer von emer Jubengemeins 
de aufgenommen werbe, bevor er ſich nicht über bie vollflommes 
ne Kenntniß bes Lehrbuches »Ben-Zion« und der darin enthals 
tenen religiös » moralifchen Grundfäge erfchöpfend ausgewiefen 
habe, 


Juridiſch-politiſches Studium. 


Die Lehranſtalt des öfterreihifhen Handels: 
und Wechſelrechtes an ber Univerfität zu Wien 
wurde im Jahre 1801 eröffnet. Die Borlefungen hielt Dr. 
Ign. Sonnleithner. 

Die juridifhe politifhe Lehranftalt an dem 
Lyceum zu Linz wurde am 12. Juli 1810 aufgehoben, 

Eine Pflanzfhule dürftiger Lehrer für bie 
juridifh »politifhen Lehranftalten wurde im Mo; 
nath September 1811 errichtet. 

Das Lehramt des Lehen-, Handlungs» und 
Mehfelrehts, dann des gerihtliden Berfahrens 
und bes Gefchäftsftyles an dem Lyceum zu DL. 
müg wurde im Jahre ı8ı2 eröffnet. 
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Die Comptabilitäts - Wiffenfhaft (Staate 
rehnungs-Wiffenfhaft), welche bereits an der Univer- 
fität zu Wien gelehrt wurde, erhielt im Sabre 1812 auch an 
‘den übrigen Lehranftalten der Provinzen eigene Lehrlanzeln. 


Meviciniſch⸗chirurgiſches Studium. 


Das Lehr» Infitut der praftifhen Thierary 
neyfunde und des Pferdebefhlagens zu Gräz 
wurde im Jahre 1801 eröffnet. 

Lehrfanzeln über die Heilung ber Viehlrank— 
beiten wurden am 1. May 1803 bey ben verfchieder 
nen Kreisämtern in Mähren und Schlefien eröffnet, und bie 
Wirthfchaftss Beamten und Wundärzte dafelbft angewiefen, dies 
fen Unterricht zu hören. 

Borlefungen über bie Rettung der Berum 
glüdten wurden am 9. Jänner 1804 zu Wien von dem Doft. 
Bieg eröffnet. 

Das Operateurs⸗Inſtitut an ber mediciniſch— 
hirurgifhen Sofephs-Afademie zu Wien wurde am 
ı. Februar 1804 zur Bildung geſchickter Dperateure für bie 
Armee errichtet, 

Die Seftionsanftalt zu Prag wurde am 4. Nos 
vember 1807 durch ben Doktor der Chirurgie Adam Fennin— 
ger gegründet. Diefelbe biethet den Schülern der Wyndarz- 
neykunde Gelegenheit bar, alle Operationen am Leichname uns 
ter Auffiht und Leitung felbft zu machen, und bis zur erwor⸗ 
benen Fertigkeit zu wiederholen. 

Vorlefungen über die gerichtliche Arzneykun— 
be für Wundärzte wurden nah Verordnung Sr. Majeftät 
im April 1809 wie in Wien und Prag, fo auch bey ber Unis 
verfität zu Krafau und an allen Lyceen errichtet, wo fich eine 
ordentlihe chirurgifche Lehranftalt befindet. 

Eine Pflanzfhule der Lehrer aus der Arzney— 
kunde wurde am 20, September 1811 eröffnet. 

Außerordbentlide Borlefungen aus der Heil: 
Funde wurden in Wien im Jahre 1811 für Ausländer eröffnet, 
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Außerordentlihe Borlefungen zur Bilbung 
ber Kranfenwärter und Kranfenwärterinnen wurs 
den im Jahre ı8ı2 an ber Univerfität zu Wien zum erften 
Mahle gegeben. 

Die Lehrkanzel ber praftifhen Augenheilkun— 
be ander Univerfität zu Wien wurde im Jahre 1812 
errichtet, und mit derfelben im Jahre 1813 eine öffentliche kli— 
nifche Anftalt verbunden. 

Borlefungen über die Mittel zur Rettung 
der Scheintodten und berjenigen, welde in Le 
bensgefahr gerathen, wurden im Sabre 1813 an dem Ly⸗ 
ceum zu Linz eröffnet. 

Außerordentlide Borlefungen über die Diä— 
tif, die Gefundbheitserhbaltungs- Kunde und Volks— 
medicin wurden im Sabre 1813 an der Univerfität zu Wien 
eröffnet. 

Die Borlefungen über 'dbie Rettungsmittel 
der Scheintodten und zufällig Berunglüdten wur 
de mit Anfang des Schuljahres ı8ı4 an allen Univerfitäten und 
Lyceen eingeführt. 

Das öffentlihe Flinifhe Inſtitut für Augen— 
franfe wurde in Wien im Sahre 1815 eröffnet. Alle Aerz- 
te oder Wundärzte, welche wirkliche Augenärzte an ber Univer⸗ 
fität werben wollen, find gehalten, die Borlefungen und die Aus 
genklinik durch ein Jahr zu befuchen. 

Die Lehrkanzel der Augenheilfundbe in Prag 
wurbe am 4. Februar ı820 errichtet. 

Die medicinifhshirurgifhe Joſephs-Akade— 
mie in Wien, in welcder feit mehreren Jahren Feine Vorles 
fungen mehr gehalten wurben, ift am 6. November 1824 auf 
eine feyerliche Weife wieder eröffnet worden. 

Pflanzfhulen zur Bildung Fünftiger Lehrer 
für die verfhiedenen Zweige der Heilfundbe und 
Wundarzneyfunde und ihrer Hülfswiffenfhaften 
wurben zur Beförderung ber Heilfunde an verfchiebenen Orten 
errichtet. 
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Die philoſophiſche Lehranftalt zu Krems wur 
be am 4. November ı802 eröffnet. 

Die philoſophiſche Lehranftalt zu Wiener 
Neuftadbt amg. Juni 1804, 

Die philofophifhe Tehranftalt zu Pilfen murs 
de im Sahre 1804 auf Beranlaffung bes Abtes des Prämonftras 
tenfer - Stifte Tepl, Chriſoſt. Pfrogner und auf Koſten der 
Gemeinde errichtet, Zur Belohnung ber verdienſtvollen Profef: 
foren haben Se. Majeftät dem Stifte Tepl bad Patronat auf die 
frühere Religionsfondherrfchaft Chotifhan verliehen, und ihm 
zugleich die Verleihung der Pfarreyen zugeftanden. 

Die philofophifhe Lehranſtalt zu Brünn wurs 
be im November 1808 eingeführt, und die Lehrfanzeln den Pias 
riften übergeben, 

Die philofophifhe Lehranftalt im Benedikti— 
ner»Stifte Admont wurde im Jahre 1808 errichtet. 

Das philoſophiſche Klofterftudbium der Frans 
zisfaner in JlIyrien wurbe am 30. März ıdıg bewilliget. 

Die philoſophiſche Lehr-Anftalt zu Nikols— 
burg wurde von dem infulirten Propft Johann Nepomuf 
Liesnek geftiftet. 

Die philofophifhen Lehr-Anftalten zu Budweis, 
Leitomiſchl, Brir u. a. m, wurden auf Veranlaffung Sr. 
Majeftät errichtet. 3 


Saathbematik. 


Die Lehrfanzel für die praftifhde Mathema— 
tik an ber Univerfität zu Sunsbrud wurde am ı6. 
Auguft 1792 errichtet. 

Das aftronomifhe Inſtitut auf dem Blocks— 
berge nähft Dfen wurde mit Bewilligung Sr. Majeftät und 
unter dem Schuße Sr. Faiferl, Hoheit des Erzherzogs und Reiche» 
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palatinus Joſeph gegründet. Der Grunbdftein zu der Ineuen 
Sternwarte wurde am 5. Auguft 1813 gelegt. Das Gebäude 
bat rings umher einen freyen Horizont, einen feften Grund, und 
ift ganz zu einer willführlichen Richtung ber Inftrumente geeignet. 


SFeſchichte. 


Die Natur- und Weltgeſchichte wurde am 17. Au: 
guſt 1826 zu einem Zwangsſtudium für die Convictiſten, Stipen— 
biften und von den Unterrichts » Geldern Befreyten erhoben. 


Davagogik. 


Eine Pflanzfhule fünftiger Lehrer für die 
pbilofopbifhen Lehr» Anftalten wurde im September 
‘ ıßıı errichtet. 

Die Lehrfanzel der Pädagogik an ber Univer— 
fität zu Wien wurde im Jahre ı808 eröffnet, und die Er: 
sieher wurden verpflichtet, diefe VBorlefungen zu hören, und fi 
prüfen zu laffen. 

Die Vorlefungen über Pädagogik wurden feit 
1812 Zwangsſtudien für die theologifchen Schüler. 

Die Borlefungen über die allgemeine Erzie— 
hungskunde nah Milde (gegenwärtigen Fürft» Erzbis 
[hof in Wien) wurden im Sahre 1813 eröffnet. 

Die Lehrfanzel der Erziehungsfunde bey dem 
Lyceum zu Grätz wurde im Jahre 1814 errichtet. 


Syradkunye 


Die Lehrfanzel ber italienifhen Sprade und 
Literatur an der Univerfität zu Wien wurbe im Jah— 
re 1794 eröffnet. 

Die Lehrfanzel ber englifhen Sprade und Li— 
teratur ander Univerfität zu Wien im Jahre 1800, 

Die Lehrfanzel der franzöſiſchen Sprade und 
Literatur an ber Univerfität zu Wien im. October 
1811. 

Die Lehrkanzel der windiſchen Sprache an der 
Univerſität zu Grätz in Jahre 1812. 
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Der unentgeldliche Lehrkurs in der italieni— 
ſchen Sprache an den Univerſitäten zu Wien und 
Prag wurde am 7. May ı815 eröffnet, weil bey ber Acquiſi⸗ 
tion italienifher Provinzen die Erlernung dieſer Sprache für 
viele Staatsbeamte ein Bedürfniß geworden ift. 

Die Lehrfanzeln für die deutfhe Sprade und 
Literatur an der Univerfität zu Pabua unb an 
bem Lyceum des lombardiſch-venetianiſchen Kö 
nigreidhes wurden im Sabre 1815 errichtet. 

Die Lehrfanzel der flavonifhen Sprache am 
Lyceum zu Laibach entftand im Sahre 1816. 

Eine Lehrkanzel der böhmifhen Sprache wurbe 
an ber Univerfität zu Wien, und 

Eine Lebrfanzel ber flavifhen Sprache an ber 
Univerfität zu Gräg errichtet. 


Landwirthfiaft. 


Die Borlefungen über die Landwirthſchaft 
wurden nach Berorbnung vom 16. Zuli 1808 Zwangsftubium für 
Theologen und Landbeamte. 

Eine Lehrfanzel für Pomologie wurde im Jahre 
1805 zu Lemberg errichtet. 

Das außerordentlihe Lehramt ber Landwirth— 
fhaft an ber Univerfität zu Wien wurde im Jahre 
1808 von Sr. Majeftät zu einem ordentlichen Lehramte erhoben. 

Die Lehrfanzeln der Landwirthſchaft in Weſt— 
galizien erhielten eine wefentliche Bervollfommnung. Im abs 
re 1808 hatten Se. Majeftät befchloffen, daß einige, der beutfchen 
und galizifhen Sprache mächtige Jünglinge, aus Galizien nah 
Wien gefendet werden follen, um zu Lehrern der Deconomie an 
den weitgalizifchen Gymnaſien gebildet zu werden. 

Die Lehrfanzel der Landwirtbfhaft an der 
Univerfität zu Grätz wurde im Jahre ı8ag errichtet. 

Die Lehrfanzelder Landwirthſchaft zu Linz im 
Sahre 1810. 

Die Borlefungen der Landwirthſchaft an ber 
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Univerfität gu Wien wurden im Jahre 1813 Zwangsftubien 
für die Zöglinge bed Pabmaniten » Collegiums. 

Der Unterridt in der Landwirthſchaft wurde am 
20, May 1814 an allen bifchöflichen theologifchen Lehranftalten 
anbefohlen. 


Landwirthſchaftliche Privat - Wehr: Pinfitute. 


Das praftifhe öfonomifhe Infitut zu Szar— 
vas im Befefer Comitat wurde im Jahre 1794 durch ben 
evangelifchen Prediger Sam. Teffedif errichtet, aber im Jahr 
te ı806 wieber aufgehoben, 

Das Georgifon zu Keßthelyin Ungarn wurde im 
Sabre 1797 von Georg Grafen v. Feftetits zur Belebung 
der vaterländifchen Induſtrie errichtet. Der Hauptzweck dieſes 
Inſtitutes ift, geſchickte Wirthfchafts- Beamte und Cameraliften 
aus Zünglingen der gefitteteren Stände, dann Landwirthe und 
Beforger der einzelnen Theile der Landwirtbfchaft aus Bauerns 
knaben zu bilden, und überhaupt den fünftigen Gutsbefigern und 
Eigenthümern von Landwirtbfchaften Gelegenheit zu geben, fi 
öfonomifche Kenntniffe zu erwerben, und dadurch zur Verbreitung 
ber Iandwirtbfchaftlichen Induftrie in Ungarn beyzutragen, Die 
Defonomie + Praftifanten biefes theoretifch » praftifhen Inftitutes 
theilen fich in Stiftlinge und Zahlende. Die Schule des Georgis 
cons hat folgende Abtheilungen : 

ı) Die allgemeine Schule der wiffenfhaftlichen Defonomie und 
. ber fih darauf beziehenden Kenntniffe. 

2) Der Unterricht in der juridifchen Güter - Verwaltung. 

3) Die populäre Schule der Landwirtbfhaft für Bauern. 

4) Das Forft- und Jagd» Inftitut. 

5) Die Schule der Geftütt- und Reitfunde, 

6) Die Mädchenfhule zur Bildung wirthfhaftliher Haus⸗ 

mütter. 

Se. Majeſtät hatten die Gnade zu erklären: daß auf bieje 
nigen, welche im Georgicon fludiren, und darüber rühmliche 
Zeugniffe aufmweifen fünnen, bey Anftellungen auf Cammeral⸗ 
und Studien: Fonds» Gütern Rückſicht genommen werben fol. 
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Das Öfonomifhe Inſtitut auf der fürſtlich 
Schwarzenbergifhen Herrfhaft Krumman in Böh— 
men verbanft feine Entftehung der Fürforge des Fürften So: 
fepb zu Shwarzenberg, der dasſelbe im Jahre 1801 für 
zwölf Zöglinge geftiftet hat. Die Beftimmung des Inſtitutes ift: 
die Erziehung guter, theoretifcher und praktiſch gebildeter Ges 
fhäftsmänner zunächft für die fürſtlic Schwarzenbergiſchen 
Befigungen, und die Bildung derlandwirthe und Gefchäftsmänner 
für die verfchiedenen Dienftverhältniffe, wie fie in der üfterreichis 
fhen Monarchie und vorzüglich in Böhmen obwalten. 

Der Lehrfurs ift auf 3 Jahre ausgedehnt. Lehrgegenſtände 
find: Im erften Jahre: Moral und Religion, Naturgefhichte, 
Mathematif, die deutfche und böhmifche Sprache, Logik und der 
Geſchäftsſtyl. Im zweyten Jahre: Moral, Chemie, Thierarzs 
neyfunde, Baufunft, Gefchäftsftyl und die böhmifhe Sprache. Im 
dritten Jahre: Chriftliche Pflichtenlehre, Dekonomie, Technolos 
gie, praftifhe Buchführung, Gefhäftsfunde und böhmifhe Spra⸗ 
de. Endlih: Zeichnen, Mufif, Reiten. _ 

Der Antheil am Unterrichte ift auch andern Jünglingen ges 
flattet. 

Zu ben Hülfsmitteln des Unterrichtd gehören: mehrere 
Sammlungen, welche in dad Gebieth der Defonomie einfchlagen. 

Das praftifh-öfonomifche Lehr-Inſtitut zu Vö— 
ſendorf wurde im Jahre 1808 errichtet. 

Ein Bienenlehr-Inſtitut zu Lemberg im Jahre 
ı808. 

Die landwirtbfhaftlihe Lehr: und Bildungs 
— Anſtalt zu Altenburg, Wiefelburger:- Gefpaun 
fhaft in Ungarn, von dem Herzoge Albert von Sadhfens 
Tefhen gegründet, wurde am ı. November 1818 eröffnet. Der 
theoretifhe und praftifche Unterricht wird unentgeldlich ertheilt. 


Forſtſchulen. 


Die Forſtſchule zu Gratzen, Budweiſer-Kreis 
in Böhmen, wurde im Jahre 1796 durch Johann Grafen v. 
Bugquoy geſtiftet, und hiezu ein eigenes Schulgebäude und eis 
ne Baumfchule angelegt. 
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Die Forftfhule zu Eifenftabt in Ungarn wurde 
im Sahre 1806 von Sr. Durdlaudt dem Fürften Nicolaus 
v. Eſterhazy errichtet, welcher fehr große Forften befist. Sn 
diefem Inftitute erhalten fünfzehn Zöglinge, welche ausgelernte 
Jäger ſeyn müffen, in allen Kenntniffen, die einem Forftmanne 
nothwendig find, auf fürftliche Koften Unterricht. Ueberdieß ge- 
nießen fie während der Zeit ihres Aufenthaltes in ber Anftalt die 
nöthige Verpflegung, und werben bey bem Austritte aus ber 
Forftfhule, nah Maßgabe der erworbenen Gefchidlichkeit, in 
den Dienft des Fürften befördert. 

Privatvorlefungen über die Forftwiffenfhaft 
wurden im Sahre 1808 an der Univerfität zu Wien eröffnet. Der 
Lehrfurs war auf zwey Jahre ausgedehnt. Ein forftbotanifcher 
Garten wurbe angelegt. 

Das k. k. Forſtlehr-Inſtitut zu Maria Brunn 
bey Wien wurde nad einem im Jahre 1812 allerhöchft geneh— 
migten Plane errichtet. Die Eleven werden eingetheilt in ſolche, 
welche als Unterbeamte eine Anftellung fuchen, und in folche, 
welche ſich zu höhern Korftftellen zu bilden wünſchen. Der Uns 
terricht zerfällt in drey Curſe, jeder zu zwey Semeftern. Den ers 
ften und zweyten Curs machen alle Schüler gemeinfchaftlich,, der 
‚ dritte ift aber nur für diejenigen beftimmt, welche in höhere Forft- 
dienfte zu treten gefonnen find. Das Oberftjägermeifters Amt 
führt die Direction des Inſtitutes. 

Die Forft-Afademie zu Shemnitz in neuerer Zeit 
organifirt, hat eine mufterhafte Einrichtung. 

Die öfonomifhe Induftrie- Schule zu Szent 
Miklos in Ungarn befindet fih im blühenden Zuftande. 

Die Forftlehr- Anftalten werden nun überall, wo 
eine Lehrkanzel der Landwirtbfchaft befteht, errichtet, indem 
Se. Majeftät die Korftwiffenfhaften zu einem Zwangsftudium ers 
hoben haben, 


Academien 


Die & k. Therefianifhe Ritters Academie zu 
Wien wurde im Sabre 1797 wieder hergeftellt und eröffnet. 
Das hiezu beftimmte ſchöne und große Gebäude befindet ſich in 
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der Vorſtadt Wieden Nro. 156. Dasfelbe führt die Aufſchrift: 
Institutioni Nobilis Juventutis D. M. Theresia primum con- 
didit 1746. Imper, Caesar Franciscus II. Aug. restituit 2797. 
Zur Aufnahme in diefes Inftitut können nicht nur adeliche 
Sünglinge des Inlandes Anſprüche machen, fondern gegen Erlag 
von 500 Gulden Conv. Münze jährlichen Koftgeldes auch abelis 
che Jünglinge aus den Fatholifchen Ländern des Auslandes. Un: 
terrichtögegenftände find: die Humanioren, die philofophifchen 
und juridifhen Wiffenfchaften, die franzöfifche, italienifhe, eng— 
liſche, ungarifhe, böhmifhe und polnifhe Sprade; die freye 
Handzeihnung, Tanzen, Fechten, Reiten und Boltigiren. Die 
Anftalt befigt eine Bibliothek, phififalifhe Säle und ein hemis 
ſches Laboratorium. Für die Therefianifche Ritter » Academie gibt 
ed Stipendien » Stiftungen zu 149 Pläßen. 
‚ Die Alademie der Wiffenfhaften zur Verbreis 
tung ber Magyariſchen Nativnalfprade in Um 
garn wurde beym Neichstage 1825 — 1827 geftiftet. 


Gomnafien 


Gymnaſien wurben mehrere im Sahre 1802 auf bad Land 
überfegt. 

Das GÖymnafium zu WienersNeuftadt wurde am 
9. Juni 1804 wieder bergeftellt. 

Das GÖymnafium von St. Pölten wurde am 2ı. 
uni 1804 in das Stift Melf verfegt. 

Das Gymnaſium von Zbaraz wurde am 7. Auguft 
1805 nad) Brzezan überfegt. 

Das Gymnafium zu Deutfhbrod, Ezaslauer 
Kreis in Böhmen, wurde im Jahre 1807 eröffnet, und mit 
Lehrern aus dem Prämonftratenfer » Stifte Seelau befegt. 

Ein zweytes Gymnafium zu .Lemberg wurde im 
Sahre 1808 gegründet. 

Das GÖymnafium zu Leoben wurde im Jahre 1808 
in das Benebdictiner » Stift Admont übertragen. 

Das Gymnafium zu Cilly in Steyermarf wur 
de im Jahre ı808 errichtet. 
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Das Gymnafium zu Brünn aus fünf Lehrfurfen be: 
ftebend, wurde im Jahre 1808 zu einem Lyceals Gymnafium aus 
ſechs Lehrfurfen erhoben. 

Eine Lehrfangel für Privatlehrer in den 
GymnafialsGegenftänden wurde am ır. März 1809 zu 
- errichten anbefohlen. 

Das Öymnafium zu Zengg wurde im Jahre 1809 
wieder bergeftellt. 

Das Öymnafium zu Shlan in Böhmen bey 
dem Piariften- Collegium wurde im Sahre ı8ı0 eröffıtet. 
Die Dotation und Herftellung der Gebäude wurde von der Bür- 
gerfchaft übernommen. 

‚Eine Lehrkanzel für Privatlehrer in Gymna— 
fialgegenffänden und für Kandidaten zu einem öf— 
fentlihden Gymnaſial-Lehramte wurde im Sahre 1810 
an ber Univerfität zu Wien errichtet. 

Dasevangelifhsluthberifhe Gymnaſium zu Ro— 
ſenau in Ungarn, Gömörer-Geſpannſchaft, wurde im 
Jahre 18310 zu einem National - Gymnafium erklärt. 

Die Öymnafien zu Debenburg und Ungarifchs 
Altenburg find ebenfalls das Werk diefer Zeitperiode. 

Pflanzfhulen fünftigerkehrer für Gymnaſien 
wurden im Jahre 1811 errichtet. 

Das Öymnafium zu Sambor und Rzeszow in 
Galizien wurbe im Jahre 1811 neu organifirt. 

Die Gymnaſien in Galizien wurden im Sahre 1811 
nach dem Vorbilde der Gymnafien in den übrigen Provinzen ber 
Monarchie organifirt. 

Ein tbeologifhes Gymnaſium zu Teſchen wur⸗ 
de am 17. April ı8ı2 errichtet. 

Das Gymnaſium zu Reihenau im Gahre 1812. 

Das Öymnafium zu Klattau im Jahre 1778 aufs 
gelöft, wurde im Jahre 1812 wieder eröffnet, und mit Prieftern 
des Benedictiner » Stiftes zu Emaus in Prag befest. 

Das Gymnafium zu Melk vonKaifer Joſeph aufge 
hoben, wurbe feit 1812 wieder errichtet. 
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Das Gymnaſium bed Benebictiner, Stiftes zu 
Seitenftetten wurde auf Anfuchen bes Prälaten Kolumban 
von Sr. Majeftät bewilliget, und am 3. November 1814 eröffnet. 

Das Gymnafium zu Benefhau in Böhmen am 
7. November 1819. 

Das GÖymnafium zu QTarnopol murbe im Sahre 
ı820 durch die Priefter des Jeſuitenordens errichtet. 

Das Gymnaſium zu VBinfovcze in der flavis 
fhen Militärgränge mwurbe im Sahre 1820 organifirt. 


Conbicte 


Dash ft. Stadt-Eonvict zu Wien im Jahre 1785 
äufgelöft, wurbe im Jahre 1802 von Sr. Majeftät wieder errichs 
tet. Zum Locale wurde dad vormahlige Banfo » Gebäude auf dem 
Univerfitätd » Plage gewählt. Ueber dem Eingange fteht folgende 
Inſchrift: 

Institutioni. Juventutis. Vovit. Franciscus II. MDCCCH. 

Die Zöglinge, welche von eigenen Collegien⸗Geldern unter⸗ 
halten werben, müſſen ſich durch Fleiß, Fähigkeit und Moralis 
tät auszeichnen. Sie beſuchen die höhern Bildungsanſtalten, und 
erhalten außerdem durch eigene Lehrer den Unterricht im Zeichnen, 
in der franzöſiſchen und italieniſchen Sprache u. a. m. Sie wer—⸗ 
den nach einer gleichförmigen Lebensart unter genauer Aufſicht 
gehalten. Der Zweck dieſer Anſtalt umfaßt die Erziehung der 
Jugend nach allen ihren Zweigen, der phyſiſchen, intellektuellen 
und moraliſchen Erziehung, ohne daß jedoch die Aeltern aller 
ihrer Sorge und Verpflichtung gegen die Kinder enthoben wären. 
Hier können bie ſtudierenden Jünglinge Gelegenheit erhalten, ſich 
alle den Geſchäftsmännern oder dem Religionsdiener nöthigen 
Kenntniſſe zu erwerben, und zunehmen an der Liebe zum Kaiſer 
und Vaterlande, damit fie einſt aus Dankbarkeit für die erfte 
Bohlthat der Stats» Verwaltung fi durch Treue, Muth, Rechts 
fohaffenheit und Kenntniffe auszeichnen, 

Das Gräflih- Löwenburgifhe Conviet neben 
dem Collegium der Piariften in Wien muß feit dem 
Jahre 1802 von denjenigen Jünglingen aus dem Adel von Defter- 


reich und Ungarn zum Bildungs < Inftitute gewählt werben, wel⸗ 
che gewiſſe Stipendien während der Studienzeit genießen wollen. 
Die Lehrgegenftände find :. die Normal: Kenntniffe, die Humanio« 
ra und die philofophifchen Wiſſenſchaften; überdieß Spracden, 
Zeichenfunft und Tanzen. Diejenigen Jünglinge, welche fein 
Stipendium befigen, entrichten ein jährliches Koftgelb von 200 
Gulden Conv. Münze, 

Die Eonvicte, welche vormahls beſtanden — wur: 
den am 27. Auguft 1802 wieder hergeftellt. 

Das. ff. CEonvict zw Grätz wurde im Jahre 1803 
von Sr. Majeftät errichtet. Das Gebäude führt die Auffchrift: 
Institutioni juventutis, ingenlis — voyit re 
II, 1803. 

Das k. k. Eonvict zu Krem —— wurde im 
Jahre 1804 von —— Leithner für —— Bo Zöglinge ers 
richtet. 

Das Gonvict su Prag wurde am 8. November 1807 
eröffnet. 

Das adelige Eonvick zu Kesthely in Ungarn 
von dem Grafen Georg Fefteticd von Tolna gegründet, 
wurde im Jahre 1809 nad) Oedenburg verfegt, und fteht mit dem 
dortigen Gymnaſium in BRAIN, Die Einrichtung ift mus 
fterhaft. 

Das adelige Diftriftual-Gonvict zu Großwar— 
dein bat feine Organiſation in neuerer Zeit’ erhalten, 

Das Eonvict zu Melk wurde am 7. November 1812 
eröffnet, und für ungefähr 30 Zöglinge eingerichtet. 

Das Conviet im Stifte Seitenſtetten wurde 
auf Anſuchen des Prälaten Kolumban Gin‘ St. Majefät be: 
wilfiget, und im Jahre 1816 errichte. 

Das Gonvict im Stifte St. Paut in Kärnthen 
wurde im Jahre 1821 eröffnet. 

Das Convict zu Zara wurde ebenfalls in neuerer 
Zeit organiſirt. Ein neuer Apparat zum Behufe der Borlefuns 
gen der Phyſik ift durch faiferliche Munificenz au hier vorbans 
den, wie in wenigen Liceen bed Auslandes zu: finden ift. 
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Be Militärfhulen 


Sadetten-Schulen. 


Die Militär-Akademie zu Waitzen in Ungarn 
wurde im Jahre 1808 geftiftet. Nach dem Befchluffe des unga⸗ 
rifchen Landtages vom Jahre ı808 wurde durch freywillige Bey: 
träge ein Fond zur Errichtung einer militärifchen National Afas 
demie in Ungarn zufammen gebradt. Diefed Inftitut in dem 
Therefianifchen Gebäude zu Waiten gegründet, erhielt zum An⸗ 
denken an die Liebe ber Kaiferinn Louife den Nahmen Louiſens⸗ 
Akademie. Der Hauptzwed diefer Anftalt befteht darin, daß 
die ungarifche Jugend fich in jenen Wiffenfhaften vervollfommne, 
und jene Erziehung erhalte, welche fie geſchickt macht, dem Bar 
terlande ſowohl in der Armee, ald bey Gelegenheit einer Inſur—⸗ 
reftion erfprießliche Dienfte zu leiften. 

Gabetten- Schulen für die. Infanterie wurden 
im September 1808, außer ben beftehenden zwey Militär: Atas 
demien zu Wien. und Neuftabt, noch vier in Mähren, Böhmen 
und Oeſterreich, jede für 124 Köpfe errichtet. Die Zöglinge er 
halten während eined bdreyjährigen Lehrfurfes Unterricht in ber 
Kriegszucht und ben erforderlichen Wiffenfchaften. 

Die Eadetten»Schule zu Olmütz wurde im Jahre 
ı808 eröffnet. — 

Die Cadetten⸗-Schule zu Grätz im Jahre 1808 er⸗ 
richtet, beſteht ſeit mehreren Jahren in einem eigenen Gebäude. 
Die Zöglinge erhalten nebſt ber militäriſchen Disciplin Unterricht 
in der Mathematik, Gefchichte, in_der beutfchen und böhmifchen 
Sprache, Zeichenfunft, im Geſchäftsſtyl ıc. 

Das Marines Eabetten-Eollegium in Venedig 
wurde in neuerer Zeit gegründet, 


Orziehbungshaus, 


Das Erziehungshbaus für die drey Szefler 
Gränz-Regimenter zu Kezdi⸗Vaſarhely wurbe im 
Jahre ı823 eröffnet. Seinen Urfprung verdanft es den hochher⸗ 
jigen Gaben der edlen Szefler- Nation, welde das Andenken an 
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den beglückenden Beſuch ihres Monarchen im Jahre 1817 nicht 
würdiger, als durch Begründung einer Bildungsanftalt feyern 
zu können glaubte. Die Infchrift über dem Hauptthor des Ger 
bäubes lautet: 
Educandae Soboli Martiae 
Siculorum limitaneorum subsidiis 
Privatque Munificentia 
extructum 
Franeisci I. et Carolinae Augustae 
Transilvaniam perlustrantium 
Memoriae dicatum. 


Solvaten- Schulen. 


Die Soldaten-Schulen nah Bell» Lancafter 
fhen Methode bey mehreren Regimentern eingeführt, find 
feit 1821 wieder aufgelöft worden. 


 @guitastions- Schulen. 


Die militärifhe Eqwitationds- Schule zu Wie 
nersNeuftabt wurde am 6. Februar ı808 aufAnordnung Sr. 
Majeftät errichtet... Der Zweck derfelben ift, den Majors von der 
Linie, taugliche, ihrem Dienfte angemeffene Reitpferde zu’ ver» 
fchaffen, und die Grundſätze der Equitation und eine fyitematifche 
Abrichtungsart der Rekruten und Remonten in ber kaiſerlichen 
Armee zu —— 


Shwimm: Söuten. 


Die Militär ‚Schwimm ⸗ Anſtalt zu Wien wurde 
am 6. Juli 1813 durch den Oberſten Wilhelm Grafen von 
BentheimsSteinfurt eröffnet. Diefe Schule ift. aber nicht, 
ausfchließlich dem Unterrichte des k. & Militärd gewidmet, fon» 
dern ed werben auch wo Derjanen gegen Honorar im Schwims 
men geübt. 

Die Militär Shwium- Sgute zu Deehsurs 
wurde, im Sahre 1818 errichtet.» + 
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Die Militär⸗Schwimm⸗-Schule zu Naghe-Enyed 
in Ungarn wurde im Jahre 1818 an der Maros eröffnet. 





c. Bürgerfhulen 
Polntehnifhe Schulen. 


Das Landftändifhe polytechniſche Inſtitut zu 
Prag wurde auf Antrag bed Staatsminifters Grafen yon Rote 
tenhan durch die böhmifchen Stände errichtet, und am 3. Juli 
ı806 eröffnet. Der Zweck biefer Anftalt ift, die vaterländifchen 
Gewerbe durch wiffenfhaftlihen Unterricht emporzubringen. Es 
handelte ſich nähmlich darum, für die verfchiedenen Gewerbsab⸗ 
theilungen mehrere hinlänglich unterrichtete Zöglinge zu bilden, 
welche die Grundurfachen des technifchen Verfahrens und die Mit» 
tel zur Vervolllommnung und Vermehrung der böhmifchen Ran» 
desprodukte hinlänglich einfehen, weitere Berbefferungen gehörig 
zu beurtheilen und richtig anzuwenden wiſſen. Die Lehrgegen 
fände find daher: 1. bie Chemie, 2. die mathematiſchen Wiffen« 
fhaften, nähmlich die Rechnungs: und Meßkunſt, die Medanif 
und Hydraulif, 3. bie Baufunft. Die Zahl der Schüler ftieg 
fhon in den erften Jahren ziemlih hoch. Bis Ende 1820 
waren in dieſem Inſtitute unterrichtet und geprüft worden: 
3583 Land» und Forft » Wirthfchaftsbeamte, 1006 Individuen 
für Fabrifen und Handlung, 950 Landmeffer, Baus und 
Werfmeifter, 1738 Theilnehmer aus dem F. f. Militär und 
der juridifhen, dann theologifchen EN erg 7277 
Derfonen. 

Das k.k. polytechniſche Infitut in "Wien wurde 
auf Verordnung Sr. Majeftät errichtet, und am 6. November 
1815 eröffnet. Diefe Anflalt it als eine muftervolle Pflanz 
faule für den öfterreichifchen Gewerbsfleiß zu betrachten. Se. 
Majeftät haben die beftebende f, f. Realafademie und das 
ef. Fabrik⸗Produktenkabinet mit dem polptechnifchen 
Inftitut vereiniget, und überdem Ihr höchſteigenes phofifalifches 


arm 165 —B 


Kabinet, beſtehend aus ſehr ſchätzbaren ſeltenen und koſtbaren 
phyſikaliſchen und mathematiſchen Inſtrumenten und Modellen, 
dem Inſtitute zum Geſchenke gemacht. 

Die beyden erſten Jahrgänge der Realakademie ſind die 
allgemeinen Vorbereitungs-Claſſen des Inſtituts. Lehrgegen⸗ 
ſtände ſind: Religion, Elementar-Mathematik, Naturgeſchichte, 
deutſche Sprachlehre und Styl, Deklamation, Zeichenkunſt, Kal⸗ 
ligraphie, die italieniſche, franzöſiſche, lateiniſche, engliſche und 
böhmiſche Sprache. 

Das polytechniſche Inſtitut ſelbſt zerfällt hiernach in — 
Abtheilungen, in die commerzielle und in die techniſche, 
von’ denen bie erftere die Bildung für den Handel, legtere für 
die Künfte und Gewerbe zum Gegenftande hat. Lehrgegenftäns- 
de der commerziellen Abtheilung find: Gefchäfts- und 
Eorrespondenzftyl, Handeldwiffenfhaft, Handels⸗ und Wechfels 
recht, Merkantil»Rechenfunft, Kaufmännifche Buchhaltung, Hans 
beld+ Geographie, Handelsgefchichte, Waarenfunde, — 
Kalligraphie u. ſ. w. 

Die techniſche Abtheilung begreift die — und 
mathematiſchen Lehrfächer, nähmlich Chemie, einzelne wichtigere 
chemiſch⸗ techniſche Fächer, Phyſik, Elementar-Mathematik, Mas 
ſchinenlehre, praftifhe Geometrie, Lands und Waſſerbaukunſt, 
Technologie. 

Sammlungen diefes Inſtitutes find: eine zahlreiche Biblio- 
thef, eine Sammlung für Mineralogie und Zoologie und bie 
Waarenfunde; eine chemifche Präparaten » und Fabrifen» Samms 
lung, ein mathematifches phufifalifches und National» Fabrikds 
produften = Kabinet, eine Mobellenfammlung, und eine mathes 
matifhe und mechanifhe Werfftätte. 

Jährlich wird eine öffentliche Ausftelung von inländifchen 
Fabrifsproduften im Snftituts » Gebäude veranftaltet. 

Ein eigened Sournal »die Jahrbücher des polytechnifchen 
Inſtitutes« befteht zu dem Zwede, um die Gefhichte, das Forts 
fhreiten des Inſtitutes, die nüglichen Verſuche Arbeiten und 
Entdefungen und andere Gegenftände, welche in dad Bereich der 

(ytechnik fallen, zur üffentlichen Kenntniß zu bringen. 
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Das prachtvolle Gebäude führt folgende Inſchrift mit gols 
benen Buchftaben: 


Der Pflege, Erweiterung, Bereblung 
des 
Gewerbfleißes, der Bürgerfünfte, des Handels. 
Franz der Erfte. 


Am 14. Oftober 1816 geruhten Se. Majeftät in Höchfteiges 
ner Derfon die feyerliche Legung des Grundfteines unter der Eins 
gangshalle vorzunehmen. Die Pergamentrolle enthielt nachite- 
bende benfwürdige Worte des Kaiſers: 

„Als Denfmahl meines Strebens, wiffenfchaftlihe Aufflä- 
rung unter allen Ständen der öfterreichifchen Staaten zu verbreis 
ten und indbefondere die gemeinnügige Ausbildung meines lieben 
und getreuen Bürgerftandes zu befürdern, habe ich dieſen Grund» 
ftein im Jahre taufend acht hundert und fechzehn den 14. October 
eigenhändig gelegt und gemauert.« 

Das Snftitut bewahrt zum bleibenden Andenfen an biefe 
Feyerlichkeit den filbernen Hammer, die Kelle, die Mörteltrube 
und das Schreibgeug,, beren fich der Kaifer bey biefer Gelegenheit 
bebient hatte, 

Die Medaille, welche auf dieſe Feyerlichleit geprägt wurde, 
ift mit dem Bildniß Sr. Majeftät geſchmückt, und enthält fols 
gende Inſchrift: 

Franciscus I. Imperator Austriae. 

Auf der Reversfeite die Facade bes Inſtitutsgebäudes mit 
der Umfchrift: 

Munificentia Augusti. 

Unten: 

Institutum Polytechnicum 
Fund. Vind. MDCCCXV. 


Chemifhe Schule. 


Die metallurgifh s hemifche Schule in Sieben: 
bürgen wurde im Sabre 1795 errichtet. Zur Organiftrung 
derfelben beftimmten Se. Majeftät einen Theil jener 10,000 Stüd 
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Dufaten, weldye bey Gelegenheit der Hulbigung dem Kaifer Leo: 
pold Il. von den Ständen Siebenbürgens als Gefchent angebothen 
wurden. 


BKReal» und nautifhe Schulen. 


Die Realfhule und die nautifhe Schule in 
Zengg geruhten Se. Majeftät im Jahre 1809 beyzubehalten 
und wieberherzuftellen. Hierdurch wurde ben Bewohnern ber 
Stadt Zengg Hülfsquellen eröffnet, ſich zur Betreibung der Schiff- 
fahrt und des Handels, als ihrem Nahrungszweige, bie erfors 
derlichen Kenntniffe zu erwerben. 

Die Realfhule zu Caranſebes in ber Militär 
Gränze wurde am ı. November 1811 eröffnet. Der Lehrkurs 
ift auf drey Jahre berechnet. 

Die Realſchule zu Brünn wurde im Jahre 1811 nach 
dem Plane der Wiener » Realfchule errichtet. 

Die Realfhule zu Trieft wurbe im Jahre 1816 nad 
dem Mufter der Wiener » Realfchule errichtet ,„ und am 4. Novem- 
ber ı817 eröffnet. 

Die nautiſche Schule zu Trieft wurbe verbeffert und 
mit ber Realfchule in Verbindung gefebt. Der gefammte Unter, 
richt ift in drey Hauptzweige getheilt: bie Schifffahrt, Handlungs» 
wiffenfhaft und Givilbaufunf. Das Unterrichtsgebäude ift ein 
Meifterwerf von Peter Nobile, Die Schule befigt 20 Lehrkan⸗ 
zeln, eine anfehnlihe Sammlung von Naturalien, Waarenar- 
titeln, phyſikaliſchen und chemifchen Apparaten von Schiffd und 
Mafchinen » Modellen. Diefe Bildungsanftalt hat ihre Entſte— 
hung ber Baterhuld Sr. Majeftät zu verbanfen. 

Die Realſchule zu Brody für bie israelitifche Gemein- 
de wurde am 8, Februar 1818 eröffnet. 

Die Realfhule zu Lemberg am 7. November ı8ı7. 

Realfhulen zuReihenberg undRafonik inBöh. 
m en werden in Kurzem vollftändig organifirt ſeyn. Der verftorbene 
Prager Fürft-Erzbifchof Wenzel Leopold Ritter v. Elum- 
czansky hatte vor mehreren Sahren eine Summe von 140,000 
fl. zu bem Zwede. gewidmet, daß von. dem wittlermeile 
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durch Zufchlag der Intereffen noch höher angewachfene Stiftungs⸗ 
Kapitale zwey Realfchulen, und zwar eine zu Reichenberg, vors 
zugsweife zur commerziellen Bildung, und eine zu Rafonig, vors 
zugeweife zur öfonomifchen und technifchen Bildung der Jugend 
errichtet werden follten. Diefes Kapital betrug im November 
ı829 bereitö 258,300 fl. und wird bald hinreichen, die wohlthäs 
tige Abficht bes Stifterd ganz zu erfüllen. 


Dauptfdhulen. 


Die Normalfhule der Reformirten zu Peftp 
wurde im Jahre 1804 errichtet. 

Die Hauptfchule der Piariften zu Wien erhielt im 
Jahre 1804 eine Zeichnungsclaffe. 

Eine Hauptfohule in jeder Kreisftabt Galizi— 
end wurde nach Berordnung Sr. Majeftät im Jahre 1808 errichtet. 

Die NormalsHauptfhule zu Königgräg wurbe 
im Jahre ı8og organifirt. 

Die Nationalfchule der griechiſchen nicht unit 
ten Gemeinde zu Wien wurbe im Jahre ıdıı errichtet. 

Die Schule der ißraelitifhen Gemeinde zu. 
Peſth befteht in Folge allerhöchfter Verordnung feit 5. Novem⸗ 
ber 1314, und ift nach Art ber criftlihen Normalfchulen einge 
richtet, 

Die Normal: Hauptfchule zu Linz erhielt am 9. 
September ı820 einen pädagogifchen Lehrfurs zur Bildung der 
Lehrer für Hauptfchulen. 

Die Hauptfhule ber Israeliten zu Tarnopol 
wurde im Jahre ı820 burh Sof. Perl gegründet, und am 
31. Sänner 1821 eröffnet. 

Direftionsmäßige Lehranftalten zu Brdo und 
Dibowa, ChrudimerKreis in Böhmen, wurben im Jah⸗ 
re 1822 errichtet, 


Saävdhenfhulen. 


Das #, k. Collegium für Kinder in Mailand 
wurde durch Defrei vom 10. September ıBo8 für Mädchen er: 
richtet, deren Väter fih in Civil» oder Militärdienften ausge⸗ 
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zeichnet haben. Lehrgegenſtände ſind: Religion und Moral, 
Haushaltungskunde, die deutſche, franzöſiſche und italieniſche 
Sprache, Arithmetik, Geographie, Geſchichte, Muſik, Zeichnung, 
Tanz und andere erforderliche Gegenſtände. 

Eine ordentliche Schule und Erziehungs-An— 
ſtalt für Mädchen zu Kradau hat das Kloſter der Fran- 
zisfanerinnen bey St. Andreas im Sahre 1809 mit Bewilligung Sr. 
Majeftät aus Eigenem geftiftet. Das Klofter erhielt die goldene Eh» 
renmebaille ald Zeichen allerhöchften Wohlgefallens, welche von der 
jeweiligen Oberinn an ber Bruft getragen werden darf. 

Die Mädchen »,undb Snduftries Schule zu Wels 
wurbe im Jahre ı80g gegründet. 

Die Mädchenſchule in ber k. Freyftabt Kes— 
marfin der Zips wurbe im Jahre 1810 nach den Grundfü- 
en einer philofophifchen Erziehungsfunft umgewandelt. 

Ein weiblides Schul» und Erziehungs» Infti 
tut zu Sandec in Galizien wurde im Jahre ıdıı auf 
Anordnung Sr. Majeftät errichtet, und die Beforgung beffelben 
bem wieberhergeftellten Klofter der Klarifferinnen übertragen. 

Das Eollegium in dem Locale delle Gracie zu 
Lodi wurde im Jahre 1812 gegründet. Weibliche Zöglinge aus 
abeligen und bürgerlihen Familien erhalten Unterricht in weibs 
fichen Arbeiten, in Schulgegenftänden, in Sprachen, im Zeich« 
nen, Tanze und in ber Muſik. | 

Eine Indufriefhule zu Kremsmünfter wutde 
im. Sahre.ı8ı2 bey der Normalfchule für Mädchen eingerichtet. 

Die Fräulein» Erziehungs» und Unterridts 
Anfalt der Frau Baroninn von Beine, geborne 
Edle von Managetta, zu Gräg wurde mit dem ı, Juni 
1815 eröffnet. Diefelbe hat zum Zwede, die weibliche Jugend 
zur Tugend und Rechtfchaffenheit zu leiten, unb ihnen ſolche 
Eigenfhaften beyzulegen, wodurch fie einft ald liebenswürdige 
Gattinnen, als verftändige Haushälterinnen, als forgfame und 
zugleich vernünftige Mütter fich zeigen fünnen. Für die förpers 
liche . Pflege, geiftige und fittliche Bildung wurden baher bie 
zwecdmäßigften Veranftaltungen getroffen. In dieſes Erzies 
hungshaus werben aufgenommen: bie Töchter bed Adels, 
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würdiger Staatöbeamten, verbienter Dfficiere unb anderer 
Honoratioren. 

Die Mädchenfhule ber Evangelifhen zu Peſth 
wurde im Jahre 1818 gegründet. 

Das weibliche Lehr» und Erziehungs » Inftitut 
ber Servittinnen zu Arco in Tyrol wurde im Jahre 
ı818 wieder hergeftellt. 

Eine Snduftrie- Schule zu Grünberg im Traun 
freife wurbe im Sabre 1825 vom Pfarrer Ant. Leibelfeder 
für arme Mädchen gegründet. 

Das Eivil-Mädchenpenfionat in Wien bat nah 
Anordnung Sr. Majeftät die Verpflichtung, immer zwölf Mäbd- 
hen bed Mittelftandes aus Galizien zu Lehrerinnen für die Mäd- 
chenſchulen in Galizien, oder zu Erzieherinnen zu bilden. 


Yolksfhulenm. 


Filials und Gehülfs⸗Schulen wurden feit bem Res 
gierungss Antritte Sr. Majeftät allenthalben errichtet. Als ein 
auffallendes Benfpiel, wie fehr für bie Verbreitung bes Volks⸗ 
unterricht® unter der väterlichen Regierung Sr. Majeftät gejorgt 
wurde, mag das einzige Beyſpiel gelten, daß auf ber fürftl. 
Dietrihfteimfhen Herrfhaft Pollna, Ezaslauer-Kreis, feit dem 
Sahre 1792 dreyzehn Filial- und Gehülf-Schulen in 
jenen Dörfern errichtet wurden, aus benen bie fhulfähige Zus 
gend den Unterricht in den Pfarrfchulen wegen Entlegenheit oder 
befchwerlichen Zutritt einzuholen unvermögend war. 

Eine Schule für 60 arme Kinder in Bien fen 
poldftadt wurde im Sahre 1801 dur die Bildhauer Witwe 
Eleonora Schrey gegründet. 

Eine Schule der Reformirten zu Pefth mwurbe im 
Jahre 1805 errichtet. 

Zrivialfhulen in ben Städten Galiziens wurs 
ben im Jahre 1808 nad) Beſchluß Sr. Majeftät organifirt. 

Die Pfarrfhule zu Beraun wurbe im Jahre 1809 
in eine Hauptſchule umgeftaltet. 
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Drdentlihe Unterrichts Anftalten in Ungarn, 
Sirmien, Slavonien, Kroatien und dem Banate 
zur zwedmäßigen Bildung und Erziehung ber il 
Iprifhen, waladifhen, griehifhen Jugend wurben 
auf Beranftaltung Sr. Majeftät im Jahre 1810 und 1812 or 
ganifirt. 

Die Schule der Judengemeinde in Wien erhielt 
durch Genehmigung Sr. Majeftät im Februar 1811 ein eigenes 
Haus unter gewiffen Mobalitäten. Der fogenannte Dämpflin- 
gerhof wurde zu diefem Zwecke erfauft und eingerichtet. 

Die Stadtfhule zu Suczawa in ber Bukowina 
wurde im Jahre 1811 zu einer Hauptfchule erhoben. 

Eine Kinderfhule und Erziehungsanftalt zu 
Pottendorf in Unter-Defterreich wurde im Sabre 1811 
durch den Inhaber der Mafchinen + Spinnfabrif bafelbft ge: 
ftiftet. . 
Eine protefantifhe Lehranftalt zu Tefgen in 
Schlefien wurde im Jahre 1813 errichtet. 

Wieberhbolungsunterriht am Sonntage wurde 
durch k. k. Studien » Hof-Commiffiond + Dekret vom 27. Septem⸗ 
ber 1816 allgemein eingeführt, nähmlich in jedem Drte und über 
all, wo ein orbentliher Schulunterricht in ben Lehrgegenftänden 
der deutſchen Schulen gegeben wird, für Knaben fowohl, als 
auch für Mädchen, weldhe ber Elementarfhule entwachſen find, 
nähmlich von dem Anfange des 13. bis zur Vollendung des 15. 
Jahres. 

Die Lehranſtalt zur Bildung ber erwachſenen 
israelitifhen Jugend in Prag wurde am 15. Novem⸗ 
ber 1818 eröffnet, und verdankt fein Entftehen ber väterlichen 
Fürſorge Sr. Majeftät. . 

Eine eigene Schule für arme Kinder zu Peftb, 
bie erfte diefer Art in Ungarn, wurbe im Jahre 1819 von bem 
wohlthätigen Frauenverein geftiftet. 

Die Pfarrfhule der Stadt Plan wurde im Jahre 
ıBı9g zu einer Hauptfchule erhoben. 

Böhmifhe Trivialfhulen zu Pilfen, Bolle 
weg, Sfwrnai und Bofhfop x. wurden im Jahre 1823 
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errichtet, indem die Jugend früher aus Mangel einer böhmiſchen 
Schule feinen Unterricht genießen konnte. 

Nebenfhulen zu Roßbach, Krugsreuth, Ver 
mersreuth und Himmelreih im Egerer Bezirke 
wurden im Jahre 1825 organiflrt. 

Die Volksſchulen wurden Dur die weifen Verfügungen 
Sr, Majeftät allenthalben emporgebradt. So z. B. find in eis 
nem Zeitraum von 2 Jahren im Egerer Bezirfe in Böh— 
men allein 21 neue Gemeinbefhulen auf dem Lande er; 
richtet worden. Hierdurch wird bie Sugend in ben Stand ges 
fegt, ununterbrochen ben Unterricht zu genießen, welches früher 
wegen weiter Entfernung und anderer Lofalbejchwerniffe, befons 
ders zur Wintergzeit unmöglich gewefen. Die Herzen ber Unters 
thanen find durchdrungen von heißefter Liebe und Dankbarkeit 
für diefe väterlihe Sorgfalt. 

Neue Schulen auf ber Herrfhaft Brandeis, 
KöniggrägersKreis find in neuer Zeit fünf an ber Zahl 
bergeftellt worden. 

Die National-Trivial-Schulen ber orientali 
fhen Ehriften in Ungarn beliefen fih im Jahre 1797 auf 
bie Zahl von 804, im Jahre ıdıı auf 1176. Zur größeren 
Bermehrung berfelben wurbe im Jahre ı810 ein eigenes Schul 
infpeftorat von Seite der Regierung errichtet. Zur Bildung 
braudhbarer Lehrer wurden im Jahre 1813 zwey Scholae 
Praeparandorum eröffnet , und zwar eine für die Serben 
zu St. Andre nähft Ofen, welche im Jahre 1817 nad Zambor 
fam, und eine für die Walachen zu Arad. 


Deutfhe Zudenfhulen zweckmäßig eingerichtet, wur⸗ 


ben in ben verfchiedenen Provinzen der Monarchie ſchon vor ger 
raumer Zeit eröffnet. 


* 
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D. Kunſtbildungs-Auſtalten. | 
Bildenve Künfte. 


Diet. Akademie der bildenden Künftein Wien 
erhielt am 21. November ı800 zur Befeftigung ihrer Erhaltung 
neue, von Sr. Majeftät fanctionirte Statuten, damit der Eim 
fluß der Künfte auf den Wohlftand und Ruhm bes Landes erhö—⸗ 
bet werde. Nach dieſen Statuten ift die Afademie als eine 
Kunftfchule und als eine Kunftgefellfchaft zu betrachten, welche 
alle Zweige ber Zeichenfunft, der Mahlerey, der Bildhauerey, 
der Kupferftecheren, der Gravierfunft und der Architektur in fich 
vereiniget. Zum öffentlichen Merfmahle der allerhöchften, der 
Akademie und den Künften verficherten Iandesfürftlichen Huld, 
wurden der Anftalt mehrere Begünftigungen ertheilet, wel⸗ 
che fich auf die Kunftmitglieder und auf die beſoldeten Indivi⸗ 
duen und Schüler der Akademie beziehen. Die Afademie, 
als felbftftändiges Inſtitut, ftehet unter dem unmittelbaren aller- 
höchſten Schuge und hat die Erlaubniß, zu ihrem Sigill ſich des 
Faiferlichen Adlers mit der Umfchrift: Caesarea Regia Academia 
artium zu gebrauchen. : Die Afademie vereiniget alle Erforder⸗ 
niffe zur Bildung junger Künftler, ausgezeichnete Tehrmeifter für 
das theoretifche und praftifhe Kunftfah, Sammlungen werth» 
voller Gemählde und Handzeihnungen, gute Abgüfle antiker 
Statuen, und eine ausgewählte Bibliothef. 

Die Afademie ift in vier Haupt» Elaffen oder Kunftfchulen ges 
theilt; diefe find: ı. Die Schule der Mahler, Bildhauer, Ku⸗ 
. pferftecher und : der‘ Mofait- Arbeiter. 2. : Der Architektur. 3. 
Der Gravierfunft. 4. Der Anwendung der Kunſtauf Manufafturen. 

Zur Belebung des Wetteiferd und einer rühmlichen Ver— 
wendung der Schüler, werben alljährig für: bie preiswürbigen 
Stüde filberne Belohnungsmünzen, und alle zwey Jahre für grös 
Bere Arbeiten goldene Medaillen ausgetheilt. Alle drey Jahre 
findet eine öffentliche Kunſtausſtellung Statt. Die erſte war im Jah⸗ 
re 1813. Seit dem Sahre 1822 wurde bey biefer Afademie auch 
eine bleibende Ausftellung von Kunftwerfen, und eine Kunfte 
Materialmaaren » Handlung errichtet. Diefe Ausftelungen haben 
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den Zweck, zur Veredlung des Geſchmackes und zur Unterſtützung 
der Künſtler beyzutragen. Die Kunſtwerke dienen zur Beſchau⸗ 
ung und zum Verkaufe. 

Dieſe ſchöne Anſtalt ſteht unmittelbar unter ihrem Protek⸗ 
tor und Curator Fürſten Metternich, und ſucht einen doppel- 
ten Endzwed zu erreihen, nähmlich: einen geläuterten Ges 
fhmad zu weden und mehr und mehr auszubilden, bann die 
Künftler felbft anzuregen, zu ermuntern, zu unterflügen,, for 
wohl durch leichtern und belohnenden Abfag ihrer Werke, als 
durch leichtere und verläßlichere Anfchaffung auserlefoner Mas 
teriale. 

Eine Zeihnungs-Schule zu Prag wurde im Jahre 
1800 von ber Gefellfchaft der Kunftfreunde errichtet. 

Die Alademie der ſchönen Künfte in Venedig, 
deren Gemähldefammlung in fünf Säle vertheilt ift, wurde im 
Auguſt 1817. eröffnet. 

Eine öffentlLide ManufaftursZeignungs-Shw 
le zu Qumpenborf in Wien befteht feit dem Jahre 1828. 

Die Schule der Moſaik zu Mailand wurde von 
Sr. Majeftät zum Studium für Kunftzöglinge beſtimmt, welde 
diefe Kunſt erlernen wollen, und von den Akademien von Wien, 
Mailand und Benebig dahin gefchidt werben. 


SAufikfhulen. 


Die Mufitfhule zu Prag wurde im Jahre 1810 ers 
richtet. 

Eine öffentlide Unterrihtsanftalt für Harmos 
nie und Generalbaßlehbre unb bad PERSINE zu 
Wien am ıd. Februar ı815. 

Die Mufiffchule des Mufifvereind zu. Inn 
brud im Sabre ıBıB, 

Die Mufifanftalt zu Linz im Jahre 1820. 

Die Mufit-Schule bes Kirchenmuſik-Vereins 
im Schottenfeldbe zu Wien wurde im Sabre 1823 durch 
ben Pfarrer Honorius Kraus errichtet. 
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Die Muſik⸗Schule der Muſikfreunde zu Linz 
wurde im Jahre 1823 gegründet. 

Die Muſik⸗Schule zu Görz im Jahre 1824 durch 
Philipp Jakob Rechfeld, k. k. Profeſſor und Lyceal⸗Bi⸗ 
bliothekar. 

Die Kirchenmuſik⸗Anſtalt zu Beraun in Böſh⸗ 
men trat im Jahre 1825 in Wirkſamkeit. Martin Podftatnn, 
Bürger zu Beraun, wibmete zu deren Errichtung einen Fond von 
17,000 fl. Angeftellt find dabey ein Mufiflehrer und Regenschori. 

Die Mufil-Schule zu Waras din wurde im Septem⸗ 
ber 1827 eröffnet. 

Die Mufil-Schule zu Agram im Jahre 1829. 

Die Mufil-Schule der Gefellfhaft der Mufik 
freunde des öfterr. Kaiſerſtaates in Wien wurde 
nah Preindl's Methode unter ber Leitung: bed Kapellmeifters 
Salieri gegründet. | 

Eine Orgelfhule und die Schule für den Kir 
hengefang wurden zu Prag errichtet. 

Mufit-Schulen zu Gräg beſtehen feit längerer Zeit. 

Eine Muſik⸗-Schule zu Kaſchau wurde feit Kurzem 
organifirt. 

Die’ öffentlihe Muſik- und Singlehranſtalt 
in der Leopoldftadt zu Wien wurde am 29. Juni 1830 
eröffnet. | 





Dritter Abſchnitt. 


Beförderungsmittel der Künfte und Wiſſenſchaften, 
der Induſtrie, des Handels und der Schifffahrt. 





ak Vereine 


Witerarifche Vereine. 


Ein literarifher Verein zu Klagenfurth wurde 
im Jahre 1807 vom Profeffor Rupperth gegründet. Jedes Mits 
glied erhält gegen einen geringen Beytrag vorzügliche Werke und 
periodiſche Schriften. 

Ein literariſcher Verein zu Trieſt, das Kabi⸗ 
net der Minerva, wurde im Jahre 1809 errichtet, durch den 
Zuſammentritt von Literatoren, wiſſenſchaftlich gebildeten Ger 
ſchäftsmännern, edlern Kaufleuten und Privaten. Das Locale, 
bie Bibliothek, die Journale, die Gemähldeſammlung mit Abs 
güſſen von Antiken, ein mineralogiſches und botaniſches Kabinet 
und phyſikaliſche Inſtrumente ſind Eigenthum der Geſellſchaft, 
welche von Zeit zu Zeit auch literariſch⸗ —— und rein 
wiſſenſchaftliche Verſammlungen gibt. 

Eine Vereins-Lehranſtalt zu Grätz wurde durch 
Protektion Sr. kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Johann nad 
dem Wunſche der gebildeten Stände daſelbſt gegründet. Der 
Zweck dieſer Anſtalt iſt, eine belehrende und angenehme Lektüre 
durch gehaltreiche politiſche und belletriſtiſche Zeitſchriften zu ver— 
ſchaffen. Jedes Mitglied hat einen monatlichen Beytrag von 3 fl. 
W. W. zu entrichten. Die Zeitungen werden nach dem Gebrauche 
ber Johanneus + Bibliothek als Eigenthum überlaffen. Präfes der 
Geſellſchaft ift Se. kaiſerl. Hoheit der. Erzherzog Johann. 

Die k. k. Gefellfhaft der Wiffenfhaften zu 
Prag befteht aus einem Präfidenten, aus Ehren », ordentlichen, 
außerordentlihen und auswärtigen Mitgliedern, im Ganzen 37 
Perſonen. Der Sitzungs-Saal der Gefellfhaft ift im Karoline 
gebäude. 
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Das k. f. italienifhe Inſtitut der Wiſſenſchaf— 
ten, Literatur und Künſte zu Mailand wurde nach 
der in einem Dekrete vom 25. Dezember 1810 feſtgeſetzten Form 
regulirt. Es hat den Zweck, die wiſſenſchaftlichen Entdeckungen 
zu ſammeln, und zur Vervollkommnung der Wiſſenſchaften und 
Künſte beyzutragen. Dieſes Inſtitut beſteht aus einem Präfidens 
ten und Secretär, aus 14 beſoldeten und ı8 Ehrenmitgliedern, 
endlich aus dem Perfonale der Bibliothek und des Münzs 
fabinets. Die befoldeten Mitglieder müffen alle zwey Jahre 
einmahl bey der allgemeinen Berfammlung ihrer Anftalt in Mais 
land erfcheinen, und entweder eine weitläuftge oder auszugsweiſe 
Würdigung über ben öffentlichen Zuftand der Aftenverhandlungen 
vorlegen. Das Inſtitut hat noch außer Mailand vier Abtheilun: 
gen, nämlich: zu Pabua, Venedig, Verona und Bologna. 

Eine Magyarifhde Sprachbil dungs-Geſell— 
fhaft hat fih in Klaufenburg gebildet. 


Kunſtbereine. 


Die Privat-Geſellſchaft patriotiſcher Kunſt— 
freunde in Prag wurde im Jahre 1796 geſtiftet, und hat 
die Aufnahme der bildenden Künſte zum Zwecke. Sie hat gleich 
bey ihrer Entſtehung eine öffentliche Gallerie aufgeſtellt, 
und im Jahre 1800 eine Akademie errichtet, welcher Se. Ma- 
jeftät die nöthigen Räume im Klementinum angewiefen haben. 
Die Gallerie, bey der ein eigener Vorfteher angeftellt ift, befteht | 
aus Kunftwerfen, die von Privaten auf beftimmte-oder unbes 
flimmte Zeit hergeliehen, oder von der Gefellfhaft erfauft wurs 
den. Der Afademie ift ein Direftor vorgefeßt, welcher im Kle: 
mentinum Lehrftunden hält für eine befchränfte Zahl eigends von 
der Geſellſchaft aufgenommener Schüler. Eben dafelbft findet alle 
Jahre nach dem Schluße des Lehrfurfes eine öffentliche Kunſtaus⸗ 
ſtellung und eine Bertheilung von Preifen in Medaillen undin Geld 
unter die Schüler und unter andere Zeichner im hiftorifchen Fa— 
he ftatt. Zum Mitgliede wird man ernannt durch Erlag eines 
Kapitals, oder durch Entrichtung eines jährlichen Geldbeytrages, 
oder durch Wahl, Die Gefellichaft beiteht aus einem Präfidens 
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ten, Seeretär, Kaffler, und aus beutragenden, geftifteten und 
correfpondirenden Mitgliedern. Die Gefellfehaft verwaltet auch 
die Gefchäfte einer Vereinigung von Liebhabern, welche durch 
Subfeription bie Gallerie mit Werfen lebender Mahler bereichert. 

Die Gefellfhaft des vaterländifhen Muſe— 
ums in Böhmen verdankt ihre Entftehung einem Aufrufe des 
&rafen Kolowrat⸗-Liebſteinsky vom 18. April 1818. Die 
felbe erhielt am 11. Zuni 1820 die Genehmigung Sr. Majeftät, 
und am ı4. Juni 1822 die Betätigung ihrer Grundgefege. Die 
Geſellſchaft befteht aus einem Präfidenten, Gefhäftsführer und 
Berwaltungs » Ausfhuße, und aus wirkenden, ſammelnden und 
Ehrenmitgliedern. Ihr Zweck ift, geordnete Sammlungen von 
Naturerzeugniffen und Denfmählern der Nachwelt aufzubewah⸗ 
ren, und ber Mitwelt zum nußbringenden Gebrauche darzubies 
then. Der Beytritt zur Klaffe der fiftenden Mitglieder gefchieht 
durch jedes für das Mufeum ſchickliche Geſchenk, zur Klaffe der 
wirfenden Mitglieder durch einen Beytrag von 200 fl. Conv. M. 
im Werthe oder im Gelde, ober in jährlichen 20 fl. Conv. Müns 
ze. Die Lefezimmer der Bibliothef ftehen für Jedermann offen. 
Das Mufeum gibt zwey Zeitfchriften, eine in beutfcher und eine 
in böhmifcher Sprache heraus. 

Ein Privat » Aftienverein zur Beförderung 
der bildenden Künfte zu Wien wurde im Sabre 1830 
mit Genehmigung Sr. Majeftät gegründet. Jedes Mitglied zahlt 
einen jährlichen Beytrag von 5 Gulden Conv. Münze. Mit der 
Summe diefer Beyträge werben bey den ordentlichen Ausftellun- 
gen der k. k. Akademie ber bildenden Rünfte jene Kunftwerfe ans 
gefauft, welche ber Bereinds Ausfchuß geeignet findet. Die ans 
gekauften Werke werben unter den Mitgliedern verloofet. Ueberdieß 
werden bie vorzüglichften angefauften Kunſtwerke Iithographirt, 
und an die Vereinsglieder vertheilt. Diefer Aftienverein ſoll die 
Xbätigfeit der vaterländifhen Künftler anregen, und die Theil: 
nahme für die bildende Kunft im Publifum verbreiten, 
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SAufik» Vereine. 


Die Philharmonifhe Gefellfhaft zu Laibach 
wurde im Sahre 1794 durch den 8. k. Gubernial»Rath Cart 
Bernhard Kogl geftiftet. | 

Ein Singverein zu Wien mwurbe im Jahre 1796 durch 
die Frau von Puffendorf errichtet. 

Eine Philharmonifhe Gefellfhaftzu Magens 
furt fam im Jahre 1803 zu Stande, wurde aber im Auguft 
1804 , mancher Hinderniffe wegen, ftillfhmweigend wieder aufgebos 
ben. Seit diefer Zeit bindet ſich der muftfalifche Verein an feine 
gefchriebenen Statuten mehr, aber beſteht doch in voller Kraft 
und bewegt ſich frey in feinem Kunftfreife, unterflügt von dem 
Kunft» und Wohlthätigkeitefinn der Bewohner von Klagenfurt. 
Er bat manchen angenehmen Genuß verfhafft, und manche 

Thränen getrodnet. 

Der Muſik-Verein zu Brünn wurde im Jahre 1804 
durch den Rechtögelehrten Joachim und dem Beamten der k. k. 
Staatshauptbuchhaltung Lang gegründet. 

Der Verein zur Beförderung der Tonkunſt 
in Prag wurde am 3ı. März 1810 von Kennern und Kunſt— 
freunden des hohen böhmifchen Adels begründet. Seit Aufhe- 
bung der vielen Klöfter zu Ende bed vorigen Jahrhunderts und 
feit Verminderung der adeligen Kapellen zeigte ſich eine merfliche 
Abnahme an guten Tonfünftlern in Böhmen, und befonders 
Mangel an brauchbaren Orceftermitgliebern. Hierzu fam bie 
Berfchlimmerung des mufifalifhen Geſchmacks im Allgemeinen, 
welche befonders mit bem erften Jahrzehend des gegenwärtigen 
Sahrhunderts fich zu zeigen begann. Diefem Uebelftande follte 
durch den Mufifverein abgeholfen werden. Diefer Berein follte 
nun ber bisherigen mangelhaften Ausbildung junger Mufifer 
abhelfen, auffeimenden Talenten eine gemeinfchaftlihe Quelle 
des methodifchen Unterrichts eröffnen, der den Gefchmad des 
Schülers von Jugend auf an ben Hlaffifhen Werfen der Tons 
funft bildet, und auch feinen Geift mit ben, für feine Bes 
ſtimmung ald Künftler unentbehrlichen ad Lo a ai Kennts 
niffen ausrüftet, 

ı2 * 
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Im Herbfte des Jahres 1810 wurde vom Vereine das erfte 
G onfervatorium außerhalb Franfreich und Italien gegründet, 
welches während der Zeit feiner Dauer. hinlängliche Beweife gab, 
daß es die ſchönen Hoffnungen, zu melden es berechtigte, voll 
fommen zu erfüllen im Stande ift. Ein Direktor und vorzügs 
liche Künftler als Lehrer für jedes Inftrument find hier angeftellt. 
Es werden alle Jahre 44 Zöglinge aufgenommen, welde in eis 
nem fortlaufenden Lehrfurs von ſechs Jahren einen unentgeldlis 
chen Unterricht im theoretifchen und praftifchen Theile der Mufif, 
in der Religion, und in mehreren wiffenfchaftlichen Gegenftänden 
erhalten. 

Mit dem Inftitute, welches fich durch. Fräftige Unterftügung 
zu einem blühenden Kunftgärten erhoben hat, ſteht eine Bil: 
dungsfhule für den Choral- und höhern Gefang 
in Verbindung. Die Gefchäftsverwaltung gefhieht durch einen 
Präſes, einen Referenten, Kaflier und durch vier Benfiger. 

Die Gefellfhaft der Mufiffreunde in dem 
öfterreihifhen Kaiferftaate in Wien wurde auf Ans 
regung des Hrn. von Sonnleithner, k. k. Regierungsrathes 
im Sabre 1813 gegründet. Die Gefellfchaft befteht aus wirklich 
ausübenden Mitgliedern, aus wirklih unterftügenden Mitglies 
dern und aus Ehrenmitgliedern. Der Zweck diefes Vereins ift, die 
Muſik in allen ihren Zweigen auf den möglichften Grad der Voll⸗ 
fommenheit zu bringen. Das Proteftorat des Bereind haben 
Seine f. k. Hoheit der Erzherzog Anton angenommen. 

DieGefellfhafts-Concertein®ien find als lebuns 
gen der Kunftfreunde zu betrachten, und nur für die Mitglieder des 
Bereing beftimmt. Diefe, fo wiedie mufifalifhen Abenduns 
terhaltungen, welde von zahlreichen Freunden und Göns 
nern der Tonfunft abgehalten werden, haben die Beftimmung : 
ältere und neuere Tonftüde, beranreifende Talente und ausges 
zeichnete Dilletanten Fennen zu lernen. Die Probuftionen der 
mufifalifhen Abendunterhaltungen werben. von acht Direftoren 
georbnet und geleitet. 

Dasvaterländifhe Eonfervatorium der Mufit 
inWienverdanft feine Entftehung den Bemühungen der Gefellfchaft 
der Mufiffreunde und wird Durch Privatbeyträge edler Kunftfreunde 
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unterhalten. Die Profeſſoren ſind ausgezeichnete Künſtler, welche 
den Zöglingen im Geſange, auf der Violin, Violoncell, der Flöte, dem 
Elarinette, Fagotte und Horn, im Generalbaſſe und in der ita- 
lieniſchen Sprache Unterricht ertheilen. | 

Die Kirdenmufif in Wien erfreut fich einer großen 
Pflege, eben fo 

Die Kammermufif in gefhloffenen Gefellfchaften. 

Die fogenannten Concert spirituel in ®ien 
bringen während ber Wintermonathe die anerfannteften Meis 
fterwerke, mit Ausfchluß der Theatermufit und Soloconcertftü- 
cke, zur Aufführung. Gründer war der Chor: Direktor der Hofr 
fire, Franz Gebauer, im Jahre 1819, und nah feinem 
Tode wurden fie fortgefegt durh Ferdinand Piringer, 
Regiftraturs » Adjunft der k. k. allgemeinen Hoffammer und 
nach deſſen Ableben übernahm bie Oberleitung ber im Mufifs 
fache rühmlich befannte Freyberr von Lanoy. 

Der Mufifverein für Steyermarf hat feine Or- 
ganifation mehreren Freunden der Tonfunft zu verbanfen. Im 
Sahre 1817 wurden die Statuten von Sr. Majeftät dem Kaifer 
genehmiget, und im jahre 1819 begann der Verein in feinen eis 
gentlihen Wirfungstkreig zu treten. Der Hauptzwed ift: Weis 
terfchreiten und Bervollfommnung der Tonfunft, muſikaliſche 
Bildung der Jugend; der Nebenzwed: Vergnügen bed Publi- 
kums, Unterftügung wohlthätiger Anftalten. Die Gefellfchaft 
befteht aus theilnehmenden, ausübenden und Ehren - Mitgliedern. 
Proteftor ift Se. Faif. Hoheit der Erzherzog Johann. Auf Ko— 
ften des Vereins beftehen auch eigene Mufiffchulen bey unentgelds 
lichem Unterrichte. 

Der Berein zur Beförderung der Tonfunf in 
Innsbruck wurbe im Sabre 1818 durch den Rechts » Canditaten 
Johann Herzüch gegründet. Er befteht aus dem Proteftor 
und VBorftande, und aus einer Anzahl Ausfhuß- Mitglieder, aus 
einem Sefretär und Kaffier. Die Mufiffchule hat einen 
Direftor, zwey Ober, vier Unterlehrer und zwey Gehülfen. 

Die mufifalifhe Gefellfhaft zu Klaufenburg 
Organifirte fih im Jahre ı820 durch ben Beytritt mehrerer Mags 
naten, und hat die Beförderung der Muſik und des Gefanges im 
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Baterlande, und vorzüglich die Bildung magyariſcher Operns 
fänger zum Zmede. 

Der Mufitverein zu Linz wurde am i9. September 
1821 durh Anton Mayer, Schullehrer und Ehorbdireftor bey 
der St. Mathias » Pfarre errichtet. Der Berein hat einen Pros 
teftor,, einen Referenten und Subftituten ded Referenten, einen, 
©efretär, Oberleiter, Leiter am Glavier, Biolin s Direktor, 
DberleiterdAdjunften, Lehrer der Singfchule und Lehrer der Bios 
linſchule. Der Berein befteht übrigens aus ı2 Ausſchuß⸗, 17 
Ehren», 100 ausübenden und 350 unterflügenden Mitgliedern. 

Der Kirhenmufil +» Berein in der Borftadt 
Schottenfeld zu Wien wurde im Jahre 1823 durch dem 
ehrenvoll befannten um fo viele nügliche und wohlthätige Anftal- 
tenunermüdeten Honorius Kraus, Pfarrer dafelbit gebilder. 

Eine mufifalifhe Gefellfhaft im Weszpri— 
mersComitat wurde im Jahre 1825 für die ungariſche Nas 
tional-Mufif errichtet, 

Ein Mufifverein gu Görz wurbe im Sabre 1824 
nebft einer Muſikſchule organifirt. 

Der Kirhen- Mufitverein in ber Pfarre zum 
d. Carl in der Borftadt Wieden zu Wien wurde im 
Jahre 1825 durch den k. k. Hof< Fourier Erneft von Ray 
mond geftiftet, 

Der Berein der Runftfreunde zur Emporbrin— 
gung und Beförderung der Kirhenmufif in Prag 
verdankt feine Gründung einer Gefellfhaft von Prager Kunft: 
freunden, unter bem Proteftorate des Herrn Fürften Erzbifchof. 
Der Zweck deſſelben ift: Sinn und Liebe für echte Kirchenmuſik 
zu verbreiten, vaterländifche Talente zu beleben und zu ents 
wideln, und Tonftüde aus ben Gotteshäufern zu verbrängen, 
die fih mehr für das Opernhaus und den Goncertfaal eignen. 
Der Verein erhielt am 10. Auguft ı826 die allerhöchfte Geneh⸗ 
migung, und hat feine Wirkfamfeit fchon fo weit ausgedehnt, 
daß an der Hauptpfarrfirhe am Thein zu Prag an Sonn: und 
Feyertagen ftets eine Kirchenmufif abgehalten wird, die als ein 
Faffifches Vorbild gelten Fann. In furzer Zeit wird eine Orgels 
ſchule, und die bereits ind Leben getretene Schule für ben 
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Kirhengefang bie wohlthätigen — * Vereins noch 
mehr bewähren. 

Der Mufilverein zu Agram — im Jahre 1826 
gegründet, und ſteht unter dem Protektorate Sr. Excellenz des 
Herrn Franz Freyherrn v. Blafits, Banus von Croatien. Dieſes 
Inſtitut hat den Zweck: im Vaterlande zur Belebung und Aus— 
bildung der Tonkunſt, zur Veredlung des Geſchmacks, zur relis 
giöfen Erhebung des Herzens und Gemüthes, und zur Ermwedung 
and Nährung des Wohlthätigkeitsgefühles beyzutragen. Bor eis 
nigen Sahren wurde die Mufiffchule gegründet, wofelbft am 
30. September ı829 die erfte Prüfung ftatt gefunden. 

Der Mufifverein zu Waraspdin bildete fih im Jab- 
ze 1827, und verdankt feine Entftehung bem k. k. penf. Haupt» 
. manne Sof. v. Mandl. Der Berein empfängt von hohen 
Gönnern und Mufikfreunden wochentlihe Unterflügung. Im 
September 1827 wurde eine Muſikſchule eröffnet. 


Tandwirthſchaftliche Vereine 


Die yomologifhe Gefellfhaft gu Eltſch in der 
Gömörer Gefpannfhaft wurde im Jahre 1794 zur Beför- 
derung ber Obftfultur in Ungarn geftiftet, und zählte im Jahre 
ı808 bereits 67 wirkende Mitglieder. Die Umgegend warb durch 
ihre Bemühungen in ein wahres Obftparadies verwandelt. Eine 
ſolche Gefelfhaft befteht auch im Szabolcfer Comitat. 

Die Bienenzuchts-Geſellſchaft zu Brud an ber 
Leitha entftand im Jahre 1800 durch Joſ. Baal, Pfarrer 
gu Stirneufiedel. 

Die k. £ und ffändifhe Gefellfhaft zur Beför— 
derung des Ackerbaues x. zu Klagenfurt wurde im 
Sabre 1804 dburh Ferdinand Grafen von Egger reflaurirt. 

Die Gefellfhaft zur Beförderung des Ader- 
baues, der Naturs und Landesfunde in Mähren 
und Schlefien wurde im Jahre 1811 gegründet. In einer 
Drganifationd s Urkunde vom 29. Auguft benannten Jahres geneh⸗ 
migten Ge. Majeftät die Vereinigung der bisher zu Brünn beftans 
denen Privatgefellfhaft der Freunde der Naturs und Landeskun— 
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be, mit der von Maria Therefia in Wirkſamkeit geſetzten mäh- 
rifchen Aderbaugefellfihaft, und erhoben beyde Gefellfichaften zu 
* einem einzigen öffentlichen ofonomifch «wiffenfchaftlichen Inftitute. 
Shr Wirkungsfreis befteht darin, auf die Beförderung des Nas 
tional > Wohlſtandes überhaupt, und beſonders auf den Wohl: 
fand der Induſtrie in Mähren und Schlefien ein Augenmerk zu 
nehmen. Die Landwirtbfchaftslcehre wurbe in Mähren zum Pflichts 
ſtudium für alle Wirthfchaftsbeamte erhoben. 

Die k.k.kaändwirthſchafts-Geſellſchaft zu Wien 
wurde durch den Hof- und Gerichtsadvokaten Franz Ritter 
von Heintl gegründet, und hat mit Genehmigung Sr. Maje- 
ftät am 18. Suni ı8ı2 ihre definitive Gonftituirung erhalten. 
Der Wirkungsfreis ber Gefellfchaft im Allgemeinen zielt auf die 
- Beförderung der Landesfultur in Defterreich unter der Enns, nach 
allen ihren Hauptzweigen und im gleichen Borrüden mit den 
Zeitbedürfniffen. Die Landwirthſchafts-Geſellſchaft zu Wien ift 
mit den Aderbau + Gefellfehaften in ben Provinzen in freundlicher 
Eorrespondenz. Ge. Majeftät ertheilten derfelben Shren Faifers 
lichen Schug und mehrere VBorrechte. Seine Majeftät, der jünges 
re Königvon Ungarn und Kronprinz und Thronfolger, gerubten das 
Protektorat derfelben anzunehmen und die Seffionen derfelben ger 
fchehen unter Ihrem Vorſitze. 

Die Gefellfchaft hat am 13. und 14. May 1822 eine Augftel- 
lung veredelten Rinb> und Schafviehes im Hofe des 
k. k. Augartengebäubes veranlaßt, welche feither mit jedem Jah— 
re wieberholt worben if. 5. J. M. M.. ber Kaifer und die 
Kaiferinn und die durchlauchtigften Glieder bes kaiſerl. Hauſes 
haben die Ausftellung ftets zu befichtigen geruht. 

Der Berein zur Beförderung der Schafzudt 
in Brünn wurbe im Jahre 1814 gegründet. 

Der Berein zur Beförderung der Pferdezudt 
in Pefth entitand im Sabre 1818, und befaßt fih mit Auf: 
ftelung, Abrichtung und Umfegung Ungarifcher und Siebenbür⸗ 
gifher Nationalpferde. 

Die k. k. Lanbwirtbfhafts > Gefellfhaft in 
Steyermarf wurde am 28. März 1819 eröffnet. Stifter und 
Präſident ift Se, Faiferl, Hoheit det Erzherzog Johann. Der 
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Zweck biefed Vereins if bie waterländifche Landwirthſchaft in 
allen ihren Zweigen zur größtmöglichften Blüthe zu bringen. Die 
Gefellfhaft befteht aus wirflichen und correfpondirenden Mitglies 
dern. Die in Steyermarf wohnenden oder begüterten wirklichen 
Mitglieder find in 25 Filiale eingetheilt, deren jede zur Befor- 
gung der Gefchäfte aus ihrer Mitte einen Vorſteher und vier Aus: 
fehüffe gewählt hat. Das Gentrale befindet fih zu Grätz. Zur 
Aufmunterung werden jährlih Prämien und Denkmünzen ausge: 
theilt, auch befteht ein eigened Verdienft ⸗ Gedenkbuch. »Die Ver» 
bandlungen und Auffäge, herausgegeben von ber k. k. Land» 
wirtbfchafts- Gefellfchaft in Steyermarf« erfcheinen feit bem Jah⸗ 
re 1819 bey Andr. Leykam Erben in Gräg in ungebundes 
nen Heften, und enthalten bie Refultate der Arbeiten, das Gen» 
trale und die Interabtheilungen ber Landwirthſchafts-Geſellſchaft. 

Ein pomologifher Verein zu Prag wurde im Jah⸗ 
re 1819 gebildet. 

Eine landwirthſchaftliche Gefellfhaft im 
Nevgraber Comitat im Jahre 1820. 
Die Landwirtbfhafts-Gefellfhaft in Krain 
am 8. April 1820. 

Die Landwirthbfhafts-Gefellfhaft zu Laibach 
im Jahre 1820. — 

Die Landwirthbfhafts-Gefellfhaft zu Görz 
am g. November 1825, 

Die Gefellfhaft bes Aderbaues zu Zara unb 
Spalato haben einen nüglihen Einfluß auf die Eultur des 
Bodens. 


B. Sammlungen für Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Muſeen. 

Das National-Muſeum zu Peſth, das allerer⸗ 
ſte dieſer Art in Ungarn, wurde im Jahre 1802 gegründet, 
und verdankt feine Entſtehung der Freygebigkeit und Wiffen- 
fhaftsliebe des hochherzigen Franz Grafen von Szehenpi. 
Diefes Mufeum, ein Repertorium aller Natur und Kunft- 
erzeugniffe, follte die Landesfinder mit dem Reichthume bes 
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Vaterlandes bekannt machen. Sm Jahre 1813— 1814 wurde ein 
eigenes Gebäude für die beträchtlichen Sammlungen eingerichtet. 

Anatomifhspatbologifhe Muſeen an den me— 
bicinifhshirurgifhenkehrinftituten wurden nach Stu 
dien « Hoffommiffions » Verordnung vom 18, October 1811 zu ers 
richten und zu bereichern anbefoblen. 

Das Johanneum in Grätz if ald eine Anftalt zu 
betrachten, welche ald Beweis der buldvollften Aufmerffamfeit 
Sr. Majeftät auf die große Angelegenheit der Nationalbildung,, 
als ein Denfmabl der Großmuth Sr. faiferl. Hoheit des Erzher- 
3088 Johann, und als eine Zufammenftellung aller Kunft- 
und Naturfchäge in Steyermarf, allgemeine Dankbarkeit fih er« 
wirbt, und fi) Durch ihre wohlthätige Tendeng bed Segens ber 
fpäten Nachwelt verfihert. Im Sahre 1811 haben- Se. kaiſerl. 
Hoheit der Erzberzag Johann den Entfchluß gefaßt, ein Nas 
tional» Mufeum in Grüß, unb eine Unterrihts- Am 
Kalt für die vorzüglichften Kunſt- und Gewerbeflaffen zu ftif- 
ten und zu begründen. Die Stände Steyermarks erflärten ſich 
bereitwillig zur Forderung diefes wohlthätigen Unternehmens, 
und Se. Majeftät genehmigten den lobenswerthen Eifer, und 
bewilligten den Ankauf des fogenannten Rauberhofes zur Einrichs 
tung bes National» Mufeums, das zum ewigen Andenfen an feinen 
erhabenen Stifter ven Rahmen Johanneum erhielt. Se. faiferl. 
Hoheit haben am 26.November 1811 mittels einer Schenfungsurs 
funde den Ständen eine Sammlung von Kunſt- und Naturpros 
duften, Apparaten, Snftrumenten, biftorifchen Seltenheiten und 
literarifhen Werfen zur Gründung biefer Anftalt überlaffen, wels 
che Collection im Verlauf der Jahre durch anderweitige Beyträs 
ge einen fo bedeutenden Zuwachs erhielt, daß im Jahre 1826 eis 
ne Erweiterung des Baues vorgenommen werben mußte. Die 
Sammlungen find: aus bem Gebiethe der Mineralogie, 30010; 
gie, Aftronomie, Numismatif, Archäologie, Technologie. Ueber: 
dieß befindet fich bier ein chemifches. Laboratorium, ein Archiv, 
eine Bibliothef und Lehranftalt, ein Garten, ein Herbarium und 
eine Baumfchule, welche im Jahre 1821 der f,f. Landwirthſchafts⸗ 
gefellfchaft übergeben wurde. Der Eintritt zu den Sammlungen 
ift Jedermann geftattet. Die Berichte des Johanneums erfcheinen 
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ſeit dem Jahre 1812 bey jebem Jahresſchluße, und geben Nach⸗ 
richten über das erfreuliche Fortſchreiten dieſes vaterländiſchen Ins 
ſtitutes. Am 23. November 1813 wurde bewilliget, daß dieSchü- 
Ier des Johanneums zu Gräg zu dem Stubium ber Arzneykunde 
zugelaflen werben. 

Das anatomifh-pathbologifhe Mufeum im. f. 
allgemeinen Kranfenhbaufe zu Wien wurbe im Sabre 
3812 angelegt, und enthält eine große Anzahl Präparate orgas 
niſcher Krankheiten. 

Dad Mufeum zu Troppau wurde am ı. May ıBı4 
eröffnet. Dasfelbe ift ein fehenswerthes Repertorium von Alters 
thbumss Kunfts und Natur» Schägen, und hat ben Zweck, bie 
Jugend zu bilden, und die Kenntniffe bes vaterländifchen Bodens 
gu verbreiten. Daefelbe hat im Jahre 1818 bereits eine Biblior 
thef von 2500 Bänden, eine Sammlung von 2000 Gebirgsars 
ten, und andere Mineralien aus ber Umgegend. 

Das Mufeum der Alterthümer zu Cividale, 
ber alten Hauptftabt des Herzogthums Friaul, befteht feit dem 
Sahre 1817. Die Errichtung verbanft es, zunächſt der Gnade 
Sr. Majeftät des Kaifers, und nah Ihm aber dem Grafen Mir 
chael von Thurn, einem eifrigen Alterthbumsforfcher. 

Das Mufeum zu TZefhen wurde im Jahre 1817 ge 
gründet durch J. N. Scherſchnik, Probften und Gymnaftalprä- 
feften, von welchem ed auch die Benennung erhielt. Es befteht 
aus einer Bibliothef, und aus einer Mineralien» und Inſekten— 
Sammlung. 

Das Mähriſch-ſchleſiſche Landes, Mufeum zu 
Brünn entftand am 24. März ı818 durch die thätige Verwens 
bung Sr. Ercellenz des Herrn Anton Fr. Grafen von Mit- 
trowsky, und zwar nah dem Borbilde des Johanneums in 
Gräß, und in Vereinigung mit ber mährifch » fehlefifchen Gefel« 
fhaft zur Beförderung des Aderbaues, der Naturs und Landes» 
Funde. Se. Majeftät erlaubten, daß dasfelbe den Nahmen: 
»Franzensmuſeum« führen dürfe. Der Zweck dieſer Anftalt 
ift, alle zerftreuten Materialien der Natur und des Kunftfleißes, 
die auf das Vaterland Bezug haben, in ein Ganzes zu fammeln, 
und dadurch die allgemeine Benügung zu erzielen. 
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Das vaterländifhe Mufeum zu Prag wurde er 
ridtet von Sr. Ercellenz; Hrn. Franz Grafen v. Kollowrat 
Liebſteinsky durch den, am 18. April 1818 an die Freunde der 
Wiffenfchaften erlaffenen Aufruf. Dieſes Mufeum, für jeden Ge 
bildeten feit langer Zeit ein lebhaft gefühltes Bebürfniß, hat den 
Zwed, die zahlreichen Kunftfhäge Böhmens zu fammeln, und 
an einem ihrem Werthe entfprechenden Ortezur Anfhauung, Be 
wunderung und zum Nuten aufzuftellen. Dahin gehören folche 
Kunftfhäge, welche Böhmen feit Sahrhunderten , theild als eiges 
nes Erzeugniß, theild durch Geld und Eroberungen angeeignet 
befigt,, welche aber in den Schränfen der Privatperfonen verein- 
zelt, nicht gehörig gewürdiget werden, oft auch ganz unbeacdhtet 
bleiben, und durch unforgfame Verwahrung bem Verderben ans 
heim gefallen wären. Der Bermögensftand des National » Mus 
ſeums betrug für das Jahr 1829: 
an KRapitalien - © » « . 92,600 fl. 
» ÖStaatöpapieren. - » . 10,379 — 47 fr. 
» BVerlagsartifen. . . - 9,759 — 47 — 
» eingegangenen Reften . . 1,100 — — — 
» barem Öcte „. . . 3,048 — 584 — 
zufammen 116,884 fl. 325 fr. 

Die Sammlungen enthalten: vaterländifche Urkunden, Abs 
ſchriften und Zeihnungen, vaterländifche Denfmähler , vaterläns 
difhe Wapen, Siegeln, Münzen in Originalen und Abdrüden, 
Landfarten und Pläne, ein Naturalienfabinet aller drey Natur; 
reihe; eine Bibliothef, einen Produften» Saal, ausländifhe 
Natursund Kunfterzeugniffe in befonderen Abtheilungen. Für 
Fortbeftand, Gedeihen, Vervollkommnung und Gemeinnügigfeit 
bes Mufeums bildete fich die Gefellfhaft des vaterländifchen Mus 
feums in Böhmen. Man muß den Reichtum der Sammlungen 
ſehen, um ſich die Ueberzeugung zu verfchaffen, wie viel durch 
dad Zufammenwirfen Einzelner unter dem Schuße einer väterlis 
chen Regierung geleiftet wurde. 

Das tyrolifhde National: Mufeum zu Inns— 
bruck gehört unter die gemeinnügigen Anftalten, welche feit der 
glücklichen Epoche der Wiedervereinigung des Landes Tyrol mit 
dem öfterreichifhen Kaiferftagte gegründet wurden. Ge. Maje— 
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ſtät der jüngere König von Ungarn und Kronprinz Ferdinand 
haben im Jahre 1823 das Protektorat dieſes vaterländiſchen Bereis 
nes zu übernehmen geruhet, welchem nach dem Wunſche der Stände 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Rahme »Fer dinandeum« bey 
gelegt wurde; ein neuer Beweis des kräftigen Schutzes, deſſen ſich 
unter der väterlichen Regierung des Kaiſerhauſes alles Schöne, Gu⸗ 
te und Nützliche zu erfreuen hat. Dieſes Inſtitut verdankt ſeine Grün⸗ 
dung den Bemühungen Sr. Excellenz des Herrn Carl Grafen 
von Chotek, und ſollte für die Provinz Tyrol denſelben Nu- 
ben fchaffen, wie das Johanneum für Steyermarf, das Franzi 
ceum für Mähren, dad Mufeum zu Pefth für Ungarn, das Mur 
feum zu Prag für Böhmen, Es follte ein gemeinfamer Sammel- 
platz werden alles desjenigen, was Tyrol im Gebiethe der Na— 
tur, der Kunft und der Fiteratur Eigenthümliches und nteref 
fantes befitt, damit diefe Sammlung als ein Gemeingut bes Bas 
terlandes für die fpätefte Nahfommenfchaft Zinfen trage, Die 
Sammlung aus dem Naturreiche bezieht fih auf die Mineralo- 
gie, Botanif, Zoologie und die Literatur diefer Zweige; bie 
Sammlung im Runftfache: auf Gemählde, Zeichnungen, Kupfer⸗ 
ftihe und lithographiſche Verſuche, Plaftif, Technologie; die 
Sammlung im Fache der Literatur und Gefchichte : auf Antiquitäten, 
BWaffenrüftungen und Siegeln, Urkunden, und eine Bibliothek. 

E8 bat ſich aud ein Privat-Berein bed vaterlän- 
difchen Mufeums für Tyrol gebildet, welcher in naturhiftorifcher, 
artiftifcher und gefchichtlicher Hinficht das Merkwürdige auffucht, 
fammelt, und zur Beförderung der Nationalbildung aufftellt. 

Sm März 1825 erfchien ber. erfte Band einer Zeitfchrift, be- 
titelt : Beyträge zur Gefchichte, Statiftif, Naturfunde und Kunft 
von Tyrol und Vorarlberg. Diefe hatte den Zweck, den Sinn 
für vaterländifhe Kunft und Wiffenfhaft zu weden und zu näh— 
ren, und ben Bereindgliedern, welche vom Site des Mufeums 
entfernt find, mit den Hauptzweden ber Anftalt und ihren Forts 
fohritten befannt zu machen. 

Das Mufeum der Gefellfhaftbder Mufiffreun 
de zu Wien befigt eine Sammlung von 8000 Compoſitionen 
von mehr ald 7000 Tonfünftlern, dann zahlreiche Muſik-Inſtru⸗ 
mente, Zeichnungen ıc. ıc. 
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Das mathematiſch-⸗phyſikaliſche Muſeum zu 
Bränn wurde bald nach Errichtung der philoſophiſchen Stu— 
dien gegründet. 

Das Muſeum zu Zuglio in der Provinz Udine 
bildete ſich aus den häufigen römiſchen Alterthümern, welche in 
dieſer Gegend gefunden wurden, und welche wahrſcheinlich Ueber⸗ 
bleibſel der Stadt Forum Julii ſind. Dieſe Sammlung kann ſich 
mit den Alterthümern von Herkulanum meſſen. 

Das Bruckenthal'ſche Muſeum zu Hermanſtadt 
iſt eine werthvolle Collektion Siebenbürgiſcher Natur⸗ und Kunſt⸗ 
merkwürdigkeiten. 

Das Muſeum zu Saros Patak in Ungarn ent— 
haͤlt nebſt andern Gegenſtänden einen phyſikaliſchen Apparat und 
eine Mineralienſammlung. 


Wätursund Kunſt-Kabinete. 


Das kak. Münz-und Antiken-Kabinet in der 
Hofburg zu Wien verdankt ſeine eigentliche Entſtehung und 
gegenwärtige Einrichtung Sr. Majeſtät dem Kaiſer, welcher die 
verſchiedenen und zahlreichen Einzelnſammlungen von geſchnitte⸗ 
nen Steinen, Cameen, antiken Münzen und Medaillen und ans 
dern Gegenftänden in eine einzige Collektion vereinigen ließen. Die 
große Sammlung von Merkwürdigkeiten wurde in fünf Zimmern 
vertheilt. Der Münzfhat umfaßt einen Zeitraum von beynabe 
dritthalbtaufend Jahren. Weber dem Eingange befindet fih fols 
gende Inſchrift: 

Franciscus Austriae Imper. Museum vet. monumentis 
instruxit locum ampliavit. 

Der Befldtigung wegen muß man ſich vorher an ben Direfs 
tor wenden. 

Das. f, Mineralien: oder Stein-Rabinet in 
der Hofburg zu Wien, in jeber Beziehung dag vorzüglich: 
ſte in Europa, enthält im legten Zimmer eine höchſt foftbare 
Sammlung von Mofaif- Arbeiten, Tifhen und Bildern, welde 
Se. Majeſtät mit großem Koftenaufwande in Florenz verfertigen 
liegen. Dem Publitum ift der Eintritt in dieſes Kabinet alle 
Dienftage geftattet. 


Dash, 8, zoologiſch-botaniſche, oder dag ſo⸗ 
genannte Thiers Kabinet auf dem Joſephsplatze 
in Wien enthält in 25 Sälen und Zimmern eine reichhaltige 
Sammlung aus dem Thiers und Pflanzenreihe. Se. Majeität 
ift der Stifter Diefed Kabineted, welches alle Donnerdtage für 
das Publikum eröffnet wird. 

Das phyſikaliſch aftronomifhe Natursund 
Kunftfabinet in Wien, weldes dem Direktor und Probs 
ften von Eberle feine Einrichtung verdankt, wurde am 2. Des 
zember 1797 zum Unterricht und Vergnügen des Publikums eröff 
net, unb im Sahre 1802 mit dem k. k. Mineraliens Kabinete 
vereiniget, 

Das National» Fabrifsprobuften« Kabinet 
dest, k. polytehnifhen Juſtitutes zu Wien hat ben 
Zwed, durch die Aufftellung charafteriftifcher Mufter aus ſämmt⸗ 
lihen Erzeugniffen der nüglichen Künfte eine Ueberficht zu geben, 
fowohl des gegenwärtigen Zuftandes der Vervollkommnung in dies 
fen Arbeiten, ald auch des allmähligen Fortfchreitens derfelben, 
und dadurch ein Bild der Kulturftufe des inländifchen Induſtriezu⸗ 
jtandes aufzuftellen. Seder Fabrifant und Gewerbtrsibende hat 
die Erlaubniß, mufterhafte Erzeugniffe feines Fleißes dem Kabis 
nete zur Aufftellung zu übergeben. Se. Majeftät haben bereits 
im Jahre 1807 die Grundlage zu diefem Kabinete geftiftet, wel 
ches feit dem Jahre 1815 einen integrirenden Theil des k. k. po⸗ 
Iptehnifhen Inſtitutes bildet. Diefe Anftalt ift als Conſervato⸗ 

rium für Die Runfterzeugniffe der ganzen Monarchie zu betradys 
ten, und als ein wirfjames Befürberungsmittel der Gewerbes 
Induftrie. Der Eintritt ift während der Frühlings und Sons 
mermonate alle Sonntage Bormittags dem Publikum geftattet. 

Aehnliche Fabrifaten- Kabinete befigt unter 
andern das Johanneum in Gräß, das Franzensmufeum in Brünn, 
das vaterländifche Muſeum in Prag, das königl. Nationals Mus. 
feum in Pefth. 

Ein zoologifhes Kabinet zu Prag wurde im 
Jahre 1827 gegründet, als Hülfsmittel bey ben — über 
die Naturgeſchichte der Thiere. 
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Natur-und Kunſtſammlungen. 


Die Sammlung öſterreichiſcher Alpenpflanzen 
im Garten zu Schönbrunn enthält eine werthvolle Als 
penflor, welche Se. faiferl. Hoheit der Erzherzog Johann wäh, 
rend ben Jahren 1802 — ı805 perfünlich in den Gebirgen Oeſter⸗ 
reichs aufgefucht hatte. 

Die, f Ambrafer- Sammlung im Belvebere 
zu Wien wurde im Jahre 1806 vom Schloße Ambras bey Inne» 
brud nach Wien gebradt. Sie enthält Driginal- Rüftungen aus 
früherer Zeit, foftbare alte Gefäße, Handfchriften, Naturalien, 
Bilder und andere Kunftgegenftände. Der Eintritt ift am Mon- 
tage und Donnerstage geftattet. 

Die Sammlungen von James Eoof im Belve 
dere zu Wien mwurben im Jahre 1806 auf Befehl Sr. Majes 
ftät in einer Verfteigerung zu London zum Behufe des Naturas 
lien» Kabinetes angefauft, und enthalten merfwürdige Gegens 
ftände aus der Länder » und Völferfunde, welche der große Welts 
umfegler auf den Inſeln des ftillen Dceand gefammelt, und nach 
England gefendet hatte. 

Die Mineralien-Sammlung zu Prag wurde im 
Sabre 1817 von der k. f. üfonomifchen Gefellfhaft gegründet. 

Die Sammlung von Giefefe im Belvedere zu 
Wien enthält merfwürdige Gegenftände aus Grönland. Herr 
Gieſeke, Profeffor der Mineralogie in Dublin, befand fih in 
früherer Zeit in Wien, und bat biefe Sammlung Sr. Majeftät 
als Tribut feiner Dankbarkeit und Verehrung überlaffen. 

Die vaterländifhden Sammlungen wurden in 
neuefter Zeit mit auserlefenen Schägen und Naturfeltenheiten bes 
reichert. Bey Gelegenheit der Vermählung ber Erzherzoginn 
Leopolbine mit Sr. Majeftät dem damahligen Kaifer von 
Brafilien und Shrer Reife nah Brafilien, haben Se. Majer 
ftät eine Anzahl von Gelehrten und Naturfennern in diefes Land 
reifen laffen, um dort die Naturgegenftände zu beobachten und zu 
fammeln. Mit diefen naturhbiftorifchen Gegenftänden wurde das 
Brafilianifhe Kabinet angelegt. Dasfelbe enthält 7o neue 
Arten von Säugethieren, 3o neue Arten von Amphibien, dann 
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eine große Anzahl von Fiſchen, Molusken, Cruſtaceen, Inſec⸗ 
ten, Würmern, eine große Sammlung aus dem Bereiche der 
Botanik und Mineralogie, endlich zahlreiche Waffen und Ge— 
räthſchaften der Braſilianer. Der freye Eintritt iſt jeden Sam— 
ftag morgens geftattet. 


Bilder: &allerien. 


Die kak. Bildergallerie im Belvedere zu Wien 
follte nach allerhöchfter Willensmeinung hauptfählih für das 
Studium geeignet feyn, damit angehende Künftler ſich nach den 
beften Muftern zu bilden vermögen. Dem zu Folge geruhten ' 
Se. Majeftät vom 1. November 1798 die Erlaubniß zu ertheilen, 
daß die Schüler der bildenden Künfte, und alle fremdert Künftler 
zu feitgefegten Tageöftunden in den angewiefenen Zimmern der 
Gallerie arbeiten, und fih zu diefem Behufe die Werfe nad 
Wohlgefallen wählen dürfen. Geit diefer allerhöchften Entfchlies 
Bung wurde die Bildergalerie auch für Runftliebhaber dreymahl 
in der Woche eröffnet. 

Die Gemählde- Gallerie zu Gräg wurde im Jahre 
1818 durch den Landeshauptmann Grafen Ignaz v. Attems 
gegründet, Die Gemählde in acht großen Zimmern aufgeftellt, 
haben zum Zwede, den äfthetifchen Sinn der Bewohner diefer 
Hauptftabt zu bilden und zu beleben. 


Bibliotheken. 


Die k. k. Hofbibliothef in Wien hat unter der Res 
gierung Sr. Majeftät an Büchern und Manuffripten beveuten- 
den Zuwachs erhalten. Zum Anfaufe neuer. Werfe find jährlich 
15,000 Gulden C. M. angewiefen. Bey befonders günftigen Ges 
legenbeiten wird zum Anfaufe feltener und Foftbarer Werfe, durch 
die Großmuth des Monarchen oft dag Doppelte der Dotation ers 
fegt. Die im Jahre 1809 von den Franzofen aus diefer Biblio« 
thef weggenommenen Bücher und Kupferftiche, find fogleich nach 
Wiederherftellung der königl. Regierung zurüdgegeben worden. 

13 
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Die Hanb-Bibliothef Sr. Majeſtät in der Hof— 
burg gränzt an die faiferlichen Zimmer, it in zwey Stockwer⸗ 
fe vertheilt , und enthält in ungefähr 40,000 Bänden eine gedie⸗ 
gene Auswahl vorzüglier Schriften, aus allen Zweigen ber Wifs 
fenfchaften. 

Die Bibliothef des f. f. Hoffriegs» Archives 
im Kriegsgebäude zu Wien wurde im Jahre 1801 durd 
Se. faif. Hoheit den Erzherzog Carl gegründet. 

Die fändifhe Bibliothek am Johanneum zu 
Gräg ift für die Wiffenfhaft von großem Werthe. Sie zählt 
gegen 16,000 Bände, vorzugsweife zum Stubium der Natur⸗ 
gefchichte in allen feinen Zweigen, der Defonomie, der Berg» 
und Handelswiffenfchaft, der Phufif und Mathematif, und ber 
fteyermärkifchen Literatur. 

Die gräflid v. Apony’fhe Bibliothek in Preß— 
burg befteht feit bem Sahre 1826. 

Die National» Bibliothef zu Peſth wurde in neues 
rer Zeit eingerichtet. 

Bücherſammlungen an fämmtliden Gymnafien 
wurden am 21. April 1816 anzulegen befohlen. 

Pfarrs und Decanatd-Bibliothefen wurden nad 
einer am ı. Juni 1825 erfhienenen Norm zu errichten anbes 
fohlen. 


Botaniſche Gärten. 


Der botaniſche Garten zu Schönbrunn hat ſeine 
gegenwärtige Berühmtheit vorzüglich Sr. Mäjeſtät, dem Kai—⸗ 
fer, dem thätigen Beförderer der Hortifultur zu verbanfen, 
und verdient, was Reichthum, Schönheit und Seltenheit der 
Pflanzen anbelangt, den Borrang unter allen ähnlichen Anla— 
gen in Europa. 

Der Garten für die öfterreihifhe Flora bed 
Belvedere ift auf Befehl Er. Majeftät für alle jene Gewäch— 
fe angelegt worben, welche in den öfterreihifhen Provinzen im 
Freyen ausbauern. Der Eintritt ift Freunden der Botanik ges 
ſtattet. | 
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Derk. k. botaniſche Univerſitäts Garten in 
Wien, beſtehend aus einer von ber Kaiſerinn Maria The— 
refia zu diefem Bebarf angelegten Pflanzenfchule , ift zur Er— 
weiterung durch Seine Majeftät um eilf Goch vermehrt wor: 
den, fo baß er gegenwärtig vierzehn Goch im Umfange befigt 
und eine vollftändige Sammlung von, im Freyen fortfommens 
den Arzeneys, öfonomifchen und technifchen Pflanzen enthält. 

Der botanifhe Garten zu Prag erhielt eine befons 
dere Begünftigung durch die Errichtung einer MWafferleitung, 
welche mittels fieben Baſſins alle Theile bed Gartens mit bins 
länglihem Waffer verfieht. Diefe Wafferleitung überließ bie 
Stadtgemeinde in Berüdfichtigung des gemeinnügigen Zweckes 
aus ihrem Waffertburme ohne Entgeld. 

Der Hofgarten Sr. Majeftät des Kaifers neben 
dem Parabeplag ber F. f. Burg, enthält ein prächtiges Gars 
tenhaus mit zwey mufterhaft eingerichteten Glashäufern, in des 
nen bie erotifhen Gewächſe, nebft vielen oft und weftindifchen 
Bögeln gepflegt werben. 

Der Garten Sr. Majeftät auf der Landftraße, Uns 
gargaffe Nr. 34g, enthält die edelften Obftbäume, über 600 eins 
zelne Arten, und zeichnet fich fomit durch Umfang und Reichhals 
tigfeit aus, 


C. Belebung der Zandwirthfchaft, Induſtrie, 
des Handels und ver Schifffahrt. 


Landwirthſchaft. 


Prämien und Preisfragen wurden in Deſterreich zur 
Beförderung der Landwirthfchaft in großer Anzahl gegeben. 
Eine Belohnung von ſechs Dufaten zur Beför— 
derung der Obftfultur wurde am 28. Jänner 1797 für jes 
ne galizifchen Unterthanen feitgefegt, welche 200 Obftbäume ges 
pflanzet, und bis zur wirklichen Fruchttragung gebracht haben, 
13 * 
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Prämien zur Beförderung ber Bienenzucht 
wurden am 6. Juli 1797 für jene galiziſchen Unterthanen ausge 
ſchrieben, welche 100 oder 50 Bienenftüde halten. 

Prämien zur Emporbringung der Pferbezudgt 
wurden am 22. März ı808 für die ſchönſten Stutenfohlen in 
Defterreich unter der Enns ausgefchrieben. 

Prämien und Ehrenmedaillen zur Emporbrim 
gung der Hornviehzucht wurden am ı2. Auguft 1813 in 
Steyermarf ugb Kärnthen, 40 an ber Zahl, zur jährlichen Betheis 
lung ausgefchrieben. 

Eine Belohnung für die Erzeugung eines vor 
zügliden Traubenſyrups wurde am ı8. September 1811 
angefündiget. 

Prämien zur Emporbringung ber Bienenzudt 
wurben am ı8. Juni 1812 audgefeßt. 

Prämien zur Emporbringung ber Pferdezucht 
wurden am ı5. Sänner 1821 an dem füftenländifchen Gebiethe 
fund gemadt. . 

Die Preifevertheilung bey der Ausftellung 
Des veredelten Rind- und Schafviehes in Wien 
findet alljährig im Monath May ftatt, und befteht feit dem Jah⸗ 
re 1822. Der erfte Preis ift die Gefellfhafts » Medaille von 
Silber, der zweyt e eine Medaille von Bronce. Ge. Majeftät 
und mehrere erlauchte Glieder des kaiſerl. Haufes wohnen diefer 
Preifevertheilung bey, und geruhen diefem wichtigen Zweige der 
vaterländifchen Snduftrie die huldvollfte Aufmerkſamkeit zu fhenfen. 

Prämien auf die Hornviehzucht wurden am 30. 
September 1823 in Syrien ausgefchrieben. 

Prämien für die Bienenwirthe wurden am ı5. 
. November 1825 in Steyermarf befannt gemacht. 

Prämien zur Emporbringung ber Gartencul- 
tur mwurben zu Wien im Jahre 1827 errichtet. Seit diefem Jah—⸗ 
re findet nämlich im fürftl. Schwarzenberg’fhen Sommerpalais 
alljährig eine Blumen» und Pfanzen-Ausftellung flatt, 
bey welcher für die fehönften und üppigft blühenden Pflanzen, 
Preife zuerfannt werden, die entweder in feltenen Pflanzen oder 
in Geld beftehen. Geit dem Jahre 1829 wurde auch ein Preis 
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für bad ‚fhönfte Blumen » Bouquet feftgefegt. Diefe Ausftellung 
und Preifevertheilung wurde unter dem Proteftorate Sr. kaiſerl. 
Hoheit des Erzherzogs Ant on durch einen Verein von Privats 
perfonen gegründet, und hat die Beförderung und Belebung der 
höhern Garten» Eultur zum Zwede. 


Preife bey Pferdewettrennen zur Beförde 
rung ber Pferdezucht werben zu Gige im Bezirfe Spalato 
jährlich vom Aerario ausgetheilt. 

Einen Theil von 10,000 Dufaten, welde bey Ges 
legenbeit der Huldigung dem Kaifer Leopold II. von den Stän—⸗ 
ben Giebenbürgens als Gefhen? angebothen wurden, beftimmten 
Se. Majeftät zur Aufmunterung des Seidenbaues in Sieben» 
bürgen. 

Die Preifevertheilung bey dem Pferdberennen 
in Wien und in den Provinzen hat in neuerer Zeit eine 
ernftere Beftimmung erhalten. Der Hauptzweck ift nämlich jegt 
auf Beförderung der Pferdezucht gerichtet. 

Ein Unterriht zum Anbau des Saflors murde 
im Jahre 1799 von Seite der’ f. k. Hoffammer an fämmtliche 
Fänderftellen mit der Weifung gefendet, denfelben allgemein bes 
kannt zu machen, und zur Cultur diefes Produftes aufzumuntern. 

Eine Obftplantage zu Jabuka im Bezirfe des 
deutfhbanatifhen Militärgränz-Regimentes wur; 
de im Sahre 1808 der Abficht Sr. Majeftät gemäß zur Befürbes 
rung der Obſtbaumzucht angeordnet, und zugleich Unterricht in 
der Dbftbaumzucht ertheilt. Gründer ift der penf. Hauptmann 
de Dort. 

Zur Beförderung der Seidenfultur im König- 
reich Ungarn wurde im Jahre ıdıı zu Ofen eine eigene Lan— 
des Sommiffion errichtet, und die General: Commanden in der 
Militärgränge find angehalten, fih in ſtetem Einvernehmen mit 
diefer Landes-Commiſſion zu erhalten. Den Borfig führt Se. 
kaiſ. Hoheit der Erzherzog Reichspalatinus. 

Eigene Kreiswaldämter traten am ı. November 
1812 in Steyermarf in Wirffamfeit, 
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Ein eigenes Waldaufſichts-Perſonale wurde 
am 1. Juli 1813 in Oeſterreich unter der Enns aufgeſtellt, und 
eine eigene Waldordnung bekannt gemacht. 


Zur Schonung der lombardiſch⸗venetianiſchen 
Waldungen wurde im Jahre 1815 im betreffenden Königreis 
ce an allen Öffentlichen Anftalten die Steinfohlenfeuerung 
aubefohlen. 

Mehrerezeitfhriften, ber Landwirthſchaft ge 
widmet, beftehen in Defterreich, und liefern einen Anhaltspunft 
für Die Fortfohritte in dieſem Zweige der Snduftrie, 
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Zur Belebung und Emporbringung ber inlän- 
bifhen Fabriken und Manufafturen haben Se. Majes 
ftar gleih nah Ihrem Regierungsantritte zu verorbnen gerußt: 
daß die zweckmäßigſten Mittel angewendet werben möchten. Um 
aber zuvörderft von dem Dafeyn und dem Zuftande der wirklich 
vorhandenen Fabrifen und Manufafturen, von der Gattung und 
Menge ihrer Erzeugniffe, fo wie von ihrem Berfehr inner und 
außer Landes eine genaue und zuverläßige Kenntniß zu erhalten, 
fo wurde am 2. Juni 1792 fämmtlichen Länberftellen der Aufs 
trag gegeben, einen fogenannten Commercials und Manu 
fafture-Schema zu verfaffen, und benfelben in fortwähren; 
der Evidenz zu erhalten, damit die weſentlichen Veränderungen 
mit jedem Zahresfchluffe der k. k. Hofkammer angezeigt werden 
fünnen. o 

Unter der Regierung Sr. Majeftät find die Fabriken zu 
einer folhen Vollkommenheit gelangt, daß fie bereits ben beften 
Inſtituten ähnlicher Art in den gewerbfleißigften Ländern an bie 
Seite geftellt werden fünnen. Am ı4. Sänner 1813 wurbe ver: 
bothen, daß geſchickte Fabrifsarbeiter in die benachbarten Staa⸗ 
ten auswandern dürfen, damit die Emporbringung ber Induſtrie 
durch den Abgang folcher Individuen nicht gefährdet werde, 

Die Commerzial» Waarenbezeihnung wurde auf 
Anfuchen der inländiſchen Fabrifanten mit dem ı. Sänner 1793 


wieber eingeführt, um dem überhanb genommenen ſchaͤdlichen 
Schleichhandel mit ausländifhen Waaren Schranken zu fegen. 

Alaunfiedereyen in Ungarn beftehen im Beregher 
Eomitate, worunter bie des Grafen Schönborn bey Munkacs 
im Jahre 1799, und dad KovaßoversWerf im Jahre 1809, bie 
des Grafen von Käroly zu Mußaly im Jahre 1811, und die 
des Grafen Perenyi zu Dela im Jahre 1827 errichtet wur, 
den. Eine Alaunfieberey befteht feit Kurzem auch bey Viſſegräd. 

Die & Pf, Salmiafs, Vitriolöhl und Salzpro— 
buftens Fabrif zu Nußdorf nähft Wien wurbe im 
Sabre ı800 errichtet. | 

Häufigere Berleihbung der Eommerzial-G« 
werbe inben Provinzialftäbten und aufdem fan 
de wurbe am 30. April 1801 anbefohlen. 

Eine fehbenswerthe Salzfiederey in Wielicy 
fa wurbe im Jahre 1813 errichtet. Sie hat den Zwed, aus 
dem Grubenwaffer, das aus einer beynahe faturirten Sole bes 
fteht, und bis bahin nicht benügt wurde, Salz zu fieden. 

Die Gewerbsrechte in Trieſt wurden im Jahre 
1814 wieber eingeführt. 

Die Ertheilung von Privilegien und Patenten 
auf Entdefungen, Erfindungen und Berbefferun- 
gen im Gebiethe der Induſtrie gehört ohne Zweifel zu 
ben wirffamften Befürberungsmitteln der Induſtrie. Durch biefe 
Privilegien erhalten die Staatsbürger ben ausfchließenden Genuß 
einer gemachten ober verbefferten Erfindung für eine gewiſſe be— 
fhränfte Zeit. Seit Erfcheinung des Privilegienpatentes vom 

‚Dezember ı820 bid Dezember 1832 find allein gegen 3000 Priviles 
gien auf alle Arten von Fabrifaten, Runftwerfen und Gewerbsver⸗ 
befferungen ertheilt worden. 

Ermunterungspreife für neue und nützlide 
Erfindungen im Gebiethe des Erwerbfleißes wur 
den im Iombarbdifch »venetianifhen Königreiche nach der faifer!. 
Anordnung alljährig vertheilt. 

Eine neue horizontale Bohrmaſchine wurde im 
Jahre 1822 in Wien errichtet, und flatt der im Jahre 1816 ab- 
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gedrannten durch den Fürften Wenzel von Richtenftein an 
gelegten verticalen Stückbohrmaſchine in Anwendung gebradt. 

Die Meißnerifhe Heitzmethode mit erwärm 
ter Luft wurde nach Anordnung vom ı9. Jänner 1824 in ben 
meiſten Verarialgebäuden, vorzüglich in Wien eingeführt. 

Preife zur Beförderung gemeinnütziger Er 
findungen und Berbefferungen in allen Zweigen 
ber Künfte und Induſtrie wurden in Defterreich feit der 
Regierung Sr. Majeftät eben fo zahlreiche als bedeutende ausge⸗ 
ſchrieben. 

Zur Aufſuchung von Salzquellen und Salzla—⸗ 
gen in Böhmen has ein Verein von Privaten das Privilegium 
erhalten. Obwohl man bisher Zweifel hegte, daß Böhmen ges 
baltreihe Salzquellen oder Steinfalzlagen habe, fo deuteten doch 
die in neueſter Zeit veranſtalteten Forſchungen darauf hin, dieſem 
Bedürfniſſe im Lande ſelbſt abhelfen zu können. Se. Majeſtät ha⸗ 
ben deßhalb einem Verein das Privilegium ertheilt, Salz in Böh⸗ 
men aufzuſuchen, und damit nach feſtgeſetzten Bedingungen Ver—⸗ 
kehr treiben zu dürfen. Dieſer Verein hat bereits ſeine Verſuche 
begonnen, und die Folge wird dieſen unterirdiſchen Schatz zu Tas 
ge fördern, und dadurch den Reichthum des Landes mit neuen 
Quellen vermehren. 


Dandel. 


Fremde Weine in das Land zu führen wurde am 
30. Juni 1792 verbothen. 

Der freye Handel in die Wallachey wurde am 17. 
Auguſt 1792 für Unterthanen ſämmtlicher Erblande bewilliget. 

Eine Handlungs-Geſellſchaft in Ungarn erhielt 
am 50. Auguft 1792 mittelft Privilegium die Erlaubniß, ungaris 
ſche Kandesprodufte auf der Donau durch dag ſchwarze und mit- 
teländifche Meer in das Ausland verführen zu können. 

Der Handelsverfehr mit der Pforte wurde im 
Sabre 1792 nad) den früher beftandenen Zraftaten wieder in 
Wirffamfeit geſetzt. Ä 
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Die Shafwolle wurde am 19. November 1804 auszus 
führen geftattet. 

Gegen den Getreidewucer wurden am5. Juni 1805 
in Böhmen und am 21. Zuni deöfelben Jahres in Defterreich uns 
ter ber Enns die wirffamften Gefege erlaffen. 


Freye Paffirung der Lebensmitteln aller Gat; 
tungen aus Ungarn nah Wien wurde am 18. Dezem; 
ber 1805 geftattet. 

Freye Getreideausfuhr wurde am ı7. März ı806 
erlaubt. 

Die Ausfuhr bes ungarifhen Weines nad 
Wien und Defterreich wurde im Jahre 1807 zu Ungarns 
Vortheil befhloffen, und Niemand, der ungarifhen Wein ins 
fremde Ausland zu Waffer oder zu Land führt, wurde gehalten, 
auch öfterreichifchen Wein mitzunehmen. 

Das Haufieren fremder Unterthbanen wurde am 
6. März 1810 verbothen. | 

Der Berfehr mit Stechvieh wurde am28.May ıBıo 
frey gegeben. 

Der Verkehr mit Fifhen am 23. Auguft 1810. 

Der Ölashandelnah Schweden und Norwegen 
erhielt am ı2. April 1815 mehrere Begünftigungen. 

Fabrifate und Kunfterzeugniffe wurden am 3ı. 
May 1815 aus dem Iombardifch- venezianifchen Königreiche, dann 
aus Tyrol und Vorarlberg in die übrigen öfterreichifchen Provin- 
zen einzuführen geftattet. | 

Die Gladwaaren wurden am ı7. November 1815 in 
Tyrol, in der Lombarbdie und in Venedig frey aus⸗ und einzufühs 
ren erlaubt. 

MärktemitinDefterreidh erzeugter Shafwolle 
wurden am ı3. März 1816 in Wien eingeführt. 

Die rohe Schafwolle erhielt am 13. März 1817 eine 
Begünftigung im Handel durch bie Herabfegung des Ausfuhrs⸗ 
zolles. 

Ein Haufierpatent für Tyrol erſchien am 7. Juli 
1818, | 


Ein neuer Zolltarif wurde am 24. September 1818 
mit ber ottomanifchen Pforte abgefchloffen. 

Der Salzbandbel nah Rußland erhielt am 18. April 
1819 mehrere Begünftigungen. 

Die Holzausfuhr in Galizien wurde am 26. uni 
1819 bewilliget. 

Der Holzhbandel in Defterreih ob der Enns 
wurde am 2. Suni 1820 frey gegeben. 

Der freye Salzhbandel in Steyermarf und im 
Klagenfurter: Kreife wurde am 21. April 1822 eingeführt. 

Der Salzhbandel in Defterreih ob und unter 
ber Enns wurde am 8. Februar 1824 frey gegeben. 

Der Handel mit Citronen, Pomeranzen, Fei- 
gen und ähnlichen Frudhtgattungen wurde am 28. 
May ı824 frey gegeben. 

Schafwollmärfte wurden am 29. Februar ı828 zu 
Brünn eingeführt, eben fo auch in Prag und Pilfen. 

Berfügungen zum Vortheile des Handels wur 
ben in neuerer Zeit fehr viele getroffen, dahin gehören die Bes 
freyung mehrerer Natur: und Kunfterzeugniffe von den Zöllen 
im Innern des Staates u. f. w. 

Freyzügigkeits „Verträge wurden zur Begünfti- 
gung bed Handels errichtet : Mit Baden im Jahre 1804, 
1806, ı808, 1816; mit Bayern: 1804, ı807, 1808, 1816, 
1818; mit den beutfchen Bundesländern: ıdıg, 1820; mit 
Dännemarf: ıdı2, mit Franfreih: 1814; mit Hamburg: 
1823; mit Stalien: 1815; mit den Joniſchen Snfeln: 1827; 
mit Krafau: 1827; mit Modena: 1818, 1823; mit Nafau: 
1816; mit den Niederlanden: 1815; mit Parma: ı8ı7; mit 
ber Pfalz: 1804; mit Pohlen: ı825; mit Rußland: 1824; mit 
Sachſen: 1816; mit Sardinien: 1824; mit Schweden: ı820; 
mit der Schweiz: 1804, 1818; mit Sicilien: ı8ı8, 18193 mit 
Toskana: 1821; mit Würzburg: 1808. 

Der PaffivsHandel in Defterreich iſt gegenwärtig 
beynahe gänzlich auf rohe Produfte fremder Länder eingefchränft, 
nämlih: auf Holz, Baumwolle, Pelzwaaren und Thierhäute, Oehl, 
Spezerey » und Apotheferwaaren. Der Aftiv-Handel durch 
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feine Provinzen ift fehr beträchtlich, eben fo nah Stalien, ber 
Türfey, Schleflen und Bayern, nad Sachfen und England, und 
ſelbſt nah Braſilien und China, und zwar mit Schafmolle, Wein, 
Safran, Eifen, Ehromeifen, Kupfer, Bley, Meffing, Queck⸗ 
filber, Knoppern, Tabak, Hopfen, Granaten, Glas, Leder, 
Leinwand, Salz, Tücher, Uhren, mit Seide, feidenen und wol⸗ 
Ienen Zeugen, Hüten, Porzellain, Kutſchen, Galanterie Wan 
ren u. a. m. 


Schifffahrt. 


Eine Schifffahrts⸗Ordnung für Defterreih ob 
der Enns wurde am 7. April 1800 befannt gemacht. 

Die Befhützung aller öſterreichiſchen Sdiffe 
gegen die Angriffe ber Barbaresken wurde im Jahre 
1814 durch einen Vertrag erwirft. 

Die Schifffahrt auf der Donau und ber Hanbel 
in die Türfey find den öfterreichifchen Unterthanen durch eis 
nen mit der Pforte im Jahre 1818 abgeſchloſſenen Handelstrak⸗ 
tat frey gegeben worden, und als Zoll bezahlen fie nur 3 p. C. 

Der Abſchluß der @lbefhifffahrtsafte wurde von 

Seite Defterreich im Jahre 1821 zu Dresben, und im Jahre 1824 
zu Hamburg zu Stande gebradt. 

Die Küftenfhifffahrt erhielt im Jänner 1822 einen 
erweiterten Wirfungsfreis, wodurch ein Ichhafter Verkehr mit 
den Küften des Nachbarlandes erzielt wurbe. 

Eine Landes⸗Commiſſionin Elbe⸗Schifffahrts— 
Angelegenheiten wurde am 23. Jänner 1822 zu Prag aufs 
geftellt. 

Die Elbe⸗Schifffahrtsakte, welche freye Schiff— 
fahrt auf dieſem Strome bedingt, trat am ı. März 
1822 ind Leben, und bie böhmifche Stadt Teitmerig feyerte dies 
fen Tag auf eine entfprechende Weife. 

Bedeutende Begünftigungen der Schifffahrt 
kamen unter der Regierung Sr. Majeftät zu Stande. Hierher 
gehören: die Verlängerung der Gültigfeitödauer der Seeurfunden 
von drey auf feche Jahre, und im Dezember ıB22 bie Herabſe⸗ 


mr 204 nun 


gung ber Eottimo» Gebühr in ben Ievantinifchen Häfen von zwey 
auf einen Prozent, und deffen gänzliche Aufhebung in dem Hafen 
von Eonftantinopel, eine Ausnahme von den Prohibitiogefegen 
gegen Auslänberweine, und geftattete Einfuhr der ——— 
gegen 20prozentigen Einfuhrszoll. 

Eine Aktien-Geſellſchaft zu Wien, zur Schiff— 
fahrt mit Dampfſchiffen auf der Donau hat in Mu 
nath October 1823 ihre erfte Fahrt auf dem erften, Sr. Majeftät 
allerhöchſten Nahınen führenden Transportfchiffe ausgeführt. 

Die Additional-Artikeln zur Elbefchifffahrt, 
welche in Hamburg befchloffen wurden, famen am ı. Jänner 
1825 in Ausübung. 


Vorſchriften in Betreff der öſterreichiſchen Kü- 
fRenfhifffahbrt wurden am ı. Juli 1825 befannt gemacht, 
und traten fogleich in Wirkffamfeit. 

Der Seehafen von Monfalcone wurde im Sabre 
1825 eröffnet. 

Ein Commerz-und Schifffahrts— Traktat wur 
de am 16. Juni 1827 mit Braſilien abgeſchloſſen. 


Der Freyhafen von Venedig wurde am ı. Februar 
1830 durch die Gnade Sr, Majeftät eröffnet. Se. Majeftät bar 
ben, um ben Handelsverkehr der öfterreichifchen Staaten mit dem 
Auslande auszudehnen, und um der Stadt Venedig die Mittel 
darzubiethen,, ihren eigenen Flor zu erhöhen, mit einem Hand» 
fhreiben vom 20. Februar ı829 zu bewilligen geruhet, daß das 
bisher blos auf die Inſel San Georgio befchränfte Recht eines 
Freyhafens auf die ganze Stadt ausgedehnt werden follte. Der 
Tag ber Wiedereröffnung war ein allgemeines Volksfeſt für die alter 
thümliche Meeresftadt, welches die Gegenwart Sr. faifer!. Hoheit 
des Erzherzogs Rainers, Vicefünige, verberrlichte. Der ange: 
bethete Kaifer hätte der alten Dogenftadt fein größeres, wichtiges 
res und bleibenderes Gefchent machen fünnen, ald die Erhebung 
berfelben zum Freyhafen. Der Handel wird auf diefe Weife wie: 
ber aufleben, der Seedienſt, die Induftrie und die Künfte einen 
neuen Aufſchwung erhalten, und vielen taufend Menfchen Arbeit 
und Brot verfchafft werden, 
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Der Seehandel im Mittelländiſchen Meere er— 
bob ſich in neueſter Zeit zu einer großen Bedeutenheit. Zum Schu⸗ 
te des Handels wurde au die Seemacht vermehrt. 

Der Seehandel in Trieft, welder durd die einge 
tretenen Zeitumftände und Verhältnifie fehr ftark herabgefommen 
war, nimmt unter dem weifen Schuße bed Landesvaters immer 
mehr an Thätigfeit und Ausdehnung zu. Sährlich laufen in ben 
Freyhafen von Trieft gegen 3000 Schiffe aus allen Welttheilen - 
aus und ein. 

Die öfterreihifhen Handelsſchiffe find ihrer 
Dauerhaftigfeit und Zwedmäßigkeit wegen fehr geſucht, und ihre 
Affecuranz« Prämie die billigfte in Stalien. Im Jahre. 1815 ber 
faß Defterreich nur 157 patentirte Fahrzeuge, fhon im Jahre 
ı820 aber zählte es bereits, ohne die Küftenfahrzeuge, 528 Kaufe 
fahrteyſchiffe, 6856 geübte Matrofen, 2569 Kanonen. Hieraus 
läßt fich auf den gegenwärtigen Zuftand fließen. 

Die öfterr. Handels» Expedition nad Ehina 
verdankt Sr. Majeftät ihre neuerliche Wiebereröffnung. 

Die öfterreihifhe.National-Schifffahrt erhält 
mit jedem Jahre neue Erleichterungen und Begünftigungen, wel⸗ 
che für die Zufunft zu den erfreulichften Hoffnungen berechtigen. 
Hieher gehören auch die angelegten Kanäle und Häfen, und die 
verbefferte Flußfchifffabrt auf der Donau, Elbe, Theiß, Save, 
Drave, Weichfel, Moldau, Maroſch, Po, Etſch, Brenta, Taglias 
mento, Mincio, Inn ꝛc. Diefe Begünftigungen liefern einen ſchö— 
nen Beleg von der väterlichen Sorge der Staatöverwaltung. 

Die dfterreihifhen Kauffahrer erfreuten fi in 
den ftürmifchen Zeiten der neapolitanifchen und griechifchen Unrus 
ben, durch die eigene Kriegsmanier und bie vortheilhafte Stellung 
Defterreichs eines vorzüglihen Schußes, welcher das Anſehen der 
öſterreichiſchen Flagge immer mehr befeſtigte. 
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Vierter Abfhnitt. 
sSumanitdts-Anftalten. 


A. Zur Erhaltung des Lebens und der 
Geſundheit. 


Sanitäts-Anſtitute. 


Die Sanitäts- Anftalten der öſterreichiſchen 
Monarchie haben unter der Regierung Sr. Majeftät außer- 
ordentliche Erweiterungen und Berbefferungen erhalten. Zur 
Einführung und Verbefferung der Krankenanftalten begann an als 
fen Orten ein rühmlicher edler Wetteifer, — die erfreulich⸗ 
ſten Reſultate ans Licht brachte. 

Sanitäts-Anſtalten gehören immer unter die vorzüglichſten 
Sorgfalten ber Regierung. Es gibt wohl wenige Staaten in 
Europa, die eine größere Sorgfalt für Sanitäts-Anſtalten an« 
wenden, als ber öfterreichifche. In diefer Beziehung traten zahls 
reiche Einrichtungen ind Leben, und fehr viele Anordnungen wur» 
ben befannt gemacht. 3. B. bie Errichtung der Nerarial + Mebdis 
famenten » Regie im Jahre 1802, der Inftitute in den Provinzen, 
nach dem Mufter der Kranfenanftalten zu Wien und Prag; der 
Berboth bes Giftverfaufs am 20. Dezember 1796; die Vorſichts⸗ 
maßregeln gegen die Verbreitung bes gelben Fieber am 26. Des 
zember 1804; das Strafgefeg wegen Uebertretung der Peſtvor⸗ 
fohriften am 21. May 1805; die BVorfihtömaßregeln gegen bie 
Ausbreitung ber Cholera morbus. 

Herr Ignaz Rudolf Bifhoff, Doctor der Mebicin, 
88. Rath, Stabes» Feldarzt und Profefjor in Wien, hat bey dem 
Antritte feines Lehramtes im Jahre 1826 eine durch Inhalt und 
Form ausgezeichnete Rede gehalten, worin unter andern gefagt 
wird: »Welche unvergängliche und herrliche Monumente des Kais 
fers hohen Sinn und Seine große Liebe für alle Zweige prafs 
tifch müglicher Wiffenfchaften noch ben fpäteften Enfeln beurkun— 
den, verkündet jeder anbrechende Tag dem mwandelnden Bürger; 
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mir ſey es in tiefer Ehrfurcht gegönnt mit kurzen Zügen zu beruͤh⸗ 
ren, wie bes gnäbdigften Kaifers Vaterhuld für die heilfundigen 
Anftalten forgte, und die Organifirung des Unterrichtd zu einem 
Gipfel von VBollfommenheit erhob, daß felbft fremde Länder uns 
aufgefordert in öffentlichen Blättern äußerten: faum fey irgend» 
wo mehr für bie Heilfunde gethban als in Defterreih,-und mit 
gegründeten Recht ftehen feine Anftalten ald Vorbild da, welches 
als Richtfchnur der Nachbildung angenommen werben fünne.« 

»Wir dürfen aber auch nur einen Bli auf bie fo zahlreichen 
Berforgungsanftalten für Kranke und Leidende werfen, fo begeg- 
nen wir überall den höchften Beweifen Seiner Batergüte, denn 
durh Seine Hulb und Gnade wurden fie fümmtlih nicht nur 
ſtets eines befondern Schuges gewürbiget, fondern auch dba, wo 
der Raum für bie Zahl der Hilfsbedürftigen nicht hinreichte, 
ihre Vergrößerung mit wahrhaft Faiferlihem Koſtenaufwande an« 
befohlen, und viele neu errichtet, wovon in ber Hauptftadt, die 
ich eben verließ (Prag) das pradhtvolle F. k. Gebärhaus den neues 
ften fegensvollen Beweis liefert.« 

ı »Bey der großen Ausdehnung, welche die fämmtlichen Nas 
turwifienfchaften durch die raftlofen Bemühungen der Naturfors 
ſcher erhielten, wurden bie Mufeen berfelben erweitert, mit fürft- 
licher Milde befchenft und ihnen als Pflanzfhulen Fünftiger Pros 
fefforen, zu welchen fich gründlich auszubilden bier die fchönfte 
Gelegenheit eröffnet ift, Affiftenten bewilliget.« 

»Um dem Richter in den fehwierigen Fällen, die zugleich auf 
das Gebieth der Heilfunde Bezug haben, ftetd gründliche Auss 
funft und vollfommene Beruhigung zu verfchaffen, wurden eigene 
Lehrämter für die Staatsarzneykunde zur Bildung tauglicher Ges 
richtsärzte errichtet.« 

»Da nach den Berhältniffen des bürgerlichen Lebens die Ans 
zahl der Aerzte nicht hinreicht, um allen entfernten Bewohnern 
bed Landes bey fürperlichen Reiben die nöthige Hülfe zu leiften, 
fo wurden an allen Liniverfitäten und andern Rehranftalten medis 
ciniſch⸗ practifhe Schulen für Wunbdärzte errichtet, um auch bies 
fen im Felde der innern Heilfunde einen zweckmäßigen Unterricht 
zu ertheilen, damit der Wundarzt bey zu großer Entfernung ober 
Abwefenheit des Arztes würdig feine Stelle zu vertreten vermöge, 
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fomit jeder Untertban auch in ben entfernteften Ländern ber Mor 
narchie bey Krankheiten fich ärztlicher Hilfe erfreuen könne, und 
im ganzen Kaiferreiche Menfchenleben nirgends unerfahrnen Hän⸗ 
den anvertraut fey.« 

»Bermöge Sr. allerhöchften Grabe, die voll des ebelften 
Mitleids und hoher Menfchenliebe nur dann Beruhigung findet, 
wenn jeder Gattung bed menfchlichen Leidens die vollfommenfte 
Hilfe, welche nah dem Standpunfte der Wiffenfchaft die Kunft 
fennt, zu Theil wird, wurden für die wichtige Lehre der Kranf- 
heiten der Augen eigene Lehrfanzeln, mit kliniſchen Schulen ver- 
bunden, errichtet.« 

. War auf biefe Art durch beilfundige Anftalten in einer 
Ausdehnung und Volllommenheit für den Bürger geforgt, wie 
fie ſchwer zum zweyten Mahle nachgewiefen werden fünnen, fo 
geruhte Seine Huld mit wahrer Baterliebe auch den Bebürfs 
niffen bed Kriegsheeres ben nämlihen Segen angebeihen zu 
laffen.« 

»Der feyerliche, nicht lange verfloffene Tag, an dem durch 
die Allerhöchſte Gnade des Allgütigen Monarchen die medicinifchs 
hirurgifche Joſeph⸗Akademie wieder begründet, und mit eige— 
nen Rechten befchenft wurde, ſteht noch im lebhaften Andenfen.« 

»Aber auch für die Defonomie des Gtaated, fo wie für 
das Kriegäheer gleich hochwichtige Heilfunde der nützlichen Hauss 
thiere ift Sorge getragen, bürch die neue mit Faiferlihem Auf⸗ 
wande geführte Erbauung der Thierarzneyſchule.« 

»Zu ohnmächtig ift die Kraft der Rebe und ed würbe auch 
die Zeit nicht binreihen, um ein vollendetes Gemählde von als 
lem dem Großen und Hohen aufzuftellen, was unfer huldvoll⸗ 
fter Landesvater für jeden Zweig der Heilfunde mit fo unenbli» 
her Großmuth anzuordnen geruhte u. f. w.« 

Dad Spital zu Sirning im Traun-Kreiſe ob 
der Enns wurde im Jahre 1794 gegründet. 

Das Markftfpital zu Neufelden im Mühlkrei— 
fe ob der Enns wurde im Jahre 1795 ganz neu hergeftellt. 

Eine eigene Heilungs- Anftalt in Wien wurde 
am ı. November 1796 von Gr. Majeftät in der Abficht errich⸗ 
tet, um denjenigen Kranken, welche in Krankheitsfällen zur un⸗ 
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entgeldlichen Ordination. in das allgemeine Krankenhaus gehen 
mußten, biefe Wohlthat zur Vermeidung bes weiten Weges auch 
in ihrer Wohnung felbft genießen zu laſſen. Ein Apothefer, 
ein Arzt und ein Wundarzt wurden beftimmt, den Stadtarmen 
bey vorkommenden Gelegenheiten Hilfe und Linderung au vers 
ſchaffen. 

Das ſtädtiſche Krankenhaus zu Krumau im 
Budweiſer-Kreis wurde im Jahre 1796 durch Stiftungs⸗ 
Kapitale begründet, und durch jährliche Beyträge erhalten. 

Die barmherzigen Brüder erhielten am g. Juli 
1797 von Sr. Majeftät das aufgehobene Klofter der barfüßigen 
Karmeliter zu Skaliz in Ungarn. Dasfelbe wurde ihnen im neu⸗ 
bergeftellten Zuftande fegerlich übergeben, und der Herr Garbi- 
nal Fürft von Bathyany haben zur Gründung dieſer wohlthäs 
tigen Anftalt ein Capital von 22000 fl. angemwiefen. 

Das Bürger-Spital zum heil. Rochus in Pefth, 
und das Inſtitut für Kranfe, Siehe, Arme und 
Wahnfinnige wurde durh milde Beyträge ber Bürgerfchaft 
errichtet, und am 28. May 1798 auf eine feyerliche Weife einges 
weiht und eröffnet. Ge. Majeftät ertheilten bey diefer Gelegen: 
beit dem Snftitutöperfonale die allerböchfte Zufriedenheit, und be; 
fohnten ben Architekten Thomas Kardetter und die Baufus 
ratoren Sebaftian Tufhl und Franz Heppler mit der 
goldenen Ehrenmebaille.. Das Gebäude führt die Auffchrift : 

Pestanum Calamitosorum 
Domicilium, 


Das Krankenhaus zu Marburg in Steyermart 
wurde im Jahre 1799 errichtet. 

Das Bade-Hofpital zu Töplitz im Jahre 1799 
durch. den Doktor Sohn. 

Das Krankenhaus zu Tabor in Böhmen im Jah— 
re 1801 durch die Brüder Ferdinand und Franz Phili 
powsky. 

Das Bürgerſpital zu St. Marx in Wien wurde 


im Jahre ı80ı wieder hergeſtellt. 
14 


— 27210 —— 


Das Armenſpital im Mariazellerhofe zu Ba— 
den wurde im Jahre 1801 errichtet, und im Jahre 1826 neu 
erbaut. 

Das Krankenhaus zu Troppan entfland im Jahre 
ı802 durch den Stadt » Phnfitus Heidrich. 

Das Militär-Kranfenhaus zu Shönau nächſt 
Töplitz im Jahre 1803 durch ben k. k. Gubernials Rath Pros 
cop von Platzer. 

Das Kranfenhauß zu Neutitfhein in Mähren 
im May ı804 durch den Kleidermaher Martin Rietz, und 
den k. k. Appellationd- Rath Joſeph Dittmann Edlen v. 
Trautenburg. Es hat ben Zwed, den Dienſtbothen der Tuch» 
macherzunft in Neutitfchein in Krankheitsfällen Unterkunft und 
ärztliche Unterftügung zu verfchaffen. 

Das Krankenhaus ber barmherzigen Brüder 
zu Dfen wurbe im Jahre 1806 vom geheimen Rathe v. Mars 
zibanzi geftiftet. 

Das k. k. allgemeine Kranfenhbaus zu Wien 
wurbe feit 1807 mit einem Civils Dperateurds Jnflitute 
verfeben. 

Das MilitärsHofpital zu Töplitz wurde im Jah— 
re ı804 errichtet. Sn diefer Stabt wurde aud ein Infkitut 
für arme Kranke bed Auslandes gegründet. 

Ein Kranfenfpital für arme Dienftbothen beys 
derley Geſchlechts wurde im Jahre 1813 in Klofterneuburg 
gegründet. Der Gründer diefer menfchenfreundlichen Anftalt war 
der Kaufmann, Bürger und Armenvater Leopold Kopp 
reiter. Wohlthätige Beyträge bilden den Fond. 

Das Bernbard>Hofpital zu Carlsbad in Böhs 
men wurde burch mohlthätige Beyträge, wozu Se. Majeftät 
5000 fl. fpendeten, gegründet, und im Jahre 1816 eröffnet. 

Ein Militär» Spital zu Baden wurde im Jahre 
1821 errichtet. 

EinSpital für fremdeHandwerfögefellen wur 
de im Jahre 1822 zu Bregenz; am Bodenſee durch den Decan 50; 
fepb Stadlmann errictet. 
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Ein großes Krankenhaus zu Tyrnau im Preß— 
burgers Comitat wurde im Jahre 1824 von wohlthätigen 
Beyträgen bed Adels errichtet. 

Das Krankenhaus zu Stein am Anger entitand 
im Jahre 1824 durch eine wohlthätige Gefellfchaft. 

Das Krankenhaus zu Klattau für arme Kram 
fe, Handwerfsburfhe, Dienftbothen ıc. wurde im 
Sabre 1826 durch gefammelte milde Beyträge bergeftellt. 

Ein Kranken-, Armen-undb Arbeits: Haus zu 
Budmweis in Böhmen wurde burh Se, Erzellenz Grafen v. 
Schafgotfh, Bifhof zu Budweis, mit einem Fondfapital von 
10,458 fl. W. W. geftiftet. Die Eröffnung biefer wohlthätigen 
Anftalt gefchah am 4. October 1827 (am Nahmengfeft Sr, Maje: 
ftät) auf eine feyerlihe Weife. 

Das Kranfenfpital ber Shweftern ber Barm— 
berzigfeit, aus Franfreih fommend, wurde im Jahre 1829 
gegründet. 

Das Kranfen-und Armenhaus zu Aſch, Eger 
Kreis in Böhmen, erhielt am ı2. Februar 1830 ein Fondfas 
pital zu feiner Errihtung, am hoben Geburtsfefte Sr. Majeftät, 
wo ſich der Wohlthätigkeitsfinn aller Unterthanen ftets im ſchon⸗ 
ſten Lichte zeigt. 

Das Krankenhaus und Kloſter der barmherzi— 
gen Schweſtern zu Novoſiotki im Zloczower-Krei— 
fe wurde durch den Gutsbeſitzer Hrn. Johann Damajowi— 
ce Strzembosz mittelft Stiftsbrief errichtet und fundirt. 

Das Spital zu Buhlowig Chradiſcher-Kreis 
inMähren wurde von bem menfchenfreundlichen Grafen Ber ch: 
told gegründet. 

Das St. Elifabethfpital zu Krumau hat ben 
Zwed, arme Bürger und Bürgerswitwen zu verpflegen. 

Das Krankenhaus in bem Marftfleden Bal— 
Iaffa Gyarmath in Ungarn verbanft feine Entitehung dem 
menfchenfreundlich gefinnten Grafen Nikolaus Zihy von 
Vaſanykö. 
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Augen: Curanftalten. 


Das Privatsinftitut für Augenfranfe in Prag 
wurde im Jahre 1808 durch den k. f. Gubernial-Rath Procop 
von Platzer errictef. 

Eine Anftalt für Augenfranfe in Galizien 
wurbe im Jahre‘ ı808 auf Verordnung Sr. Majejtät gegründet. 
Diefelbe ift als eine wahre Wohlthat zu betrachten, da Augen; 
franfheiten in diefem Lande fehr häufige Erfcheinungen find. 

Das Inſtitut für Augenfranfe im allgemei 
nen Krankenhauſe zu Wien befteht feit dem Jahre 1816. 

Die Privatanftalt für arme Staarblinde zu 
Peſth wurde dur den wohlthätigen Frauenverein geftiftet. 


Curanftalten für Kinder. 


Das Inftitut fürfranfe arme Kinder zu Wien, 
welches Doct. Maftalier im Jahre 1787 als Privat: Unter: 
nehmung gründete, wurde im Jahre 1795 zu einer öffentlichen 
Anftalt erhoben. Die Franken Kinder, welche zu dem Vorſteher 
des Inſtituts gebracht werden, erhalten unentgeldlich medicinifche 
und chirurgifche Orbinationen, und zugleich die betreffenden Ar: 
zeney- Mittel, wenn die Aeltern mit den gehörigen Armuths— 
‚Zeugniffen verfehen find. Unentgeldlihe Ordination erhalten auch 
die, Militärsfinder und die Findlinge. | 

‚ Ein zweyted (Privat) Kinder-Kranfeninftitut 
zu Wien bat fih unter ähnlicher Einrichtung fpäter gebildet, 
und zwar durch Beyträge wohlthätiger Armenfreunde aus den 
höchften und höhern Ständen. j er | 

Ein Kuhpocken⸗-Impfungs-Inſtitut zu Bien 
wurbe im Jahre 1802 errichtet, und die Schugblattern allge: 
mein anempfohlen. 

- Eine Schugblattern » Jmpfungss» Anftalt für 
Arme befteht feit, dem Jahre 1804 zu Wels in Oberöfterreich. 
Die Einimpfung der Kinder wurde am ı4. Februar 
1812 dur Zwangsmaßregeln zu befördern gefucht, und nebſt 
einer Anleitung zur Kubpoden » Smpfung am 28. Jänner 
1808 die Beftimmung gegeben, daß Fünftig nur ſolche Indivi⸗ 
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duen in Erziehungs > und Waifenhäufern aufgenommen , oder mit 
- Stipendien betheilt werben follen, die bereitd die natürlichen 
Blattern überftanden haben, oder eingeimpft wurden. 
GineContumaz-Anftalt für blafternde Kinder 
zu Brünn wurde im Jahre 1813 durch Dokt. Sof. Steiner 
eröffnet. Der Zwed ift, die Anſteckung und Verbreitung eyide: 
mifcher Veftblattern zu verhüthen, und zugleich zur Kuhposen; 
Impfung aufzumuntern. 

* Die Kubpoden-$mpfung wurde allgemein zu beför- 
dern gefucht, und daher am 23. Detober 1816 den Seelforgern, 
Ortsobrigfeiten und Dominien anbefohlen, das Volk über den 
Nugen der Impfung zu belehren. 

Ein Inftitut für franfe Kinder in Wien wurde 
im Jahre ı826 in der Vorftadt Mariahilf durd ben Doft. Ste: 
phan Müfifch gegründet. 
Eine Impfungs- und Heilungd:- Anftalt zu 
Wien hat fich feit dem ı5. März 1827 gebildet, und ift zugleich 
mit einem Wund- und Augenarzt verfehen. 


Yrrenhäufer. 


Die Privat-Heilanftalt für Gemüthsfranfe in 
Wien wurde im Jahre ı820 durh Doft. Bruno Görgen 
gegründet. Das zwedmäßig eingerichtete Gebäude befindet fich 
zu Döbling bey Wien. Die Behandlungsweife ift den pſy— 
chologiſchen und pathologiſchen Grundfägen vollfommen ent: 
fprehend. Es befindet fi dafelbft ein ſchwaches Eiſenbad. 

Das Irrenhaus zu Gräß erhielt vermög Handbillet 
Sr. Majeftät vom 28. Juni 1824 die Beftimmung daß alle ars 
men Wahnfinnigen aus der Stadt und vom Lande aufgenommen, 
und auf Staatsfoften verpflegt werden follen. Zu diefem Zwede 
wurde bey dem Gebäude eine bedeutende Vergrößerung vorge: 
nommen. | 

Das Irrenhaus zu Tyrnau, als das erfte in Ungarn, 
wurde im Jahre 1824 errichtet. 
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Bettungs: Anftalten. 


Die Privas-Humanitäts-Gefellfhaft in Prag 
gehört unter die vielen fhönen Wohlthätigfeits- Anftalten, und 
hat die Wiederbelebung der Todjcheinenden und plötzlich in Le⸗ 
bensgefahr gerathenen Menfhen zum Zwede. Der erfte Bor: 
ſchlag zu diefer Rettungsanftalt gefhah im Jahre 1797 von dem 
Doftor der Arzneyfunde Adalb. Binz. Harda in Prag, und 
fie bat ihre Verwirflihung vorzüglih dem Grafen Leopold 
von Berchtold zu verbanfen. Die Gefellfhaft befteht aus 
Ehren » forrespondirenden und arbeitenden Mitgliedern. Das 
Rettungshaus wurde am rechten Moldau Ufer erbaut. 

Z3wedmäßige Todtenfammern zur Erfennung der 
Scheintodten zu errichten wurbe im Jahre 1797 in ber * 
zen Monarchie angeordnet. 

Die Todtenbeſchau wurde zu Görz und Gradiska 
am ı. Februar 1798 eingeführt. 

Die Leihenfammern und die Todtenbefhau im 
Lande ob der Enns wurde im Jahre 1802 eingeführt. 

Die Rettungsanftalt für Berunglüdte unb 
Scheintodte in Wien wurde am ı5. Juni 1803 gegründet. 
Die Profefforen der Arzney» und Wundarzney- Kunde haben den 
Auftrag, befondere Vorlefungen über die Rettungsverſuche der 
Sceintodten zu halten. Alle Aerzte und Wundärzte müffen volls 
fommene Kenntniffe von diefem Verfahren beten, aber auch die 
Gefellen und Lehrlinge der Wundärzte, die Schiffer und Fifcher 
müſſen Unterricht und Uebung im NRettungsgefchäfte erhalten. An 
mehreren Orten in der Stadt und den Borftädten und an ben 
Ufern der Donau find eigene transportable Nothfäften vorhanden, 
worin fih Nettungswerfzeuge , Arzeneyen und Gebrauche : Bor: 
fSriften befinden. Zur Gründung dieſes Inftitutes haben Ge. 
Majeftät einen Beytrag aus dem Gameral:Aerarium bewilliget. 
Die Auslagen beftreitet die n. 6. Landesregierung. 

Die Verfahrungsmweife bey gerihtlihen Lei— 
henbefhauen mwurde am 19. Jänner 1815 für alle Aerzte 
und Wundärzte bekannt gemacht. 
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Eine Rettungsanftalt für Scheintodte wurde 
im Jahre 1815 zu Laibach gegründet. 


Bäder. 
Beinigungs-Bäver. 


Eine unentgelblihe Bades Anitalt zu Wien 
näcdft der TZaborbrüde wurbe im Jahre 1799 von Seite 
der Staatsverwaltung für das männliche und weibliche Ge- 
ſchlecht aus bem Fonde errichtet, welchen die Wiener - Groß» 
händler und Niederlags-Berwandten bey Gelegenheit bes allge 
meinen Aufgeboths für gemeinnügige Unternehmungen widmes 
ten. Der Zwed diefer Anftalt ift, armen Perfonen Gelegenheit 
zu verfhaffen, auf eine gefahrlofe und anftändige Weife für Die 
Reinlicpkeit und Gefundheit des Körpers zu forgen. 

Ein unentgeldblihes Flußbad zu Prag wurbe im 
Sabre 1806 von der Prager» Humanitätd: Gefellfhaft errichtet, 
und dasfelbe im Jahre 1818 auf das linke Moldauufer verlegt. 

Eine neue Babeanftalt zu Brünn wurde im Sab« 
re 1813 in der Aue des Schreymwalbes errichtet. 

Eine vortrefflihe Badeanſtalt im Bürger 
fpitale und Berforgungshaufe zu St. Marr in 
Wien wurde im Jahre ı818 eingerichtet. 

Unentgeldlide Bäder wurden in ben meiften Stäb- 
ten der öfterr. Monarchie errichtet, da der wohlthätige Einflug 
berfelben auf die Gefundheit des Körpers erwiefen ift. 

Fin Damen-Gefellfhafts-Bad mit einer Damit vers 
bundenen Damen :Shwimmfchule wurde nächft bem FE. f, 
Augarten im Jahr 1850 errichtet. | 


Fäineral: Bäver und Trinkanftalten. 


Kaifer » Franzensbrunn in Böhmen, Eger 
Kreis, wurde im Jahre 1795 von Sr. Majeftät mittelft ei- 
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ner Golonie angelegt. Die Anfiedler erhielten mehrere Frey: 
heiten und Begünftigungen, und auf diefe Weife entftand der 
fhöne wohlgebaute Badeort, welcher von feinem Gründer auch 
den Nahmen erbte. 

Das Engelsburgbad zu Baden wurde im Sabre 
1794 gegründet, und feit wenigen Jahren in ein Gebäude von 
höchſter Niedlichfeit und Eleganz umzgeftaltet. 

Das Petersbad inBaden wurde im Jahre 1796 von 
Sr. Majeftät gefauft „ und zu einem eigentlichen Militärbad: 
baufe gemacht. Die Stadt trug zu diefem Zwede 2000 fl. bey. 

Das Johannisbad auf der Herrfhaft Gutten— 
brunn bey Baden bat feit dem Jahre ı802 ein neu erbau⸗ 
tes geſchmackvolles Bade» und Brunnenhaus. 

Ein Mineralbadb zu Neutitfhein in Mähren 
wurde im Sabre ı807 errichtet. 

Die Franzensquelle zu Gaftein führt den Nah— 
men von Sr. Majeftät dem Kaifer, und wurde im Jahre 1807 
auf allerhöchſten Befehl in den gegenwärtigen zwedmäßigen Zu: 
ftand geſetzt. 

Eine Babeanftalt zu Nifolsburg in Mähren 
wurde im Jahre 1813 durch den Doft. Joh. Jäger gegrün: 
bet. Die Duelle führt heilfame Kräfte. 

Eine eifenhaltige Schwefel: Quelle zu Möd— 
ling bey Wien wurde im Sommer 1815 beym Graben ei- 
ned Brunnend entbedt, und fogleich zu einem Heilbade benützt. 

Ein Schwefelbab in der Stadt Bela, Ziyfer 
Eomitat, wurde im Jahre 1817 eingerichtet. 

Die Mineralwaffer - Guranftalt auf dem Gla— 
cis zu Wien wurde im Jahre ı8ı8 errichtet, und gehört 
unter bie Lieblingserholungsorte der eleganten Welt. 

Das Pfannifhe Mineralbad in Meidling bey 
Bien wurde imSahre ı8ıg zufällig beym Graben eines Bruns 
nens entdeckt. Die bepatifhe Quelle wird zum Baden und 
Trinken benügt, 

Das Ribarer- Bad im Zolner-Comitat erhielt 
im Sahre 1819 durch die Gamerals Herrfchaft Zoͤlyon neue 
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Bauten, VBerbefferungen und Berfchönerungen. Im Jahre 1825 
wurde bier eine Mineral: Trintquelle eingerichtet. 

Das Karolinenbadb in Baden ift ein pracdtvolles 
Gebäude, das 1821 zu Stande fam, und wofelbit Se. faif. 
Hoheit der Erzherzog Anton den Grunbftein legte. 

Das Sauerbadb in Baden ift feit 1821 eines ber 
größten und merfwürbdigften Etabliffement diefer Art. 

Eine kalte Seebadanftalt wurde im Jahre 1821 
durch Doft. Defterreiher am Plattenfee zum Beften bes 
Füreder Armenfpitald errichtet. 

Eine eifenhbaltige Schwefelquelle zu Oberdöb— 
ling bey Wien ift feit dem Jahre 1821 im Gebrauche. 

Das Pöſtényer-Bad im Neutraer:-Comitat hat 
im Jahre 1822 von dem Eigenthümer, Grafen v. Erdödy, zur 
Bequemlichkeit und zum Nuten ber Babegäfte weſentliche Ver⸗ 
beſſerungen erhalten. 

Das Hardänyer Schwefelbad im Baranyer— 
Comitat wurde im Jahre 1823 entdect. = 

Die See- und Soolenbäder zu Gmunden wur— 
ben im Jahre 1823 durch den Doft. Med. Franz von Wolf, 
Gmundner Salzoberamtsrathe errichtet. 

Die Soolenbadeanftalt zu Iſchl von dem men: 
fhenfreundlihen und patriotifh gefinnten Arzt und Hofrath 
Doft. Wirer durch manches bedeutende Geldopfer in Verbin; 
dung mit dem verdienftvollen k. k. Salinen = Phufifus Doftor 
Götz gegründet, wurde am 20. May 1825 eröffnet. Nebft den 
vielen, theils eifen = oder fchwefelhaltigen, theild Alfal » Bädern 
in der öſterr. Monarchie, von melden jedes einzelne nach feis 
nen Beftandtheilen für beftimmte Kranfheitsformen feine fpecis 
fifhe Wirfung hat, waren die Soolenbäder gewiß ein großes 
fühlbares Bedürfniß. ine vieljährige, von berühmten Aerzten 
auf genaue Beobachtung geftüste Erfahrung beftätiget die aus: 
gezeichnete, oft alle Erwartung übertreffende Wirfung der Soo— 
Ienbäder, die nebft ihrer Eigenthümlichfeit in jenen den Aerzten 
fhon befannten Kranfheiten auch ihre heilfame Wirkung, bejon: 
ders bey Nervenfranfheiten beurfunden. 
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Mit den Soolenbädern wurben in ber Folge auch Schlamm: 
bäder und die muriatifhen Dunftbäder in Berbin: 
dung geſetzt. Letztere find ober der Salzpfanne angebracht, aus 
welcher die Salzbämpfe durch hölzerne Rahmen, die mit Segel—⸗ 
tuch überfpannt find, emporfteigen. Sie beweifen ihre Heilfraft 
bey Krankheiten des Hautorgansd, bey Lungenkrankheiten, und 
bey Krankheiten des plaftifhen und Lymphen⸗Syſtems, und bey 
langwierigen Nervenzufällen. 

Eine falzfaure Schwefelquelle in SfhI von 
vorzüglicher Wirfung wurde ebenfalld zum Gebraude einges 
richtet. 

Ein Soolenbad bey Hall inbem Schloße Nas 
gelburg wurde im Jahre 1825 durch den Bürgermeifter 
Anton Hauptmann gegründet. 

Das Jvanyer-Bad nähft Munkacs wurde im 
Sabre 1826 zum Gebrauche eröffnet. 

Ein Wohlthätigfeitshaus in Baben für arme 
Babebedürftige wurde von Gr. Majeftät geftiftet, und 
ein Erweiterungsbau angeordnet. Die Grundfteinlegung wurde 
am 29. Suli 1826 von Sr. Faiferl. Hoheit dem Erzherzog Ans 
ton im Nahmen Sr. Majeftät vollzogen. 

Der berühmte KurortMarienbab auf ber Herr 
[haft Tepl in Böhmen hat fein Entftehen und die Empor: 
bringung der Regierungsepodhe Sr. Majeftät zu verbanfen. 
Die Wohlthat diefes Heilortes hat fih im In⸗ und Auslande 
felbft in fernen Welttheilen bewährt durch die Verſendung bes 
heilbringenden Kreuz» und Ferbinandbrunnen » Wafferd. In dies 
fem Kurorte befindet fich bereitd ein Armenhaus, in welchem 
während der Kurzeit viele Arme unentgelblich verpflegt und ges 
heilt werden. Der Tepler Herr Abt als Grundobrigfeit von 
Marienbad fendet jährlich mehrere Taufend große Krüge Mar 
vienbaber » Rreugbrunnenwaffer zur Vertheilung unter die Wie 
ner mittellofen Kranken an den Inhaber der Wiener » Trinf- 
Kuranftalt. 

Das Peregrinusbab zu Baden bat folgende In— 
ſchrift als Denkmahl der Milde und Menfchenfreundlicfeit Sr. 
Majeftät: 
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Wohlthätigkeits-Anſtalt für arme Badebedürftige, geſtiftet von 
’ Kaifer Franz. 
Bäder in Ungarn feit wenigen Gahren errichtet find: 
Das KobolosPolyanasBad im Mamarofer » Comitat. 
Dad BuziadsBad im Temefer -Gomitat. 
Das Teplitzer-Bad nächſt Warasbin. 
Das Kekeder-Bad im Abaujvarer - Comitat. 
j Eine Babeanftalt im Orte Mauer bei Wien 
wurbe im Sahre ı85ı eröffnet, und gehört nach der üfterreis 
chiſchen Ehronif unter die befannten Gefundheitd - Brunnenquel- 
len. Das Badehaus ift bequem eingerichtet, die Umgebungen 
fo wie der umfangreiche Luftgarten einladend für die Badegäfte. 

Die Molken-Cur-Anſtalt zu Mariazell in 
Steyermarf wurbe im Sahre 1831 nach dem Vorbilde ber 
im Auslande beftehenden Molfen » Eur» Anftalten errichtet, und 
in ben erften Tagen des Monaths Juni eröffnet. 

Die Bäder in der öfterr. Monarchie, fowohl bie 
früher beftandenen, als die neu errichteten haben einen bebeu- 
tenden Ruf erhalten, indem die Länderftellen biefen Anftalten 
die größte Aufmerffamfeit fchenfen, und für die Bequemlichkeit 
und Gefundheitspflege der Gurgäfte alle mögliche Sorge tragen. 


B. Zur Unterftütsung, Aushilfe und Ver⸗ 
forgung. 


Civil:, Benfions: ung Yerforgungs : Inftitute. 


Ein Berforgungs-Inftitut für Seelforger, wel: 
he zur Berwaltung ihres Amtes untauglid ge: 
worden find, wurbe am 15. März 1792 gegründet. 

Die Leopoldinifhe Stiftung trat im Jahre 1793 
in Wirffamfeit. Die Stände Böhmens hatten dem Kaifer Yeo- 
pold II. ein Krönungsgefchenf von 145,000 fl. dargebracht. Bon 
diefer Summe gerubten Se. Majeftät Kaifer Franz 12,000 fl. 
als Unterftügung für die durch Feuer VBerunglüdten Bewohner 
von Klattau, und 133,000 fl. zur Errichtung einer Stiftung für 
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arme Mädchen zu beſtimmen. Von dem jährlichen Ertrage des 
Fondkapitals wurden 30 Stiftungsplätze errichtet, und zwar für 
Mädchen aus dem Bürgerſtande 15 Plätze zu 100 fl., und für 
adelige Mädchen 5 Plätze zu 300 fl. und 10 Plätze zu 200 fl. 
Auch hilflofe Witwen durften in diefe Stiftungspläge aufgenom: 
men werden. Im Jahre 1794 wurden von Gr. Majeftät 40 
Stiftungspläge errichtet, und zwar für adelige Mädchen 6 PIä- 
ge zu 300 fl. und 7 Pläße zu 250 fl., für bürgerlihe Mädchen 
20 Pläße zu 150 fl. und 17 Pläße zu 120 fl. 

Die Witwen-Kaffe der bürger!. Gold- Silber 
und Öalanterie-Arbeiter in Wien bildete fih im Jah— 
re 1793. 

Das allgemeine Witwen: und Waiſen— In ſt i⸗ 
tut zu Prag im Jahre 1793. 

Das Mährifhe Witwen-und Waiſen-Verſor— 
gungs-⸗Inſtitut zu Dllmütz für alle  &, Provim 
zen am 15. Juli 1793. Diefes Inſtitut hatte ſchon im Jahre 1817 
eine Zahl von 2028 Mitgliedern und ein Vermögen von 769,032 fl. 
Dasfelbe unterftügte damahld 205 Witwer mit einem Gebal- 
te von 3oo fl., 31 mit 150 fl. und 55 Waifen mit einer jährli- 
chen Penfion von 75 fl. 

Das Penſions-⸗Inſtitut der herrſchaftlichen 
Livree⸗Bedienten in Niederöſterreich zu Wien wur— 
de im Jahre 1794 errichtet. Es hat ben Zweck, bdenjeni- 
gen Mitgliedern, welche wegen Alter. und Gebrechen zum Dies 
nen unfähig geworden find, und ihre‘ zurüdgelaffenen Witwen 
und Waifen, mit einer monathlichen Penfion zu betheilen, fer: 
ner diejenigen Mitglieder, die ohne eigenes Verſchulden dienft: 
108 geworden find, wenn fle in Krankheit und Dürftigfeit geras 
then, nach Möglichkeit zu unterftügen. 

Das Beamten: Penfiond: Inftitut zu Grätz 
wurde im Sahre 1794 burch einen Verein mehrerer Beamten ges 
bildet. Sm Jahre 1796 erhielt dasſelbe von der höchften Hofftel- 
le die Beftätigung und den Nahmen: »Penfionsanftalt für rebdli- 
che, aber unglüdlih gewordene, bey Privatherrfchaften, dann 
Berg - und Hammergewerfen äangeftellt gemwefene Beamten für 
ihre Witwen und Kinder.« Nach den Statuten find zum Bey; 


tritte geeignet :-alle Herrfchafts » montaniftifche und Privat⸗Ober⸗ 
beamten, die Stadt: und Markt: Syndicug, Oberbeamte der Ef. 
Staatsherrfhaften, Orts-und Kriminalrichter, Bezirks. Com; 
miffäre, Gontrollore, Wirthfchaftd » Verwalter oder Defonomen , 
Rentmeifter, Kaffıere, Güterabminiftratoren und Advofaten, end: 
lich Tandesfürftliche, fändifhe und ftädtifhe Beamten, welche ei- 
nen Gehalt über 300 Gulden beziehen. Bis zum 40. Lebensjahr 
werden 200 fl., vom 40. — 50. Sjahre 500 fl. ., über 50 Sahre 
400 fl. Einlagsfapitale bezahlt. 

"Ein eigenes Verpflegs— Inſtitut zu Wien wurbe 
im Jahre 1795 mit dem Handlungs » Kranken » Snftitut in Verbin: 
dung gefeßt. Dasfelbe hat den Zwed, jene Handlungs Mit: 
glieder zu verpflegen, welche ihres Alters oder ihrer körperlichen 
Gebrehen wegen unfähig find, fi ihren ferneren Unterhalt zu 
erwerben. 

Das Inſtitut für die Witwer und Baifen ber 
Trivial-Schullehrer in Wien wurde im Jahre 1796 ge- 
gründet. Ge. Majeftät bewilligten der Gefellfhaft eine Obliga- 
tion von Eintaufend Gulden, als ein Stammvermögen aus dem 
Schulfonde, und überdieß jährlich zweyhundert Gulden aus. dem 
Armen: und Waifenfonde, Die erjte Einlage der Mitglieder mar 
auf 10 fl. 20 fr., und der jährliche Beytrag .auf.6 fl. feſtgeſetzt. 
Als im Fahre 1804 alle Lehrer freye Wohnung erhielten, befchlof- 
fen fie den jährlichen Beytrag auf 10 fl. zu.erhöhen. Die jährli⸗ 
che Penfion ift auf 50 fl. feftgefegt worden. Zahlreiche Wohlthä⸗ 
ter haben diefem Vereine Hilfsquellen zufommen laſſen, wodurch 
am ı. Jänner 180g die jährliche Penfon auf 70 fl.-erhöht werben 
fonnte, _ 

Das Penfions ⸗ Inſtitut für Witwen und Wai- 
fen. des Prager Handelsftandes wurde am 2. Dejem: 
ber 1796 begründet. 

Die Berforgungs-Anftalt für die Witwen und 
Waifen der füämmtlihen Beamten im Königreiche 
Ungarn zu Ofen, trat im Jahre 1796 in Wirkſamkeit. 

Das ſteyeriſch— kärnthnerifche Penſions⸗In— 
ſtitut für redliche, aber unglücklich gewordene herrſchaftliche 
Oberbeamte, deren Witwen und Kinder, wurde am 6. Juli 1797 
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durch Joſeph Wudich, Syndikus zu Knittelfeld, Joſeph 
Harſch, Eiſerwerks-Verweſer, und Cajetan Sermonet, 
Verwalter zu Reitereck gegründet. 

Das Penſions⸗Inſtitut zu Brünn für Livree— 
diener, welche durch Alter, Gebrechlichfeit oder andere Urfa- 
chen brotlog geworben find, fo wie für ihre binterlaffenen Wit: 
wen und Kinder wurde im Sabre 1799 gebildet. 

Das Penfiond- Snftitut für das bewaffnete 
BürgersCorps zu Brünn entitand am 30. April 1800. 

DaP Witwen und Waifen-Penfions- Infitut 
ber berrfhaftliden Haus-Dffiziere in Nieder; 
Öfterreich wurde zu Wien im Jahre 1801 gebildet. 

Das Penfiong-Infitut der ZTonfünftler zu 
Prag am 4. Juli 1802. 

Das Penfiond- Infitut für die Witwen und 
Waifen der gewerbführenden Bürger in Prag im 
Sabre 1803, | 

Die Berforgungd-Anftalt für Männer, welde 
ohne ihr Berfhulden verunglüdt find, und für 
deren Witwen und Waifen wurbe zu Prag am 2ı. Aıur 
guft 1804 errichtet. Zu Mitgliedern werben mit Ausnahme des 
Militärs alle Beamte und Staatsbürger, ohne Unterſchied bes 
Standes und des Alters aufgenommen. 


Das Penfionsd- Inftitut für die Arbeiter in 
den f. f. Hofgärten wurde im Gahre 1808 durch den k. f. 
Rath und Hofgartens Direktor Franz Boos geftiftet. 

Das Penſions-Inſtitut für fädtifhe Beamte 
in Pefth wurde im Jahre 1808 gegründet. 

Das Mährifh-fhlefifhe Schullehrer- Witwen 
und Waifen-Berforgungsd-Gnftitut zu Brünn wur 
be am ı. Jänner 1812 eröffnet. DBom 1. Sänner 1815 angefans 
gen erhielten alle Witwen, deren Gatten nach diefem Zeitpunfte 
ſtarben, die feftgefegte Penflon von jährlichen 50 fl., welche in 
ber Folge nach gepflogener Berechnung immer erhöht wurde. Nach 
dem Tode der Mutter fällt die ganze Penſion den zurücgebliebe: 
nen Waifen zu, welche das 15. Jahr noch nicht erreicht haben. 
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Jedes beygetretene Mitglied bezahlt einen jährlichen Beytrag von 
4 Gulden. 

Das Berpflegungsd- Inftitut für mittellofe 
und gebrechliche juridbifhe Fafultäts-Mitglieder 
und Advofaten in Wien wurde am 25. Februar 1812 bes 
flätiget. 

Das Privat-Ynfitut der f. k. Leiblafayen und 
KRammer:-Bühfenfpanner in Wien wurbe im Jahre 
1813 zur Unterftügung ihrer Witwen und Waifen errichtet. 

Der Berein der freyen Künftler und Sprad» 
lehrer in Preßburg, zur Unterftützung ihrer Wits 
wen und Waifen wurde von Kaifer Franz im Jahre 1817 
beftätiget. 

PDenfionen für die Staatsdiener bes ehemalis 
gen KRönigreihes Italien wurden mit Bewilligung Gr. 
Majeftät vom Jahre 1821 ausgezahlt, und zwar biefelben Pens» 
fionen, welche fie zu erwarten gehabt, wenn jenes aa ii 
nicht aufgelöft worden wäre, 

Das allgemeine Witwen: und Waifen: Pen 
ſionsInſtitut zu Wien vom Gr. Majeftät genehmiget, 
und mit Begünftigungen verfehen, wurde am ı2. Februar 1825 
als am Geburtstage Sr. Majeftät auf eine feyerlihe Weife er, 

— öffnet. 

Die allgemeine Verſorgungs-Anſtalt zu Wien 
ſteht mit der öſterreichiſchen Sparkaſſe in Verbindung, und hat 
den Zweck, daß Jedermann ſich oder andern auf die leichteſte 
Weiſe einen hinreichenden, ja nad Verhältniß reichlichen Un- 
terhalt verſchaffen kann. Das Weſentliche der Anſtalt beſteht 
darin, daß aus einzelnen Einlagen ein großes Stammvermös 
gen zufammen gebracht, felbes mit größter Borfiht und nad) 
feftftehenden Grundfägen fruchtbringend benützt, und zualeich 
durch den Abgang ber einzelnen Theilnchmer, als durch meh- 
rere andere Zuflüffe allmählig zum Bortheile der Sntereffens 
ten fo vermehrt werde, und daß jedem derfelben aus einer ur; 
fprünglichen fehr mäßigen Einlage ein bedeutender Genuß erwachs 
fen muß, welcher auf eine andere Weife mit folder Sicherheit 
nicht wohl zu erzielen feyn dürfte Commanbit » Kaffen oder Ges 
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ſchäftsſtuben der allgemeinen Verſorgungsanſtalt befinden ſich zu 
Prag, Lemberg, Mailand, Venedig, Linz, Trieſt, Innsbruck, 
Preßburg, Hermannſtadt, Klauſenburg, Kronſtadt, Zara, Te 
ſchen, Krumau, Ollmütz, Hainburg und Laibach. 

Das Privat-Penſions-⸗Inſtitut für Witwen 
und Waiſen in Galizien erhielt am 28. Juli 1823 zu Lem⸗ 
berg die allerhöchfte Genehmigung und die Begünftigung, daß bie 
Ssnftituts + Penfionen, unbefchadet der etwa vom Staate zu genies 
Benden Penfionen, bezogen werben dürfen. 

Ein eigenes Penſions-Inſtitut für Beamte in 
Ungarn wurde zu Dfen gegründet. 


Failitärifche Stiftungen und Verforgungs = Anftalten. 


Die Stiftung ber mähriſchen Landſtände beiteht 
feit dem Sahre 1808, und hatte zum Zwede, 28 Plätze für Söh— 
ne von Landwehrmännern in mährifchen Regiments » Knaben - Er- 
ziehungshäufern zu errichten, welche jedoch gegenwärtig nur nad 
Maßgabe der Stiftungsfonde - Einfünfte befegt werden. 

‚ Penfionen für bie Witwen der fandwebhr- und 

Frepybataillong- Dfficiere durch wohlthätige Beyträge 
gegründet wurden am 8. Juli 1809 genehmiget und ausgeſetzt. 
x. Die Verſorgung armer Soldatenmädchen im 
MWienersWaifenhbaufe, um dafelbft zu Dienftmädchen gebil: 
det zu werben, haben Se. Majeftät im Jahre 1811 durch ein eis 
genes Stiftung» Capital begründet. 

Die Unterffügung zurüdgebliebener Familien 
der für base Vaterland freitenden Krieger wurde 
am 20. Auguft 1813 dur eine erlaffene Aufforderung an bie 
Städte, Obrigfeiten und Gemeinden anbefohlen.. 

Die Stiftung bes Ant. Iſidor Fürften zu Lob 
fowitz hat die Widmung, zwey, höchſtens drey folche Soldaten 
vom Unterofficiere abwärts zu betheilen, welche in der Schlacht 
von Leipzig 1812 ſich ausgezeichnet, und hierauf invalid geworden 
find, und wenn einft Feine Invaliden dieſer Claſſe vorhanden ſeyn 
werben, für Kinder jener Snvaliden, die fich im Dienfte audges 
zeichnet haben, als Beytrag zur Erziehung. 

Die Stiftung des Vereins zur Unterffützung 
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öfterr. Faifer!l. Invaliben wird vom. k. Hoffriegeratbe 
verwaltet. Das Benennungsrecht haben Se. Majeftät der Kai- 
fer. Ihre Widmung ift für ſolche Offiziere vom Hauptmanne ab- 
wärts, ledigen oder verheiratheten Standes, und für folche Sol— 
daten vom Unteroffigiere abwärts, welche in einem der Feldzüge 
der Jahre 1813, 1814 oder 3815 invalid geworben fi find.. 
Daraus erhalten! 
50 Offiziere, jeder : 2 2 0“ . . 100fl. ®. ®. 
200 invalide Unteroffigiere und fehr verdienſ 
liche Gemeine, jede.... . 650 — — — 
1175 invalide Gemeine jeder «© » 0... — — — 
und vier Gemeine jeder. » » 2... 235— EM. 
Die Betheilung geſchieht jährlih am ı6. Juni, um mittels 
eines immerwährenden Denkmahles die Erinnerung an die im Jah— 
te 1814 erfolgte glüdliche Rückkehr Sr. Majeftät des Kaiſers 
Kranz I. aus dem eben damahls glorreich- geendeteit Kriege in 
der Refidenzftadt Wien, und die dankbare Arierfennung des Hels 
denmuthes der Öfterreichifchen Krieger ber Nachwelt ————— 
zu erhalten. 

Die Stiftung eines Vereins zu Wien ſteht unter 
der Leitung des k. k. Hofkriegsrathes, und hat den Zweck, zehn 
vorzüglich tapfere Krieger ber öſterr. Armee vom Unteroffiziere 
abwärts, welche fich im Feldzuge des Jahres 1813 befonders ver- 
dient gemacht haben, mit einer Penſion jährlicher 100 fl.’ lebens⸗ 
fänglich zu betheilen, und zwar fo; daß nad dem Ableben eines 
Betheilten deffen Penſion den übrigen Ueberfebenden zufalle, bie 
der Letzte Die geſammten Zinfer des Stiftungs » Capitals auf feine 
Lebenstage allein zu genießen babe; nach deffer Tode die Hälfte 
der Zinſen zu Beyträgen für verdiente Invaliden von wenigſtens 
täglich 6 fr, für einen Mann zu verwenden, bie andere Hälfte aber 
wieder ju Capital zu bringen wäre, um fünftig, wenn ein bem 
legtern ähnlicher Krieg ausbrechen ſoute, eine gleiche Stiftung 
begründen zu können. 

Die Stiftung des Gremiums der Wiener-Groß— 
händler wird vom I k. Höffriegsrathe verwältet; und Ge. 
Maäjeftät haben das Benennungsrecht. Sie ift für ſolche k. k. 
Offiziere vom Hauptmanne abwärts gewidmet, welche in einent 
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ber Feldzüge ber Jahre 1813 und 1Bı4 ‚oder 1815 invalib ge⸗ 
worden und verheirathet ſind. 


Es erhalten daraus: 

5 ſolche Offiziere jährlichh3oo fl. 
10 » ” » “0.2... 200 fl. 

15» » » eo 0.0... «+ 100 fl, 


Nach ihrem Tode treten bie Witwen in denfelben Genuß. 

Die Stiftung bes Hoffriegs-Agenten Franz 
Georg Dieffenbad ift für einen verheirathetien Mann bes 
2. k. Snfanferie- Regiments Nro. 2 gewidmet, welcher fich in den 
Feldzügen ber Jahre 1815 oder 1814 ausgezeichnet hat, und in 
der Folge für einen andern Invaliden biefes Regiments vom Uns 
teroffiziere abwärts. . Das Vorſchlagsrecht hat das k. f. Infan⸗ 
teries Regiment Nro. 2, 

EinezweyteStiftungvon Eb end emfelb en geſchah 
für einen im Feldzuge des Jahres 1815 ſich vorzüglich audgezeichne- 
ten und invalid gewordenen Mann bed Küraffier- Regimentes 
Neo ı, und in der Folge für einen fonftigen- mit Kindern bela— 
fteten Invaliden diefes Regimentes vom Unteroffiziere abwärts, 
dann für eine Witwe eines verdienten Mannes vom Unteroffiziere 
abwärts, welche mit Kindern belaſtet iſt. 

Die Snvaliden Aushülfs- Kaffen zu Wien, 
Prag, Pettan und Tyrnau entitanden im Jahre 1814 
nach einem Plane, welchen der bürgl, Handelsmann Joh. San. 
Babitſch in Wien entworfen hatte. Sie haben die Unterflü- 
gung befonders mühefeliger Invaliden vom Gemeinen bis in die 
höhern Ehargen, dann ihrer Weiber und Kinder zum Zwede. 

Die Stiftung bes Vicariats zu Kruman in 
Böhmen ift für einen aus dem Krumauer Kreife gebürtigen 
gemeinen Invaliden aus ben Feldzügen der Jahre 1813 oder 
1814 beftimmt, und in Ermanglung eines folchen, für einen ans 
dern Invaliden mit einer jährlihen Zulage, 

Invaliden-Fonds aus zahlreichen Spenden gegründet, 
wurden überhaupt mehrere bedeutende angelegt, und vermehren 
fi) gegenwärtig noch immer durch wohlthätige Zuflüffe. Diefe 
wohltpätigen Stiftungen bildeten ſich vorzüglich für ſolche k. k. 
Dfficiere vom Hauptmanne abwärts, und für folhe Soldaten 
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vom Feldwebel abwärts, welche in ben benfwürbigen Feldzügen 
ber jahre 1813, 1814 und 1815 invalid geworben find. 

Die Stiftung bed Franz Battiftig von Rofen: 
feld if für einen verdienftlichen verheiratheten, mit Kindern 
belabenen Gemeinen bes Infanterie» Regiments Nro. 31 gewid— 
met. Die Betheilung fol jährlid am 6. Dctob. gefchehen, als 
am Tage wo Görz im Jahre 1813 wieder an die öſterr. Monars 
hie zurück fam. 

Die Stiftung eines Vereins zu Teſchen ift für 
drey Witwen folder Soldaten des Infanterie-Regimentes Nro. 
56 beftimmt , welche in den Feldzügen ber Sahre 1813 oder 1814 
todt geblieben find, In Ermanglung berfelben werden die Kapi⸗ 
tald » Zinfen an Soldaten » Waifen biefes Regiments jährlich bis 
fie das Normal» Alter erreichen, zu widmen feyn. Den Bor: 
fhlag macht das Generals Commando in Mähren und Schlefien. 

Ein patriotifher Berein wurbe im Sabre 1814 ges 
fliftet zur Belohnung von zehn vorzüglich ausgezeichneten: üfter> 
reichifchen Kriegern mit einer jährlichen Penfion von 100 Gulden. 

Die Provinzial: Invaliben-Berforgungs-Ans 
ftalt wurde im Sahre 1815 durch Sammlungen gebildet, und 
fihert den Invaliden, welche nicht in die Privat s Verforgung 
aufgenommen werden wollen, eine auöhelfende Zulage. 

Die Unterffügung ber Invaliden iſt eine vors 
züglihe Sorge Sr. Majeftät. So wurde am 27. November 
1817 unter andern verorbnet, bie Snvaliden nah Möglichkeit. 
in Civil» und Privatdienfte unterzubringen, 

Die Penfion der italienifchen Officiere wurde 
im Sahre 1821 von Sr. Majeftät bewilliget. Sie läuft vom 

Sahre 1814, und befteht ftatt der von Napoleon ihnen in Ty: 
rol angewiefenen Dotationen. | = 

Die Stiftung der Mannfhaft des Hoch- und 
Deutfhmeifter Infanterie Regiments Nro. 4. befteht 
aus einem Kapitale von 200 fl. C. M., welche das ıte und ate Feld» 
Bataillon diefes Regiments vom Felbwebel abwärts, am ı2. Fe⸗ 
bruar 1822 in der Gantonirungs» Station Nocera im Königreiche 
beyder Sicilien, zur immerwährenden Gebächtnißfeger des glor« 
weichen Geburtsfeftes Sr. Majeftät zufammen gelegt Baden, Die 
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Beftimmung biefer Stiftung ift, von ben alljährig eingehenden 
Sintereffen jedesmahl am ı2. Februar, bie zwey älteften in der 
Berforgung bes Wiener: Snvaliden » Haufes befindlichen Beteranen 
dieſes Regimentes, zu gleichen Beträgen auf die Hand zu be 
theilen. ’ 

Die Stiftung des General der Kavallerie 
Mich. Freyhberrn von Kienmayer wurbe von dem Mis 
litär- Etat in Mähren und Schlefien zur fünfzigjährigen Dien- 
ftes- Zubelfeyer für ihren obgenannten Chef am 16. November 
1824 begründet. Das Gtiftungs- Kapital beträgt 6006 fl. 243 
fr. und foll dahin gewidmet feyn, vor der Hand ein, und je 
nachdem feine Vermehrung in der Folge es geftattet, zwey, brey 
oder mehrere Individuen aus dem Stande der Mannfhaft vom 
Wachtmeiſter abwärts des k. k. Hufaren»Regimentes Nro. 8, 
mit einer jährlichen Zulage von 40 fl. C. M. zu betheilen. 

Die militärifhe Stiftung eines Ungenannten 
wird von Joſeph Bauer Edlen von Friedau, Sinbaber der 
Herrfhaft Gutenhag und Fridau im Marburger - Kreife, und 
von beffen Nachfommen, dann aber von dem jeweiligen Befiger 
der Herrfchaft Friebau verwaltet. Sie ift für neun Invaliden zu 
Pettau beftimmt, welche jedes Jahr am Geburtefeftle Sr. Majes 
ſtät des Kaiferd Franz I. zu betheilen find. 

Die Stiftung best. f, Warasdiner St. Geor 
ger Gränz-Infanterie Regimentes ift für zwey ber 
ärmften und mühefeligften Snvaliden des nähmlichen Regiments 
gewidmet, wovon jeder am Geburtsfefte Sr. Majeftät des Kai⸗ 
fer Franz eine Zulage zu erhalten bat. 

Die Stiftung bes Gina Wulfo hat den Zwed, zur 
Gedächtnißfeyer des 17. Detoberd 1817, ald dem Tage der Ans 
funft Sr. Majeftät des Kaifers in Semlin, alljährig zwey ver 
diente Soldaten der dortigen Garnifon zu betheilen. Das Sla— 
vonifhe Generals Commando hat das Ernennungsredt. 

Die Stiftung Sr. F f. Hoheit des Erzherzogs 
Earl zur Gedächtniß an das fünfzigjährige Dienftjubelfeft , ges 
feyert zu Krems am 16. September ı830, in der Mitte des ta; 
pfern Regimentes Niro. 3. Ge. faif. Hoheit haben geruhet, ein 
Kapital von 30,000 fl. E. M. mit der Beftimmung zu widmen, 
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von ben Intereſſen 10 Dfficierstöchter der f. k. Armee von ih- 
rem fiebenten bis zum vollendeten zwanzigften Jahre zu betheis 
. Ien, wenn fie unmittelbare Erziehung von ihren Aeltern erhal- 
ten. Die Tendenz ber Erziehung muß auf Häuslichkeit und 
moralifhe Ausbildung gerichtet feyn. Die Beträge werben 
halbjährig in vorbinein ausbezahlt. Der Genuß diefer Stif- 
tung hört auf, fobald die Betheilte eine anberwärtige Verfor- 
gung erhält, 


Unterftützungen ver Schuljugenvd. 


Stipendien für fleißige und arme Knaben wur 
ben am 18. Auguft 1792 errichtet aus dem Schulgelde, wel: 
ches in der Klagenfurter Normalhauptfchule eingeführt wor: 
den ift. 

Zwanzig Stipendien, jedes zu jährlihen 150 
Gulden wurden am g. Auguft 1794 von Sr. Majeftät in 
Böhmen aus dem Religionsfonde bewilliget, und zwar für mits 
tellofe Schüler der Theologie, um ihren Weg zum geiftlichen 
Stande zu erleichtern. 

Eine Stiftung von g Plägen in der Therefia: 
nifhen Ritter-Akademie wurde am 11. Juni 1801 für 
galizifche Edelleute errichtet. 

Die v. Sfaritza’fhe Stiftung in Preßburg, 
ſeit 1815 beftehend, hat den Zweck, 30 — 50 durch Fleiß und 
gute Sitten ausgezeichneten Zünglingen evang. Religion Koft und 
Wohnung zu beftreiten. - 

Der Lofal» Schulfond zu fruman im Budwei— 
fersKreife entftand im Jahre 1815 durch Stiftungen einiger 
MWohlthäter, und hat den Zwed, die arme Schuljugendb mit 
Büchern und Kleidungsftüden zu betheilen. 

Eine Unterftügungsd-Anftalt für dürftige Ho 
rer der Philofophie an ber Univerfität zu Prag , bildete 
fih im Jahre 1816. Die Einkünfte beruhen auf freywilligen 
Beyträgen der ‚Hörer ber I und anderer Menſchen⸗ 
freunde. 
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Dreyßig Stiftungsplätze zur Erziehung jun— 
ger adeliger Galizier wurden am 23. Juli 1816 errichtet, 
nähmlich 10 in der k. k. Therefianifchen Ritter » Afademie, and 
20 in ber Ingenieur: Afademie in Wien. 

Stipendien für die Zöglinge ber höhern Ma 
tbematif und der Aftronomie wurden im Sabre 1816 
geftiftet. 

Sechs Stiftungspläge für Jünglinge bes Kir 
ftenlandes wurden am 6. Dezember 1822 errichtet, nähm- 
lich zwey in der Therefianifchen Ritter-Afademie, zwey in ber 
Militärs Akademie zu Wiener-Neuftadt, und zwey in ber Sn: 
genieur » Afabemie, 

Dreißig Stipendien für bie Studierenden an 
der proteftantifh »theplogifhen Lehranftalt im 
Wien wurden am 29. November 1823 geftiftet. 

Eine Stiftung für audgezeihnete Zeichnungs— 
fhüleran der Normal-Hauptfchule wurde von Ign. 
Rich, Wilfling, k. k. Gubernial-Secretär in Wien, gegründet. 

Shulftiftungen. Im Jahre 1833 gab es nach bem 
Staatsſchematismus 44 Wiener = Univerfitäts » Stiftungen. 


Spyarkaffen 


Die erfte öfterreihifhe Sparfaffe in Wien wur: 
be, nachbem von dem ?. F. Bücher » Genfor, Herm J. L. 
Rupprecht, durch eine gründliche Würdigung der Sparbanfen 
im »Ardive für Geographie, Hiftorie, Staats » und Kriege: 
kunſt« Nro. ı8 und ıg im Jahre 1819, zu er ſt zu deren Er: 
richtung. aufgefordert, und durch feine raftlofen Ausmittlungen 
und Vorarbeiten unter den Augen Sr. Ercellenz des bamapli- 
gen oberften Kanzlers, Grafen von Saurau, biezu der Grund 
gelegt worden war, in ber Leopoldſtadt durch den. Pfarrer Yo: 
bann Weber ausgeführt, und trat am 4. Detober 1819 in 
Wirkſamkeit. Die Beftimmung dieſes Inftituts ift, ſparſamen 
Perfonen Mittel in die Hand, zu geben, das erfparte Geld fich 
für die Tage bes Alters auf Zinfen zurüdzulegen. Am 12. 
Februar 1825 wurde mit diefem Snftitute bie allgemeine 
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BerforgungsAnftalt in Verbindung geſetzt. Beyde find 
im erfreufichften Fortfchreiten begriffen, und haben in dem kur⸗ 
zen Zeitraum ihres Beftandes allenthalben unter den Bewohs 
nern der Monarchie eine außerordentliche Theilnahme gefunden. 

Sparfaffen zu errichten ame am 3ı. Jänner ı820 
allgemein aufgefordert. 

Die Sparfaffe in dem Alfer — Bezirke 
zu Wien wurde im Jahre 1820 errichtet. 

Die Sparfaffe zu Laibach im Sahre 1821. 

Die Sparfaffe zu Innsbruck durh einen Verein 
von Menfchenfreunden gebildet, wurde am ı2. Gebruar 1822 
eröffnet. | 

Die Sparkaffe zu Ober Hollabrunn trat im 
Sabre 1824 in Wirffamteit. 

Die Sparkaſſe zu Prag wurde am ı2. Februar 1825 
gegründet. In dieſem Jahre beftanden die Sntereffenten Einlas 
gen in 133,551 fl. 594 fr. C. M.; im Jahre 1829 aber in einem 
Betrage von 1.175,571 fl. 423 fr. C. M. Der Verein der böh⸗ 
miſchen Sparfaffe wurde durd eine Anzahl erhabener edler Men» 
fhenfreunde ſchon im Sahre 1824 durch den erforderlichen erjten 
Fond, durch Actien pr. 300 fl. C. M. oder Metall » Obli- 
gationen zufammengefchoffen, geftiftet. Se. Majeftät ber 
Kaifer ftellten fih an die. Spige der Stifter mit einem Bey: 
trage von 2000 fl. W. W. Diefe Anftalt verdient die gerechte 
Anerkennung eines wohlthätigen Wirkens zur Beförderung häus⸗ 
licher Ordnung und Sittlicfeit, und des gleih heilfamen Zwe— 
des, jebem Unterthan die Gelegenheit barqubiethen, feine Er⸗ 
fparniffe gefahrlos und nugenbringend für die Tage der Noth 
und der Ermerbslofigfeit zu verwahren. 

DieSteyermärfifhdeSparfaffe zu Grätz, nah dem 
trefflichen Muſter der in Wien beſtehenden Sparkaſſe gebildet, wur⸗ 
de am 15. May 1825, als am Nahmenstage Ihrer kaiſ. Hoheit der 
durchlauchtigſten Frau Erzherzoginn Sophie eröffnet. Das Motto 
der Gefellfchaft ift: »Sparfamfeit befördert das häusliche Glüd.« 

Sparfaffen wurden an verfiedenen Orten ber öfter: 
reichiſchen Monarchie gefiftet, z. B. zu Mailand, Padua u. f. w. 
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Die Aſſecuranz-Kammer zu Trieſt erhielt im Jab- 
re 1795 von Sr. Majeſtät mehrere Vorrechte, und im Jahre 
1797 weitere Begünftigungen. 

Feuer: Affecuranz » Gefellfhaften zu errichten, 
wurde durch eine Aufforderung am 6. November 1795 anbe 
fohlen. 

Der Feuerfhaden »Berfiherungs. Verein ber 
Herrfchaft Wald in den Bezirfen Mühlbach und Hanslof in Oeſter⸗ 
rei unter der Enns wurbe im Jahre 1796 errichtet. 

Der Feuerſchaden Entfhädigungs»Fond für 
die bürftigften Abgebrannten zu Wiener « Neuftadt wurde im 
Sabre 1799 durch den Handelsmann Ign. Paul Hufar ge 
gründet. 

Die Seuerfhaden-Affecuranz-Öefellfgaft zu 
Laibach entftand im Jahre 1799. | 

Die nuoya Compagnia d’ Assecurazioni zu 
Trieft wurde am 28, Sänner 1803 errichtet. 

Die Ungarifcde Schifffahrts⸗Aſſecuranz-Ge— 
ſellſchaft zu Comorn kam im Jahre 1807 zu Stande. Am 
29. November 1809 erhielt die Geſellſchaft ein fönigl. Privile⸗ 
gium nebft Wapen und Firma: Cs. k. privil, Komöromi As- 
secur-Tarsasäg, | 

Die Feuerfhaden »Affecuranz zu Salzburg 
wurde im Sabre 1811 gegründet, 

Die Feuerfhaden: »Affecuranz auf den fürftl. 
eichtenſtein' ſchen Herrſchaften in Böhmen im Jahre 
a. durch den fürftl, Lichtenſtein'ſchen Wirthſchaftsrath Anton 

tella. 

Die Feuerſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft 
der Unterthanen in den Aemtern Pyrha, Perers— 
dorf, Fahrafeld und Schenegg in Oeſterreich un— 
ter‘ der Enns im Jahre 1816 durch den Oberbeamten 
Schönbed. 

Die Brandverfiherungs-Anftalt zu gansdrnd 
erbicht am 5. September 1821 die allerhöchfte Genehmigung , 
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am ı2. Februar ı822 wurden bie Statuten befannt gemacht, 
und am ı2. Februar 1823 trat diefelbe in ihre Wirkfamteit. 

Die Brandverfiherungs-Anftalt im Bezirke 
Borau in Oberfteyer wurde im Sahre 1822 errichtet. 

Die erfte große Brands» Berfiherungsgejfells 
fhaft wurde.im Jahre 1822 gegründet. Ihre Haupttheilnehmer 
find Wiener Banquiers und Großhändler. Präfident derfel: 
ben ift Baron E 8 feles. Sie befindet fi in ber Dorotheergafie 
Nero. 1116, | 

Die wecdfelfeitige Brandfhaben » Verfide 
rungs-Anftalt für Niederöfterreich wurde im Monat) 
September ı822 von Hrn. Ritter von Högelmüller in 
Wien gegründet, und macht nicht nur dem Gründer Ehre, fon 
dern gereicht auch dem ‚alles Gute würbigenden- und fürdernden 
Gemeingeift der Bewohner Defterreihs zum wahren Lobe. Der 
Antheil ift auf dem Lande größer, als in ber Hauptflabt, mo 
bey den trefflichen. Feuerlöfd + Anftalten und der fchnellen Polis 
ey: und Militär -Hülfe. die Gefahr minder groß erfcheint, und 
die Verfiherung höchftens auf die Dachſtühle nothwendig iſt. 

Die Brandverfiherungs:-Gefellfhaft in Prag 
wurde am ı8. October ı824 auf 30 Jahre errichtet, und im 
Verlaufe. eines Jahres betrug der Werth der verficherten Gebäus 
be bereits 20,067,550 fl. €. M. 

Eine Elementar:Verfiherungs-Anftalt zu Linz 
wurbe als Filiale von der Affecuranz in Trieft gegen bie Gefah— 
ren auf ber Donau ſtromauf⸗ und abwärts, umd.gegen Feuerd- 
gefahr auf Gebäude und Effekten errichtet. 

Eine Filial-Elementar-Berfiderungs-Anftalt 
ähnlicher Art wurde am 1. Auguft 1826 auch zu ——— 
im Mühlkreiſe gebildet. 

Die wecdfelfeitige Banane Ge 
fellfhaft für Steyermarf und Illyrien wurbe von 
der Sandwirthfchafts - Gefellfhaft in Steyermarf errichtet... Der 
Plan wurde unter dem unmittelbaren Einfluffe und ber Leitung 
Sr; faif. Hoheit des Erzherzogs Johann ausgearbeitet, und 
am ı7. März ı825 befannt gemacht. Die Statuten. erhielten 
Die allerhöchſte Sanktion, und traten im Jahre 1827 in Wirk: 
famfeit. 
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Die k. k. böhmiſche wechfelfeitige Keuerverfis 
herungs-Anftalt wurde im Jahre 1828 in Wirkſamkeit 
geſetzt. 

Aſſecuranz-Anſtalten beſitzt Trieſt gegen 20, wovon 
die Azienda Assicuratrice für die ganze Monarchie um beſtimm⸗ 
te Prämienverfiherungen gegen Feuerfhaden auf Gebäude, Fa; 
brifen und Magazine in der Stabt und auf dem Lande, bie bar: 
in befindlihen Meubles und Waaren, beögleihen Waaren auf 
Reifen gegen Feuer» und Wafferfhaden, auch auf Feldfrüchte 
gegen Hagelfchaden übernimmt. 

Die wechfelfeitige Verfiherungs -Anſtalt ge 
gen den Hagelfhlag in Mailand wurd im Jahre 1829 
gegründet, und im Sahre 1851 hat felbe ihre Wirkfamfeit auf 
alle Provinzen des Kaiferftaated ausgebehnt, und zu biefem 
Zwede mehrere Haupt» Agentfchaften errichtet, wovon Hr. M. 
H. Weifersheim in Wien (Dorotheergaffe Nro. 1107) jene 
für Nieder + Defterreich übernommen bat, wofelbft auch die Sta: 
tuten diefer Anftalt unentgelblich verabfolgt, und alle erforber; 
lichen Erläuterungen ertheilt werben. 

Die Brandverfiherungs » Anftalten zu Wien 
und Trieft gewinnen auch in Ungarn immer mehr Xheilnch- 
mer, indem die Rützlichkeit derfelben jedem Realitätenbefiger in 
bie Augen Ieuchtet. | 


Wohlthatige Frauen-Vereine zur Beförderung Des 
Guten und Schönen. 


Die Geſellſchaft adeliger Frauen zur Beför— 
derung des Guten und Nüsglihen in Wien wurde am 
20. $uni 1810 gegründet. Se. Majeftät gerubten den Plan mit ho> 
hem Wohlwollen aufzunehmen und zu genehmigen, und die Berfis 
cherung zu ertheilen, daß diejenigen Frauen, welde einer fo ge 
meinnügigen Verbindung beytreten würden, auf Allerhöchſtihr 
MWohlgefalen und Ihre Erfenntlichfeit mit Zuverficht rechnen 
können. Es ift ein Grundgefeg der Gefellfhaft, daß fie feinen 
Fond bilde: Die menſchlichen Herzen find als die wahren Stamm: 
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vermögen zu betrachten, und es wird an jährlichen Beyträgen 
nicht fehlen, fo lange bie Geſellſchaft ihrem Zwecke entforicht, fo 
lange fie wirflid nügt, und die Theilnehmer von bem geleifteten 
Nugen überzeugt. Bey Errichtung hat die Gefellfchaft ihr Augen: 
merf auf folgende Gegenftände gewendet, welche mit den eingefende: 
ten Beyträgen Unterftügung erhalten : auf das Taubftummeninftitut, 
auf das Inſtitut zur Erziehung blinder Kinder, ‘auf die Bildung 
der Augenärzte, auf die Errichtung einer öffentlihen Schwimm:; 
fhule, auf die Feinern Kranfenhäufer, bie Snvaliden, die burd) 
Feuer und Waffer Derunglüdten ; auf die Verbreitung der Dies 
nenzucht, auf die Erbauung eined neuen Spitald in Baden, 
das fogenannte Marienfpital, auf bie Verpflegung der Findlin⸗ 
ge. Sm Jahre 1812 hat die Gefellfchaft eine Kunſt- und In— 
buftrie-Anftalt für feinere weibliche Arbeiten errichtet, wels 
che den Zweck hat, den Probuften des weiblichen Kunftfleißes ei- 
nen angemeffenen Abfag zu verfchaffen, und dadurch zur Erleich 
terung bes Ermwerbes beyzutragen. | 
FilialsGefellfhaften bes adeligen Damenver 
eind wurden an folgenden Orten ewrichtet: zu Achau, Aggds 
bach, Arbesbach, Artftetten, Auenmühl, St. Bernhard, Ber 
tholdsborf, Biſamberg, Brunn am Wald, Buhberg, Deinzen, 
borf, Deutfchaltenburg, Döbling, Droß, Dürnfraut, Ebergafs 
fing, Ebersdorf, Ebrichtsdorf, Eggenburg, Edartsau, Feift- 
rig, Fifchament, Fifhau, Fridau, Geras, Gilgenberg, Glogg- 
nig, Gneirendorf, Göttweih, Gravenegg, Greifenftein, Greil: 
Ienftein, Großfiegharts, Grünau, Gundersborf, Guntramedorf, 
Hading, Hernald, Himberg, Hirfehftetten, Hollenftein, Horn, 
Jaidhof, Jedelſee, Immendorf, Kaboly, Karlftein, Kattau, 
Kettenbof, Kierling, Klofterneuburg, Königftetten, Korneuburg, 
Kottingbrunn, Krems und Stein, Krigenborf, Krumbach, Lanz 
gendorf, Larenburg, Lengenfeld, Lifing, Litſchau, Mans 
nersborf, Mauerbah, Neulengbah, Neulerchenfeld, Neuntir: 
chen, Neuwaldegg, Niederhollabrunn, Nußdorf, Oberftodftall, 
Dttenftein, Paasborf, Penzing, St. Pölten, Prugendorf, 
Rapottenftein, Reg, Rohrau, Rofenau, Schallaburg, Scheibbe, 
Schloßhof, Schönborn, Schwaborf, Schwarzenau, Sebenftein, 
Seibersdorf, Seitenftetten, Sitendorf, Sonnenberg, Spig, 
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Staatz, Steinabrunn, Stoderau, Süffenbrunn, Traiskirchen , 
Zrauttmannsdorf, Tribuswinfel, Truman, Tyrnitz, Ulriche; 
firhen, Unterloiben, St. Beit, Vößlau, Waidhofen an der 
Thaya, Waidhofen an der Ybbs, Weibling, Weinhaus, Wei: 
Benberg, Weitra, Weitendborf, Wiener »Neuftadt, Wolfsthal, 
Wolfenftein, Zwettl. 

Ein Berein wohlthätiger Frauen zu Mauth— 
baufen im Mühlkreiſe ob der Enns bildete fih im Gab: 
re ıBıı nach dem Beyfpiele bed Damen + Bereind in Wien, zur 
Unterftügung armer Schulfinder. 

Der Frauen-Berein zur Beförderung und Um 
terffüßung weiblicher Kunftfertigfeit zu Prag 
wurde im Jahre 1813 durch die Einleitung ded Grafen von Ko» 
IowratsLiebfteinsfy gegründet. Er hat ben Zwei, wah— 
ren und beſcheidenen weiblichen Armen aller Stände und Elafr 
fen Unterftügung zu verfchaffen. Im Jahre 1813 hat die Gefell, 
haft ein Magazin in der Abficht errichtet, dem Publikum jene 
Artifeln zum Verlaufe ‘anzubiethen, die von arbeitfamen aber 
dürftigen Frauensperfonen verfertigt, und dafelbft niedergelegt 
worden find, damit fie nah ihrem wahren Werthe veräußert 
werden können. Diefe Berfaufsartifeln werden auch vorbinein 
durch Vorſchüſſe unterftügt. Diefer Verein gewährt endlich einer 
Anzahl armer Mädchen vollftändige Unterkunft und Erziehung, 
um aus ihnen ordentliche Dienſtbothen zu bilden. 

Der wohlthätige Frauenverein zur Beförde— 
rung bes Guten und Nügliden in Brünn bat im 
Sahre 1813 feine Statuten öffentlih befannt gemacht, und eine 
Niederlage für weibliche Arbeiten gegründet. Viele edle und 
menfchenfreundlihe Bewohnerinnen der Stabt traten dem fcho- 
nen Inſtitute bey, und fpendeten zur Gründung besfelben nam; 
bafte Beyträge. Die Mitglieder, fowohl die beytragenden ale 
wirfenden, leiften mit jedem Sahre einen beftimmten freywillis 
gen Beytrag. Der Zwed des Bereins ift: Verſorgung ältern: 
Iofer Waifen oder verwahrlofter Kinder, Eröffnung eines ange 
meflenen Verdienftes für Kinder dürftiger Aeltern; Schulbücher: 
vertheilung an arme Kinder ; Unterftügung der Findelfinder ; 
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Heilung armer Blinder, Unterſtützung unglücklicher Handwerker 
und Gewerbsleute. | 
Die Damengefellfhaft zu Lemberg zur Unterftüs 
gung der leidenden Menfchheit wurde im Jahre 1816 gegründet. 
° Der wohlthätige Frauenverein zu Pefth kam 
im Sabre 1817 zu Stande. In den verhängnipvollen Jahren 
1816 und ı8ı7 fahen fi in Ungarn durch Theuerung und Ers 
werblofigfeit eine große Anzahl Menſchen aus ber Arbeitsclaffe 
der Noth und dem Elende Preis gegeben... In diefer Zeit, büls 
dete fich zu Pefth unter höchſtem Schuge der ‚benannte Verein; 
welcher zum Zwecke hatte, den Nothleidenden nach der mannig- 
faltigften. Berfchiedenheit ihrer Bedurfniffe in. der Gegenwart 
und für die Zufunft Rettung und Hilfe zu verfhaffen. Dem 
Frauenverein verdanfen überdieß folgende Anftalten ihre Ent; 
ftehung: 1. Eine weibliche: Handarbeitens Niederlage. 2. Eis 
ne Erwerbs » Unftalt ober ‚ein freywilliges Arbeits - Inftitut, 
3. Eine Armenfchule. 4. Eine Anftalt zur Heilung und Ber 
pflegung armer Staarblinden. or —E 
Der Frauenverein walachiſcher Nation. im 
Peſth zur Beförderung ber Volfsbildung iſt ebenfalls durch die 
Huld Sr. Majeftät ins Leben getreter. ER 
Der wohlthätige Frauenverein zu Ofen, wurde 
im Sabre 1817 gegründet. Als im Jahre 1817 auch im gefegr 
neten Ungarn eine drüdende Theuerung und Erwerbsloſigkeit eins 
traten, fo befchloffen Ihre f.-f, Hoheit die nunmehr verftorbene 
Frau Erzherzoginn Hermine, Gemaplinn Gr; k. k. Hoheit des 
durchlauctigften Herrn Erzherzogs Jo ſeph, Palatin von Uns 
garn, bie edlen Bewohnerinnen der fünigl. Freyftädte Ofen und 
Peſth dahin zu vermögen, mit vereinten Kräften zur Unterftüs 
gung ihrer armen Mitmenfchen beyzutragen. Mit Bereitwilligfeit 
wurde dieſem menfchenfreundlihen Wunſche begegnet, und es bils 
dete fich ein Frauenverein, welcher immer nach gleichen Statuten 
zur Beförderung alles Guten und Nüglichen fortwirfet. Se. Ma: 
jeftät fchenften dem edlen Beftreben des Vereins Bein höchſtes 
Wohlgefallen, und unter dem beſondern Schutze der gegenwärti— 
gen. Gemahlinn des Reiche.» Palatinus, der durchlauchtigften 
Frau Erzherzoginn Maria Dorothea gewährt ber Bereit 
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nach Maßgabe feiner Kräfte ben Nothleidenden bie möglichſte Hil- 
fe. Sn den Kreis feiner Wirkfamfeit gehört: Die Geldausſpen⸗ 
dung an wahrhaft Arme, mit Ausnahme der Straßenbettler. 
Seit Entftehung des Vereins bis Ende Juni 1850 wurden an bies 
fe Arme 119,410 fl. 20 fr. W. W. vertheilt. 2. In einem vom 
Bereine angefauften Haufe werben 24 theild fehr alte, theils ib- 
rer fonftigen fürperlidfen Gebrechen wegen, zu jebem Broter- 
werb unfähige weibliche Arme mit dem nöthigen Lebensunterbalte 
verforgt. Mit diefem Haufe fteht eine Spinnanftalt in Verbin⸗ 
dung, um arbeitäluftigen Familien eine Nahrungsquelle zu eröff- 
nen. 3. Trägt diefer Verein mit dem Pefther - Verein gemeins 
fchaftlih die Auslagen zu der in Pefth befindlichen Blinden - Heis 
Iungsanftalt, worin Arme unentgelblih aufgenommen werden. 
4. Um den Mädchen armer Aeltern in weiblichen Arbeiten Unter⸗ 
richt zu verfchaffen, werben in den 5 Vorftäbten eigene Lehrmei⸗ 
fterinnen befoldet. 5. Wurbe ein eigenes Verfchleiß + Gewölbe in 
Dfen errichtet, um bie Arbeitsartifeln verfhämter Armen gegen 
einen feftgefegten Preis zu verfaufen. In befonderen Fällen pflegt 
der Berein auch außerordentliche Hilfsbepträge zu leiften, wie dies 
ſes vorzüglich im Jahre 1850 bey der eingetretenen ftrengen Kälte 
und Ermwerblofigfeit der al war. Durh 2 Monathe wurden 
1170 Familen, beftehend aus 3580 Perfonen, mit den nöthigen 
Viktualien verſehen. Zahlreiche Gaben wurden überdieß von dem 
Ausfhuße der Aushilföfrauen an die Armen aus Eigenem gefpen- 
bet. Die frühere Vorfteherinn war bie Frau Gräfinn von Sins 
dor, geborne Gräfinn Szapäry. Die gegenwärtige Borftes 
herinn ift Ihre Erzellenz die Frau Gräſinn Mariane von 
Brunsvif- Majthbanyi, Sternkreuz⸗Ordens und Pallaſt⸗ 
dame Ihrer Majeſtät der Kaiſerinn. 


TWohlthätige Vereine 


Ein Privat: Berein zur -Unterffützung der 
Hausarmen in Prag wurde im Jahre 1801 durch Iſidor 
Fürften von Lobkowit z gegründet, Mit der en fteht eine 
Rumfortfuppenktüche in Verbindung. Ä 
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Die Congregatione di Carita in Mailand, ums 
ter welcher. alle Humanitäts » Anftalten biefer Hauptſtadt Reben, 
wurde am 4. Suni 1808 errichtet. 

@in-wohlthätiger Privat- Berein zu Prag, um 
die bedeutende Elaffe der Hausarmen ſchnell zu. unterftügen, bil 
bete fih im Dezember bed Jahres 180g. Se. Majeftät bezeigten 
mitteld Kabinetſchreiben vom 15. Jänner 1810 dem Oberſtburg⸗ 
grafen, Grafen Wallis, und dem Stabthauptmanne Grafen 
Kollowrat hierüber Ihr befonderes Wohlgefallen. Der Ver⸗ 
ein zählt gegen ı50 Mitglieber. Derfelbe vertheilt Rumfort’« 
ſche Suppen, Brennholz, Deden.:c., berichtiget den Hauszins, 
und löfet die von den Armen in das öffentliche Berfagamt ger 
gebenen Kleidungsftüde aus.. Aus folgender ämtliher Zuſam— 
menftellung gehen die Leiftungen des Inſtituts hervor: Während 
der Jahre ı822 und ı823 mwurben an bürftige Individuen vers 
teilt: 258,665 Portionen Rumfort » Suppe, 469% Klafter Brenn⸗ 
holz, 660 Deden. Bekleidet wurden goı arme Schulkinder 
männlichen und weiblichen Gefhlechts, 23 arme Gewerböleute mit 
unverzinnslihen Vorſchüſſen von 1,752 fl. 30 fr. W. W., dann 
gı6 arme Partheyen mit verfhiedenen Aushilfen mit 11,005 fl. 
unterftügt; endlich den Schullehrern ald Belohnung für den uns 
entgeldlich ertheilten Unterricht eine Vergütung, von. 1190 fl. ge 
geben. 

Der Privat: Verein zur Unterfügung ver 
fhämter Armen in den Wiener: Vorftädten Magleinsdorf, 
Nikolsdorf, Margarethen, Laurenzergrund und Hungelbrunn, 
wurde im Jahre 1811 durch ben Hof» Agenten Franz Je⸗ 
ſeph Jeckel gebildet. | 

EinMännerverein zuBrünn zur Abſtellung des Stra⸗ 
ßenbettelns und zur Unterſtützung wahrhaft Hilfsbedürftiger wur⸗ 
de am 25. März 1813 organiſirt. 

Vereine zur Unterſtützung jener Familien, des 
ren Häupter zum Militär ober zur: Landwehre 
ausgehoben wurden, mußten vom 27. September 1813 ans 
gefangen errichtet werben. ’ 

Der Privat-Berein zur Unterftützu ng würdi— 
ger aber dürftiger Studenten in Wien im Jahre 
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1813 von edlen Wohlthätern geftiftet, bat ben Zweck, Jünglin⸗ 
gen, welche unter ungünftigen äußern Berbältniffen den Studien 
obliegen, entweder eerciſc⸗ oder Unterſtützung an Geld zukom— 
men zu laſſen. 

PrivatsBereine zum Ankauf von Getreidevor— 
räthen und Herbeyſchaffung anderer zur Minde— 
rung der Noth dienlichen Mittel wurden in den Pro 
vinzen allenthalben gebildet, um dem Wunſche Sr. Majeſtät zu 
begegnen. Der Wohlthätigfeitsfinn und die Fürſorge bes Regen— 
ten wie bed Staatödienerd, bed Magnaten wie bes Bürgers, 
haben fich in’ einem vorzüglichen Glanze gezeigt im Jahre 1816, 
wo nach Iangen glorreich befiegten Kriegsitürmen noch die Drang⸗ 
fäle der Natur, Theurung und Armuth auf bie gebeugte Menfchs 
heit verberblich einwirften. Groß war die Noth, ſchnell und er; 
giebig die Hilfe. Als der Staats s und Eonferenz + Minifter Fürft 
von Metternich Sr. Majeflät die Anzeige machte, daß fih 
am 12. Februar 1817 zur Feyer des allerhöchften Geburtöfeftes 
aus allen Ständen ber Bewohner Wiens ein Verein zur Unterftü- 
gung der durch Zeitumftände vermehrten Nothleidenden "gebildet 
babe, geruhten Se. Majeftät folgende Entſchließung zu erlaffen: 
»Ich gewähre nicht nur mit Vergnügen den von Ihnen im Nah— 
men des Vereins verlangten Schuß, fondern weife unter einem 
bie betreffenden Staatsbehörden an, in allen zu feinem Wirkungs⸗ 
freife gehörigen ‚Füllen, die von ihm in Anſpruch zu nehmende, 
oder von ſelbſt nöthige Unterftügung zur leiften. Sie werden bier 
fe Meine Refolution zur Kenntniß bed Vereins bringen, und ſel⸗ 
ber fogleich eröfften, daß Sch der Erfte, Theil an der Subſcrip⸗ 
tion zu — geſonnen bin.« 

»Franz.« 

- Yehntiche Vereine bildeten ſich durch den Schuß und die Un: 
terftügung Sr. Majeftät auh in Böhmen, Steyermark, Kärn— 
then, Tyrol, Syrien, Mähren, Galizien , Ungarn und in den 
Militärgrängen ꝛc. 

Der Verein der Kinpolunger beutfchen — 
de in der Bukowina zur Unterſtützung ihrer Mit— 
bürger wurde im Jahre 1816 eis den Gameral + Berwalter 
Horvath gegründet. 
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Der Männerverein zu Trieſt zur Unterſtützung 
ber Nothleidenden kam am 24. März 1817 zu Stande. 

Der Armenverein im Schottenfelde zu Bien 
wurde im Sabre 1819 von dem verbienftvollen Herrn Pfarrer 
Honorius Kraus gebildet. Die Theilnehmer fammeln alle 
Monathe die Almofen in eigener Perfon, womit ſodann die ars 
beitlofen Hilfsbebürftigen Unterftügung erhalten. 

Der Wohlthätigfeits-Verein zu Grätz mwurbe 
am ı. Suni ı8ıg unter der Leitung ber Polizeydireftion gegrüns 
bet. Der Zweck besfelben ift, wahrhaft Dürftige zu unterfhüs 
Gera , beftehende Anftalten zu verbeffern, das Gaffenbetteln abzus 
ftellen, und Arbeitöfcheue zum Selbfterwerbe anzubalten. 

Der Leihenverein der Pfarre St. Laurenz im 
Schottenfelde zu Wien trat im Jahre 1819 durch den 
Pfarrer Honorius Kraus in Wirkfamfeit. Der Zweck ift, 
den Dürftigen gegen zeitweife fehr mäßige Beyträge eine anftäns 
Dige Beerdigung zuzufichern. 

Einkeihenverein hat fich auch in der feopoldftadt zu Wien 
gebildet, fo wie in verfchiebenen Provinzftäbten, z. B. in Prag ıc. 

Der Berein zur Losfagung bes ceremoniellen 
Neujahrwünſchens mitteld einer wohlthätigen Spende zum 
Vortheile der Armen, wurde zu Wien von dem oft ehrenvoll er- 
mwähnten, hochwürd. Heren Pfarrer im Schottenfelde, Honos 
rius Kraus, im Sahre 1850 gegründet. Diefer Verein wurs 
de bereits im Sahre 1814 zu Klagenfurt und in andern Städten 
und Märften Kärnthens, im Jahre 1817 zu Fiume und Brud 
an der Muhr, im Jahre 1818 zu Laibah und Gilli, und bald 
hierauf zu Grätz, Linz, St. Pölten, Krems, Ollmütz u. ſ. w. 
gebildet. Nach dem Beyſpiele dieſer Städte wurden im Jahre 
1820 auch zu Innsbruck ſtatt der Neujahrs-Ceremonie wohlthäs 
tige Spenden gefammelt. Diefem Beyfpiele folgten die Städte 
Trient, Boßen, Bregenz und Hall, u.f.w. Zu Warasdin und 
andern Orten Ungarns und Siebenbürgens wurden im Sahre 1850 
Rosfagungsfarten eingeführt. 


ı6 
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Armen: Pnftitute. 


Das Armen- Snfitut ber Herrfhaft Biftritz 
im Klattauer-Kreiſe hat fih im Jahre 1795 von dem am 
11. März desfelben Jahres eingezogenen Bruberfhaftsvermögen 
gebildet. Dieſes Vermögen hat fih durch verfchiedene Beyträge, 
Sintereffenbezüge und Strafgelder , ungeachtet mehrerer bedeuten; 
ber Armenbetheilungen bis Ende October 1850 auf 3500 fl. ver: 
mehrt. 

Das Inſtitut zur Unterftügung franfer, ar 
mer und zum Dienen unfähig geworbdener Hand 
Iungsbiener in Grätz wurde im Jahre 1799 zu Stande 
gebracht. Dasfelbe hat den Zwed, ſolche Handlungsdiener zu 
erhalten, welche frank, alt, mit Gebrechlichfeit behaftet find, ih⸗ 
rem Dienfte nicht mehr vorftehen fünnen, oder ſchuldlos ihren 
Dienft verloren haben, welche fein eigened Vermögen befigen , 
noch fonft eine binlängliche Unterftügung genießen. 

Das Armen-Gnfitut zu Krumau, Budweiſer— 
Kreis in Böhmen wurde durch wohlthätige Beyträge geftifs 
tet, und betheilt wochentlih 165 Arme mit Geld. 

Der Haudarmenfond zu Krumau wurde im Sabre 
ı802 durch Stiftungen verfchiedener Wohlthäter begründet, und 
bat die Beftimmung, Hausarme, nämlich ſolche Perfonen, wels 
che zur Betheilung aus dem Armen + Inftitute nicht geeignet find, 
mit Geldfpenden zu unterftüßen. 

Armenväter und ArmensBezirfds Direftoren 
wurden zu Wien im Jahre 1803 zur Leitung des Armen s Snftis 
tuts erwählt. 

Das Armen⸗-Inſtitut zu Wien erhielt bey der erhöh—⸗ 
ten Zahl der Armen und ihrer Bedürfniffe mehrere Zuflußquellen, 
indem im Sabre 1806 durch eine öffentliche Kundmachung verord- 
net wurde, von Berlaffenfchaften, welche die Summe von 100 fl. 
überfteigen, ein halbes Procent, und bey der Börfen - Senfarie 
von jedem 12000 fl. 15 fr. zum Beften des Armenfondes zu erheben, 

Eine Armen-Inftituts-Commiffion zu Lemberg 
wurde am 5. Jänner 1811 errichter. 
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Eine gemeinnützige Wohlthätigkeits-Anſtalt 
zu Trieft wurde im Februar 1811 durch das Cabinet der Mis 
nerva gegründet. 

Das ArmensInfitut zu Trieft im Jahre 1817 durch 
freywillige Gaben. 

Das Armens Gnftitut zu Grätz wurde im May 18319 
geftiftet, und befteht aus einem freywilligen Vereine wohlthätiger 
Menfhen, die ihre milden Beyträge und Bemühungen dahin rich: 
ten, um jenen wahrhaft Dürftigen eines Ortes, die weder näher 
angehörigen Perfonen noch den übrigen Verforgungs - Anftalten, 
anderen Gemeinden oder dem Auslande fünnen zugewiefen wer: 
den, bie nothwendige Unterftügung mit der mindeften Befchwerde 
der Gemeinde in fo ferne zu verfhaffen, als nicht eine befondere 
gefegliche Verfügung im Wege fleht. Die fümmtlichen, dieſem 
hriftlichen Zwecke ſich widmenden Perfonen bilden überhaupt die 
Mitglieder des Armenverſorgungs-Vereins. 

Das Armen-Tnfitut zu Kuttenberg in Böhmen 
wurde im Sabre 1822 errichtet. 

Das Armen-Inftitut zu Prag fest der Gaffenbette- 
ley wohlthätige Schranfen, und unterftügt die Armuth mit reich» 
Iihen Spenden. Begründer ift Graf von Chotek. 

Armen: $nftitute wurden in ber öfterreichifchen Monars 
hie allenthalben eingeführt, und die zwedmäßigften Maßregeln 
getroffen, um dad Armenweſen auf eine dem väterlichen Herzen 
des Kaiferd entfprechende Weife neu zu reguliren. Manche Orte 
zeichneten ſich bey diefer Gelegenheit durch ihren edlen Wohlthatig⸗ 
keitsſinn vorzüglich aus. 


Arbeits-Schulen. 


Die Arbeitsſchule auf der fürſtl. Schwarzen 
bergifhen Herrfhaft Kruman in Böhmen wurde im 
Jahre 1817 durch den Schloß - Gaplan Martin Blaſchka ge 
gründet. Der Zweck berfelben ift, eine Anzahl von 8— ı2 Kna— 


ben fehr dürftiger Aeltern, und ſolche, welde von ihren Aeltern 
ı6 * 
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vernachläßiget werden, außer bem Schulunterridte mit angemef- 
fenen Handarbeiten zu befchäftigen, und felbe für Gewerbe vor 
zubereiten. 

Eine Spitzenlehr-Anftalt zu Prag wurde am ıı. 
Auguft 1817 auf Befehl Sr. Majeftät eröffnet. Diefelbe fteht un: 
ter der Aufſicht dert. f, Commerz = und Fabrifs- Infpektion. Ges 
dem gefitteten Mädchen, ohne Unterſchied des Standes, ift in 
dem Alter von g bis 17 Jahren der Eintritt geftattet. Diefelben 
erhalten durch 3 Monathe unentgeldlichen Unterricht, worauf ihr 
nen ſodann bie gelieferten Arbeiten bezahlt werden. 


Prevbwillige Arbeitshäufer. 


Ein Befhäftigungs- Zimmer für bDienftlofe 
Perfonen weibliden Gefhlehts zu Laibach wurde 
am 26. Dezember 1799 durch Die fandeshauptmannfchaft im Rath» 
hauſe eingerichtet. Die Dienftlofen erhalten hier bis zum Eintres 
ten in einen neuen Dienft eine angemefjene Befhäftigung, wodurd 
ihr Lebensunterhalt gefichert ift, und den Folgen des Mipiggangs 
und bed Mangels vorgebeugt wird. 

Ein freymwilliges Arbeitshaus zu Lemberg wur 
de im Sabre 1811 für Perfonen errichtet, welche eine anftändige 
Unterkunft und Befchäftigung fuchen. 

Ein freywilliges Arbeitshaus zu Görz entftand 
im Sabre 1815 durch den Priefter Giovanni Gontavalle. 


Ausbilfs- Fonds 


Der Auspilfsfond in Unglüdsfällen bey dem 
Werbbezirfe der deutſchen Ritter-Ordens-Com— 
mende am Lech wurde am 1. März 1795 errichtet, und ber 
Plan desfelben durch den Drud zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht. Nach den Statuten foll der Fond aus fämmtlichen Körs 
nerlieferungd» Capitalien beftehen, und das Zingerträgniß jenen 
Perfonen zugemittelt werben, welche durch Elementarereigniffe an 
ihrem Eigentbume Schaden gelitten haben. 


— 
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Stipendien für Beamtens-Tbcht er wurden am 7. 
Juli 1802 errichtet, und zwar aus dem Ueberfluffe des Haller, 
und Sonnenburger » Stiftungsfondes. 

Das Aushilfs-Infitut der Fabriksarbeiter 
in Wien wurde im Sabre 1805 durch den Gewehr Fabrifsar; 
beiter Nifolaus Defterlein gebildet. 

Eine Privatanftalt zur Unterftützung austrer 
tender Sträflinge aus dem Zucht-und Polizeihbau- 
fe in Wien entftand im Sahre 1815 durch dem k. k. Regierungss 
rath und Polizey- Oberbireftiond- Adjunft Oß. Der Zweck ders 
felben iſt, jene Unglüdlichen, welche ganz. ohne Hilfe aus dem 
Zuchthauſe in Wien austreten, mit den unentbehrlichften Kleidern 
zu verfehen, und für die erften Bedürfniffe wenigftens auf einige 
Tage, bis fie Befchäftigung und Brot finden, mit Gelb zu un⸗ 
terftügen. 

Unterftügungen wurden jenen Gutsbeſitzern, welche 
durch Elementarereigniſſe Schaden genommen, zugeſichert, indem 
ſie nach Bekanntmachung vom 14. Februar 1819 auf a 
laß ER zu ei haben. 


Verſatz-Aemter. 


Das öffentliche Verſatzamt zu Lemberg wurde 
am 1. März 1795 eröffnet, und aus der Darlehenbank gebildet, 
welche früher unter der Benennung Mons pius beftanden hatte. 

Das ff. Berfatzamt zu Grätz befindet fich feit dem 
Jahre 1826 im eigenen Amtsgebäude, und hat die wohlthätige 
Beftimmung,. in Nothfällen augenblidlihe Geldaushilfe gegen 
Pfänder zu fchaffen. 

Das Verfatzamt oder Leihhaus (Monte Santo 
ober Monte di Pietä) in Trient wurde am 2. Jänner 
1833 eröffnet. Ein folches Inſtitut hatte zu Trient ſchon früs 
ber ſeit langer Zeit beſtanden; allein basfelbe ift zu Ende des 
vorigen Jahrhunderts in Folge der Kriegsereigniffe, die auf bies 
fer Stadt ſchwer gelaftet haben, gleich fo manchem andern ganz 
eingegangen. Am g. May ı827 ftarb Herr Doctor Andreas 
von Baffeti, ein Rechtsgelehrter und Bürger von Zrient, 
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und beftimmte in feinem Teftamente eine Summe von 50,756 fl. 
26 fr. Conv. Münze zur Gründung diefer Anftalt. 


Armen: Yerforgungsbäufer. 


Das Armenpans zu Hof⸗Gaſtein wurbe im Jahre 
1792 errichtet. 

Die Berforgungsanftalt zu Feiftritz für 16 Ars 
me wurde im Sahre 1804 durch den Eigenthümer dieſer Herrfchaft, 
Wenzel Joſeph Jähnel, gegründet. 

Das Armenhaus bey St. Bartholomä in Prag 
wurde im April des Sahres 1808. durh Joſeph Grafen von 
Wallis eröffnet. Die fernere Bervolllommnung verdanft es 
Sr. Ercellenz dem ebeldenfenden, 'hochgefinnten Grafen Kols 
lowrat. Es hatte im Sabre 1824 an Gapitalien 4000 fl. 
Eonv. Münze und 129,566 fl. W. W. Verpflegt werden jährlich 
gegen 300 Perfonen. 

Das Armenhaus zu Lemberg wurbe am 3. Jänner 
1811 feyerlich eingeweiht. Der Armenfond bildete fih burd 
Beyträge edler Menfchenfreunde. Der nächſte Zweck diefer Ans 
ftalt ift, die Berforgung der hilflofeften Armen , welche alle Mo: 
nathe Die zu vertheilenden Summen beziehen. 

Ein Armensund Arbeitshaus zu Trieſt wurde 
im Jahre 1818 durch) das Cabinet der Minerva gegründet. 

Ein Berforgungshbaus für arme weiblide im 
Dienfte ergraute Dienftbotben in Wien murde im 
Sabre 1823 durh Laurenz Heiß, Bürger in Wien, eröffnet. 

Eine Priva t-Verſorgungs⸗Anſtalt zu Wien in 
der Vorſtadt Wieden wurde im Jahre a für arme Dienft- 
bothen errichtet. 

Das ArmensBerforgungsbaus in der Leopold— 
ſtadt zu Wien wurde am 4. October ı826 feyerlich einge: 
weiht. Den Grundftein bat der Regierungs » Prafident von 
Reihmann gelegt. Die Einführung der Armen gefhah am 
4. Detober 1827 auf eine feyerlihe Weife. Dieſes Berfors 
gungshaus wurde geftiftet durch die Huld Sr. Majeftät bes Kais 
ſers, der hüchften und hohen Behörden, durch bie Bepträge des 
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Herrſcherhauſes, und durch die großmüthigen Spenden einzelner 
Wohlthäter. 

Das St. Martin-Armenhaus zu Krumau ent 

fland in neuerer Zeit, und hat ben Zweck, arme Weibsperfonen 
‚zu verpflegen. 

Das Armens und Arbeitshbaug (Pia casa di Ri. 
covero) zu Roveredo in Tyrol wurde am ı2. Februar 
1835 eröffnet. Den erften Grund hiezu legte Here Johann 
Bapt. da Santo Nicolo, ber in feinem Teftamente ein bes 
beutenbes Vermächtniß zur Erreichung diefer Abficht ausfegte. 


C. ie für arme und unglückliche 
Kinder. 


Blinden: Inftitute. 


Das. k. Blinden» Inftitut zu Wien wurde im 
Jahre 1804 von dem Armen » Bezirks > Direktor Herrn Wilhelm 
Klein ald Privat» Anftalt gegründet, durch öffentliche und Pris 
vatunterftügungen erweitert, und im Jahre ı808 durch ein eiges 
nes Hofdefret zu einem öffentlichen SInftitute erhoben. Der Zweck 
diefes Inftitutes ift, blinde Kinder, nebft dem nöthigen morali- 
ſchen Unterrichte, an folche Befchäftigungen zu gewöhnen, womit 
bie ärmern fih durch eine ihren Fähigkeiten angemeffene Arbeit 
ihren Unterhalt felbft verdienen fünnen. Es 'werden bier Kinder 
von 6 big zu 15 Jahren und von beyden Gefchlechtern aufgenom- 
men. Man unterrichtet fie in der Religion, in der fogenannten 
Kopfrehnung, und in verfchiedenen häuslichen und mechanifchen 
Arbeiten: fie lernen Spinnen, Striden und machen Spigenarbeit 
auch machen fie mancherley Geräthfchaften aus Pappendedel, Holz 
und Draht. Für die Kinder vermöglicher Neltern werben jährlich 
300 fl. bezahlt. Mehrere Arme werden durch Beyträge erhalten; 
Bermögliche Kinder befommen auch Unterricht im Lefen, Schrei 
ben, in der Geographie, der Gefchichte, ber Mathematif und in 
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fremden Sprachen. Leben Donnerstag zwifhen 10 und ı2 Uhr 
ift eine Prüfung, die Jedermann befuchen kann. 

Seit dem Sahre 1816 befteht hier auch ein Stiftungeplag 
zur Bildung blinder Militärfinder. 

Die Berforgungs: und Befhäftigungs-Anftalt 
armer erwarhfener Blinder in Wien hat fih im Jahre 
1825 mit Bewilligung der hohen Landesregierung durch ben freywil⸗ 
ligen Zufammentritt mehrerer mitleidig gefinnten Perfonen gebildet. 
Das k. k. Blinden - Inftitut zu Wien hat bewiefen, daß die Blinden, 
durch eine ihrem Zuftande angemeffene Methode, nicht nur in als 
Ien gewöhnlichen Lehrgegenftänden unterrichtet, fondern daß fie 
auch arbeitsfähig gemacht werden können, wodurch diefelben zu 
vernünftigen, religiöfen und moralifhen Menfchen gebildet wers 
den, die ihr Unglück weniger fühlen, fih nüglich zu befchäftigen 
wiffen, und dadurch der menfchlichen Gefellfchaft weniger zur Laft 
find. Das Publifum hat feinen Befall und feine Theilnahme 
an biefer wohlthätigen Anjtalt durch reichliche Beyträge bewicfen. 
Es blieb nur der Wunfch übrig, daß auch nach Verlauf der Er 
ziehunggzeit, welche der Zwed des k. f. Blinden: Snftituts ift, 
und fich mit dem 18, Jahre des Zöglings fchließt, für dieſe Uns 
glüdlichen ferner geforgt werden ‚möchte, weil der Zuftand bed 
Blinden es mit fi bringt, daß er fein ganzes Leben hindurch 
fremder Leitung und Hülfe nicht entbehren kann, wozu eigene 
Menfchen erforderlich find. Findet der Blinde aber Feine jolde 
angemeffene Unterkunft und Hilfe, fo ergibt er fi ber Um 
thätigfeit und fällt dem Publifum als Bettler zur Laſt. Ein 
ſolches Loos haben bisher auch manche vormahlige Züglinge des 
Blinden» Inftituts gehabt, und es ift leicht begreiflich, daß bey 
einer unthätigen herumziehenden Lebensweife das früher Erler 
te aus Mangel an Uebung bald vergeffen, und auch. die 
Reinheit der Gefinnungen und Handlungen gefährdet wird. Der 
Zweck dieſes Snftitutes geht nun dahin, die ausgetretenen 
blinden Zöglinge vor dieſem Abwege zu bewahren, und ihnen 
die Früchte ihrer genoffenen Bildung zu fihern. Diefe Unter 
nehmung blieb nicht ohne gefegnete Folgen, mehrere Menfchen 
freunde fchloffen fih dem Vereine an, und Ieifteten Beyträge. Se. 
Majsftät der Kaifer haben die Statuten allergnädigft beftätiget, 
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Ihrer Majeftät der Kaiſerinn verdankt der Bereit ein großmü- 
thiges Gefchent von 3000 fl. W. W. zur Grundlage eines Fons 
bes, und Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Anton haben dad 
Proteftorat biefer wohlthätigen Anftalt zu übernehmen geruhet. 
Die. Anftalt nur für Blinde vom männlichen- Gefchlechte anfäng» 
lich eingerichtet, ift nun auch für Mädchen, welche aus dem 
Blinden - Znftitute treten, und für andere Blinde vom weibli— 
chen Geſchlechte, zur Bewahrung ihrer Sittlipfeit und Thätigfeit 
beftimmt worden. Weberhaupt folfen nach und nach alle Zöglinge 
bes Blinden» Inftitutes in diefe Anftalt übertreten, und auch 
anbere' Blinde, die nicht in dem Infitute Waren, — 
werden. 

Der Herausgeber dieſes Werkes, hat von der Herausgabe 
zweyer Gedenkbücher auf die »Geneſung« und das »fechzigfte Ger 
burtefeft« "Sr. Majeftät des Kaifers den Ertrag von mehr als 
8000 fl. Conv. Münze zur Stiftung zweyer beftänbiger plabe 
gewidmet. 

Dieſe Verſorgungs⸗ und Beſchäftigungs-Anſtalt für erwach⸗ 
ſene Blinde iſt in dem Gebäude des k. k. Blinden⸗Inſtitutes un⸗ 
tergebracht, Joſephſtadt in der Brunngaſſe Nro. ı88, wo ſich 
Jedermann von der innern Einrichtung und den —— 
ber verſorgten Blinden überzeugen kann. 

Das Blinden-Infitut zu Prag im Jahre 1808, 
durch. ver f. k. Gubernialrath und Berauer Kreishbauptmann Rits 
ter von Platzer errichtet, hat ben wohlthätigen Zweck, dem 
Blinden durch angemeffene Unterrichts» und Hilfsmittel dahin zu 
bringen, daß er ſich nüglich befchäftigen fann, wodurch er felbft 
weniger unglüdlich und für die menfchlihe Geſellſchaft brauchbar 
wird. Die linternehmer bed Prager» Blinden » Inftituts haben 
Durch freywillige Beyträge einen Fond zur Gründung der Anftalt 
zufammen gebracht. Ge. Majeftät haben dieſes Inftitut reichlich 
durch Geld unterftüßt, und dbemfelben ein eigened Haus auf dem 
Hradſchin überlaffen. Jährlich werben öffentliche Prüfungen ge: 
halten, bey denen die Zöglinge Proben von ihren erlangten Kennt: 
niffen und Fähigfeiten ablegen, Mit dem Inſtitute ſteht auch eine 
Heilanftalt in Verbindung. 
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Das Blinden-Inftitut zu Brünn wurde im Jahre 
1822 gegründet. 

Die Blindenskehranftalt zu Linz im Sabre 1824. 

Das Blinden» Infitut zu Preßburg wurde im 
Sabre 1826 durch Raphael Beitl und Gabriel Herto 
lendy gegründet. Dasſelbe wurbe nachher nach Pefth verlegt, 
mwofelbft es zu fohönen Hoffnungen berechtiget. 

Das Blinden-Inſtitut zu Pefth wurde durch Ge. 
Faiferl, Hoheit Erzherzog Palatinus ind Leben gerufen, und 
im Sabre 1827 von Sr. Majeftät reichlich befchenft. 

Die Verſorgungs- und Befhäftigungsanftalt 
für erwadhfene Blinde in Böhmen amı. März 1832, 
am benfwürbigen vierzigften Erinnerungstage des Regierungs⸗ 
antrittes Gr, Majeftät gegründet, wurde am Nahmensfeſte des 
allgeliebten. Kaifers am 4. October besfelben Jahres zu Prag, in 
Gegenwart einer zahlreihen Berfammlung aus allen Ständen, 
von dem Profeffor D. Aloys Klar feyerlich eröffnet. 


Taubſtummen⸗Anſtitute. 


Das Taubſtummen-⸗ Inſtitut zu Prag wurde im 
Jahre 1793 errichtet, und mit dem Witwen, und Waiſen⸗Jnſti⸗ 
tut vereiniget. | 

Das. k. Taubſtummen⸗Inſtitut zu Wien wurde 
im Sabre 1795 durch die väterliche Borforge Gr. Majeftät, der 
adeligen Frauen und durch mehrfache milde Beyträge, Gefchenfe 
und Bermächtniffe gegründet. Der Zweck dieſes Inſtitutes iſt: 
gehör » und ſprachloſen Kindern, nach einer eigenen, ihren Orgas 
nifationgfehlern angemeffenen Lehrart, Unterricht und Uebung in 
gemeinnügigen und zum bürgerlichen Leben unentbehrlichen Kennt: 
niffen fo lange zu verfchaffen, bis fie im Stande find, ſich felbit 
ihren Lebensunterhalt zu erwerben, und wieder andern Unglück— 
lichen diefer Art im Inſtitute Plaß zu machen. Se. Majeftät haben 
zur beffern Unterbringung und Berforgung der armen taubftummen 
Sugend ein eigenes Gebäude anfaufen laffen, das eine gefunde 
Lage befigt, und mit einem geräumigen fchönen Garten verfehen 
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iſt. Se. Majeſtät haben bisher an dem Wohle dieſer Unglücklichen 
ſtets den innigſten Antheil genommen. 

Das Königl. Ungariſche Taubſtummen⸗Inſſti— 
tut in Waitzen wurde durch die patriotiſche Thätigkeit des 
Andr. v. Cſäzar am ıg. März 1802 eröffnet. Dasſelbe er⸗ 
hielt von der allerhöchſten Gnade ein großes geräumiges Gebäude 
mit zwey Stockwerken und eben ſo vielen Seitenflügeln. Vor dem 
Eingange befindet ſich folgende Inſchrift, welche die Beſtimmung 
des Hauſes und den gefeyerten Nahmen des hocherhabenen Wohl⸗ 
thäters enthält: Forendis Instituendisque Surdomutis, Fran- 
eiscus I. Iınperator Augustus et Rex Apostolicus, Anno 1802. 
Zur Gründung eines Kondes haben Se. Majeftät eine. Summe 
von 5000 fl. beygetragen, und bis das Inſtitut zur Selbfts 
ftändigfeit:gelangte , die Verföftungsauslagen aus dem öffent⸗ 
lichen politiſchen Fonde angewieſen. Für ‚Kinder . mittellofer 
eltern wurden 60 Stiftungspläge beftimmt ; und: zwar zo ‚für 
Knaben und 20 für Mädchen. Mit einer gleichen Zahl: Kinder 
von bemittelten Aeltern, fünnen im Ganzen: 120 Zöglinge im bie 
Anftalt aufgenommen werben. Die Anftalt-wurbe unter. die un⸗ 
mittelbare Dberaufficht der Landesregierung geftellt. . Sie erhielt 
einen Direftor ald Vorſteher und Lehrer, einen Religionsleh⸗ 
rer, einen Rechnungsführer, brey Profefforen, einen Ebdelfteins 
ſchleifer, vom Bifhof Arady geftiftet, einen Auffeher für 
Knaben, eine Auffeherinn für Mädchen und die nöthige Haus— 
dienerfchaft. Der Unterricht wird nad Erforberniß in ber beut- 
fhen und ungarifchen Sprache vorgetragen. Die Taubftummen 
werden ohne Unterfchieb der Religion zum Unterrichte zugelafs 
fen, und in die Anftalt aufgenommen. ‚Der Unterricht wirb in 
ben zwey berrfchenden Landesfprachen, der Ungarifchen "und 
Deutſchen ertheilt; die Kinder von ungarifchen Aeltern erler- 
nen nämlih die ungarifche, die Kinder von. deutfchen Weltern 
die deutſche Spradhe. Der Lehrfurs eines Zöglings dauert 
durch 6 Jahre, und mittlerweile werden die Kinder von armer 
Herkunft außer den Schulftunden zugleich in einem Handwerke 
oder in einer Kunft unterrichtet, nach Verlauf diefer Zeit freyge— 
fprodhen, und als brauchbare Menfchen, ald wandernde Gefellen 
jich felbft überlaffen. “Die Knaben vornehmer Abfunft ‚bilden fich 
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im Serben and in andern Kenntniſſen, welche in höhern Gtäns 
ben gefordert werben, als in der Geographie, Statiftit, Ge 
ſchichte, Naturgefchichte, Rechtswiſſenſchaft; Die Mädchen in als 
len Handarbeiten, welche bey dem fchönen Gefchlehte in Anwen» 
dung kommen. 

Die Taubfummen-Lehranfalt in Linz wurde im 
Sabre ı8ı2 von dem Pfarrer Mich. Reitter zu Kalham ge 
gründet. Die Taubftummen wohnen theils in einem für fie bes 
flimmten Gebäude, theils in ber Stabt bey ihren Anverwandten. 
Für die körperliche und moralifhe Bildung und für das fernere 
Fortfommen der Zöglinge wird auf das Befte geforgt. Im Jahre 
1814 wurde von Sr. Majeftät der Plan zur Gründung einer 
permanenten Provinzials Lehranftalt für Taubftumme genehmiget. 

Die Taubftummen-Bildungsanftalt zu Grätz, 
welche einem lange gefühlten Bedürfniſſe diefed Landes begeg⸗ 
net, und ſchon beym Beginne ı8 Zöglinge zählte, wurde am 
4 November 1851, als dem Nahmensfeſte der allgeliebten 
Landesmutter, mit einer: angemefjenen BIER in der Bor 
flabt Graben eröffnet. 

Das Tanbfiummen- Inflitut zu Brünn, an deſſen 
Drganifirung ſchon feit längerer Zeit gearbeitet ward, und in 
welchem auch. die. Zöglinge bereits Unterricht erhalten hatten, 
wurbe aut 4, October 1852, ald am Nahmengfefte Sr. Majeftät 
des Kaiſers, feyerlich eröffnet. 


Inftitute für Findlinge und Waiſen. 


Das Waifensund Findelhaus zu Grätz erhielt 
um Zahre 1796 eine neue Verfaffung. 

Die Waifen und Findlinge in Krain wurden nad 
ben am 28. Juli 1796 erfchienenen VBeranftaltungen ber Verſor⸗ 
gung übergeben. 

Das Findelhbaus zu Wien erhielt am ı. September 
1801 eine eigene Ammenanftalt. | 

Das Italieniſche Waiſen-Inſtitut zu Prag 
nahm im Sabre 1804 feinen Anfang. Die Mitglieder der italie- 
nifchen Ration hatten nämlich am 4. Juli ıBo2 den Entſchluß ge: 


— 255 mm 


faßt, nach dem Borbilde bed im Jahre 1798 aufgehobenen wäl- 
ſchen Spitals durch freywillige Beyträge ein neues Inftitut zum 
Beften der Armen, vater» und mutterlofen Waifen zu errichten, 
Diefe Wohlthäter, durch bie Gnade Sr. Majeftät aufgemuntert, 
ſchickten fih an, ihrem Inſtitute immer mehr Feftigkeit und Dauer 
baftigfeit zu verfchaffen. Durch mwohlthätige Menfchenfreunde er 
hielt dasfelbe im Verfolg der Jahre bedeutende Zuflüffe. 

Die Findelhbaus-Anftalt in Wien erhielt im Sabre 
1804 wefentliche Verbefferungen. 

Die Findlinge erhielten im Jahre 1804 vorzügliche Uns 
terftügungen, indem am 6. September befannt gemacht wurde, 
daß die Söhne Derjenigen, welche Findlinge unentgeldlich aufs 
ziehen, vom Militärftande befreyt feyn follen. Wehnliche Begün- 
figungen für die Pflegeältern ber Findlinge wurben amr. April 
1813 befannt gemadt. 

Die Gebärsund Findelhäuſer in Tyroi wurden 
am 19. Jänner 1819 zu Staatsanſtalten erhoben. 

Ein Erziehungshaus für arme Waiſenkinder 
weiblichen Geſchlechts zu Görz wurde durch den Prieſter 
Giovanni Contavalle gegründet. Ge. Majeſtät bewillig« 
ten dieſer Anſtalt eine Unterſtützung von 1000 fl. Conv. Münze. 

Das Gebär-und Findelhaus bey Trient in Ty— 
rol, mit einer italieniſchen Hebammenſchule verbunden, wur⸗ 
de am ı. Jänner ı850 eröffnet. Das ehemahlige Carmeliten⸗ 
Elofter wurde zu dieſem wohlthätigen Inſtitute mit großen Kos 
ften aus dem Staatsfhage gegründet, mit dem nöthigen ärzts 
lichen und übrigen Perfonale verfehen, und allem Erforderlichen- 
eingerichtet. 


Bewahr = und Bildungs « Anftalten für Kleine Kinver, 


Die Kleinkinder Bewahranftalten gewinnen im- 
mer mehr an Zahl, Bedeutfamfeit, Zutrauen und nützlicher 
Wirffamfeit. Man hat diefen Anftalten, jagt Chimani in ſei— 
nem feitfaden, in Defterreich die Aufgabe geftellt, daß fie die 
Kinder von zwey bis fünf Jahren Fürperlich und geiftig überwas 
chen, ihre Förperlichen und geiftigen Anlagen anregen, und bie 
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Kinder zur weitern religiös⸗, moraliſchen und geiſtigen Ausbildung 
für die Volksſchule und das Leben vorbereiten follen. 

Die Kleinfinder: Bewahranftalt zu Eremona 
in Stalien wurde am 24. Jänner ıd2g durch bie menſchen⸗ 
freundlihen Bemühungen des Herrn Dr. Ferranti Apperti, 
k. k. Rormalfchul » Direktor, errichtet... Im Lombarbdifch + venetias 
nifhen Königreiche find Kinder » Bewahranftalten allenthalben, 
auch in Dörfern feit vielen Jahren als Privat: Unternehmungen 
verbreitet. 

. Die Bewabhranftalt zu Neufohl in Ungarn wur: 
de burch den Herrn Hof: Sekretär Nifolaus Zmesfall von 
Domponemwitz gegründet, und am 4. November 1829, ald am 
Nahmengfefte Shrer Majeftät der Kaiferinn, eröffnet. 

Die Bewahranftalt zu Waitzen in Ungarn ver 
danft ihre Entftehung der Wohlthätigfeit des dortigen Biſchofs. 

Der Nationals Berein für frühzeitige Erzie 
bung Fleiner Kinder in den Bewahr-und Bildungs 
anftalten zu Ofen und Peftb, wurbe unter dem Schutze 
Shrer kaiſerl. Hoheit der durchlauchtigſten Frau Erzberzoginn 
Maria Dorothea, Gemahlinn Sr. Faiferl. Hoheit des Erz 
herzogs Palatinug, gebildet. Diefer Verein hat zunächft die 
Errichtung und Leitung von Kleinkinder» Bewahr und Bildungs» 
anftalten in den größeren Städten bed Baterlandes zum Zwecke. 
Hierdurch wirb dem, unter den andern Volksklaſſen fo allgemein 
eingeriffenen Sittenverberbniß entgegen gearbeitet, inbem die Ans 
ftalt die heranwachſende Generation von ihrer frübeften Lebens⸗ 
zeit unter feine unmittelbare unausgefegte Aufficht ftellt, und fein 
Beftreben dahin richtet, aus derfelben gute, fromme und nüglis 
che Glieder des Staates zu erziehen. Am 23. Juni 1830 wurbe 
durch die freye Wahl fümmtliher Mitglieder die Gefammt - Bers 
waltung feftgefegt, und die Gräftun M. Therefia Bruns 
wif und der Baron Aloys Mednyanszky zu präfidirenden 
Mitgliedern erwählt. Die leitenden Mitglieder, 24 an der Zahl, 
baben die Oberverwaltung ſämmtlicher Anftalten zu beforgen, und 
die Verpflichtung zu übernehmen, die Anfuchenden einer Stadt 
oder auf dem Lande, bie fi) eine oder mehrere Anftalten diefer 
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Art zu errichten wünfchen, mit allen nöthigen Materialien und 
hinlänglich gebildeten Lehrern zu verfehen, wenn felbe bie hiezu 
erforderlichen Auslagen decken. Außer ber Gefammtverwaltung 
wurden noch vier Lofal- Verwaltungen errichtet, nämlich für die 
Feftung Ofen, für die Wafferftadt, Ehriftinenftadt, Leopoldſtadt 
in Peſth; für die Therefienftadt und Zofephftadt in Perth wurden 
neue Anftalten errichtet, für welche der Magiftrat die Obforge 
übernommen bat. Jetzt find in Ofen drey und in Pefth zwey Ber 
wahranftalten. In diefen beftehenden Bewahranftalten werben bey 
800 meift arme Kinder erzogen. Da aber ber Vereindfond zur 
Dedung der Auslagen nit vollfommen hinreicht, fo erging ein 
Aufruf an eble Menfchenfreunde, entweder ald außerordentliche 
- Mitglieder mit beliebigen Beyträgen bem Vereine beyzutreten, 
oder als wirklihe Mitglieder, gegen einen auf 5 Jahre mit 
jährlihen 10 fl. Conv. Münze zu leiftenden Beytrag, wofür 
ihnen eine Vereinds Karte mit dem Rechte zugefichert wird, 
nach eigener Wahl zwey arme Kinder in einer der Anftalten auf 
Koften des Vereins erziehen zu laffen. 


Die Bewahr- und Bilbungsanftalt für Fleine 
Kinder in Preßburg wurde im Sabre 1850 gegründet, 
nach dem Mufter der durch die Frau Gräfinn Therefia von 
Brunswif zu Ofen mit dem wohlthätigften Erfolge errichtes 
ten Anftalt. Auf Anregung bes Herrn Ritters von Redlins 
gen haben fih mehrere Männer und Frauen vereinigt, biefe 
Anftalt ind Leben zu rufen, und hierdurch ein Andenfen zu bins 
terlaffen an die glorreiche Krönung Gr. Majeftät des jüngern 
Königs und Kronprinzen Ferdinand. Im Jahre 1851 wurde 
mit diefer Anftalt eine Verforgung für bilflofe Kinder, deren 
Aeltern durch die Cholera binweggerafft worden find, verbuns 
den. Zwey andere Kinderwart - Anftalten find feither wieder in 
diefer Stadt entftanden. 


Die KindersBewahranftalt zu Klaufenburg 
in Siebenbürgen ift voneinem Vereine wohlthätiger Frauen 
unter der Leitung Ihrer Erzelenz der Frau Gräfin Jofiteas 
Czacky eröffnet worben. 


— 256 — 


Die Kleinkinderwart⸗Anſtalt zu Wien am Renn- 
wege Nro. ı85 wurde am 4. May ı830 mit Bewilligung der k.k. 
n. ö. Landeöregierung eröffnet. Diefes heilfame Afyl hat fi 
durch die Iandesmütterlihe Huld Ihrer Majeflät der Kaiferinn, 
durch die Unterſtützung des abeligen Frauenvereins und vieler 
Menfchenfreunde gebildet, und hat ben Zweck, armen kleinen 
Kindern von 2—6 Jahren während der Tagesarbeit ihrer ers 
werbsdürftigen Aeltern fichern Schuß vor der fie umgebenden 
Gefahr ber Verunglüdung und Verwahrloſung zu gewähren, 
und fie zugleich durch gut beauffichtigtes Zufammenleben in eis 
ner gefunden und heitern Rofalität, und durch naturgemäße Ent 
widlung ihrer Kräfte kindlich und ſittlich froh werben zu laſſen. 
Diefe erfte Kleinkinder + Bewahranftalt in Wien, am 12. Kebrus 
'ar 1850, am Geburtöfefte Sr. Majeftät des Kaiſers gegrünbet, 
iſt noch immer eine Mufter - Anftalt aller fpäter entftandenen, 
in welcher auch bie Lehrer für die Ießteren gebildet werden. 
Der Herr Pfarrer Lindner hat fih um die Organifirung vor- 
züglich verdient gemadht. 

Die Klein s Kinderwarts Anftalt zu Wien am 
Shaumburgergrund Nro. 22 wurbe durch die Bemühun, 
gen bes Herrn Pfarrers Anton Erhard im Juli 1830 er 
öffnet. 

Die Kleinfinders Bewahranftalt zu Wien in 
ber Borftadbt Margarethen Nro. 6omurbe am4.Novems 
ber 1850 am Nahmensfefte Ihrer Majeftät der Kaiferinn eröffr 
net. Der Herr Pfarrer Joſ. Theyer ift als Gründer am 
zufehen. 

Bey dem Aufblühen diefer drey Bewahranftalten bildete ſich 
ein Hauptverein, welcher zum Zwede hat, die beftehenden Klein, 
finder » Wartanftalten zu erhalten, und neue zu errichten und 
für die Dauer zu unterftügen, felbft Auffichtsanftalten für jene 
Kinder zu organifiren, welche die öffentlichen Schulen befuchen, 
um fie zum Fleiße und zur Gittlichfeit anzuhalten. An die Spis 
be dieſes Vereins traten ald Allerhöchfte Schugfrau, Ihre Mas 
jeftät die Kaiferinn. Derfelbe fam am 8. Februar 1851 
in Wirffamfeit. 


rn 257 wm 


Die Kleinfinder»+Bewahranftalt zu Wien im 
Nenlerhenfelde wurde am 6. Juni 1851 durch den Herrin 
Pfarrer Joſeph Adler eröffnet. 

Die Kleinfinder > Bewahranitalt zu Wien im 
Pfarrbezirfe Reindorf, in welden die Orte Fünfhaug, 
Sechshaus, Braunhbirfhengrund und Ruſtendorf 
eingepfarrt find, wurde dur die Bemühung des Herrn Pfars 
rer? Johann Sferle am 13. Juni 1851 eröffnet. 

Die Kleinkinder: Bewahranjtalt zu Wien in 
Hernals wurde im Juni 1852 durch den Ortspfarrer Herrn 
Garl Kiems eröffnet. 

HM. M. der Kaifer und die Kaiferinn und 3. J. K. K. 
Hoheiten geruhten djefe nüglichen Anftalten mehrere Mahle zu 
befuchen und in Augenfchein zu nehmen. 

Die Kleinkinder: Bewahranftalt zu Grätz wur 
de im Sahre 1852 errichtet. 

Die erfte Bewahranftalt in Böhmen trat im 
April 1832 zu Prag in Wirffamfeit, und wird gewiß mehrere in 
der Hauptftadt und auf dem Lande, bey dem immer regen Sinne 
der edlen Böhmen für alles Gute und Nügliche, ing Leben rufen. 

Die Kleinfinder- Bewahranjtalt zu Linz wurde 
ebenfalld im Jahre 1832 organifirt. 

Auf diefe Art verbreiten fich die Kleinfinder » Bemahranftals 
ten immer mehr und mehr im öfterreichifchen Kaiferftaate, und 
gewinnen durch ihre erprobte Nüglichfeit an Zutrauen bey allen 
Glaffen der Einwohner und eben fo an thätiger Mitwirfung. Sehr ers 
freulich waren die Theilnahme und Unterftügung, welche dieſe 
Anftalten in Wien in ihrer Entftehung bey 3. 3. M. M. dem 
Kaifer und der Kaiferinn, bey den durdlauchtigften Gliedern 
des hohen Kaiferhaufes, bey dem hohen und höchften Adel, bey 
den Honoratioren und dem Bürgerftande gefunden haben. Die 
Gefellfhaft adeliger Frauen zur Beförderung ded Guten und 
Nüslichen hat fih um die.Unterftügung berfelben fehr verdient 
gemacht. Die Einrichtung diefer Anftalten findet man ausführs 
lich befchrieben in dem Werke: »Theoretifch »praftifcher Leitfaden 
für Lehrer in Kinder »Bewahranftalten von Leopold Chimas 
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ni. Wien 1832.« Diefes eben jo intereffante ald nügliche Buch 
verdient mit vollem Rechte die befte Anempfehlung. 


D. Aufmunterungen zur Tugend und Kecht⸗ 
ſchaffenheit. 


Das Sittenfeſt zu Nikolsburg wurde am 4. Octo— 
ber 1796 geſtiftet. Freyherr von Sonnenfels, k. k. wirkl. 
Hofrath, hatte im edlen Wohlthätigkeitsgefühle ſein bedeutendes 
Vermögen lediglich für die Unterſtützung der Jugend beſtimmt, 
welche ſich durch Tugend und Wohlverhalten vorzüglich auszu— 
zeichnen ſucht. Einen beträchtlichen Theil widmete er zu Un ter— 
fügungs-Prämien für die tugendhafteften armen 
Landmädchen in der Herrfchaft Nifolsburg. Diefe Stiftung 
ftand unter einer eigenen Direktion, und bie Preifevertheilung 
wurde mit jedem Jahre vorgenommen, und mit dem Nabmen 
»Rofenfeft« bezeichnet. Das ausgewählte Mädchen empfing 
einen Kranz aus rothen und weißen Rofen, und das Defret der 
Prämie von 150 fl., welde Summe ihr zwey Woden vor ih- 
rer Verheirathung nebft den fünfprocentigen Zinfen ausgezahlt 
wurde, und welche fie auch im unverehligten Stande ald Eigen: 
thum betrachten Fonnte. Die erfte Preisvertheilung wurde im 
Jahre 1796 von dem ebelfinnigen Stifter perſönlich vorge- 
nommen. 

Eine Präamienftiftung wurbe im Sabre ı8ıo von 
Seite der Regierung für jene Dienftbothben männlichen und weib- 
lichen. Gefchlechts gegründet, welche mit Dienftzeugniffen bewei— 
fen können, daß fie fünf und zwanzig Sabre mit unbefcholtener 
Sittlichfeit, mit Fleiß und Treue in Wien gedient haben, und 
während diefer Zeit zehn Jahre ununterbrochen in dem nähmlis 
chen Dienftorte geftanden ſeyen. Alle Sabre werden 10 Präs 
mien, jebe zu 150 Gulden vertheilt, denen die Gefellfchaft ades 
liger Frauen noch mehrere bedeutende Prämien beyfügt. 
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Stiftungen zur Ausftattung armer tugenbhaf- 
ter Mädchen in Wien hat die Fürftinn Marianna von 
Dietrichftein, vier, jede zu 100 Gulden gegründet. 


Corrections-Anftalten. 


Das Eorrectionshaug zu Laibach erhielt durch die 
Landeshauptmannfchaft eine wohlthätige Begünftigung, nähmlich 
die Einführung der fogenannten Rumford’fhen Suppe. 
Am 19. November ı800 wurden bie Ingredienzien dieſes wahr; 
haft, gefunden und wohlfeilen Nahrungsmitteld zum Nugen der 
ärmern Volksklaſſe öffentlich befannt gemacht. 

Die Arbeits- und Befferungs-Anftalt in Wien 
auf der Windmühle wurde am 1.Dctober 180% gegründet. 
Zu dem Perfonale gehören: der Verwalter, Controlor, Mate: 
rial- Rehnungsführer, Protofollift, zwey Faktoren, ein Kanzellift 
mit mehreren Ucceffiften, ein Hausfeelforger, Arzt, Wund » und Aus 
genarzt, eine Hebamme, ein Schullehrer und Auffihts + Perfonale. 

Die Provinzial» Zwangsarbeits-Anftalt zu 
Schwatz in Tyrol wurde am 27. April 1804 in Wirkſamkeit 
gefeßt. 

Das Correctionshaus zu Lemberg für Baaabuns 
den und muthwillige Bettler wurde im Jahre 1811 errichtet. 

Das Provinzial» Strafhaus zu Wien in ber 
Leopoldftadt gehört unter die trefflichften Anftalten biefer 
Art. Es hat die Beſtimmung: Sträflinge, die durch rich⸗ 
terlihen Ausſpruch ihrer Verbrechen wegen aus ber bürgerlis 
chen Gefellfhaft ausgefchloffen und zur Strafe verurtheilt wur: 
den, nicht nur zu verwahren, fondern auch während ihrer 
Strafzeit nach ihren Fähigfeiten zu befhäftigen, und als beffere 
Menfchen wieder herzuftellen. 

Das Provinzial» Strafhbaus zu Linz wurde im 
Sabre ı8ı2 gegründet. Dasfelbe verdankt feine Errichtung dem 
Herrn Auguft Grafen von Auerfperg, und verdient den 
Nahmen einer wahrhaft mufterhaften Anftalt. Se. Majeftät ha— 
ben das ſchöne Kofale des Linzerſchloſſes zum Behufe dieſes Strafs 
baufes einräumen laffen. 
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Das Provinzial» „Strafhaus zu Prag im Jahre 
ı822 für Kriminal- Verbrecher errichtet, wurde im Sabre 1826 
noch zwedmäßiger eingerichtet. Das Gebäude wurde zum Theil 
aus dem aufgehobenen Auguftiner = Klofter zu ©t. Wenzel für 
1000 Kriminal:Sträflinge und für das nöthige Amts- und Auf 
fihts= Perfonale hergeftellt. Im Anfange des Jahres 1827 ers 
bielt diefe Anftalt ihre eigentbümliche Kirche und Geelforge durch 
Stiftung eines Fatholifhen Hauspfarrers und Cooperatore. Bon 
dem KriminalsFonde werden dag Amts: und Aufſichts-Perſonale 
und die Werfmeifter bey den Fabrifsarbeiten, ferner ein Medi- 
cinal- und Wund- Arzt, ein Paftor und Rabbi bonorirt. Diefe 
Anftalt bat ferner ihre eigene Traiterie, ihr männliches und weibs 
liches Kranfenzimmer, und bat die nothwendige Abfonderung 
der Gefchlechter in der Krche, Wohnung, und in den Bejchäfs 
tigungs =» Zimmern eingeführt. 

Verordnungen zur Belebung der Humanis 
tät, Sittlihfeit und Moral. Am 16. Februar 1793 
erfhien ein Verboth, die Unterthanen eigenmäctig mit Stods 
fhlägen zu beftrafen. Am 8. Juli ı808 wurden fämmtliche 
Beamte verpflihtet, an Sonn- und Feyertagen dem öffent 
fihen Gottesdienfte beyzumohnen. Am ı. Suni ı8ıo fam 
in Wien eine neue Gefindordnung in Wirffamfeit. Am 8. Fe⸗ 
bruar 1815 wurde vermög Wiener + Congreß die Erklärung wegen 
Abfchaffung des Sclavenhbandelg gegeben. Im Jahre 1816 wurs 
de dem öffentlichen Bettelunwefen gefteuert. Am 24. Suni 1821 
wurde den Erzbifchöfen und Bifchöfen aufgetragen, über die Reins 
heit der chriftfatholifchen Lehre Wachfamfeit zu üben. Am 3ı. 
Detober 1821 wurden die Kinderballete verbotben. Am 4. Jän 
ner 1822 die Ordenggeiftlichen zur Tragung der Ordensfleidung 
verpflichtet. Am ı4. März 1822 die Kreishauptleute, Magis 
ftrate und Ortsobrigfeiten verpflichtet, mit ihrem Amtsperſona— 
le fortan an Sonn» und Feyertagen dem öffentlichen Gottesdiens 
fte beyzuwohnen. Vom Jahre 1825 angefangen, wurde den 
Criminal» Inquifiten geftattet, durch einige Stunden des Tages 
freye Luft zu genießen. Am 8, Sänner 1824 wurde die Ver: 
wendung der Kinder bey Balleten und Pantomimen verbotben, 
um zu vermeiden, Daß durch das Nachahmen der Feidenfchaften 
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nicht der Keim ber Unmoralität in bie empfaͤngliche Bruſt ber 
jugend gepflanzt werde. Am 25. Juni 1826 erfchien eine als 
lerhöchite Beftimmung in Anfehung des Handels mit Sclaben 
und dexen Mißhandlung, welhe ald ſchöner Beleg anzufehen 
ift von dem heiligen Gefühl Sr. Majeftät für Menfchenrechte. 
Am 26. Jänner 1827 wurde anbefohlen, den Griminals Snquis 
fiten und Sträflingen Andachts- und Erbauungsbüdher mitzus 
theilen, bamit felbe durch folche Lektüre im Guten aufgemuns 
tert und geflärft werden, und der moralifchen Befferung entges 
gen geben. 


E. Zur Befchützung des Zebens und des Ei— 
genthums , sur Förderung der Bequem— 
lichkeit. 


Anftalten zur Beſchützung Des Lebens. 


Die Shwimmfhule zu Ebenfee im Traunfrei 
fe wurde im Sabre 1805 angelegt. 

Die Santtätd-Hoffommiffion zur Abhaltung 
des gelben Fiebers wurde am 16. Februar 1805 aufs 
geftellt. 

Blißableiter bey den neu zu erbauenden fir, 
benthbürmen und Kirhen wurde am 26. Juni ı806 an: 
zubringen befohlen. 

Die Shwimmanftalt zu Brünn wurde im Sahre 
1816 durch den Wundarzt Glaviger errichtet. 

Die Shwimmanftalt zu Prag wurbe im Jahre 1809 
gegen Nltien errichtet. 

Die Shwimmanftalt zu Lemberg, zweckmäßig eins 
gerichtet, wurde am 4. Juni ı820 eröffnet. 

Die Shwimmfchule zu Preßburg wurde am 27. 
May ı820 eröffnet. 
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Die Shwimmfhule zu Gräg mufterbaft im ihrer 
innern Einrichtung, wurde im Jahre 1826 zum Behufe gymna⸗ 
ftifher Bildung und Uebung eröffnet. 

Gine Shwimmanftalt in Baden wurde zum 
Schwimmen für Herren und Damen in dem Freyherrn von 
Doblhoffihen Garten im Jahr 1853 errichtet, welche wäh: 
rend der Sommerzeit eröffnet bleibt. 

Die Damen: Shwimmfhule in Wien wurbe im 
Sabre 1831 errichtet. 


Anftalten zur Befhützung Des Cigenthums. 


Eine neue Feuerlöfhordbnung für die Städte 
und Märfte in Steyermarf erfhien am ı3. October 
1792, und am 20. November ı822 ; eine neuere für Gräg und 
beffen Bezirf, welche für die fchleunige Bekanntmachung der 
Feuersgefahr und für augenblidlihe Hülfe die trefflichften 
Mafregeln enthält. 

Die Feuerlöfhordnung für Krain erfchien im 
Sabre 1792 und am 28. Jänner 1795. 

Die Feuerlöfhordbnung der Stabt Klagenfurt 
wurde am 28. März ı802 befannt gemacht. 

Die Winfelverfagämter wurden am 20. Sänner 
ı802 abgeftellt. 

Die Hazardfpiele wurden am 4. Sänner 1803 vers 
bothen. | 

Die Ueberfhwemmungen in Wien wurden minder 
ſchädlich gemacht durch die Verhaltungsregeln, welche am 5. 
April 1805 und fpäter am 5. April 1812 zur öffentlichen Kun⸗ 
de kamen. 

Die neue RT in Peſth wurde am 
2. Jänner 1808 durch den Druck bekannt gemacht. 

Eine Feuerlöſchordnung in Tyrol für die Städ— 
te und Märkte und für das offene Land wurde am 20. Juni 
1817 befannt gegeben. 

Eine neue Feuerlöfhordbnung für Wien erfchien 
am 31. Dezember 1817. 
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DiefideifommiffeimSalzburger- und Innkreis 
fe würden im Jahre 1817 wieder hergeftellt und errichtet. 

Prämien in Tyrol für die Erlegung der Raubthiere 
wurden am 24. Dezember 1819 ausgeſchrieben. 

Eine Keuerlöfhordnung für Salzburg wurde 
am ı. Dezember 1820 befannt gemacht. 

Die Waifengelder wurden fiher geftellt durch die Ver; 
ordnung vom 18. Auguft 1820, daß bie Verwaltung der Wais 
fengelder durch beeidete Güterbefiger oder Beamte gefchehen ſolle. 

Eine Keuerlöfhordnung im Küftenlande für 
die Städte und Märkte wurde am 20. May 1816 befannt ges 
macht. 

Eine Feuerlöſchordnung iy Steyermarf für das 
flache Land wurde am ı8, May 1825 befannt gemacht. 


Anftalten zur Sicherheit, Bequemlichkeit. 


Die Beleuchtung der Stadt Peſth entſtand im 
Jahre 1796. 

Die Beleuchtung in Lemberg am 6. Jänner 1801. 

Die Beleuchtung in Preßburg, Temeswar, 
Großwardein im Jahre 1803. 

Die erſte Gasſsbeleuchtung in den öſterreichi— 
ſchen Ländern iſt im Jahre 1816 im polytechniſchen Inſtitu⸗ 
te zu Wien eingeführt worden. Im Jahre 1817 folgte in bies 
fer Beleuchtungsart die k. k. priv. Baumwollen Mafchinen- 
Spinnfabrif zu Schönau. 

Die Beleudhtung zu Grägfowohl in ber Stadt, als- 
in den Vorftädten erhielt im Jahre 4825 eine wefentliche Vers 
befferung. 

Die Beleuchtung zuKafhau und Peterwarbein 
entftand im Jahre 1826. 

Die Gasbeleuhtung der Stadt Wien ift ſchon 
mehrere Mahle vorgefchlagen, aber bisher noch nicht ausgeführt 
worden. Die Häufer reicher Privaten werben jedoch ſchon häu—⸗ 
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fig mit Gas beleuchtet. Der Chemiker und Apotheker Dokt. 
Pfendler verſieht die Häuſer mit dem nöthigen Gas mittels 
eines eigens conſtruirten Wagens. 





Fuͤnfter Abſchnitt. 


Baulichkeiten. 


A. Zur Communikation, Urbarmachung des 
Landes und Sicherung vor Elementar- 
Schaden. 


Straßen. 


Der Straßenbau und Handelsverfehr war in 
Defterreich ein vorzügliches Augenmerf Sr. Majeftät des Kaifers. 
Große Unternehmungen famen zu Stande, Die beftehenden Straßen 
wurden erhalten, verbeffert und weiter fortgeführt, und die 
Obhut derfelben in allen Provinzen gehörig organifirten Direk— 
tionen anvertraut, ganz neue Heerwege angelegt, beſchwerliche 
Gebirge umgangen oder durchbrochen, Brüden und Bögen über 
Wäffer und Abgründe geworfen, Sümpfe troden gelegt, dem 
Binnenbandel neue Land» und Waffer «Verbindungen, dem aus: 
wärtigen und dem Durdzugshandel neue Auswege, fürzere und 
wohlfeilere Richtungen gegeben. 

Straßen im Bunzlauer-Kreife in Böhmen wur 
ben feit dem Jahre 1792 nad allen Richtungen 113,658 Klafter 
neu gebaut, und gegen 18,380 Klafter ftchen noch in der Aus— 
führung. Aus Liebe yım Monarchen und zum Vaterlande find 
diefe koloſſalen Bauten durch rühmliche Mitwirkung, durch edel: 
nütbige Opfer der Obrigfeiten und Unterthanen zu Stande ge 
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bracht worden, und der huldreiche Monarch hat Obrigkeiten, 
Beamten und Unterthanen für dieſes, von dem herrlichſten Erfol— 
ge gefrönte Zuſammenwirken, ehrenvolle Auszeichnungen und Bes 
Iobungen zu ertheilen gerubet. 

Ein Straßenbau zur Verbindung des Unter 
frainer-Kreifes mit Eroatien wurde im Jahre 1794 
begonnen. Auch wurden in der Zwifchenzeit Vorſchläge gemacht 
zur Verbindung bed Unterfrainers und Gillier - Kreifes mit der 
Geefüfte. 

Die Gebirgsftraße in Krain bey Planina und 
Oberlaibach wurde im Jahre 1797 mitteld einer Privatan— 
leihe abgeändert, und mit einem fihern Abfall erreicht. 

Der funftmäßige Straßenbau im Königreide 
Böhmen wurde vorzüglich feit dem Jahre ı800 mit Kraft und 
Energie betrieben. Rühmliche Beförderer deffelben waren: Ge. 
Ercellenz Herr Johann Rudolph Graf von Chotef, Se, 
Grcellenz Hr. Joſeph Graf von Wallis und Se. — 
Hr. Franz Anton Graf von Kolowrat. 

Die Fiſcherſtraße zwiſchen Schwarzbach und 
Schlüſſelburg in Böhmen wurde im Jahre 1800 neu an» 
gelegt, die Königgräger von Prag über Glumez bis König- 
gräg, und die Reihenberger von Jungbunzlau bis über 
Liebenau im Jahre 1801. 

Der Berbindungsmweg über St. Rod in Ungarn 
wurde im Sabre 1802 angelegt. 

Die Leitmeriger-Straße in Böhmen von Lieben 
über Neudorf und Leitmerig bis Böhmifch » Leippa im Sabre 
1803. 

Die Straßen in Niederöfterreich, melde beynahe 
eingegangen, wurben inben Sahren 1804, 1805 und 1806 mit einem 
großen Koſtenaufwande hergeftellt, und größtentheile neu erbaut. 

Die Prager-Straße in Böhmen wurde in ben Jabs 
ren ı805, ı806 und 1809 erbaut. 

Die Tepliger-Straße in Böhmen von Zaun über 
Zepliß bis Peterswald im Sabre 1805. 
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Die Kuttenberger-Straße in Böhmen von Ber: 
nadow, Malin bis Kuttenberg im Jahre 1806. 

Die Paffauer-Straße in Böhmen von Prag über 
Piſek bis an die Landesgränge im Jahre 1806. 

Die Kofter: Straße in Böhmen von Gobotfa bis 
Koft im Sabre 1807. 

Die Shladenwaldber:Straße in Böhmen zwi 
fen Garlebadb und Dberbrand in ben Sahren ı807, 1808 
und 1809. 

Die Klattauer:Straße in Böhmen zwifchen PiL 
fen und Neumarf im Jahre 1808. 

Die Zittauer: Straße in Böhmen zwifchen Hüh— 
nerwafjer, Gabel und Petersdorf im Jahre 180g. 

Die Lehwiger-Straße in Mähren zurDBerbindung 
der Städte Znaim und Iglau im Jahre 180g. 

Die Bayrifhe Straße in Böhmen zwifchen Pils 
fen und Klentfh im Jahre 1811. 

Eine Handelsftraße in Stalien von Trieſt nad 
Eoftainizza im Jahre 1811. 

Straßen in Böhmen wurden im Sahre 1812 gegen 
133,800 Klafter auf Koften der Dominien gebaut. 

Die Louifenftraße in Ungarn von Karleftabt bis 
nach Fiume wurde von ber ungarifchen Schifffahrtögefellfchaft in dem 
Sahren 1801 — ı8ı2 errichtet. Die Gefelfchaft erhielt von 
Sr. Majeftät ein Privilegium auf die Bauführung. Die Länge 
ber Straße beträgt ı8 Meilen, bie Breite 26 Fuß. Der Ko— 
ftenbetrag mit Einfchluß der Auslagen zur Schiffbarmadung der 
Kulpa belief fih auf 2,110,194 fl. C. M. Diefe Straße ift eis 
nes ber grandiofeften Werfe in den öfterreichifchen Staaten. Zwey 
Beräftungen derfelben Iaufen, die eine bey Netralich gegen Neu: 
ſtadt nah Krain, die andere bey Zaliffini auf die Garolina. 
Eine dritte nach dem Hafen von Buccari wurde im Jahre 1818 
aufgebaut. ALS zahlende Mitglieder diefer patriotifchen Unter: 
nehmung erfchienen die Fürften Eſterhazy, Dietrihftein 
und Lichtenftein, und die Grafen ASpremont, Franz 
v. Battbyany und Johann v. Harrad. Diefe Strafe 
wurde feit dem Jahre 1812 auch für den Poftenlauf benützt. 
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Die Eger-Straße in Böhmen zwifhen Mies und 
Aſch wurde im Jahre 1813 angelegt. 

Eine Communifationg: Straße in Galizien 
zwifchen Galizien und Siebenbürgen, von Biftrig über Borgo 
in der Bufowina wurde im Jahre 1815 zu bauen angefangen. 
Bon den Unfoften wurden: 3 aus ber Provinzial: Caffe und 3 
aus dem Oränz- Prozentens Fond beftritten. Ge. Majeftät bes 
fuhren im Sahre 1817 diefe Straße, welche feit dem den Nah: 
men »„Franzensftraße« führt. 

Der Straßenbau in der öfterreihifhen Mo— 
narchie erhielt befondere Begünftigungen. Am 25. März ıdı4 
wurden Belohnungen für diejenigen Individuen und Gemeinden 
ausgefeßt, welche fih bey dem freywilligen Straßenbau vorzüg> 
lich auszeichnen. 


Die Strafe in Steyermarf erhielt im Jahre 1814 
nügliche Verbefferungen,, indem ber Paffage über ben fteilen Gos 
noviger= Berg durch ein bequemes Thal ausgewichen, und die 
Abänderung der Straße über den befchwerlichen Triefter Berg, 
Plätſch-Berg, ben hohen Semmering, und die Umfahrung meh: 
rerer Fleinerer Gebirge vorgenommen wurde. 


Die Wiefer-Straße in Böhmen zwifchen Eger und 
Wiefe wurde im Sahre 1815 angelegt. 


Die Straße in Unterfteyer von Töplig nad Steis 
nabrüdl wurbe am 18. September 1815 begonnen, und am 10. 
Auguft 1816 vollendet. An einer Stelle zeigt eine Mamorplatte 
folgende Infchrift: »Diefe Straße wurde unter ber glorreichen 
Regierung Sr. Majeftät Franz J., unter ber Landesverwe⸗ 
fung Sr. Ercellenz; Chriftian Grafen von Aicholt, unter 
bem SKreisverwefer und k. f. Kämmerer Joſeph von und zu 
Mayrboffen gebaut, von ben Bezirken Eily, Tüffer, Geys 
rach, Lak, Oberlichtenwald und Reichenburg MDCCCXVI. 


Der Straßenbau erhielt mehrfache Begünftigungen. 
Am 25. September 1816 wurde eine 5ojährige Wegmauth für 
diejenigen Privaten oder Privatgefelffchaften bewilliget, welche 
haufjfeemäßige Straßen herftellen und erhalten, 


Eine Straße zurVBerbindung bes lombardiſch— 
venezianifhen Königreihes mit ber Schweiz wurde 
im Jahre 1816 angelegt. Diefe Strafe beginnt bey der Stadt 
Barefe und zieht fih 23,574 Metres Jang durch das Val-Ga— 
na bis zur Brücke über den Fluß Trefa, wo ber jehmweizerijche 
Canton Teffin anfängt. Für den Handel ift dieſes eine wichtige 

‚ Unternehmung. 


Die Saazer +» Straße in Böhmen von Lubenz bis 
Saaz wurde im Sahre 1816 angelegt. 


Berbindungsftraßen in der Banal:Gränze 
wurden im Sabre 1818 regelmäßig hergeftellt. Hieher geboren: 
die befchotterte Straße von Glina über Sirowacz und Tergowe 
nah Dwor, die Strafe von Glina nah Berfiffewina und Die 
Landſtraße, welche bie Siffefer - Straße mit der Dubiczer : Poft- 
firaße vereiniget. 


Neue Strafen in ber Militärgränge nad ber 
Moldau und Walahey wurden im Jahre 1818 einem allerbödh- 
ften Befehl Sr. Majeftät zu Folge durch alle bedeutenden Pälfe 
gebaut, und zugleich wurde von Kronftadt bis Szasregen eine 
Linie von Poftftationen gezogen. 


Die Franzensftrage in Ungarn wurde im Sabre 
1818 auf ausdrüdlichen Befehl Sr. Majeftät vollendet. 


Die Chauffeen oder Commerzialftraßen in 
Mähren gehören zu den fchönften und beiten in Europa. Das 
bin gehören: die fogenannte Kaiferftraße, welde über 112 
Meilen lang ift, und im Jahre 1818 vollendet wurde, 


Straßen in Böhmen wurden im Jahre 1817 folgende 
angelegt: die Mährifhfchlefifhe Strafe von König 
gräg bis Gitfhin, Przeperz, Hünerwaffer, Niemes bis Haida ; 
die Worlifer von Worlif bis Czimelitz; die Politſchker 
von Zwittau bie Politfhfa; die Glügifche von Jaromierz bis 
Nachod. 


Straßen in Böhmen wurden im Jahre 1818 folgens 
de angelegt: die Krumauer-Straße zwifchen ber Linzer⸗ 
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Straße bis Krumau; die Melnifer von Zdib bis Melnif; die 
Schwarzfoftelezer von Prag gegen Schwarzfoftelez ; die 
Dresdner von Aufig bis Telnig; die Tetfchner von Rum— 
burg bis Tetfchen; bie Reihenauer zwifchen Dobrufchfa und 
Reichenau, Ueberdieß erhielten auch die Wiener», Chrudimer⸗, 
Linzer, Reichs-, Schleßihe, die Carlöbader-, Leipziger + und 
Rumburger: Straße eine bedeutende Stredenverlängerung. 

Böhmen befitt gegenwärtig in allen Theilen treffliche Kunfts 
firaßen, die mit maffiven Brücken und Kanälen, und bey Abs 
hängen mit ben nöthigen Geländern verfehen find. Viele diefer 
Straßen wurden mit Obftbäumen bepflanzt. 

Das Königreich Böhmen und Galizien hat vorzüglich einen 
edlen Wetteifer bewiefen, den wohltbätigen Abfichten des Lan— 
desvaterg in Anbetracht des Straßenbaud entgegen zu kommen. 

Gine Chauffee in Böhmen im Dominium Reichen: 
burg, Chrudimer- Kreis, wurbe in den Jahren 1819 — 1822 in 
einer Länge von gı2g Klafter, mit 8 Brüden und ı5 Kanälen 
erbaut. Diefelbe nimmt ihren Anfang an der Herrfhaft Polits 
ſcher Gränze, und führt die gerade Linie über die Stadt Hlins— 
fo gegen Deutfchbrod. Die Chauffee biethet nicht nur in coms - 
mercieller Hinfiht alle mögliche Vortheile, fondern erleichtert 
auch ben einheimifchen Verkehr. 


VBerbindungsftraßen wurden im Jahre ı8ıg zwifchen 
Tyrol, dem lombardifch + venezianifchen Königreihe und dem il- 
lyriſchen Küftenlande angelegt. Die erfte diefer Straßen zieht 
fih über Sondrio, Tirano, Bormio, das Gtilfer» Joh nad 
Glurus in Tyrol. Die zweyte läuft von Venedig über Tres 
vifo, Geneda, Seravalle, Capo di Ponte, Longarone, Ampezs 
30, Höllenftein, bey Toblach in Tyrol auf die Pufterthalers 
Hauptftraße. Die dritte führt von Trieft über Udine, Tols 
mez30, Campo Lungo, Auronzo und Höllenſtein nach Toblach. 
Die vierte geht von Vicenza über Schio, Pieve di Vallarfa 
und Roveredo in das füdlihe Tyrol. Diefe Straßen verbie- 
nen wahre Römerwerfe genannt zu werden. Die höchſte Stra— 
fe unter den benannten, ja felbft die höchfte in Europa ift: Die 
im Jahre 1821 vollendete Straße von Bormio im Veltlin, 
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über ben Braglio und das Stilfer + Joch. Sie erhebt ſich 8400 
Fuß über die Meeresfläche, und ift das Größte, was Menjhen; 
kraft und Kunft in neuerer Zeit hervorgebracht haben. 

Eine neue Kunftfiraße in Böhmen wurde im Jah— 
re ı820 von Aſch nach Eger erbaut. 

Eine neue Straße nah Mariazell murbe im Jah— 
re ı822 angelegt; ein Yerarial- Beytrag audgeworfen, und die 
Beforgung des Baues dem Stifte Lilienfeld überlaffen, welches 
die bemeffenen Mauthen bezieht. Der Bau war feiner Schwies 
rigfeiten wegen ein wahres Riefenwerf. 

Die Straßen in Mähren erhielten befondere Rück— 
fihten. Im Jahre ı822 hat 3. B. die Herrfchaft Freubentbal, 
vereint mit den Gemeinden Freudenthal, Altftadt, Neudörfel, 
Lichtwerden, Engelsberg und Würbentbal, acht Straßen 
chauffeemäßig bergeftellt, und die darauf verwendeten Koften 
aus Eigenem beftritten. 

Chauffeemäßige Straßen in Steyermarf wur 
den im Sabre 1822 und 1823 mehrere gebaut, nähmlich im 
Gräger  Kreife 5816 Klafter, im Marburger: Kreife 32,358 
Klafter, und im Ciller-Kreiſe 10,504 Klafter; die halbchauſſöe— 
mäßigen neuen Verbindungen betragen im Gräger » Kreije 10,912 
Klafter, und im Zudenburger - Kreife 21,434 Slafter. 

Die (auf dem vorigen Blatte bereit erwähnte) höchſte 
Heerftraße in Defterreich wurde im Geptember 1824 
eröffnet. Bon Worms und Veltlin aus erfteigt fie den Rüs 
den des Braglio und des Stilfer-Jochs, welches, wie fhon bes 
merft, 8400 Fuß über dem Meeresfpiegel emporragt, und läßt 
fih dann ins anftoßende Tyrol hinunter, um fih in den Ebes 
nen von Pradt mit der Innebruder » Straße zu vereinigen. Es 
gereicht der Vorficht der Regierung zur befonderen Ehre, daß fie 
durch Aufführung fehr folider und bededter Gänge von Stein al: 
le Stellen, welche von dem Sturze der Lawinen bedroht werben, 
auf der ganzen Linie ficher gemacht hat. Die ungeheuren Schnee: 
maſſen gleiten nun unfhädlich in die Tiefen des Thalgrundes hin» 
unter. 

Eine Straße in Tyrol über das Wormſer-Joch ober 
den Umbrail ift feit dem Sabre 1824 vollendet, und gegenwärtig 


* 
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eine ber kühnſten und ſchönſten Straßen, die zu Wagen befahren » 
werben fünnen. Sie geht von Innsbruck über Imſt, Kandel, Fins 
ſtermünz, Mals größtentheild am linken Ufer des Inns, den ſie 
nur hie und da verläßt. Der Schöpfer dieſes Straßenzuges iſt 
der Ingenieur en Chef von Veltlin Domigani. Ein Theil 
dieſer Straßenunternehmung wurde erſt im Jahre 1831 vollendet. 


Mehrere Commerzſtraßen in Italien und Süd— 
deutſchland kamen zu Stande. Um nähmlich den Handel von 
Italien nach Süddeutſchland zu erleichtern, wurde ſeit dem Jahre 
1820 im Vereine mit den ſchweizeriſchen Regierungen der betref⸗ 
fenden Gantone, die Straße von Chiavenna über den Eplügen 
erbaut, und eine neue Verbindung Staliens mit dem ſüdöſtlichen 
Deutfchlande mittels eines trefflihen Straßenbaues im Septems 
ber 1824 eröffnet. Zur Bollendung der Alpenftraßen über den 
Splügen und den St. Bernarbin ſchloß Defterreih am 23. May 
1824 einen Vertrag mit Sardinien und den Gantonen Teffin und 
Graubünden. 


Eine Straße in Italien burd das Thal St. Marti» 
no bis Parrarollo wurde am 15. Auguft 1824 zum erften Mahle 
befahren. 

Zwey neue Straßenzüge in Stalien find in der 
Provinz Verona angelegt worden. Diefelben fegen bie veronefis 
fchen Gebirge und Thäler mit der Stadt Verona und einem Theis 
Ie des flachen Landes in eine freye unmittelbare Verbindung. Die 
erfte diefer Straßen fängt bey dem Dorfe Pazzone an, und ver; 
bindet fich in der Gegend von Spiazzi mit der Straße, welde 
nach der Gemeinde von Ferrara führt. Die zweyte Straße be 
ginnt bey der Schladhtbanf von Pojano auf ber linken Seite dee 
Stromes Balpantena, führt über denfelben mittels einer Brücke, 
berührt das Dorf Pojano weſtlich, und läuft am rechten Ufer 
des Stromes fort, bis fie bey Quinto fich mit dem oberen Stras 
Benzmweige verbindet. 


Eine Straße im Küftenlande wurde von Profefo 


über Croce und Montfalcone gegen Görz, und von Profefo nad 
Trieft angelegt. 
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Der Straßenbau in Stalien erhielt durch die Nach: 
richt von der Ankunft Sr. Majeftät des Kaifers einen allgemeinen 
Auffpwung. Es famen Straßen zu Stande, deren Vortrefflich— 
feit und Dauerhaftigfeit alle Bewunderung verdienen. 

Gommunifationg- Straßen in Dalmatien wur 
den zwifchen den einzelnen Kreifen über Obbrovazo nach Grow 
tien angelegt. 

Der Straßenbau in Galizien madht raſche Fort. 
fhritte. Im Jahre 1825 befanden fich dafelbft ſchon 320 Meilen 
folid gebaute Straßen. 

Die Kunftfiraßen in Böhmen betrugen zu Anfange 
des 19. Jahrhunderts nur 61. Meilen, im Jahre 1827 aber ges 
gen 3oo Meilen, unter denen die Kaiferftraße bey Karlsbad ein 
wahres Römerwerk zu nennen ift. Ueberhaupt haben wenige Pros 
vinzen ber öfterreichifchen Monarchie fo ausgedehnte Strafen, 
wie dad Königreich Böhmen. Im Jahre 1829 betrug die Fänge 
der kunſtmäßig ausgebauten Landftraßen 1,474,816 Kurrentklafs 
ter oder 568; Meile, und 65,928 Kurrentflafter waren im Bau 
begriffen. Böhmen zählt nun 22 Straßenzüge, die unter der Bes 
nennung von Haupts, Poſt- und Commerzialftraßen vorfommen. 
Eine Chauffee von Reichenberg nad Prag, wurde vor einigen 
Jahren vollendet, eben fo ein Seitenarm von Zungbunzlau nach 
Kolin. Die Fortfegung diefer Chauffee bis an die preußifche 
Gränze ift im Werfe. Eben fo ‚ist eine neue Straße im Werfe bes 
griffen, welche von Melnik über Liboch durch die Gründe bey 
Neus Pergftein nah Neuſchloß und Böhmiſch-Leippa führt. Ras 
ſche Fortſchritte macht der, dem allgemeinen fowohl als dem Pris 
vatintereſſe fo nügliche Chauffeebau von Pilfen über Rofigan big 
an bie Berauner Kreifesgränze gegen Prag, dann von Pilfen in 
verſchiedenen Richtungen über Staab, Plan, Roßhaupt gegen bie 
bayrifche Gränze, und gegen Klattau und Nepomuf oder Grüns 
berg. 

Außer diefen wurden während der Negierungsperiode Sr. 
Majeftät noch andere Beranftaltungen in Betreff der Gommunicas 
tionswege bes Landes getroffen, nähmlich derjenigen, welche durch 
einzelne Privatperfonen, oder durch ganze Privatvereine unter 
der Auffiht, und unter Dem beglücfenden Schuße der Regierung 
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zu Stande kamen. Hieher gehören auch die Landeswege, von 
ben verſchiedenen Dominien, theils chauſſéeartig angelegt, theils 
im guten Zuſtande erhalten. 

Der Straßenbau in Ungarn iſt ſeit einigen Jahren 
mit Rieſenſchritten vorgerückt. Ausgezeichnet haben ſich: das 
Preßburger-, Neutraer⸗, Arvaͤer-, Gömörer-, Tormäers, Bes 
regher⸗, Stuhlweißenburger⸗, Baranyer » und Boſegaer-Comitat. 

Die Verbindungs-Straßen in den Militär 
Gränzs- Diftriften wurden zwifchen den einzelnen Regimens 
tern erweitert, und das fchon früher Beftandene mit vieler Sorg> 
falt erhalten. 

Eine Straße in Mähren von Ollmütz über Trübau, 
welche vielen Nugen gewährt, wurde in neuefter Zeit vollendet. 

Die Eifenbahn zwifhen der Moldau und Do— 
nau gehört unter die bedeutendften, das Fortfchreiten der öfters 
reichifchen National» Induftrie beurfundenden Unternehmungen 
neuerer Zeit. Durch die Errichtung der Eifenbahn, ald Berbin« 
dung der Donau mit der Moldau, wirb bie Elbefchifffahrt nicht 
nur für Böhmen, fondern auch für die füdlichen Provinzen vors 
züglich wichtig. Die Tracirung der Bahnftrede ſowohl, als auch 
die Ausführung des Baued, der Abgrabungen und Dämme ift 
mit einer Umficht und Zwedmäßigfeit unternommen, bie jeden 
fachfundigen Veurtheiler befriediget, und durch ihre Solidität 
und Reinheit auch den Unbefannten höchft angenehm überrafcht. 
Diefe Eifenbahn, von dem ausgezeichneten Techniker und Waſſer⸗ 
bau sDireftor, Herrn Ritter von Gerftner, mit Aftien unters 
nommen, wird hauptfächlich zum Transporte von Salz und Kauf: 
mannsgütern aller Art benügt. Die Frachtpreife fommen um ı6 
— 40 Prozente wohlfeiler zu ftehen, als mit gewöhnlichen Fuhr⸗ 
werfen auf der Ehauffse. Die Fahrt feldft gefchieht mit größerer 
Zeiterfparniß. 

Eine Eifenbahn zur Berbindung der Donau 
mit dem Gmundnerfee ift ihrer Errichtung nahe. Der Um 
ternehmer Herr Zola bat am ı6. Juni 1829 ein Privilegium 
bierauf erhalten. 

Die Straße von Pangraz über Nußle nad 
Prag, wodurd die gefährlihe Paffage über den Wifchehraber 
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fteilen Berg vermieden wird, wurbe im Sahre 1851 gebaut, und 
bey den Erdarbeiten nur Prager arme Erwerbslofe verwendet. 


Der Bezirfs-Straßenbauin Mähren und Schier- 
fien wurde auch in den Sahren 1830 und ı83ı mit vieler Thä- 
tigfeit betrieben. Es wurden nähmlich, dem Berichte zu Folge 
bergeftellt, und zwar im Sahre 1850 in ſämmtlichen Kreifen an 
Seitengräben 1,846,988, an Planirung 1,722,570, an Grund» 
fteinlegung 893,197, und an Bejchotterung 1,587,866 Current: 
klafter. Im Sahre 1831 in ſämmtlichen Kreifen: an Geitengräs 
ben 2,111,680, an Planirung 1,877,468, an Grundfteinlegung 
1,025,546 und an Befchotterung 1,723,236 Eurrentflafter. Die 
Leiſtungen jedes diefer beyden Jahre übertreffen im Durchſchnitte 
jene des Jahres 1829, und berechtigen zu ber Hoffnung, daß der 
gleiche Eifer diefen Arbeiten auch in der Folge zu Theil werde. 


Die Straße über bie Gebirgsböhen des Welle 
bit, welder die Gränze zwifchen Dalmatien und Groatien bil: 
det, wurde im Detober 1852 gänzlich vollendet. Diefes Gebirge 
trennte bisher die beiden Provinzen dergeftalt, daß deſſen Gipfel 
nur mit großer Lebensgefahr paflirt werben fonnte. Da die Stra 
ße nur vier Zoll Neigung hat, jo fann fie mit ſchwerem Fubr— 
werk jeder Art befahren werden. Diefe Straße ift ein neues 
Denfmahl der nicht genug zu preifenden Großmuth und Munift- 
cenz Sr. Majeftät des Kaiferd; fie wurde mit großem Geldauf: 
wand und außerorbentliher SKraftanftrengung von Seite der 
Bauführer geleitet, indem im Laufe des Jahres 1832 allein über 
dreyßig taufend Minen gefprengt wurden. Diefes großartige 
Werf der Straßenbaufunft fann den Römerwerken diefer Art füg— 
lich an. die Seite geftellt werden. Die feyerliche Eröffnung diefer 
Straße, die für Dalmatien von unermeßlichem Nugen ſeyn wird, 
wurde mit öffentlichem Gottesdienfte unter fregem Himmel an je: 
ner Stelle begangen, wo die größten Schwierigfeiten zu über: 
winden waren. Der glorreiche vierte October 1852, das Nab- 
mensfeſt des allgeliebten Monarchen, wurde für diefe Feyerlich— 
feit beftinnmt, bei welcher die Dalmatiner ſtets aus dem Innerſten 
ihrer treuen Herzen bie aufrichtigen Gefühle ihrer Dankbarkeit ges 
gen den gütigften Monarchen ausfprechen, und. zu dem Allmächtis 
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gen ihre inbrünſtigen Gebethe um die lange Erhaltung empor⸗ 
ſenden. 

Die Verbindungsſtraße zwiſchen Krems und 
Znaim wurde im Anfange des Jahres 1833 vollendet. Dadurch 
ift nicht nur eine bequemere Verbindung der nördlichen Provinzen 
der öfterreichifchen Monarchie mit den füblichen bergeftellt, fon- 
dern auch die fo wichtige Verbindung mit der nach Deutfchland 
führenden Straße wefentlich erleichtert. Sowohl für die Fuhr— 
leute, welche bisher durch einen großen Umweg mit großem Zeit» 
verlufte über Wien ihre Frachten verführen mußten, ald auch für 
den Weinhandel nach Oberöfterreih, bürfte bie neue Straßen» 
Anlage fehr willfommen feyn. 


Se. Majeftät erließen die zwedmäßigften Vorſchriften, nad 
welchen die VBerbindungsftraßen in der Monarchie in foftematis 
fcher Ordnung fortwährend erweitert werden follen. Auf biefe 
Weiſe find eine große Anzahl commerzialmäßige Hauptftraßen in 
einem furzen Zeitraume erbaut worben, ohne die vielen Seiten» 
und Communifals Straßen anzuführen, welche bie Verbindung 
der feitwärts gelegenen Drtfchaften, Städte und Märfte mit 
den Hauptrouten, und fomit die Communifation und den Vers 
Fehr in dem Innern der Provinzen befördern. Diefe großen Ans 
ftrengungen zur Vermehrung und Bervollfommnung der inländis 
ſchen Berbimdungen haben den Umſchwung des Handeld, der Ins 
duftrie und des Fabriksweſens feit dem Jahre 1792 in einem ho, 
ben Grade gefteigert. 


Canäle 


Der Bäcfer-Eanal in Ungarn zur Verbindung ber 
Donau mit der Theiß, wurde von einer Gefellfhaft im Juni 
1795 begonnen, im Jahre 1801 vollendet, und im May 1802 
zur Befahrung eröffnet. Der Canal ift 14 4 Meile lang, 10 Klafs 
ter breit, 6 Fuß tief, hat 5 große gemauerte Kaftenfchleußen , 
und kann mit den größten Donaufchiffen befahren werben. Ders 
felbe kürzt den befchwerliden und weiten Weg aus der Donau 
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nach der Theiß von 2— 3 Wochen auf 2—3 Tage ab. Erer 
bielt mit Bewilligung Sr. Majeftät den Nahmen »Franzen 
fanal.« Das Unternehmen fam durch die Vereinigung von 50 
Haupt » Aftionären zu Stande, mworunter fih folgende Nahmen 
befanden: die Fürften Dietrihftein, Lihtenftein, EP 
terhazy, Kinsfy; die Grafen Apponyi, Adpermont, 
Bathyani, Harrab, Kollonics x. Der Koftenaufwand 
belief fih über drey Millionen Gulden Conv. Münze. Diefelbe 
Gefellfchaft erhielt wefentlihe Begünftigungen und die Benen 
nung: priv. k. ungarifhe Schifffahrts Compagnie; fie faßte 
auch den Entfhluß, einen Kanal zur Verbindung der Theiß 
mit dem Küftenlande zu Stande zu bringen. 


Der Albrechts⸗Karaſicza-Kanal in Ungarn if 
ein ſchönes Denfmahl von Herzog Albrecht und feiner er 
lauchten Gemahlinn Erzberzoginn Maria Chriftina. Beyde 
haben nähmlich im Jahre 1793 auf eigene und wahrhaft föngliche 
Unfoften einen Abwäflerungs » Kanal in ber Baranyer- Gefpann, ' 
fhaft auszuführen befohlen. Der Kanal hat 18,813 Klafter in die 
Länge, und die Entwäfferung eines drey Meilen langen Moraftes 
zum Zwede. Der Bau wurde im Herbfte bes Jahres 1811 zu 
Stande gebracht, und hiedurd find 5702 Joche Wiefenland und 
andere Vortheile gewonnen worden. Den Nahmen führt er von 
dem Unternehmer und dem Fluffe Caraſicza. 


Der Nieberöfterreid. oder Neuftädter Schiff 
fahrts-Kanal von Wien bis über Wieners Neuftadt hin⸗ 
aus, wurde im Frühjahre 1797 zu bauen angefangen. Bey 
Wiener» Neuftadbt und Debenburg wurde ein Steinfohlen + Lar 
ger entbedt. . Die Herbeyfhaffung dieſes Brennmateriald nad 
Bien gab einigen Privatmännern zuerft bie Idee zur Anlegung 
eines ſchiffbaren Kanals von Wien bis an die Gränze Ungarns. 
Diefe Kanals Baugefelfhaft hatte fih im Jahre 1795 unter 
ber Proteftion Sr. Majeftät zu Wien organifirt, und hatte 
ben Zwed, die Steinfohlenfeuerung in Defterreih einzuführen. 
In der Folge übernahmen Se. Majeftät die Ausführung diefer 
Unternehmung auf eigene Rechnung. Im May des Jahres 1803 
befuhren die srften Schiffe den Kanal, Derfelbe wurbe fpäter 
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dem Handblungshaufe Fries überlaffen. Der Kanal von Wien 
bis WienersNeuftadt hat 8 Meilen in die Länge und 28 Schuh 
in bie Breite. Die Fortfegung bis Dedenburg und Raab ift 
auf 20% Meile in die Länge projeftirt worden. Im Jahre 1820 
geſchahen Lofal-Unterfuchungen zur Fortfegung dieſes Waſſer— 
fpiegels über Warasdin bis an das adriatifche Meer. Big zum 
Gahre 1834 foll der Plan realifirt werden. 


Ein Kanal zur Bereinigung ber Klüffe Drau 
und Muhr wurde im Jahre 1799 durch die rühmliche Ver 
wendung und Thätigfeit der an ber Drau liegenden Geſpann— 
fhaften zu Stande gebracht. 


Der Zarcfina:Kanalin Syrmien wurde im Jah— 
ve 1808 auf Befehl Sr. Faiferl. Hoheit des Erzherzogs Lu ds 
wig wieder hergeftellt, und auf diefe Weife 8o,00oo Zoch Lan 
bes fruchtbar gemacht. 


Kanäle zur Regulirung der Flüſſe Särvoz, 
Sio und Kapor in Ungarn ließ Herr Franz Graf von 
Zichy in den Gomitaten Wesprim, Stuhlweißenburg, Tolna, 
Sümegh in den Jahren 1811 — ı825 erbauen und durch Däm« 
me fhügen, wodurch 335,805 Joch Landes entwäflert wurden. 


Ein Kanal zur Regulirung des Poflußes wur 
de im Jahre 1817 bey Pyglon im Iombarbifch - venetianifchen 
Königreihe angelegt. Derfelbe hat 968 Klafter in bie Länge 
und 2 Klafter in die Breite. | 


‚Der Comitatd-Kanal in Ungarn zur Reguli 
rung ber Laitha, zwey Meilen lang, am Laitha⸗Fluſſe, wurde im 
October ıdıg vollendet, und hat bereits zum Fortfchreiten ber 
öfonomifhen Kultur des Wieſelburger-Comitats wefentlich beys 
getragen, 


Der Kanalvon Mailand big Pavia ift mit dem 
Teſſin in Berbindung gefegt. Der Teffin ergießt fih in den 
Po, und auf dieſe Weife wurde Mailand mit dem Meere im 
Eommunifation gebracht. Die Baufoften betrugen 7,694,707 Fire 
34 Gent. Diefes ſchöne Denfmahl der Fürforge Sr. Majeftät, 
wurde am 12. Auguft mit großer Seyerlichkeit eröffnet. Ein 


Monument aus Marmor am Ufer bed Kanals aufgeftellt , ents 
hält folgende Inſchrift: 


Qui.ades.civis.seu.advena.noscito, 
XVI, kal. Sept. anni MDCCCKIX. 
uli. 

Rainerus , Archidux, Austriae. 
Longob. Venetig. vice.sacra.praef, 
heic, kataractes euripi. 
memoranda . 
imp, Caesaris. Francisci . Aug. 
providentissimi, principis. 
munificentia. 
in. Ticinum .tandem , immissi . 
faustis.omnibus. conscendens . 
navigalionem. 
a.laris.et.verbano .in. Hadriam . 
ingenti. populorum . adclamatione.. 
patefecerit, 


Der Nagy-tucstanersKanal im Beregher⸗Co— 
miltaft wurde auf Anordnung des Herrn Franz Grafen von 
Schönborn erbaut, um ben Verheerungen bed Fluſſes La— 
torcza ein Ziel zu fegen. Die Arbeit fam nach fieben Jahren 
im Sabre 1824 zu Stande. Eine Strede von 10,000 ID Jod 
ift Dadurch dem Waſſer entriffen, und fruchtbar gemacht worden. 

Kanäle im Biharers Eomitat wurden mehrere zur 
Abmwendung der Ueberſchwemmungen gegraben, wodurch ein Ge 
winn von 70,000 “och Landes gefichert ift. 

Abzugs-Kanäle in der Militärgränge wurden 
mehrere gegraben, um den verheerenden Bafferergießungen Schran: 
fen zu fegen. Zu dieſem Zwede find in den wichtigften Gegen: 
den im Militär» Bezirke Nivellirungen eingeleitet worden. Weber: 
haupt find alle Mittel angewendet, ben Boden für die Land» 
wirthſchaft urbar zu machen. 

Die fürftlid Shwarzenbergifhen Kanäle in 
Böhmen aus dem Plefnerfteiner See nah Czaßlach, und aus 


rn 279 — 


den Stubenbacher Waldungen in die Wattawa und Moldau haben 
den Zweck, den Reichthum der Gränzwaldungen in das Innere 
des Landes zu ſchwemmen. 

Bequeme Waſſerverbindungen und ſchiffbare 
Kanäle wurden in allen Provinzen angelegt, indem Ge. Mas 
jeftät gleich beym Antritte der Regierung das Augenmerf auf dies 
fe Unternehmungen gerichtet haben. 


Käumung und Begulirung ver Flüſſe. 


Die Räumung des Sauftromes in Ungarn, von 
Siſſeck bis zu der Agramer » Brüde, wurde im Jahre 1799 unters 
nommen. Ge. Majeftät bewilligten die erforderlichen Auslagen , 
um der Navigation und dem Handelsbetriebe den beftmöglichen 
Borfhub zu leiften. 

Die böhmifh-hydbrotehnifhe Privat» Gefell, 
fhaft hat fih zu Anfange des Jahres 1807 aus einigen ber ans 
gefehenften Männer ber öfterreihifchen Monarchie mit Einzelnein» 
lagen von 500 fl. zu dem gemeinnügigen Endzwede vereiniget, 
die Vorſchläge zur Schiffbarmahung der böhmifchen Flüffe und 
ber Bereinigung ber Moldau mit der Donau bearbeiten zu laffen, 
und in diefer Hinficht die Aufnahme der bydraulifchen Wiffenfchaf> 
ten zu befördern. Se. Majeftät gerubten zur Gründung diefer 
Geſellſchaft die Bewilligung zu ertheilen, und bie Länderftellen 
anzuweifen, berfelben allen Vorſchub zu leiften. 

Die Privat-Gefellfhaft zur Shiffbarmahung 
des Marchfluſſes wurde am 6. November 1807 errichtet. 

Die Schifffahrt auf der Same, ſtromaufwärts, 
wurde dadurch begünftiget, daß im Jahre 1812 in ber flavonis 
fhen Gränze am Samwe » Ufer die Waldungen in einer Breite von 
15 Klafter gelichtet wurden. 

Der Dniefter in Galizien erhielt im Jahre 1818 ei» 
nen regelmäßigen Lauf; hierburch gewann die Schifffahrt, und 
eine Strede von 45 DI Meilen wurde zugleich entwäflert, und 
für die Eultur gewonnen. 

Die Theya in Mähren erhielt eine Negulirung des 
Flußbeetes, indem bie häufigen ——— bedeutenden Scha⸗ 
ben verurfachten. 
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Die Donau in Ungarn bey Mohacs, Baja und Balta 
wurde auf Anordnung des Herrn Franz Grafen von Zichy im 
ihrem Taufe regulirt. 

Die Räumung ber fhiffbaren Flüffe in Um 
garn war in legterer Zeit ein Gegenftand befonderer Aufmerf- 
famfeit und Sorgfalt. 

Der Murfluß wurde mit vielem Koftenaufwande regulirt. 

Die Brenta und der Badhiglione erhielten im ve: 
nedifchen Feftlande einen geordneten Lauf. 

Der Po und andere Flüffe in Stalien wurben mit 
großem Aufwande in Schranken gehalten, oder — eine andere 
Richtung gegeben. 


Fernere Beweiſe von des Herrſchers weiſer Sorgfalt ſind 
die Aufſtellung und Organiſation der Bau- Direftion für 
die beffere Beftellung und Räumung der Flüge, um die Schiff⸗ 
fahrt zu begünftigen, und Ueberſchwemmungen vorzubeugen. 
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Sämmtliche Hufbeſchläge an ber Donau in 
Defterreich ob amd unter der Enns, wurden im Jahre 1792 dem 
Bancal: Nerarium zur Herftellung und Unterhaltung übertragen, 
und am 1. Auguft beffelben Jahres zugleich die Waffermau- 
then zu Theben, Nußdorf, Stein, Ybbs, Struden und En. 
gelhartszell angelegt. 

Dämme am Drawe⸗Fluſſe wurden im Sabre ı802 
im St. Georger » Regiments »Diftrifte, und im Jahre 1803 am 
rechten Drawe-Ufer mit großem Aufwande gebaut. 

Der Perlaffer- Damm wurde im Jahre 1813 mit bes 
deutenden Koften errichtet. 

Schutzämme gegen die Ueberſchwemmungen 
der Donau wurben im Sabre 1815 bey Semlin angelegt. 
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Ein Damm vom Donauufer nad Oppowa wurde im 
Sabre ıdıg zu Stande gebradt. 

Die Ufer der Donau an ber Pefthber-Seite wur: 
den mit felfenfefter Befleidung verfehen, um den Berheerungen 
des Stromes vorzubeugen. Dieſes Werf hat über 100,000 Guls 
ben gefoftet. Mehrere andere foftipielige Damme wurden anges 
legt, und die Gaffen, Straßen und die Pläße durch neue Pfla- 
fterungen erhöht. 

Die Dämme am Samwe:Ufer im Grabisfaner » und 
Broder -Regimentds Bezirke, wurden in neuerer Zeit zwedmäßig 
errichtet. 

Der Bau eines Erbdammes ftatt der Brüde 
am Stubenthore zu Wien; ber Bau eines Dammed 
in Nußdorf, zum Schuge gegen Ueberfhwemmungen ; der 
Bau der Unraths-Canäle an dem rechten Ufer der Wien ; 
dann die Bornahme der Arbeiten auf dem Glacis wur 
ben von Sr. Majeftät dem Kaifer durch EivilsPerfonen aller 
gnäbigft zu genehmigen geruhet. Diefe Arbeiten begannen und 
wurden im Jahre 1851 vollendet. Hierdurch erhielten alle dies 
jenigen aus der Bevölkerung Wiens Befchäftigung, welche we: 
gen dem Eindringen ber Cholera morbus in diefer Zeit arbeits» 
und erwerbelos geworden find. 

Die Befeftigung eines Theiled der Moldau 
Ufer mit ordentliden Quai’s in Prag und zwar 
von ber kleinen Kreuzberrengaffe bis zum ehemaligen Spinnhaus> 
fe wurde im Sabre 1852 unternommen, um ben burd bie 
Cholera» Zeit Ermwerblofen Arbeit zu verfchaffen, und ein blei- 
bendes Denfmahl aus bem Beftande der eingegangenen Beyträge 
zu errichten. 


Austrocknung und Urbarmahung ver Sümpfe. 


Die Austrodnung und Urbarmahung großer 
Sümpfe war ein vorzüglicher Gegenftand der Vorſorge Sr. 
Majeftät. 

Die Entwäfferungsanftalt an der Marc bil 
dete fih im Jahre 1796, und hatte die Trodenlegung von 10 
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Quadratmeilen zwiſchen Hohenſtadt und Theben zum Gegen» 
ſtande. 

Die Ableitungsverſuche der Gacskamoräſte in 
der Militärgränze wurden im Jahre 1806 vorgeſchlagen, 
kamen im Jahre 1814 wieder zur Sprache, und wurden ſodann 
ins Werk geſetzt. 

Die Entſumpfung des Etſchthales im ſüdli— 
chen Tyrol, und die Austrocknung des Pinzgauer 
und Gafteiner-Moofes war im Jahre ı8ı4 ein befondes 
ser Gegenftand der Aufmerffamfeit, und wurde mit vielem Eis 
fer betrieben. 

Die Austrodnung der Moräfte bey Laibach 
wurde im Jahre ıdıg unternommen. Diefelbe ift als ein ſchö⸗ 
nes Denfmahl der Huld unfers Monarchen zu betrachten. Der 
Umfang ift fo beträchtlih, daß eine Erdfläche von beynahe drey 
Quadratmeilen für die Cultur und für den Straßenbau gewons 
nen wurden. Die dadurch urbar gemachten Xeder allein verjchaffen 
fhon über 4 Mill. Guld. C. M. jährlihen Nuten. 

Bedeutende Sümpfe in Galizien, vorzüglid am 
Saan und Dniefter, wurben ausgetrodnet , dann die ſchädlichen 
Flußwehren abgefchafft, oder durch zweckmäßigere erjeßt. 

Die Austrodnung der Sümpfe in Ungarn, 
welche durch die Flüffe Körös und Theiß entftanden find, wur⸗ 
de mit vieler Thätigfeit betrieben. 

Die Sümpfe in der Gegend von Mohacs in 
Ungarn find bis Eszek ausgetrodnet , und dadurch eine Stre⸗ 
de von mehr als 100,000 och des edelſten Erdreiches gewonnen; 
eben fo wurden die Ueberſchwemmungen der Donau von mehreren 
1000 Jochen Landes abgehalten. 

Der große Moraft Marczalts, in Ungarn im 
Weßprimer- und Eifenburger » Comitat, wurde auf Anordnung 
der Gräfinn Eſterhäzy mittels Abziehfanäle trocden gelegt. 

Die Moraftgründe in der Militärgränge was 
ren ein Gegenftand befonderer Beachtung. igenthümlicher Be- 
fit und zwölfjährige Steuerfreyheit ift den flavonifcpen Gränzern 
zugefichert, welche jene Moraftgründe austrodnen und urbar 
machen. 
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Die Sümpfe an ber Theiß und Donan im Tfchais 
fiftenbataillon und in der banatifhen Gränze find durch breite 
foftfpielige Abzugsgräben größtentheild ausgetrocknet. 

Das Sumpfwaffer bey Brod wurde mitteld einer 
Schleuße abgelaffen, und der Boden urbar gemacht. 

Die ungehbeuren Lansfopolyer-Sümpfe in Eros 
atien, längs dem Same »Strome, wurden mit großem Koftens 
aufwande troden gelegt, und in fruchtbares Land verwandelt. 

Die verfumpften Gegenden inDalmatien wur 
den durch Entwäfferung der Eultur und Brauchbarkeit übergeben. 

Die Entfumpfung im Küftenlande wurde bey 
MWiebererlangung diefes Provinztheiles mit aller Sorgfalt betries 
ben. Die Abzugs- Kanäle in den bereits ausgetrodneten Flä— 
ben der Agquilejer » Moräfte wurden geräumt, die baufälligen 
Schleußen hergeftellt , und die weitere Austrodnung ber Sümpfe 
angeordnet. 


Urbarmadung ver Daiden. 


Die Haiden in der öfterr. Monarchie wurden mit 
großen Koften in fruchtbares Land verwandelt. Hieher gehören 
‚unter andern die Welferhaide im Lande ob der Enns, und große 
Haidenftreden in Ungarn. Herr v. Wittmann, Güter» Ober 
regent Sr. Faif. Hoheit des Erzherzogs Carl hat durch verftäns 
dige Thätigfeit große Haiden in Ackerfeld verwandelt. Die neuen 
Anlagen find: die landwirtbfchaftlichen Anlagen in der Alberts⸗ 
Henriettens und Karld-Au bey Ungarifh Altenburg , die herr, 
lichen Anlagen in der Marien-Au, die Iombardifchen Bewäffe- 
rungsanftalten und andere Ummwandlungen. 


Brücken. 


Brüden in der öfterr. Monarchie werben an allen 
Flüffen zur Herftellung der Communifation in großer Anzahl ers 
richtet. 

Die Franzensbrüde in Wien über den Donau : Ka: 
nal, zur Verbindung der Vorſtädte Leopoldftabt und Weißgärber, 
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wurde im Sabre 1799 — 1803 von Pacaffi gebaut. Im 
Herbfte ı801 haben Se. Majeftät mit Seinen erlaudten Brü- 
bern den Grundftein gelegt. Die Brüde wurde am 7. Novems 
ber ı803 feyerlich eröffnet, und führt den Nahmen von ihrem 
hohen Grundfteinleger. Der Mittelpfeiler von Quaderfteinen 
trägt folgende Buchſtaben: F.II.R. I. A. A. 

Die Iſonzo-Brücke zu Canale bey Görz mwurbe 
im Sabre 1813 von ben Franzofen gefprengt. Ge. Majeftät, 
der eifrigfte Beförderer der Induftrie und des Commerzes, lie 
fen die Brüde aus ſchönem Kalkitein wieder aufbauen, und fie 
gewinnt nun das Anfehen eines römifchen Bauwerkes. Die Aufſchrift 
lautet: Francisci I. Aug. P. F. P. P. Munificentia in 
Commercii Commodum, Incolarumque Emolumentum A. 
MDCCCXVH, 

Die GußeifensBrüde über ben Granfluß in 
Hronecz, Zölyer»Gomitat, wurde im Jahre 1815 erbaut. 

Dieferdinandsbrüde über ven Donau-Kanal 
in Wien wurde auf Befehl Sr. Majeftät an die Stelle ber 
ebemahligen fogenannten Schlagbrüde erbaut. Diefe Brüde 
wurde am 24. October 1819 für die Fußgeher, und am 28. 
November befjelben Jahres auch für Wagen allgemein eröffnet, 
und erhielt auf Anordnung des Kaifers den Nahmen: »Ferdi— 
nandbsbrüde,« zum Andenken an den hohen Grunbdfteinleger 
Erzherzog Kronprinz. Die Brüde ruht auf einem Mittelpfeis 
ler von Quaberfteinen. 

Die Bohlenbrüde über den Wienfluß in Bien 
zur Berbindung der Vorſtädte Gumpendorf und Hundsthurm, 
wurde im Jahre ıdıg auf Beranlaffung der böchften und hoben 
Behörden gebaut. Sie befteht aus zwey Landjochen und einem 
Bogen. 

Eine Brüde über die Donau in der Gegend von 
Nußdorf foll der bequemeren Communifation wegen errichtet 
werden. Am ı. September ı822 wurde bereits ein Preis von 
1000 fl. C. M. für den beften Borfhlag zur Erbauung einer fol- 
chen Brüde ausgeſetzt. 

Eine Kettenbrüde über den Marchfluß auf der 
Herrſchaft Straßnig, im Hradifcher » Kreis, wurde im Jahre 


1824 auf Koften des Grafen Magnis erbaut. Diefes war 
die erfte inländifhe Kettenbrüde. Diefelbe hängt 2 Fuß über 
dem höchſten Wafferftande unter einem Aufbängewinfel von 22° 
an 8 Ketten. Die Länge beträgt go Fuß, bie Breite 14 Schuh, 
das Gewicht 65 Zentner. Mit Einfchluß bes Eiſengewichtes hat 
ſie ein Tragvermögen von 120 Zentnern. 

Die Kettenbrücke über den Savefluß zu Sava 
in Oberkrain wurde im Jahre 1824 von dem Inhaber einer Ham⸗ 
mergewerkſchaft erbaut. 

Die Kettenbrücke über den Donaukanal in 
Wien zur Verbindung des Praters mit den Vorſtädten Weiß— 
gärber und Erbberg wurde am 4. Dctober 1825 am Nahmens- 
tage Sr. Majeftät eröffnet. Sie führt den Nahmen: »Sopbien- 
brüde« nah ber Gemahlinn des Erzherzogs Franz Earl. 
Das Unternehmen wurde durch eine Aktien» Gefellfhaft geleitet. 

Die Donaubrüde bey Effed wurde im Sahre 1825 
vollendet. 

Die Brüde über den Oſtrawiza-Fluß in Schle— 
fien bey Friedef, wurde im Jahre 1825 eröffnet. 

Die erfte Drabtbrüde in Ungarn mwurbe zu Peſth 
im Sabre ı826 im Stadtwäldchen errichtet. Sie führt ben 
Nahmen: »Stephbansbrüde. 

Die Kettenbrüde über den Egerfluß in Böh 
men wurde im Sahre 1826 in der Stadt Saaz begonnen. Gie 
ift für das ſchwerſte Fuhrwerk berechnet. Die Einweihung und 
Eröffnung derfelben gefhah am 4: October 1827. 

Die Kaiferfrangensbrüde zu Karlsbad in 
Böhmen wurde im Jahre 1826 über die Tepl vollendet. 

Die Kettenbrüde über den Marchfluß zu 
Kremfier in Böhmen wurde auf Beranlaffung Sr. faif. 
Hoheit und Eminenz des durchlauchtigſten Erzherzog Rudolph 
erbaut, und am 7. November 1826 eröffnet. | 

Die Kettenbrüde über den Donaufanal in 
Wien, zur Verbindung der Stabt mit der Leopoldftadt, wurde 
im Sabre 1827 — 1828 erridtet. Sie führt den Nahmen 
»Carlsbrücke.« Die Unternehmung wirb durch eine Aftien- 
gefellfchaft geleitet. 
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Eine Brücke über den Radbuza⸗Fluß bey Pil— 
fen in Böhmen wurde im Sabre 1850 auf Befehl Sr. Majer 
ftät gebaut. Dadurch ift die Communifation zwifhen Klattau 
und Pilfen, die oft wochenlang gehemmt war, bergeftellt. 

Eine Kettenbrüde über den Wienfluß zu 
Wien wurde im Jahre 1850 an die Stelle bes ehemahligen oft 
beſchädigten Holzfteges auf Aftien errichtet. 

Die Brüde über die Elbe bey Leitmerig in 
Böhmen wurde in neuerer Zeit zu Stande gebradt. 

Brüden in Tyrol wurden, feit bad Land wieber mit 
Defterreich vereiniget ift, mit weiten Spannungen, über ben Inn, 
die Eyfad und andere Waldftrüme gebaut. 

Brüden in Italien wurden allenthalben errichtet. Die 
venedifchen und Iombardifchen Flüffe waren früher nur mit Ges 
fahr und Zeitverluft auf Schiffen zu überfahren, und hemmten 
bey hohen Anfhwellungen ben Poftenlauf. Nun find überall 
Brücken erbaut, dahin gehören jene über den Tagliamento, Pia: 
ve und Tore. | 

Eine neue Kettenbrüde über die Moldau bey 
Prag ift ebenfalld errichtet worden. 


B. Baulichkeiten in den Ortfchaften- 


Feſtungen. 


Ein altes Stadtthor zu Wien neben dem Kärnth— 
nerthore wurde im Jahre 1802 eröffnet, hergeſtellt und zum 
Hereinpaſſiren in die Stadt benützt. Dadurch wurde die ehe— 
mahlige Stockung und Unordnung bey der Durchfahrt durch das 
Kärntbnertbor befeitiget. Ober dem Thore ftebt: Franciscus 
I, MDCCCII, 

Gränzfeftungen in Galizien follen nach einem be; 
reits im Jahre 1819 entworfenen Plane angelegt werben. 
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Feſtungen längs den Karpathen zu errichten, liegt 
ebenfalls im Plane der Landesficherheit. Den fümmtlichen un- 
garifchen Domfapiteln ift durch die fünigl. Verordnung vom Zus 
ni 1819 aufgetragen, ben ıoten Theil ihres reinen Einfommens 
zur Dedung der Baufoften zu. entrichten. 

Thore zu Wien für die Fußgänger wurden bey der Res 
gulirung der gefprengten Feftungswerfe zwey eröffnet, das 
Franzensthor gegen bie Borftädte Joſephſtadt und Alfers 
vorftadt, und das Carolinenthor gegen bie Vorſtadt Lands 
ftraße. 

Die Marimilianifhen Thürme. Bey einer Reform. 
der Bertheidigungsfriege ift e8 nothwendig , von ber frühern fos 
Ioffalen Befeftigungsweife abzuftehen, und mit einfachen Mitteln 
diefelben Zwede erreichen zu fuhen. Kein Staat ift durch feine 
heterogene und zerftreute Ländermaſſe feindlichen Angriffen fo fehr 
ausgeſetzt, wie Defterreih, und feiner muß daher auf die beft- 
mögliche Sicherheit feiner Befigungen mehr bedacht feyn. Ein 
ſolches Sicherheitsmittel follen nun die Marimilianifchen Thürme 
werden, von welchen im Herbſte 1829 bey Linz in Gegenwart 
Sr. Majeftät Verfuche angeftellt wurden. Der Kaifer entfchied 
aus eigener Weberzeugung für bie Einführung diefer nach ihrem 
Erfinder dem Erzberzoge Marimilian genannten Thürme. Der 
Marimilianifhe Thurm befteht aus drey Stodwerfen, und ift 
ganz von Stein aufgemauert. Er ruht mit zwey Stodwerfen in 
der Erde, und nur das oberjte ragt mit abgeflachten Bruftwehs 
ren von Quaberfteinen in der Höhe einer gewöhnlichen Feldfchans 
je über den Boden hervor. Im unterften Raume befindet ſich 
das gefammte Material und Refervegefhüg, im mittleren dag 
BWurfgefhüg, für deffen Mündungen gerade über der Erde Deff- 
nungen gelaffen worden find. Auf dem oberften freyen Raute 
ſtehen eilf Feldgefhüge auf Laffeten von Gußeifen. Diefe Ge: 
füge ruhen auf einer drehbaren eifernen Scheibe. Diefe Schei: 
ben find in Grabe abgetheilt, fo daß die fie bedienende Mann: 
fchaft den Feind nicht zu fehen braucht, fondern die Stüde ftets 
aufs Kommando in den Winkel ſtellt, welchen ber Offizier zur 
Entfendung der Ladung für nöthig erachtet. Man denke fi 
die furchtbare Wirkung eines folden Feuerpunftes, ber una; 
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greifbar und unzerſtörbar iſt, da ſein konzentrirtes Feuer den 
Feind von jeder Aufſtellung abhalten, und wenn dieſe gelingt, 
eine gefährlich werdende Annäherung ſtets durch eine anhaltende 
Kartätſchen-Entladung verhindern kann. Der Zweck dieſer 
Thürme iſt, die Stützpfeiler befeſtigter Lager zu ſeyn. Sie fols 
len in der höchſten Entfernung von 800 Schritten, einer vom 
andern, das Lager umſchließen, und die in demſelben aufgeſtellte 
Armee ſicher ſtellen. Die nach allen Richtungen bereits abgegan—⸗ 
genen Kommiffionäre des öfterreichifchen ‚Generalftabes haben 
Befehl, den Bau der Thürme unverzüglich zu beginnen. Diefe 
Befeftigungsweife wirb dem Staate eine große Sicherheit ges 
währen. 


Seehäfen, Leuchtthürme. 


Die Häfen in Italien mwurben durch zweckmäßige See» 
bauten verbeffert. Beſonders wurben verſchiedene Seebauten in 
den Häfen des Küftenlandes und in Dalmatien ausgeführt, und 
die beftehbenden erhalten, erweitert und verbeffert. 

Der neue Hafen zu Montfalfone insgemein Porto 
Refega genannt, wurde am 7. Auguft 1825 eröffnet und fchiffbar 
gemacht. 

Der Seehafen von Fiume, welder durch Berfan« 
bung unbrauchbar geworben, wurde zur Beförderung bes See— 
handels vertieft und verbeffert. 

Der Seehafen von Malamocco bey Benebig, 
welcher ftarf verfandbet war, wurde vertieft und in einen brauch» 
baren Zuftand verſetzt. 

Der Leuchtthurm bey Salvore mwurbe zur fihern 
Einfahrt der Schiffe nach Trieft von Nobile gebaut, und ber 
erfte unter allen mit Gas beleuchtet. 

Ein keuhtthurm in Sftrien wurde im Jahre 1819 
angelegt. 

Der neue Leuchtthurm zu Trieft wurbe burch bie 
Gnade Sr. Majeftät am Eingange bed Triefter Hafens, am äus 
Berften Endpunfte des Molo der heiligen Therefia, neu aufge 
baut, und zum erſten Mahle in der Nacht vom 11. auf dem 
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ı2. Februar 1853 angezündet, als ehrfurchtsvollſte Huldigung zu 
dem allerhöchften Geburtöfefte Sr. Majeftät, bes allergnädigften 
Kaiſers. Seit diefem Tage wird der Leuchtthurm regelmäßig 
alle Abend mit der Ieitenden Flamme verfehen ; er dient fomit 
fammt bem ſchon feit mehreren Jahren erbauten Leuchtthurme 
zu Salvore für die nach Trieft einlaufenden Schiffe zur Si— 
herheit, indem nun beybe den Seefahrern den Weg anzeigen, 
wohin fie zu fteuern haben, um einerfeits nicht in die Sümpfe 
von Grado zu gerathen, andererfeits aber die an ber Küjte 
friend Tiegenden Scoglien (Felfenriffe) zu vermeiden. Der 
Hauptunterfchied, der fich zwifchen beyden Leuchtthürmen darbie— 
thet, ift, daß ber Leuchtthurm zu Salvore nur ein einfaches aber 
fortwährendes, jener am Molo ber heiligen Therefia aber ein ins 
termittirendes Licht gewährt, das fich jedoch leicht von einer zus 
fällig auf der Rhede entftandenen Feuersbrunſt unterfcheiden Fäßt. 
Diefer neu erbaute Leuchtthurm ift 360 Wiener- Fuß von dem 
Rande des Steindammes entfernt, und hat das Anfehen eines 
folafjalen fäulenförmigen Thurmes. Sein Grund liegt auf einer 
Stüdbettung, und erhebt fi ziemlich über den gewöhnlichen Mos 
Io. Der Thurm fammt feiner Grundlage ift aus Kalffteinen des 
benachbarten Karftes erbaut, und hat über den mittleren Stand 
bes Meeres eine Höhe von 106 Wiener- Fuß bis zum Mittels 
punfte des Lichtfegeld. Der Lichtfegel befteht aus 42 mit Och! 
genährten Dochten, und breitet feinen Lichtglanz auf eine Ent 
fernung von ı2 geographifchen (60 auf einen Grad) vder 3 
beutfchen Meilen aus, wenn nur das Auge des Beobachterd 12 
Wiener: Fuß über dem Meereöfpiegel fich befindet. Man fann 
daher das Licht besfelben von den Gewäffern bey Pirano und bie 
zu ben Sümpfen bey Grabo an der italienifchen Küſte gleich gut 
fehen. Um aber fein Licht von jeder andern zufälligen Flamme, 
bie etwa auf den die Rhede umgebenden Bergen entftehen Fönns 
te, zu unterfcheiden, fo ift eine befonbere Mafchine erfunden und 
angebracht worden, die, wie eine Hülle, binnen einer halben 
Minute den Lichtfegel bald verbirgt, bald aufbedt. 
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Die Stifts⸗Kirche zum h. Kreuz in Wien auf der 
Laimgrube wurde am 14. Dezember 1799 feyerlich eingeweiht. 

Die Kirche der Reformirten in Peſth wurde im 
Jahre 1804 eröffnet. 

Die Kirche zum h. Johannes dem Täufer in 
Wien in der Kärthnerſtraße wurde im Jahre 1806 durch Franz 
Grafen von Colloredo vergrößert. 

Die Evangelifhslutherifhe Kirche zu Peſth 
wurbe im Sabre 1811 gebaut. 

Die Kirde zum h. Rupredt in Wien auf dem 
Kienmarfte wurde im Sahre ı8ı2 erneuert, und der Metros 
yolitanfirche einverleibt. 

Die Metropolitanfirde zu Mailand fol bem 
Wunſche Sr. Majeftät gemäß ganz ausgebaut werden. Zu dies 
fem Behufe haben Allerhöchftdiefelben im Jahre 1819 einen mo⸗ 
nathlichen Baubeytrag von 12,000 fire feftgefeßt. 

Die gotbifhe Kirde zu Maria Stiegen in 
Wien wurde auf Befehl Sr. Majeftät wieder hergeftellt, und 
im Sahre ı820 fammt dem Klofter den Rebemtoriften übergeben. 

Die Kirde im Kaifer : Franzensbade in Böh— 
men fam im Sabre 1820 zu Stande. Ald Se. Majeftät 
im Sahre 1812 dieſen Badeort befuchten, geruhten Sie dem 
Magiftrate der Stadt Eger bie Berfiherung zu geben, im 
Kaifer » Franzensbade aus dem Staatsvermögen eine Kirche 
erbauen zu laffen. Diefelbe wurde mit reichen Geräthen verfe- 

ben, und bafelbft für die Dauer ber Gurzeit ein Priefter 
mit jährlichen 400 fl. C. M. angeftellt. 

Das Bethhaus der proteftantifhen Gemeinde 
in Gräß wurde in dem kurzen Zeitraume von ſechs Monathen 
in einem ſchönen würbevollen Style aufgebaut, und am 10. 
October 1824 feyerlich eingeweiht. 

Die Kirche auf der Herrfhaft Geyersberg, Kö 
niggräßer- Kreis in Böhmen, wurde im Sabre 1824 
mit beträchtlihem Aufwande errichtet. 
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Die Synagoge der Israeliten in Wien wurde 
im Sabre 1811 bemilliget und bergeftellt, und im Jahre 1826 
eine neue prachtvolle in einem fehönen Style aufgebaut. 

Die Synagoge der Israelitiſchen Gemeinde 
zu Arab in Ungarn, wurde am 26. Februar ı828 bewils 
liget. 

Das Bethhaus ber helvetifhen Glaubensge— 
noffen in Pefth wurde im Jahre 1850 aufgebaut. 

Die Kirhe zum h. Jakob und dem bamit ver. 
bundenen Gebäude in Unter-Klofterneuburg wur 
de von der Congregation der P. P. Meditariften in Wien ges 
baut. Am 10. September ı850 fand die Grundfteinlegung 
Statt. 

Kirhen im Gzaslauer» Kreis in Böhmen wur 
den in neuerer Zeit mehrere bewilliget und errichtet. 

—Die Kirche zu Goltfhjenifau in Böhmen wur 
de vor einigen Jahren gebaut. 

Eine Kirhe zu Poffagno in ber Provinz Trevifo 
mwurbe in einem herrlichen Bauftyle errichtet. Gründer ift der 
berühmte Bildhauer Canova, welder in diefem Orte geboren 
wurde, 

Eine Kirche zu Krisfe, und eine zu Balfe im 
Dalmatiner» Diftrifte Dernig wurbe im Jahre 1833 
ganz auf öffentliche Koften durch die Huld Sr. Majeftät gebaut, 
und zwar zum Gebrauche jener Griechen, welche in den genanns 
ten zwey Lofalitäten zum Bereine ber fatholifhen Kirche, mit 
Beybehaltung des orientalifhen Ritus übertreten. 


Klhäſter. 


Das Benediftiner-Stiftsgebäube zu denSchot— 
ten in Wien, welches feit beynahe 700 Jahren beftand, und 
von dem Herzog Heinrih Jaſomirgott im Jahre 1158 
gegründet wurde, ift im Jahre 1851 durch die Sorgfalt des Ab- 
te8 Andreas Wenzel in einem großartigen Style neu, auf- 
gebaut worden, Die feyerliche Grundſteinlegung fand am 6 
Mai 1831 ſtatt. 


* 
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Oeffentliche Gebäuve. 


Die bürgerlide Schießſtätte zu Grätz wurde im 
Sahre 1795 von der dortigen Schügengefellfchaft mittels Aftien 
erbaut, und am 4. October eröffnet. 

Das Rathhaus zu Grätz am Plate gehört zu ben aus: 
gezeichnetften Gebäuden, hinfichtlich des modernen ardhiteftoni- 
fhen Styles. Es wurde im Jahre ı807 mit einem Koftenauf- 
wande von 150,000 Gulden errichtet. u 

Die Frohnvefte der Stabt Jungbunzlau in 
Böhmen wurde im Jahre 1816 errichtet. Zur Beſtreitung 
ber Baufoften wurde aus dem Staatsfhage ein Beytrag von 
211,569 fl: gefpendet. 

Das Kreisamtd-Gebäude zu Czaslau wurde im 
Jahre 1817 errichtet. 

Das, f, Nerarials Gebäude in Wien am alten 
Fleiſchmarkt wurde im Jahre 1819 erbaut, und für die Mehr, 
zahl der k. k. Buchhaltereyen und das F. k. Gentral » Bücher - Res 
vifionsamt eingerichtet. 

Das Gebäude ber öfterr. Nationalbanf in 
Bien wurde im Jahre 1821 feyerlich eröffnet. 

Das Rathhaus zu Linz wurde im Sabre 1824 voll 
fommen ausgebaut. 

Die Frohnveſte zu Kuttenberg wurde ganz neu 
auf eine zweckmäßige Weife errichtet. Zur Herftellung derfelben 
. haben Se. Majeftät im Sabre ı829 einen Koftenaufwand von 
64,000 fl. C. M. zu bewilligen geruhet. 

Das HauptzollamtssGebäude zu Prag wurde in 
neuerer Zeit errichtet. 

Das EriminalsGebäude zu Pilfen in Böhmen 
wurde auf Anordnung Sr. Majeftät mit Nerarialfoften ganz neu 
errichtet. 

Das neue große Criminalgerichts-Haus in 
Wien, in der Alfervorftadt wurde von Sr. Majeftät im 
Jahre 1850 zu erbauen anbefohlen; die beyden äußern Flügel 
find bereits aufgebaut. Im Jahre 1834 dürfte das großartige 
Ganze vollendet feyn. 


Kafernen. 

Die fogenannte DominifanersKaferne zur At 
wurde im Jahre ı808 errichtet. Den Grundftein haben Ge, 
Faif. Hoheit der Erzherzog Johann am 11. Juli gelegt. 

Die Kavallerie:-Kaferne in Wien in der Joſeph— 
ftabt, wurde gegenwärtig nach einem neuen Plane von Grund auf 
neu gebaut. Sie befigt einen umfangreihen Hofraum zu militäs 
rifchen Uebungen fehr zwedmäßig eingerichtet. 

Die neue Militärfaferne zu Pilfen in Böhmen 
wurde für die k. k. Officiere und die Mannfchaft eines ganzen 
Sinfanterie-Bataillond auf Koften der Stadtgemeinde gebaut, 
und biefelbe fodann dem Aerarium zum Gefchenfe gemacht. 

Pallüſte. 

Der fürſtl. Lichtenſtein'ſche Pallaſt in Wien 
in der Herrngaſſe wurde im Jahre 1793 zu Stande gebracht. 

Der Pallaft des Fürſten Raſumoffsky zu Wien 
in Erdberg wurde im Jahre 1802 mit fürftlicher Pracht angelegt. 

Der Pallaft des Herzogs Albert von Sachſen— 
Teſchen in Wien, gegenwärtig Eigentbum Sr. kaiſ. Hoheit 
des Erzherzogs Carl, wurde in den Jahren ı80ı — 1804 in 
Teiner gegenwärtigen Schönheit bergeftellt. 

Ein neuer Burgflügel in Wien mit einem geräumis 
gen Saale zu den größern Hoffeyerlichkeiten wurde im Jahre 
1805 vollendet. Die Eröffnung biefes neuen Anbaues geſchah 
am 6. Sänner 1808 bey der dritten VBermählung Sr. Majeftät. 

Das fürftl. Efterhbazifhe Gebäude in Wien in 
der Alfervorftadt wurde im Jahre 1810 in feiner gegenwärtigen 
Größe aufgebaut. 

Schulgebäude 

Das Schulhaus zu Scharten in Oberöfterreid 
im Hausrudfreife wurde im Jahre 1795 errichtet. 

Das Schulhaus zu Polfam in Dberöfterreid 
im Hausrudfreife im Jahre 1793. 

Das Schulhaus zu Weibern in Oberöfterreid 
im Jahre 1796. 

Das Schulpaus zu Hofkirchen in Oberdfters 
reich im Sabre 1800, 
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Das Schulhaus zu Pfarrkirchen in Oberöſter— 
veich im Mühlireife im Jahre ıBor. _ 

Das Schulhaus zu Rechberg in Oberöfterrei 
im Mühlkreife im Jahre 1802. 

Das Schulhaus zu Nußdorf in Oberüfterreid 
im Hausrucdfreife im Sahre 1804. 

Das Schulhaus zu St. Aegid in Oberöfterreig 
im Hausrudfreife im Jahre 1805. 

Das Schulhaus zu Krengelbach in Oberöfter 
nn im Sabre 1807, 

Das Schulhaus zu Klang in Dberöfterreid im 
Sabre 1809, 

Das Schulhaus zu Arbing in Oberöſterreich 
im Mühlkreiſe im Jahre 1809. 

Neue Schulgebäude in Oeſterreich wurden auf 
Anordnung Sr. Majeftät allenthalben errichtet. Am 16. Dezem- 
ber ı8ı0 erging ein allerhöchftes Handfcpreiben, worin Se. Mas 
jeftät die Borforge für den Unterricht der Tugend abermahls an 
den Tag legten. In diefem Handfchreiben wurde nähmlich ver; 
ordnet: »daß die hie und da noch ganz mangelnden Schulge- 
bäude ohne längeren Berfchub bergeftellt, und die ſchon vorhan— 
benen, aber nicht hinlänglich geräumigen gehörig erweitert, bie 
baupflichtigen Theile aber mit ihren allfälligen dagegen zu ma» 
chenden Einwendungen, in fo weit fie nicht gegründet find, oh⸗ 
ne. weiterd zurüc gewiefen, und im ferneren Weigerungsfalle 
mit den gefeglichen Zwangsmitteln zur Leiftung alles defjen, 
was fie ſchuldig find, angehalten werben follen.« 

Das Schulgebäude zu Bahmanning in Ober 
öfterreich im Hausrudfreife wurde im Jahre ı8ı0 errichtet. 

Das Stadtfonvift zu Prag wurde im Jahre 1811 
und ı8ı2 nebft einer Kirche aufgebaut. Schon im Jahre 1803 
faßte man den Entfchluß, dem Willen Sr. Majeftät gemäß ein 
folhes Erziehungsgebäude herzuftellen. Se. Majeftät bewillig- 
ten die erforderlichen Bau = und Einrichtungskoſten. 

Das Schulhaus zu Kematen in Oberöſterreich 
im Traunfreife wurde im Jahre 1812 errichtet. 
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Das Schulhaus zu Alkofen in Oberöſterreich 
im Hausruckkreiſe im Jahre 1812. 

Das Schulhaus zu Pinsdorf in Oberöſterreich 
im Sabre 1812. | 

Das Schulhaus zu Frauenftein in Oberöfter 
reich im Jahre 1812. 

Das Hauptfhuls Gebäude zu Reihenberg in 
Böhmen, eines der fehöniten und größten Schulhäufer Böh— 
mens, wurde in ben Jahren 1810 — 1812 aufgebaut. 

Das Schulhaus zu Aihfirden in Dberöfter 
reich im Hausruckkreiſe wurde im Jahre 1813 errichtet. 

Das Schulhaus zu Neufirden in DOberöfter 
reih im Sahre 1814. 

Das polytehnifhe Inſtitut zu Wien befindet ſich 
in einem prachtvollen großartigen Gebäude, welches im Jahre 1816 
vollendet und im Jahre 1818 eröffnet wyrde. Das gewölbte Erdges 
ſchoß ift 17 Fuß, die Säle des erften Stodwerfes find ı5, bie 
Säle des zweyten Stocwerfes 14 Fuß body. Die Länge des 
Gebäudes zählt 664 Klafter. Die Verzierungen beftehen in 
Säulen und allegorifchen Gruppen. Das Gebäude hat folgens 
de Inſchrift: 

Der Pflege, Erweiterung, Veredlung 
dee . 
Gewerböfleißes, der Bürgerfünfte, bed Handels. 
| Franz der Erfte. 

Das Schulhaus zu Weyeregg in Dberöfter 
reich im Hausruckkreiſe wurde im Jahre 1817 errichtet. 

Das Schulhaus zu Niederneufirden in Ober; 
öfterreich im Traunfreife im Jahre 1817. 

Das Schulhaus zu Midelborf in Oberöfter, 
reich im Jahre 1817. 

Das Schulhaus zu Waldhaufen in Dberöfter: 
reich im Mühlkreiſe im Jahre 1819. 

Das Schulhaus zu Wallern in Oberöſterreich 
im Jahre 1819. 

Das Schulhaus zu Turgan in Böhmen im Jah⸗ 
re 1820. 


— 
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Das Schulhaus zu St. Georgen in Dberöfter 
reich im Hausrudfreife im Jahre ıBaı. 

Das Schulhaus zu Parz in Oberöfterreih im 
Hausruckkreiſe im Jahre 1822. 

Das Schulhaus zu St. Georgen am Walde in 
Dberöfterreich im Mühlfreife im Jahre 1823. 

Das Schulhaus zu Neufift in Oberöfterreid 
im Traunfreife im Sabre 1823. 

Das Schulhaus zu Neufirden am Walde in 
Dberöfterreich im Jahre 1823. 

DasSchulhaus zuSt. Agatha inOberöſterreich 
im Sabre 1823. 

Das Schulhaus zu Steinbach in Oberöfter 
reich im Sabre 1824, 

Das Schulhaus zu Shwannenftabt in Ober: 
öfterreich im Sabre 1825. 

Das Schulhaus zu Kirchberg in Oberöfterreich 
im Hausrudfreife im Jahre 1825. 

Das Schulhaus zu Ungenad in Oberöſterreich 
im Sabre 1826, 

Das Schulhaus zu Altmünfter in Oberöfter: 
reich im Sabre 1826. 

Das Schulhaus zu Ampfelwang in Oberöfter- 
reich im Sabre 1827. 

Das Schulgebäude ber Fsraelitifhen Gemein- 
de zu Arad in Ugarn wurde im Jahre 1828 errichtet. 

Das Univerfitäts- Bibliothbefs- Gebäude im 
Wien wurde ganz neu aufgebaut, Der Grundftein wurbe am 
21. Auguſt 1828 gelegt. 

Ein großartiges Schulgebäude zu Eger in Böh— 
men wurde für das Gymnaſium und für die Haupts und 
Mädchenfchule errichtet. Am ı. May 1830 geſchah die feyer: 
liche Einweihung und Eröffnung. 

Das Schulhaus zu Petersborf in Böhmen im 
Königgräger » Kreife wurde im Jahre 1850 erbaut. 

Das Schulhaus zu Neforp in Böhmen im König: 
. gräßer  Kreife im Sabre 1830. 
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Das Schulhaus zu Erlig in Böhmen im König 
gräger » Kreis im Jahre 1830. 

Das Schulhaus zu Miftrowig in Böhmen im 
Königgräger» Kreis im Jahre 1850. 


8 yitäler 


Das Israeliten Spital in Bien in ber 
Roffau wurde im Jahre 1795 auf Verwendung ded bamahlis 
gen Spital » Borfteherd Salamon Edlen von Herz neu 
erbaut. 

Das Bruderhbaus und Siechenhaus zu Effer- 
Ding in Oberöfterreich wurde im Jahre 1805 und 1804 
neu aufgebaut. —F 

Das Marienſpital in Baden bey Wien wur 
de auf Veranlaſſung der Geſellſchaft adeliger Frauen in Wien 
erbaut. Am 16. November 1811 wurde der Grundſtein ge- 
Iegt von 3. 3. H. H. den Erzherzjogen Rudolf und 
Sobann, und der Frau Carolina Fürftinn vou Lobs 
kowitz. 

Das Militär-Garniſons⸗Spital zu Jungbunz— 
lau in Böhmen verdankt feine Entſtehung der Gnade Sr. 
Majeftät. Die Bewilligung erfolgte im Jahre 1816 und zur 
Bauführung wurde ein Koftenaufwand von 220,490 fl. aus bem 
Militär» Bequartirungsfonde geftattet. 

Ein Militärfpital zu Baden bey Wien murbe 
nen aufgebaut, und der Grundflein am 24. September 1821 
gelegt. 

Das Gebäude des. f. Thierarzney⸗Inſtituts 
in Wien wurde vom Grunde aus neu errichtet, und mit einem 
wahrhaft faiferlichen Aufwande binnen drey Jahren feiner Voll⸗ 
endung entgegen geführt. Am ı7. November 1825 wurde von 
Sr. Majeftät dem jüngern König von Ungarn und Kronprinz 
Ferdinand ber Grundftein gelegt. 

Das Kranfenhaus zu Tyrnau in Ungarn wurbe 
im Sabre 1824 eröffnet. Herr Leopold Graf Palffy, Ober 
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gefpann, und die Stände des Prefburgers Comitatd haben am 
Nahmengfefte Sr. Majeftät den Grundftein gelegt. 
Inſtitute. 

Das Gebäude des Armen-Verſorgungs-JInſti— 
tutes in der Leopoldſtadt zu Wien wurde auf Koſten 
der Gemeinde errichtet. Am 4. October 1826, als am Nahmens⸗ 
fefte Sr. Majeftät, geſchah die feyerlihe Grundfteinlegung. 

Das Gebäude des Taubſtummen-Lehrinſtitutes 
zu Linz wurde im Jahre 1824 aus dem Lazarethhaufe der Ka- 
puziner bergeftellt. 

Das Gebäude des Taubftummen-SGnftitutes zu 
Wien erhielt auf Beranftaltung Sr. Majeftät eine Vergrößerung 
durch einen neuen Anbau, wodurch die Aufnahme diefer Unglüd- 
lichen mehr begünftiget werden kann. 

Im Jahre 1828 erhielten die armen Blinden burch bie Gna— 
de Sr. Majeftät ein großes ſchönes Gebäude in der Joſephſtadt 
in Wien fammt geräumigen Garten ald Eigenthum. 

Theater. 

Das Theatergebäude an der Wien wurbe in ben. 
Yahren 1797 — ıBoo errichtet. Gründer war Emanuel 
Schikaneder. Baumeifter Herr Jäger. Es ift feiner Größe 
wegen beſonders zu Speftafel: Stüden geeignet. 

Das Theater in Trieft wurde im Jahre 1798 burd 
den Großhändler Mathbäus Johann Tomafini erbaut, 
und im Sahre ı801 eröffnet. 

Das Theater in Linz wurde im Jahre 1803 von den 
Ständen erbaut. Mit dem Gebäude ftehen der Redoutenfaal, 
ein Cafjino und die Reitfchule in Verbindung. Die äußere Ars 
chitektur ift freundlich und gefhmadvoll. 

Das Theater in Pefth gegen die Donaufeite ift ein 
fehönes Werk der Baufunft. Der Bau wurde im Jahre 1808 bes 
gonnen, und die Eröffnung geſchah im Jahre 1812. 

Das Theater in Reihenberg in Böhmen wurde 
im Jahre 1820 zu Stande gebracht. = 

Das Theatergebäude in der Joſephſtadt in 
Wien wurde vom Grunde aus neu errichtet. Der Bau begann 
am 8. May 1822. Die Baufoiten des Hanfes beftrite Wolfg. 


Reiſchl, die innere Ausftattung übernahm ber Direftor Carl 
Sriebr, Hensler. Bauführer war Joſ. Kornhäuſel. 

Das Theater in Grätz. Nahdem das Theater zu 
Gräg im Jahre 1825 durch eine Feuersbrunft zerftört worden 
war, entjchloffen fih die Stände diefen Erheiterungsort wieder 
herzuftellen. Die Hoffanzley» Bewilligung zur Verfaſſung der 
Pläne, wurde am 26. Jänner 1824 ertheilt, und die allerhöchften 
Entſchließungen über die Art der Erbauung erfolgten am 27. 
Dezember 1824 und am 5. Sänner 1825. 

Das Theater in Sfhel im Salzfammergute 
wurbe im Sabre 1827 erbaut. 

Das Theater in Pilfen in Böhmen im Jahre 1851. 

\ Brunnen. 

Der Brunnen auf dem Franzisfanerplatze in 
Wien wurde im Jahre 1798 errichtet, und mit einer metallenen 
Statue von Fiſcher geziert, welche den Mofes darſtellt. 

Die Wafferleitung von Hernals in Wien wur 
de auf Veranlaffung ber Regierung im Jahre 1799 hergeftellt. 
Der Zwed war, die Alfer- und Währinger-Vorſtadt, dann das 
allgemeine Kranfenhaus, das Militärfpital und das Waifenhaus 
mit gefundem trinfbaren Waffer zu verfeben. Die Bauloften 
wurden vom Wiener» Großhandlungss Gremium und von ben 
Bewohnern ber Alfer »Borftadt beftritten. 

Der Brunnen in der Alfervorftadt in Wien if 
ein ſchönes Denfmahl von der Sorgfalt der Regierung Sr. Ma- 
jeftät und des Wiener Magiftrates, Die metallene Statue, das 
Symbol der Wachfamkeit darftelend, gehört unter Fiſcher s 
Meifterwerfe. 

‚ Der Brunnen aufdem neuen Marfte in Wien 
iſt von Marmor, und erhielt im Jahre 1801 durch die Sorgfalt 
Sr. Majeſtät eine kunſtreiche werthvolle Verzierung von Don: 
ner, nähmlich vier allegorifche Figuren, zwey Flußgötter und 
zwey Waſſernymphen, welde die Flüffe Donau, Enns, Leytha 
und March vorftellen. | 

Der Albert: Chrifina-Brunnen in Wien, eine 
wahre Niefenunternehmung, verdankt feine Entftehung einem 

frommen Legate ber verftorbenen Erzherzoginn Chriftina. Her: 
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zog Albert von Sachſen-Teſchen ſetzte ben letzten Wunſch 
ſeiner hochherzigen Gemahlinn ins Werk, und es wurden für die 
waſſerarmen Vorſtädte Wiens eigene Waſſerleitungen angelegt. 
Die Gründung geſchah am 24. May 1803, die Vollendung im 
Sabre 1805. Der Bau hat eine halbe Million gekoſtet. Die 
Bergquellen in dem Gebirge hinter Hütteldorf wurden mit eifers 
nem Röhrenwerf bis an die Mariabilferlinie geleitet, und dafelbft 
auf ſolche Weife vertheilt, daß die Vorſtädte Mariahilf, Gum: 
pendborf, Neubau, Schottenfeld, Joſephſtadt, Laimgrube, an 
der Wien, Spittelberg und St. Ulrich mit reihlihem und gefuns 
den Gebirgsquellwaffer verfehen werden. Die Brunnen, meift vor 
den Pfarrkirchen und auf andern offenen Plägen angebracht, find 
mit Iateinifchen Snfchriften verfehen, welche an die erhabenen 
Etifter dieſer wohlthätigen Werke erinnern. 

Die Brunnen am Graben in Wien wurden auf 
Beranlaffung Sr. Majeftät im Jahre 1804 mit Metall» Statuen 
von Fifcher verziert. Der eine Brunnen trägt ben beil. Jo— 
fepb mit dem Sefusfinde, ber andere den heil. Leopold, Mark: 
grafen von Defterreich. 

Die Brunnen am Hofe in Wien erhielten im Sabre 
1812 neue metallene Statuen von Fifher. Die Gruppe des - 
einen Brunnens bezeichnet die Treue der üfterreichifhen Nation 
gegen Fürft und Vaterland. Die Inſchrift heißt: »In fide unio, \ 
in unione salus.« Die Gruppe bed andern Brunnens bezeich⸗ \ 
net den Aderbau, gefhirmt vom Schußgeifte Defterreihe. Die 
Inſchrift Tautet: »Auspice Numine Faustus,« Am Fußgeftelle : 
»MDCCCXIU Sub Consule a Wohlleben,« 

Der Brunnen in der Vorſtadt Laimgrube in 
Wien wurde am 26. Juli 1825 eröffnet. Das Waffer deffelben 
wird burch die allerhöchfte Gnade Sr. Majeftät aus ber Röhren; 
. leitung bes k. f. Stallgebäudes abgezogen. 


Kunftvenkmähler. 


Ein Denkmahl der Schlacht bey Lodi wurde im 
Sahre 1796 am 10. May zu Lodi aufgerichtet. 

Ein Siegesdenfmahl auf der Herrfhaft Schön: 
hof in Böhmen Ließ Herr Rudolf Graf von Ezernin 
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im Jahre 1797 errichten. Daſſelbe beſteht in einem Obelisk von 
hartem Marmor. Der Grundſtein verſchließt eine Urkunde fols 
genden Inhalts: »Maria Chriſtina, Erzherzoginn von Oe— 
ſterreich, vermählte Herzoginn von Sachſen-Teſchen, legte dieſen 
Stein am 11. Auguſt 1797. Sie verherrlichte hierdurch das 
Denkmahl, welches der Eigenthümer dieſes Ortes, Graf Joh. 
Rudolf Czernin, zum ewigen Gedächtniſſe des von Sr. 
kaiſerl. Hoheit dem Erzherzoge Carl im Jahre 1796 bey Schwars 
zenfeld erfochtenen Sieges fegen ließ. — Durch diefe Schlacht 
wurde das Königreich Böhmen von der fo nahen Gefahr eines 
verheerenden Feindes gerettet, und jeder Böhme danft mit und 
der Borfehung, die uns durch den Arm biefes jungen Helden 
fhüßte.« 

Siegesdenfmahl in Grätz. Diefes ſchöne Kunftdenk- 
mahl auf dem Karmeliterplage in Gräß wurbe im Jahre 1796 
auf den Jakominiplatz feyerlich verfegt. Im Grundftein befindet 
fih eine Schrift folgenden Inhalts: »Diefer Grundftein trug einft 
die ſchwere Laft eines hriftlihen Denfmahls der Dankbarkeit ers 
richtet vom Kaifer Leopold dem Erften, nachdem durch einen 
bey St. Gotthard an dem Fluße Raab, unter dem tapfern Heer: 
führer Montecuculi, über die herandringenden QTürfen, nach 
hriftliher Zeitrechnung am 22. Suli 1664 erfochtenen Gieg, 
Steyermarf und diefe feine Hauptftadt Gräß von ihrer nahen 
Zerftörung glücdlich gerettet wurden. — Ueber ein Sahrhundert 
ftand diefes Denfmahl, das auf einem Fußgeftelle von Marmor eine 
Säule von Erz, mit dem vergoldeten Bildniffe der h. Jungfrau 
Mutter trug, auf dem hoben Plage vor dem unterften Thore des 
biefigen Bergfchloffes, ald es unter der Regierung des Kaifers 
Franz des Zweyten, auf Verwenden bed Landesverordnes 
ten, Andreas Edlen von Jafomini, zur Verſchönerung eis 
nes von ihm benannten öffentlihen Platzes, im Jahre 1796 hies 
ber überfett wurde, bey welcher Ueberſetzung der damahlige hohe 
Lanbesverwalter Philipp Graf von Welsberg-Raitenau 
den 2. Juni 1796 dieſen Grundftein feyerlich gelegt hat.« 

Ein Denfmahl zu Stein in Defterreich wurde im 
Sabre 1805 an der Stelle errichtet, wo ber ausgezeichnete tapfes 
re General Schmidt für bad Vaterland fein Leben verlor. 
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Die Statue Kaiſer Joſeph II. am Joſephsplta— 
tze zu Wien wurde auf Veranlaſſung Sr. Majeſtät von Zau—⸗ 
ner verfertiget, und dem Andenken Seines erhabenen Oheims 
geweiht. Statue und Pferd ſind von Metall, jene im Jahre 1800, 
dieſes im Jahre 1803 gegoſſen. Das Fußgeſtell von ſchwarzgrau⸗ 
em Granit enthält folgende Inſchrift: 

Josepho II, Aug. qui saluti publicae vixit 
non diu sed totus. 
dann: 

Franciscus Rom. et Aust. Imp, ex fratre nepos alteri 

parenti posuit 1806. | 

Die Seiten fhmüden Basrelief, den Aderbau und Hans 
del darftellend. An den Eden fteben vier Pilafter, welche zufams 
men fechzehn mebaillonartige Basrelief enthalten. Dieſes Mos 
nument, 5 Klafter, 3 Fuß, 8 Zoll hoch, gehört unter die erften 
Kunftwerfe Europas. 

Dentmahlauf dem Kaiferftein in Unteröfter 
rei. Eine überrafchende Augficht biethet dieſer Bergriefe. Hier 
befindet fi ein einfach ſchönes Granitdenfmahl, weldhes Graf 
Hoyos zum Andenken ber zweymahligen Anwefenheit Sr. Mas 
jeftät des Kaifers fegen ließ. Die Infchrift lautet: 

Franz der Erfte 
in ben Herzen Seiner Unterthanen 
Erftieg diefe Höhen 
am 10. Auguſt 1805 und 
am 30. Juli 1807, 
Wohlwollend ſah Er auf das Land 
Herab, defien Einwohner nur 
Für Ihn zu eben wünfchen. 
Möge diefes Denkmahl 
Der Anhänglichfeit zu einem 
Väterlihen Monarchen 
Unfere Nachfommen an ihre 
Pfliht erinnern! 

Denkmahl auf dem Speiffogel in Kärnthbem 
Daffelbe beftebt in einer dreyfeitigen Flafterhohen Pyramide, und 
zeigt an, daß Se. Majeftät der Kaifer und zwey Seiner burchs 
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Tauchtigften Brüder hier bie herrliche Alpenlandfhaft betrachteten. 
Darauf find folgende Snfchriften zu leſen: 
Auf der erften Seite: 

Hio..In.Summo .. Jugo .. Alpis, Kor. Carinthiam . Inter, 
Styriamque, Sitae. Fuit. Franciscus, Primus. Austriae, 
Imperator. Die 28. Septembris ı810 Posuerunt Carinthi, 

Auf der zwenten Geite: 
Hic.Fuit.Joannes . Archidux. Austriae, Die 7. Julüi 1811. 
Auf der dritten Seite: 
Hic. Fuit.Rainerus. Archidux. Austrie, Die 5. Augusti 1817. 
Ein Monument im Salzburgifhben Zillertbale 
verewigt die Anmwefenheit Sr. Majeftät des Kaiferd. Zu dieſem 
Denfmabl haben Se. Majeftät felbft den Grundftein gefendet. 
Das Denfmahl hat die Geftalt einer Pyramide aus weißem Mar- 
mor, mit folgenden Goldinfhriften: 
Auf der Borberfeite: 
Francisco.Primo. 
Austriae . Imperatori. 
Augusto, 
Caesarum .Filio, et. Nepoti. 
Qui. 
Victor. Ex. Gallia.Redux. 
Nonis. Juni. Anni MDCCCXVI, 
Imperatorum . Primus, 
Vallem.. Hanc . Ingressus,. In. Aedibus. 
Juri. Dicendo . Zellae .Sacratis. Diem, 
Noctemque ,Commoratus . Est .Praeter,. 
Hoc.Laeti,et, Pii. Animi, 
Monumentum, 
P, 
Nonis Junü. Anni MDCCCAVII, 
Auf der Rückſeite: 
Dem Retter beutfhen Rechtes, Friedens und Ruhmes 
Franz bem Erften 
Kaifer von Defterreich 
als 
dem Erften ber Kaifer aller Throne, 
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welcher am 5. und 6. Juni 1816 durch Beſuchung des Zillertha⸗ 
les, und genommenen Aufenthalt im Landgerichtshauſe zu Zell 
ſämmtliche Thalbewohner hoch erfreut hat, iſt dieſes Denkmahl 
zur Erhaltung frohen Andenkens von dem k. k. Landrichter Jo⸗ 
ſeph v. Pihl geſetzt worden 

am 5. Juni 1817. 

Erinnerungs> Denfmahl zu Spalato in Dal; 
matien. Daſſelbe beftehbt aus einer Snfchrift auf dem Thore 
des Beftibulum am Palafte Diokletians, welche auf die Anwefen- 
beit Sr. Majeftät des Kaifers im May ı8ı8 hinweifet. 

Dentmahl auf dem Franzensberge in Brünn. 
Die kahle Felfenmaffe des Calvarienberges zu Brünn wurde auf 
Anordnung Sr. künigl. Hoheit des Erzherzogs Ferdinand in 
einen grünen fchattenreihen Spaziergang umgeftaltet, und erhielt 
den Nahmen: »Franzensberg.« Im Jahre 1818 wurde das 
felbft ein Go Fuß hoher Dbelisf von Marmor errichtet, worauf 
folgende Inſchriften ftehen: 

Franz 
Dem Befreyer 
bem Wiederherfteller 
dem Vater bed Baterlandes,. 


Seinen beharrlichen 
Bunbesgenoffen 
Defterreiche 
Zapferem Heere 
Des treuen 
Mähren und Schlefien Danf 
MDCCCXVIIL 


Denkmahl auf dem Pliffewitzers Gebirge in 
der Militärgränze. Am 15. Juni 1818 beftiegen. 9. J. 
M. M. der Kaifer und die Kaiferinn in Begleitung des Ficcaner- 
Regiments » Commandanten Ritter von Widmapyer eine hohe 
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Bergſpitze des Pliſſewitzer Gebirges in der Militärgränze. Der 
Nachwelt zur Erinnerung befindet ſich nun hier eine Pyramide 
von weißem Marmor mit folgenden Infchriften : 
Francisco Imo 
Austriae Imperatori 
et 
Carolinae Imperatrici 
Augustissimis 
Oras atlomanicas hoc 
Ex speculo lustrantibus 
Die XV. Junii Anno 1816. 
Auf der Rücdfeite: 
Posteris in memoriam 
Liccanae legionis tribuno 
Aloysio Francisco 
Equite Vidmayer 
Auspice erectum, 
Am 19. October, ald am Nahmengfefte Sr. faifer. Hoheit 
bes jüngern Königs von Ungarn und Kronpringen, wurde bie 
Pyramide auf eine feyerliche herzerhebende Weife enthüllt und 
eingefegnet, und von den in Parade ausgerüdten Soldaten das 
Bolfslied: »Gott erhalte Franz, den Kaifer« mit Enthufiasmus 
abgefungen: 

Ein Monument in der Huda-Lukna (Ciller: 
Kreis, zwifhen Schallef und St. Ilgen) wurde am 
26. Auguft 1819 errichtet, welches das herrlich getroffene, nad 
einer Originalzeichnung bes rühmlichft befannten Mahlers, Jo— 
bann Wachtal zu Wien, in Bronze gearbeitete Bild Gr. 
kaiferl. Hoheit des Erzherzogs Johann, als ein ganz eigens 
thümliches Pfand der Huld umfchloß, und am 24. October ale 
am Nahmensfefte des durchlauchtigſten Erzherzogs Johann, 
feyerlich enthüllt wurde. Die fraftvolle Unterſtützung, welche Se. 
faiferl, Hoheit dem, von ber Landwirthfchafts > Filiale Windiſch— 
gräg dem hohen Gentrale vorgelegten Gefuch, um die Eröffnung 
einer Verbindungsftraße zwifhen dem Shall» und Windifchgrä- 
ger» Thale angedeihen liegen, und die nicht zu berechnenden Bor: 
theile, welche durch die ſchnelle Zuftandebringung diefes Werkes 
für den commercielen Verkehr zwifchen Steyermarf, Kärnthen 
und Krain erwachfen, verpflichteten die genannten Filiale, ang 
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ihrem Eigenen, zur öffentlichen Kundgebung ihrer unbegraͤnzten 
Dankbarkeit, ein Denfmahl zu errichten, welches der Mit» und 
Nachwelt verfünden fol, wie thätig Se. Faiferl. Hoheit, dem er» 
babenen Bepfpiele unſers allverehrten Kaifers folgend, für bie 
Förderung alles Guten und Nugvollen bemüht waren. 

Ein Monument zu Mitterburg in Sftrien mwurs 
de zum Andenfen an die Befreyung der Provinz Sftrien im Jah—⸗ 
re 1813, aus Bomben errichtet, welche die Franzofen während 
ihres Rückzuges in eine Schlucht geworfen hatten. Die Erobes 
rung biefer Provinz im Feldzuge 1813 ift ein Ereigniß, das ſich 
vor vielen andern in der Kriegsgefchichte ausgezeichnet. Die 
Schnelligfeit, womit fie ausgeführt wurde, die wenigen reguläs 
rer Truppen, die babey verwendet werben fonnten, haben jelbe 
merfwürbig gemacht. Es wurde ber Beweis geliefert, was oft 
Entfchloffenheit eines Anführerd, der Muth einer noch fo Fleinen, 
aber braven Truppe, und die Anhänglichfeit einer Nation an den 
geliebten Monarchen ausführen fünnen. 

Denfmahl des Andreas Edlen von Hofer Am 
16. Suli 1823 erfchien eine Aufforderung der vaterländifchen 
Künftler zur Entwerfung eines für den Tyroler Landesvertheidi- 
ger, Andreas Edlen von Hofer, in der Hoffirche zu Inns⸗ 
brud zu errichtenden Denkmahles. Diefes Monument ift bereits 
in einem edlen einfachen Style zu Stande gebracht worden. 

Ein Denfmahl in Wien. Ge. Majeftät haben an den 
Vice » Präfidenten der oberften Suftiz» Stelle, Freyherrn v. Ulm, 
nachſtehendes allergnädigftes Handfchreiben erlaffen:: 

»Lieber Freyherr von Ulm!« 

»Da Sch vernommen habe, daß fo eben die Rathsſäle der 
Oberſten Zuftiz» Stelle in Wien neu hergerichtet werden; fo fins 
de Sch Mic bewogen, derfelben zum Zeichen Meiner Zufrieden 
beit mit ihrer eifrigen Dienftleiftung und unparteiifhen Rechtes 
pflege, Mein Bruftbild aus Bronce, von Zauner verfertigt, 
zur befferen Ausftattung ihres erften Saales zu fhenfen, und 
wünfdhe, daß die Mitglieder bes Oberften Gerichtshofes beym 
Anblick desfelben ftets Meines Wahlfpruches mit ihrer erhabenen 
Beftimmung eingedenf ſeyn müchten.« 

»Wegen Ueberfommung diefer Büfte werben Sie fih an den 
Zürften Metterpich wenden, und wegen deren anftändigen 
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Yufftelung mit Meinem Finanz» Minifter das nöthige Einver; 
nehmen pflegen.« 
»Schönbrunn, ben ı2. September 1823.« 
»Franz m. p.« 
Nachdem das Nöthige vorbereitet und dad Piedeſtal errich⸗ 
tet war, auf welches die Snfchrift: 
JUSTITIA 


REGNORUM 
FUNDAMENTUM. 


XII, SEPTEMBRIS, MDCCCXXIM. 

gefegt wurbe, beftimmte das Präfidium ber Oberften Zuftizftelle 
zur feyerlichen Aufftellung der Büfte Sr. Majeftät ben 30. Des 
zember 1823, bey welcher Feyerlichfeit nebft den beyden Herren 
Vice» Präfidenten, den Hofräthen und bem übrigen Perfonale der 
Oberſten Zuftizftelle, auch der hochwürdigſte Herr Fürft Erzbi- 
fchof , die Präfldien des Nied. Defterr. Appellationg » Gerichtes, 
des Landrechtes und Wechfelgerichtes, mehrere andere Staates» 
beamte, und das Gollegium der Hofs Agenten und Advofaten, 
in Folge der an fie geſchehenen Einladung, im großen Raths⸗ 
faale des Oberften Gerichtöhofes erfchienen. Die Feyerlichkeit 
wurbe mit Ablefung des obigen Allerhöchften Handſchreibens er» 
öffnet, worauf der erfte Vice» Präfident, Freyherr von Ulm, in 
einer dieſem Fefte angemeffenen Rede die Gefühle der innigften 
Rührung über das erhaltene huldvollſte Merkmahl der Allerhöch⸗ 
fen Gnade und Zufriedenheit mit den Leiftungen des Oberften 
Gerichtshofes ausſprach; während welcher Rede die Enthüllung 
der Büfte vor fih ging. Diefe Rede beantwortete ber zweyte Vice, 
Spräfident, Freyherr von Gärtner, im Nahmen ber fänmtlis 
chen Mitglieder des Oberften Gerichtshofes, und am Schluffe 
feiner Rede wurde bie Bitte geftellt, den Ausdruck des tiefr 
ergebenften Danfes für das erhaltene ehrenvolle Denkmahl an die 
Stufen des Allerhöchſten Thrones zu bringen; womit diefes für 
die Oberſte Suftizftelle ewig denfwürdige Feft befrhloffen wurde. 

Gin Triumphbogen zu Mantua. Mm das Anbens 
ten an den Aufenthalt 3. J. M. M. des Kaiferd und der Kais 
ferinn in Mantua im Jahre 1825 zu verewigen, hat die Munici- 
palität in Folge eines in voller Ratheverfammlung gefaßten Des 
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ſchluſſes, im Verlauf weniger Tage durch das Wegreißen und 
Ebenen einiger Häuſer, eine neue Straße nach dem Forum Vir- 
gilianum anlegen, und das Modell eined prächtigen Triumph: 
bogens am Eingange dieſes Forum errichten laſſen, welder an 
den bepden Fronten die Inſchriften führt: 
Alla Maestä di Francesco I]. 
Questo nuovo adito al foro Virgiliano 
La patria del cantore di Augusto 
Dedica e consacra 
Onorificata dalla presenza di Cesare 
La Regia eittä di Mantova 
Riverente festeggia 
Alle calende di Maggio MDECCXXV. 


Shre Majeftäten, nebft ben übrigen höchſten Herrfchaften 
fuhren um 6 Uhr Nachmittags zuerft Durch die neue Straße nad 
dem Birgilianifchen Amphitheater, wo Sie von dem zahlreich 
verfammelten Bolfe mit taufendftimmigem Bivatrufe begrüßt 
wurden. 

Denfmahl zu Mailand. Der Hanbelsftand von Mai- 
Iand hatte, um den Zeitpunkt der beglüdenden Anweſenheit Sr. 
Majeftät in diefer Stadt im Sabre ı825 durch ein bleibendes 
Denfmahl zu bezeichnen, um die Bewilligung gebeten, die Porta 
Eomafina von Mailand burch freywillige Beyträge bauen zu laſ— 
fen. Nachdem aus den verfchiedenen hierzu entworfenen Planen 
jener ded Arciteften Moraglia als der geeignetfte gewählt, 
und die Handeldfammer von dem Verlangen bes Hanbelsftandes 
in Kenntniß gefegt worden , hatte derfelbe das hohe Glück, dem 
Monarchen jenen Plan der Porta durch eine Deputation zu über; 
reihen. Ge. Majeftät geruhten die Deputation huldvoll zu em- 
pfangen, und diefem Erbiethen des Mailänder Handelsftandes 
Allerhöchſtihren Beyfall zu fchenfen. 

Monument zu Neumarft in Tyrol, Die Land- 
fände Tyrols ließen dem heldenmüthigen Oberftlieutenant Daniel 
v. Miloradovics bey der Nifolausfirche zu Neumarft für die 
bewiefene Tapferkeit in Vertheidigung des Vaterlandes ein Mo: 
nument von Marmor fegen, worauf folgende Grabfcprift zu 
leſen ift: 


Memoriae 
Danielis Miloradovics 
- Protribuni Leg. Caes. Keg. Jelacsics 
De Tirolensibus . 
Tum Rebus in Tiroli 
Contra Gallos fortiter gestis 
um 
Amica Defensorum -Patriae Directione 
| Optime meriti 
VYulneribus 
Die XX, Marti MDCCXCVU 
Dum Res Nostrorum 
In Valle Cimpria Conlapsas 
Restituere Conabatur 
Acceptis 
Octavo inde Die 
Enniae Vita Functı 
Provinciae Tirolensis Ordines 
Monumentuim pp. 

Das Denkmahl der Schlacht bey Kulm befindet « 
fih auf einer Anhöhe von Arbefau im Leitmeriger s Kreis, und 
wurde für ben bier gebliebenen öfterr. Feldzeugmeifter, Grafen 
Go Iloredo Mansfeld, aus böhmifhen Gußeifen errichtet. 

Denfmahl zu Laibach. Am ı7. Auguft ı829 wurde 
zu Laibach die Vollendung der dortigen großen Moraft> Entfums» 
pfung, woburd eine Bodenflähe von 3 Quadratmeilen für bie 
Cultur gewonnen ift, durch bie feftlihe Enthülung des, zum 
Andenken diefes großen Unternehmens errichteten Denkmahls ge: 
feyert. Dieß Denfmahl befteht aus einen Dbelisf von feinem 
Granit, welcher, auf einem gleichen Würfel ruhend, und mit 
einem eifernen Gitter umfaßt, an feinen vier Seiten eben fo vie⸗ 
le in fhwargem Marmor mit vergoldeten Lettern angebrachte Ins 
fhriften enthält. Zu dem Plage feiner Aufftelung wurde je 
ner Punft an der gemauerten Gruberifchen Ganalbrüde nächſt 
der Earlftädter Gommerzial: Straße gewählt, auf weldhem am 
17. Auguft 1825 Ihre Majeftäten der Kaifer und die Kaiferinn, 
während Ihrer, die Stadt Laibach beglüfenden, Anweſenheit, zu 
dem Ufer bes Ganals hinab zu fteigen, und die Allerhöchftdenfels 
ben vorgelegte Plane der Entwäfjerungs » Vorarbeiten in Augen 
fein zu nehmen, und zu prüfen geruhet hatten. Mit bem 
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Obelisk felbft war ein Promenadeweg längs dem Gruberifchen Eas 
nale in Verbindung gebracht, und im Laufe ded Sommers 1829 
durch Abtragung und Aushebung des, zu dem Behufe der Arbei- 
ten im Flußbeete der Laibach errichteten Sperrdammes unterhalb 
dem Einfluffe des Gradafchza; Baches, bie eigentlihe Entfums 
pfungs-Arbeit im Bereiche der Stadt Laibach vollendet worden. 

Denfmahl bey Grätz. Der Antrig «Bach bey Gräg hat 
bie Eigenfhaft, daß er felbft im ftrengften Winter nicht gefriert. 
Die Gemeinde Göfting hat in den Felfen gerade über dem Urfprung 
eine große Marmorpflatte mit folgender Inſchrift eingelaffen: 

Am 25. Suni 1830 
haben diefe Quelle befucht 
J. J. M 


Kaiſer — J. und Caroline, 
Erzherzoginn Maria Louiſe von Parma, 
Se. k. f. Hoheit Erzherzog Johann, 
Se. D. Herzog von Reichſtadt. 
Dem Lande Heil, wo Menfchheit und Natur 
Dem Fürftenherzen heilig find und theuer, 
Da wird zum reichften Thronenfaal die Flur, 
Und ſelbſt die Wildnig leidet fih in Feyer, 
Den Drt, wo Franz und. Sie geweilt, zu ehren, 
Und danfend durch Erinnerung zu verflären. 

Am 24. October 1830 Nachmittags gefchah die Enthüllung 
diefes, von den Gemeinden des Bezirfes Göfting, geftifteten Denk, 
mahls des Danfes und der Liebe, mit einer herzlichen Feyerlichkeit, 
ander alle Bewohner der Umgebung ben innigften Antheil nahmen. 

Ein fteinernes Denfmahl zu Wiener-Neuftabt. 
Es wurde zum feyerlichen Andenken errichtet, ald Ihre Maje 
ftät die Königinn von Ungarn und Kronprinzeffinn ber übrigen 
Defterreihifchen Staaten, am 24. Februar 1831 auf Ihrer Reis 
fe nah der Kaiferftabt in WienersNeuftadbt eintrafen. Diefes 
erfreuliche Ereigniß wurde von ben Bewohnern dieſer Stabt 
auf eine eben fo feftliche als herzlihe Weife gefeiert. An der 
Stelle auf der, Poftftraße, wo Se. Majeftät der jüngere Kö 
nig von Ungarn und Kronprinz ber übrigen öfterreichifchen 
Staaten mit Höcftihrer erlauchteften Gemahlinn zufammentras 
fen, befhloß der Magiftrat, zur Erinnerung für die Nach— 
welt ein fteinernes Monument errichten zu laſſen. 


Dentmähler m Stein, Metall, oder in Gemäplden bes 
ftebend, wurden in allen Städten und Ortfhäften der weiten 
Monarchie bey befondern Gelegenheiten errichtet ,; denn allenthal» 
ben hat ber geliebte Landesvater Beweife Seiner Fürforge, Huld 
und Gnade hinterlaffen. Die fhönften Denfmähler aber hat fich 
der Kaiſer in den Herzen Seiner Unterthanen erbaut, Denkmäh—⸗ 
Ier, welche niemahls der zerftörenden Zeit unterliegen, und wel 
che die reinfte Liebe, die Fräftigfte Treue zum Grundfteine haben. 
In öffentlichen Gebäuden, in Palläften, in Localitäten zur-ger 
felligen Unterhaltung, in den Wohnungen ber Reichen und in den 
Strobhütten der Dürftigfeit, allenthalben find.t man ald Gegen- 
ftand der innigften Verehrung die Abbildungen des hochgeliebten 
Herrfcherpaares — aber mit den ſchönſten, reinften Zügen prangt 
diefes unauslöfhliche Abbild in jedem Herzen, und der Wahl 
fprud : »Für Gott und den Kaiſer!« ift mit Flammenſchrift in 
die Bruft jedes Defterreichers eingegraben. 

Yerfhönerungen. 

Berfhönerung bes St. Stephansplages in 
Wien. Am 4. Juli 1792 wurde der Monarch in Frankfurt am 
Main als röm. Kaifer Franz Il, gefrönt. Wenn der nun gefröns 
te Monarch aus Franffurt zurüd fam, fo war es gewöhnlich, 
daß Allerhöchftdemfelben von dem Magiftrate, von ben Bürgern und 
Großhändlern brey Ehrenpforten errichtet wurden, und zwar, 
die erfte nahe am Stubenthore, die zweyte auf dem Stod im Eis 
fenplage, und die dritte auf dem Koblmarfte. Bey der Zurück— 
funft des Kaifers Franz führte man einen andern Plan aus. 
Es war fhon lange ber Wunſch bes Publikums gewefen, daß die 
vielen unanfehnlichen Buden und Häuschen möchten abgebrochen 
werben, welde vor ber Stephangfirche ftanden, bie Anficht dies 
fed Tempels hinderten, und die Straße verengten. Man vers 
wendete alfo dießmahl das auf die Ehrenpforten und deren Be- 
leuchtung beftimmte Gelb dazu, um jene Buben aus dem Wege zu 
räumen, wodurch Wien einen neuen fchonen und Juftigen Platz 
erhalten bat. Der Magiftrat überreichte dem Kaifer die Anficht 
des neuen Plages und der Vorberfeite der Metropolitankirche, 
entworfen und geftochen von Carl Schüg. Hierauf ſtand fols 
gende Inſchrift: »Dem Andenken Franz IL, neugefrönten Rö- 
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mifchen Kaiſers, der durch Erweiterung und Berfchönerung diefes 
Pages, die Bequemlichkeit Seiner Bürger, bie Zier Seiner Haupt» 
ftadt, Ehrenbogen vorzog, gewidmet von den Bürgermeiftern , 
Rälhen und der Bürgerfchaft der Stadt Wien im Jahre 1792.« 
Se. Majeftät haben als Merkmahl allerhüchfter Zufriedenheit am 
25. Auguft 1792 den Theilnehmern diefer Verfhönerung 16 gol- 
bene und 43 filberne Denfmünzen übergeben laffen. Im Jahre 
ı804 wurden noch mehrere unförmliche Häufer abgebrochen, und 
auf diefe Weife einer der ſchönſten Pläge der Stadt gejhaffen, 
ber eine ungehinderte Anficht der Stephangfirche gewährt. 

Der hohe Marft in Wien wurde ebenfalld durd Ra— 
firung Eleiner baufälliger Häufer, und durch Aufftellung pracht⸗ 
voller Gebäude in einen fhönen geräumigen Pla umgeftaltet. 

Wiederaufbau undBerfhönerung der Feſtungs— 
werfe in Wien. Aus dem Schutte der im Jahre 1809 zers 
ftörten Feftungswerfe Wiens erhob die Sorgfalt des Kaifers eis 
nen neuen Bau, welcher in feinen weiten Räumen große Pläge, 
und einem dem Vergnügen der Bewohner diefer Reſidenz gewid— 
meten öffentlichen Garten umfchließt. Ein Garten gegen die Aus 
guftinerbafteg mit feinen herrlichen großartigen Gewächshäuſern 
iſt dem allerhöchften Hofe zugehörig. Zwey große Denkmähler 
folten, dem Willen des Monarchen gemäß, die Stätten früherer 
Zerftörung verherrlichen ; das eine ald Erinnerung an die befiegte 
Vergangenheit, bas andere der Kunft gewidmet. Ein im reinften 
arditeftonifchen Styl erbautes Thor begränzt den Plag vor der 
faiferl. Burg. Der Grundftein wurde am 22. September 1821 
von Sr. Majeftät feyerlich gelegt. Ein Tempel nad dem Borbul: 
de des Thefeuss Tempels zu Athen enthält das größte Werf Ca— 
nova’, den Thefeus, wie er den Gentauren bezwingt, aus ca— 
rarifhem Marmor. Die Catacomben unter dem Thefeus= Tempel 
jind mit antiken Denkzeichen und Grabmählern verſehen. Die 
fümmtlihen Bauten wurden durd das Militär ausgeführt, und 
fomit trugen diefelben Arme, welche während mehr ald zwanzig« 
jährigen Kriegen den Feind des VBaterlandes befämpft hatten, nach 
errungener Ruhe zu ben fehönften Werfen des Friedens bey. Se. 
Majeftät wollten die Bedeutung des Riefenthores Durch den Zeit 
punft der Eröffnung näher bezeichnet wiffen, und befablen das 
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her, daß ſelbe am eilften Jahrestage der für ganz Europa und 
beſonders für Deutſchland fo entſcheidenden Schlacht hey Leipzig 
ſtatt finden ſollte. Dieſelbe geſchah am 18. October 1824. Die— 
ſes Thor zeigt ſich als ein Mittelgebäude mit zwey Seitenflügeln, 
in einer Ausdehnung von 228 Schuh. Die Hauptanſicht von der 
Stadtſeite gewährt den Anblick eines heitern Portikus von fünf 
Bogen. Ueber dem Mittelgebäude zeigt ſich mit glänzenden me— 
tallenen Buchſtaben als Inſchrift das herrliche Symbol des Mo— 
narchen: Juslitia regnorum Fundamentum. Die äußere Ans 
fiht des Thores ift mehr kräftig als zierlih, und man erblidt 
nur die fünf Thorbogen von mächtigen Pfeilern getragen. In deu 
beyden Seitenflügeln zeigen fih, fehr gefhmadvol angebracht, 
zwey große halbrunde Fenfter. Die Inſchrift über dem Thore an 
der Außenfeite lautet: Franciscus I. Austriae Imperator 
MDCCCXXIV. Ein zierliches Eifengitter zu den beyden äußerften 
Seiten verfchönert den Anblid des herrlichen Ganzen. Der Ent» 
wurf ift von dem Direftor der Wiener Architefturfchule Peter 
Nobile. Der öffentlihe Garten wurde im Jahre 1825, das 
Burgthor und beffen nächfte Umgebungen im Jahre 1824 vollendet. 
Die Ringmauern ber Feftungswerfe murden 
fämmtlich wieder aufgebaut und ausgebeffert, die Außenwerfe 
aber fümmtlich demolirt, und der Rand bes Stadtgrabens mit 
einem dichten Hedengeländer befegt. Durd die Mitte des gras- 
reihen Stadtgrabens läuft eine gebahnte Straße, die auf beyden 
Seiten mit einer Reihe italienifcher Pappeln befeßt ift. Die Baftey 
wurde in ihrem ganzen Umfreife gebaut, und mit einem gemauer: 
ten zwey Schub hohen Geländer verfehen. Auf diefe Weife ift die 
Ausficht auf die Vorſtädte im ganzen Umfreife der Stabt eröffnet. 
Das Glacis, diefer geräumige Zwifchenraum, welcher 
die eigentliche Stadt von den Vorſtädten fcheidet, ift in feinem 
ganzen Umfreife.nach einem fhönen Plane geebnet und geregelt, 
und in feinen verfchiedenen Berbindungswegen mit Alleen verfehen. 
Die Fahrftraße, welde fih längs den Vorſtädten um 
die Stadt windet, wurde gepflaftert, mit einem bequemen Fuß— 
wege verfehen, und mit italienifchen Pappeln bepflanzt. 
Das Innere der Stadt hat ungeachtet mancher Local 
hinderniffe bedeutende Bauverfchönerungen erhalten. 
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Die Vorſtädte wurden in der neueſten Epoche beträchtlich 
vergrößert und verſchönert. Der Schaumburgerhof, z. B. 
war urſprünglich ein Starhembergiſches Schloß, ſammt Garten, wel⸗ 
cher 1808 in einen Vorſtadtgrund verwandelt wurde. 

Verſchönerung des Calvarienberges in Wien. 
Der religiöſe Sinn, der die Bewohner Wiens immer auszeichne⸗ 
te, ſich aber jegt vorzüglich durch die Verſchönerung ihrer Pfarr: 
kirchen äußert, begeifterte auch den zum Alſer-Polizeybezirk ge- 
hörigen Ort Hernald, und führte einen denfwürdigen Tag für 
diefe Gemeinde berbei. Diefem Orte, berühmt durch den Galva- 
rienberg, ber jede Faftenzeit die Bevölferung der Hauptftabt zur 
danfbarlichen Erinnerung an das Leiden und Sterben des göttli- 
chen Heilandes an fich zieht, warb ber 24. Auguft 1828 ein Tag 
der reinften Freude. In furzer Zeit hatte das hochwürdigſte Mer 
tropolitans Domfapitel von Wien, ald Herrfchaft Hernals, gro- 
Be Summen zur Erhaltung bes Galvarienberges und zur Verfchör 
nerung ber Pfarrfirche durch einen neuen Thurm verwendet. Dies 
fem Bepfpiele folgend, hat die Gemeinde Hernals mit ihrem Pfars 
rer, Ortsrichter, ben Gerichtöbeyfigern, f. f. Armenvätern und 
Kirchenvater, nebſt andern Wohlthätern Wiens, fich entfchloffen, 
durch freiwillige Beyträge auch das Innere diefer fo fehr beſuch— 
ten Kirche durch einen neuen Hochaltar zu verfchönern, um fo 
mehr, als diefe Kirche ein für die Hauptftadt Wien fo merfwür- 
diges Marienbild ziert, auf welchem folgende Inſchrift ſich befin- 
bet: »Als der Türk die Faiferl. Reſidenzſtadt Wien belagert hat, 
haben etliche der türfifchen Soldaten dieß Bild ſtatt einer Schei- 
be aufgeftellt und mit Kugeln und Pfeilen darnach gefchoffen. Ges 
ſchehen 1685.« Die Weihe des Hodaltars wurde am 25. Aus 
guft, am Vorabend bes Kirchen s Patrond, des h. Apoſtels Bar- 
tholomäus, mit rührender Feyerlichfeit vollzogen. Am 24., dem 
Feſttage felbft, wurde nach vorhergegangener Rede des Dompre- 
digers, H. Wilhelm Sotfhed, der feyerlihe Gottesdienft 
durch 9. 9. Carl Dertl, Domherrn des Wiener Metropolis 
tan » Gapiteld, gefeiert, um dem Allerhöchften für den Schuß zu 
danken, beffen fich die Refidenzitadt, der vielgeliebte Vater, Kais 
fer Franz, und bas durchlauchtigſte Erzhaus, immer noch erfreute. 
Diefes rührende Danffek wurde mit dem Te Deum befchloffen. 
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Verſchönerungen in Peſth. Der Entwurf zur königl. 
Verſchönerungs-Commiſſion zu Peſth wurde im Jahre 1804 von 
dem Baumeifter Hild ausgearbeitet, im Sahre 1805 Sr. Maje- 
ftät unterbreitet, und im Jahre ı808 erhielt derfelbe die aller 
böchfte Beftätigung. Die Commiffion fteht unter der unmittelba- 
ren Leitung Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Palatinus, und bat 
fich folgende Aufgaben zur Löfung vorgelegt: 

ı) Erbauung eines neuen Theaters. 

2) Abtragung ber alten Stabtmauern und Thore, 

3) Uebertragung ber Schlachtbänfe in die entfernteren Theis 
le der Stabt. 

4) Erbauung eines k. Schiffamts + Gebäudes. 

5) Regulirung bes Fifchplages. 

6) Uebertragung des botanifhen Gartens aus der Stadt auf 
die Landftraße. 

7) Erbauung eines neuen k. Salz» und Tabak⸗Amtes. 

8) Regulirung ber Bauholzhändler. 

9) Reinigung des Kohlmarktes von den Fleifhbänfen und 
Gauklerhütten. 

10) Ueberſetzung der Nachrichter - Wohnung außer die Stadt—⸗ 
Iinien. 

ı1) Wegräumung bed Hochgerichtes vom Bauernmarkt, und 
bed Schanbpfahles vom Fifchplag. 

12) Fortpflanzung ber Alleen an der Ullöer» Straße. 

13) Vollendung des Mühlen: und Fifcherteiches. 

14) Anfchüttung der Ufer, Gaffen und Pflafterung berfelben. 

15) Erbauung der nöthigen Ableitungsfanäle aus der Stadt 
in die Donau. 

16) Erbauung einer Pfarrfirche in der Leopold» und Franzitadt. 

27) Verlegung ber bürgl. Schießftätte in ein paffendes Locale. 
ı8) Hinwegräumung ber Schmiede» Werkftätten aus ben be 
fuchteften Straßen. 

19) Verpachtung ber zur Stadt gehörigen Gründe zum Ans 
bau und zur Urbarmachung. 

20) Anlegung neuer Straßen außer ben Stabtlinien. 

21) Regulirung der Gaffen und Häufer in der Stabt und in 
den Vorftädten. 


— 316 ee 


22) Anlegung des Stadtwäldchens nad) einem orbentliden 
Plane. 

23) Erweiterung der Promenaden längs den Donauufern. 

24) Vollendung des Redoutengebäudes. 

25) Ueberſetzung der PP. Serviten in die Pfarrverwaltung 
der Leopoldſtadt. | 

26) Uebertragung der PP. Piariften mit dem Gyınnaflum in 
das Klofter der PP. Serviten. 

27) Rafirung des Serviten: Gartens, um dem Snvaliden- 
Palais zum Theil einen freyern Plag zu verfhaffen. 

28) Erbauung eines Waaghaufes. 

29) Ueberfegung des Rathhaufes ind Piariften » Klofter, und 
Schleifung des frühern Rathhaufes. 

30) Errichtung eines allgemeinen Arbeitshaufes. 

31) Regulirung des Fleinen Rafosgrabens. 

32) Verſchönerung des Snvaliden » Palais. 

Ohne vorläufige Prüfung des Bauplanes durch diefe Commiſ— 
fion darf Feine Baulichfeit vorgenommen werden. Bon diefen auf: 
gezählten Verfhönerungen und Bauten find bereitd die meiften 
vollfommen, die übrigen zum Theil bewerfftelliget worden. 

VBerfhönerungen in Prag wurden in legterer Zeit 
mehrere vorgenommen, dahin gehören: Die Umgeftaltung der 
Stadtwälle in freundliche Spaziergänge; die Belegung der Haupt» 
firaßen mit breitem Steins und Eifenpflafter ; die Errichtung vers 
jhiedener Ableitungs » Kanäle. 

Berfhönerungen in ber Stadt Grätz wurden fos 
wohl an den Gebäuden, an ben im Jahre 1809 vom Feinde ges 
fprengten Feftungswerfen, und in der Umgebung vorgenommen. 
Der Franzensplag entftand im Jahre 1824 durch Hinweg— 
räumung mehrerer alten Gebäude, und erhielt im Auguft ı828 
diefe Benennung, zum Andenken an die höchft beglüdende Anwe- 
fenheit Sr. Majeftüt bes Kaiferd Franz. 

Die Berfhönerungen in Brünn verbanfen ihre Ent: 
ftehung vorzüglich den, im Jahre ı8og von den Franzofen gefpreng- 
ten Feſtungswerken. Herrliche Anlagen zu Spazier- und Erholungs» 
plägen erhoben fi) aus dem Schutte und den Ruinen, und mahnen 
freundlid an die gegenwärtige Zeit der Ruhe und des Friedens. 
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Entfernung ber Sümpfe bey Laibach. Unter den 
zahlloſen Tagen, welche den öfterreichifchen Unterthbanen unver: 
gängliche Denfmahle der väterlihen Wohlthaten Sr. Majeftät be: 
gründen, war für die treuen Bewohner Laibachs auch der 11. Aus 
guft 1828 ein Tag tiefgefühlter Bewunderung und Verehrung des 
geliebteften Monarchen. 

Mehr als ein Jahrhundert hatte der Zeitenftrom der Bergan- 
genheit zugeführt, feit der unermübet wache Bli der Herrſcher 
aus dem theuern Regentenbaufe Defterreich die ftaatewirthfchaft- 
liche Wichtigfeit der Entfernung jener Sümpfe erfannte, welche 
Laibach umgaben, große herrliche Flächen einer nugbaren Gultur 
entzogen, und die Luft der Hauptſtadt und ihrer reizenden Ge- 
gend verpefteten. 

Was die große Kaiferinn Therefia begann, in demfelben 
bebren Geifte zu vollenden war nun der Baterhand des heißgeliebten 
Kaiferse Kranz vorbehalten. Als faum bes Friedenspalme den 
treuen Bolfern als ein Geſchenk der Weisheit und der QTugenden 
ihres großen Fürften geworden war, erging fchon das faiferliche 
Wort, das die Ausführung diefer Entfumpfung mit unbegränz- 
ter Großmuth empfahl, — und da die Kraft und den Eifer für 
den rafchen Bollzug des Allerhöchſten Befehls, belebte, und die 
Gemeinden, bie zunächſt die Vortheile des Unternehmens genic- 
fen follten, zur angeftrengteften, von rühmlicher Aufopferung 
begleiteten Mitwirfung begeifterte. 

So wie der Fleiß und bie Liebe für den Willen bes angebe- 
theten Monarchen Hand in Hand bie Hinderniffe überftiegen , 
drängten fich auch die Erfolge, und faum ift es mehr möglich aus 
der Bergangenheit ein Bild desjenigen zurüd zu rufen, was noch 
vor furzer Zeit in Laibach gegenwärtig war. Der Fluß, der pfü- 
genartig ftagnirend es ungemwiß ließ, ob er fih wohl im trägen Lau: 
fe fortbewege, oder ruhe, gleitet jest munter an geregelten gefchüß> 
ten Ufern dahin, — gereiniget ift fein Beet, fein Grund vertieft, 
— verfhwunden find die vielen Wehrgebäube, die feine Trieb- 
fraft bemmten, und die Felfenmaffen, die fi ihm entgegen- 
thürmten, find wie durch Zauberhand dem Boden entriffen. Auf 
jener weit gebehnten Fläche, deren Begränzung den Blick nicht er- 
reichte, und die er wie ein Meer mit Waſſer gefüllt zu fe- 
ben gewohnt war, lacht nun der Wiefen Blumenfülle, und dort, 
wo im flinfenden Moorgrunde nur Schlammthiere hauften, ord— 
net fhon der Landwirthfchaft thätige Hand Haus und Hof, und 
bes Aderfeldes Beftellung. Wir entlehnen, um diefes ewig denf- 
mwürdige Unternehmen näher zu bezeichnen, nachftchendes aus der 
Laibacher Zeitung : 

Diefe herrlichen Wirkungen, welche die Entfernung ber Sum; 
pfe bervorbrachten, mußten alle Gemüther freudetrunfen ma— 
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chen, ald am a2, Auguft der vierhundert Klafter lange Canal er⸗ 
Öffnet wurde, welcher ald ein befonders wichtiger Theil des gros 
Gen Werkes durch einen Koftenaufmand von nicht ganz 40,000 
fl. C. M. den bisherigen Schlangenlauf des Fluffes verfürzt, und 
durch feine zwecmäßige Anlage den rafhen Abzug des Waſſers 
vorzüglich befördert. Der fhnelle und unerwartet fharfe Eintritt 
des Winters hatte fi zwar der weiteren Fortfegung des Baues ent 
esengeftellt und feine Vollendung verzögert, fie wurde jedoch im 
Day 1828 bewirft, aber bisher nicht benüßt, um unter dem Schu» 
Be der noch beftehenden Schwellwehre, während der Fluß ganz durch 
den Gruber’fchen Canal abftrömt, die Refte einiger Flußräumungs⸗ 
arbeiten um fo ungehinderter ausführen zu fünnen. Noch würbe 
bie Deffnnng der Schwellwehre nicht erfolgt feyn, hätte fie nicht 
die Erhaltung des, günftigen Gefundheitsftandes ber Bewob⸗ 
ner räthlich gemacht, und der hohe Wafferftand bes Fluſſes faft 
gebothen. — Mit gefpannter Erwartung wogte die Menge aus 
allen Ständen der Bevölferung der Hauptftadt an beiden Ufern 
des Fluſſes hin, während fich Die losgelaſſene Fluth mit ſtürmen⸗ 
der Gewalt in fein lang entbehrted Beet drängte, und mit einer 
ungeftümen Haft Wogen über Wogen wälzte. Endlich gelangte fie 
an den neuen Canal, ftürzte fih, als ob fie herrifch davon Beſitz 
nehmeg wollte, in das neu bereitete, fchön gebaute Beet, und eils 
te mit rafhem Zuge durch dasfelbe, um fih an der Ausmündung 
des Canals mit den fchwefterlihen Wellen, denen fie vorangeeilt 
war, wieder zu vereinigen. Staunend blicte die fprachlofe Men» 
ge auf das überrafhende Schaufpiel. Mit tief gefühlter Bewunde⸗ 
rung erfab Kenner und Laye die herrliche, jede Erwartung übertrefs 
fende Wirfung, welche diefer Ganalbau auf den Abzug bes Fluſſes, 
auf die Schnelligkeit feines Laufes, der nun fehr rafch genannt wer 
den fann, und folglich aud) dem Zwede der Entfumpfung entſpricht, 
und ber glänzendfte Erfolg belohnte die vertrauensvollen Hoffnungen 
der beglückten Unterthanen, die in ihren danferfüllten Herzen die Fülr 
le des göttlichen Segens für ihren allergnäbdigften Kaifer, und für 
das theure Herrſcherhaus erflehen. Gott erhalte $ranz, unfern 
Bater: ftrömte ed von taufend Lippen, und fpäter Enfel heißer 
Dank wird in fünftigen Jahrhunderten noch die kaiſerliche Huld 
des Gründers dieſes unfterblihen Werfes verehren. 
Der Therefienbrunnen zu Garlsbad inBöhmen. 
Der ehbemahlige®artenbrunnen zuCarlsbad erhielt nach dem Rahmen 
Ihrer Majeſtät der damahligenKaiſerinn die Benennung: »Ihere 
fienbrunnen,« und wurde zum Andenken der Monarchinn von 
einem Eurgafte mit einem eigenen Tempelgebäude verfehen, welches 
am Geburtöfefte der Kaiferinn die feyerlihe Einweihung empfing. 
Die Berfhonerungen der Badeſtadt Teplitz in 
Böhmen wurden in neuefter Zeit durch die Sorgfalt der Regies 
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rung und ber fürftlichen Obrigkeit eifrig betrieben. Ein geſchmack⸗ 
voll eingerichteter Tempel auf dem Mont: Ligne gewährt den Frem⸗ 
den einen angenehmen Spaziergang, welcher die herrlichfte Rund« 
fhau eröffnet; eine neu bergeftellte Fahrſtraße auf ben fehr bes 
fuchten Schloßberg läßt alle Schwierigkeiten des Auffteigens ver 
fhwinden ; und auf dem fonft von der Vegetation entbloßten Rus 
den dieſes Thalbeherrfchers erheben fich feit dem Jahre 1831 die 
fchönften Alleen, an die fih Taufende von Straudpflanzen reihen, 
und die Ruinen der Vorzeit geftalten ſich durch Gebilde der kunſt⸗ 
verftändigen Hand zu einer würbigen Unterlage der Wald> und 
Gartencultur. Die neuen Anlagen find durch Kunftwege mit den 
in allen Umgebungen beftehenden Ehauffeen verbunden worden. 


VBerfhönerungen in Iſchl im Salzfammergu«- 
te. Seit die Salzfoolenbäder in Iſchl ihren wohlthätigen Ein— 
fluß auf die Gefundheit ausüben, haben die Wohngebäude dieſes 
Marktfleckens, fo wie die herrlichen Umgebungen mit jedem Jahre 
an Verfhönerungen gewonnen. Da eine väterliche Regierung 
felbft über den Bau der Privatwohnungen ämtlih wadht, und 
felbe aus verfchiedenen Rückſichten möglichft geräumig, und von 
- Mauerwerk zu errichten vorfchreibt, fo erblit man auch in den 
ärmern Gebirgsgegenden an der Stelle jener finftern Hütten, die | 
niedlichften Häufer auf grünen Waldhügeln fih immer mehr und 
mehr erheben. Iſchl befigt gegenwärtig ein geräumiged Badehaus, 
ein hübſches Theater, ein Gafinogebäude ꝛc.; und entweder ganz 
neu errichtete oder vergrößerte und verfchönerte Privatgebäubde, 
welche zur Bequemlichkeit der Badegäſte wefentlih beytragen. 
Diefer vergrößerte und verfchiinerte Babeort liegt überdieß im 
Mittelpunfte eines wahren Hesperidengartend, der von den bes 
ſuchenden Naturfreunden durch neue Anlagen noch mehr an Reiz 
und Schönheit gewinnt. Bequem und ſchön angelegte Wege füh— 
ren nach allen anziehenden Parthien. Allenthalben find gut ges 
wählte und bedeutungsvoll benannte Ruheplätze angebradt. Die 
Nahmen derjenigen Perfonen, welche auf ihre Koften diefe Wege 
und Pläge anlegen ließen, find bier auf eine freundlihe Weife 
verewiget. Gebr beſucht und beliebt find: Sufannens Erholung 
— Therefens Sig — Henriettens Unruhe — Wevelds Höhe — 
Antoniens Sig — Wirershain — Düdalus» Gänge — der Gals 
varienberg mit den zwey Anlagen: Laura's Morgenröthe und dem 
Belvedere — der Sopbienplag — Elifens Ruhe — Malfatti’d 
Himmel — Pbilippinenplag — Eleonorend Laube — Cäciliens 
Harmonie — Guftavsplag — ber Fürftenplag auf dem Wege nad 
der Ruine Wildenftein, zu Ehren Sr. Durdlaudt des Fürſten 
Metternich alfo genannt — der Kaiferinn Carolinen- 
fitz — Svertchköffs Freude — der Rudolfs> Brunnen, ein 
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Springbrunnen zu Ehren Sr. k. k. Hoheit des Erzberzogs Ru: 
dolf errichtet — Doktor Sterzens Bude — Doktor Stau: 
denhaimers Ueberſicht. — Einen höchſt angenehmen Weg, auf 
welchem die 19,890 Klafter lange Soolenleitung von Hallſtadt 
über hohe Bergrücken läuft, und welchen einer Seits Felſen— 
wände fchirmen,, anderer Geitd die an hemmenden Steinen auf 
fhäumende Traun, dann Wiefen und Auen verberrlichen, nannz: 
ten Iſchls Bewohner aus fhuldiger grängenlofer Ehrfurcht gegen 
den allverehrten Monarden: Kaifer Franzens Gang. 





Für die Pandesverfchönerung, für Bequemlichkeit und Sicher: 
beit, für öffentliche Unterhaltungen und edle Bergnügungen, wurbe 
von Seite der Behörden und Privatperfonen in allen Orten der 
öfterreihifhen Monarchie fo viel geleiftet, daß die einzelnen Auf; 
zählungen den Raum eines eigenen Werkes einnehmen müßten. 

Fortwährend fommen durch den allergnädigften Schuß bed 
Kaifers ausgezeichnete Baumerfe zu Stande. Am 21. April 
ı8ıı erfchienen Begünftigungen der neuen Bauführungen in 
Wien. Dazu gehören 20 fteuerfrege Sabre, und am 3. May 
1817 eine Verordnung, die feuerfihere Bauart der Häufer ber 
treffend. Eigene Mafregeln ergingen wegen Bildung der Baus 
meifter, wegen Einführung einer eigenen Bauordnung, und wegen 
Yufftelung von Baudireftionen. 

Um einen Ueberbli zu geben von den architeftonifchen Lei: 
ftungen, Berfhönerungen, Berbefferungen, fol hier nur ange 
merft werden, daß in Defterreich. nur feit dem Jahre ıBog big 1851 
aufgeführt wurben : 656 Kirchengebäude, 706 Dfarrhöfe und Lo⸗ 
calien, 791 Schulhäufer und 5341 Wirthſchafts-Mauth-⸗ und 
Zollhäufer ; überdieß gegen 10,000 Gebäude größerer Art, Rafernen, 
Strafhäufer, Kreisamtsgebäude, Spitäler, Gymnafials» und Ly⸗ 
ceal» Gebäude, Salz- und Tabalmagazine, Comitatsgebäude ıc. 
Der Wohlftand in den Städten und auf dem Lande wurde blühen» 
der ; allenthalben erhoben fidy neue Gebäude, die alten wurden 
verbeſſert, erweitert und folider bergeftellt ; unfruchtbare Gründe 
urbar gemacht, die urbaren verbeffert, und die Communifation 
zu Waſſer und zu Lande nach allen Richtungen zu Stande gebradt. 
Ueberhaupt findet man faft feine große oder kleine Stadt, welde 
nicht an Verſchönerung zugenommen hätte. Enge und dunkle 
Straßen wurden erweitert, bie im Wege ftehenden Gebäude nie, 
bergeriffen, eine befjere Beleuchtung eingeführt. Allenthalben zeig: 
te ſich ein befferer Geſchmack, eine rege Liebe für dag Schöne, und 
eine traute Anhänglichfeit an die Stätte des Schaffens und Wirfens: 
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Sechster Abſchnitt. 
Auszeihnungen. 


A. Adelserhrbungen wegen unmittelbarer be 
fonderer Verdienſte um den ofterreichifchen 
| Kaiſerſtaat. 


J. Fürſten. 


Auersperg, Graf Carl, wurde im Jahre 1792 mit feiner ges 
fammten Nachkommenſchaft in den Reichefürftenftand erhoben. 
Kobary zu Efabrag und Sitna, Graf Frans, geheimer 

Rath, Kämmerer, ungarifcher Hof» Kanzler, Oberſtmundſchenk im 
Königreihe Ungarn, Erbobergefpan ded Honter +» Gomitatd und 
Inhaber des goldenen Civil» Ehrenkreuzed, im Jahre 1815 in den 

erbländifchen Füritenitand. 

Lynar, Graf Moritz Ludwig Ernft, im Jahre 1807 mit 
dem Uebergange auf den Erftgebornen. 

Metternih, Graf Elemend Wenzel, Minifter der aus» 
märtigen Angelegenheiten, im Jahre 1815 mit feiner ganzen 
Nachkommenſchaft in direkter Linie, 

Metternih-Winneburg, Reihögraf Franz Georg Carl, 
im Jahre 1803 Reichefürft, mit dem Uebergange auf den Erſtge⸗ 
bornen. 

Palffy von Erbod, Graf Carl, ungarifcher Hoffanzler,, im 
Jahre 1807 mit dem Rechte ded Erftgebornen. 

Roban:-Guemene, Prinz Heinrich, im Sabre 1808 böhs 
mifcher Fürft mit feiner ganzen Abkunft. 

Salms Reifferfheid, Reichs- und Altgraf, Franz Wil— 
belm, im Jahre 1804 Reichöfürft, mit dem Uebergang auf 
den Erftgebornen, und die Erhebung der Herrfchaft Krautheim 
und der Befigung Gerlachsheim zu einem Reichsfürftenthume un« 
ter der Benennung: Fürftentbum Krautheim. 

Saluzzo, Herzog von Gorigliano und Fürft von &t. Mauro, 
Sacob, im Jahre 1810 öſterreichiſcher Fürft, 

Sarofina-Bidoni, Marquis Jofepb Anton, zu Cremona, 
im Jahre 1817 mit dem Uebergange auf den Erftgebornen. 

Sinzendorf, Graf Prosper, Kämmerer, Reichderbfchagmeis 
fter, Burggraf zu Winterrieden, Freyherr von und zu Ernfibrunn, 
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im Jahre 1804 Reichöfürft mit dem Uebergange auf den Erſtge⸗ 
bornen. 

Zrauttmanndbdorff, Reichsgraf Ferdinand, Ritter des 
goldenen Vließes, Kämmerer, geheimer Rath, Etaatd- und Con 
ferenz ⸗Miniſter, im Jahre 1805 Reihöfürft mit dem Uebergans 
ge auf den Erftgebornen. 

Windifhgräg, Graf Alfred, im Jahre 1804 Reichöfürft 
mit dem Uebergange auf den Erftgebornen, und die Erhebung ber 
Reichsberrſchaft Eglofs zu einem Reihsfürftenthume; im Jahre 

1822 die Ausdehnung ded Fürftenftandes auf alle Descendenten 
auf feinen Bruder Weriand mit feinen ſämmtlichen Nach-⸗ 
ommen. 


I. & trafen 


Barth von Barthenhbeim, Reichsfrey-und Panierberr, Adolf 
Michael, wurde im Jahre 1810 wegen feines uralten Adels in 
den Örafenftand erboben. 

Benzel, Greyberr Johann Baptift, Landgraf in Ober» und 
Niederhohenberg, im Jahre 1801. 

Beroldingen, Grepberr Paul Joſeph, J. 1800, 

Blankenftein, Freyherr Ernft Paul Chriftian, General 
der Kavallerie, Inhaber eines Hufaren » Regimentes, k. k. Käm⸗ 
merer, J. 1796 mit feinen beyden Neffen Ludwig Heins 
rich und Chriſtian Griedrih Ferdinand. 

Bolsa, Freyberr Peter, Generals Major und Ritter ded Mas 
ria » Xberefien » Ordens, 3. 1808, 

Bukurky, Freyherr Johann Sigmund, geheimer Rath, 
Oberſtlandrichter und Sandrechtd» Präfident in Mähren, J. 1806 
wegen 5ojähriger Dienftleiftung. 

Buol-Schauenftein, Reichöfrenberrlihe Familie. Im Jahre 
1805 wurde die vom Kaifer Carl VI. dem E. £. General, Reiches 
freyberrn von Schauenftein verliebene reichögräflihe Würde 
aus Allerhöchft eigener Bewegung auf die Familie übertragen. 

Bpötrzonovsfi, Edler von, Cajetan, 3. 1801 in den galie 
ziſchen Grafenſtand. 

Calbo, Franz, Patrigier von Venedig und Ritter der eiſernen 
Krone dritter Claffe, 3. 1818, 

Choloniewski, Ignaz, I. 1798 in den galisifhen: Grafen« 
fand nebft feinen Brüdern Raphael und Franı. 

Chyfom-Romer, von Cyprian, 3. 1816. 

Eloz, Graf Paris, zu Xrient, I. 1821 Beflätigung ded Gra⸗ 
fenſtandes. 
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a Freyherr Friedrich Carl, I. ı8ıo als Graf von 

eın, 

D'Ambly, Graf Ludwig, Rittmeifter, I. 1820 Beſtäti 
des Grafenſtandes. 8 Te 

Deffenffend DVAvernad, Adrian Wilhelm Franz, 
Rittmeiſter und Edcadrond » Commandant bey Herzog Albert Küs 
‚ zaffier, in den Reichögrafenftand, 3. 1805. 

Deffenffens deGhyſſegnies, aus den Baronen von Nikols— 

. wertd, Jofepb Dominik, 3. ı8ı4. 

Dolenga in Dtod-Dtodi, Freyherr Stanidlaus, in 
den galisifhen Grafenſtand J. 1797. 

Dubsky von Trzabsmislitz, Freyherr Franz, Kämmerer 
und SHofrath der oberiten Juftijftelle, 3. 1810. 

Geuerftein von Geuerfteinberg, freyherr Anton Grany, 
Oberſtwachtmeiſter bey der Artillerie, F. 1799. 

Grodzicki, Johann, in den galiziihen Grafenftand, J. 1600. 

Hörvath, Herr zu St. Georgen, Sigmund von, Ritter vom 
goldenen Sporn, 3. 1810. | 

HSummidi, Michachel Edler von, ih den galiifhen Gras 
fenftand; I. 1794» 

Huniady, Freyherr Joſeph, in ben Reichögrafenftand, J— 


1797. 
Jeziersky, Hyacinth, in den galixifihen Grafenſtand, J. i1801. 
Kalinovsfy Severin von, J. 1818. 

Karaiczay, Freyherr Andreas, General» Major und The—⸗ 
a ae Commandeur, ald Graf von Wallefaky, J— 

1798. 

Rordniie von Rardnidi, Anton, Erbherr von Hrehorow 
in Galizien, Rittmeifter, 3. 1825. 

a Pius, Edler von, in ben galisifhen Grafenſtand, 
J. 1806. 

Komarnidy, Edler von, Lukas, in den galisifhen Grafeni 
ftand, n ? 1803. 

Komoromwsta, Antonia, J. 1795; die Grafenftands: Beitä: 
tigung für fie und ihre Söhne, Franz, Jofepb, Anton 
und Auguftin Komoromsfy, dann für ihre Töchter Jofe: 
pba, vermäblte Gräfinn Roſtworowska, Cordula, vers . 
mäblte Gräfinn Potoda und Antonia, vermählte Gräfin 
Illinska. 

Komorowsky, Ignaz und Cypriam in den galisifchen Gras 
fenftand, 3. 1803. 

Kottewo⸗Grzembsky, Stanislaud, Lemberger Landrechts 
Präfident, 3. 1806, 

Ruczkomsty, Andreas, 3. 180m 
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Kursgrod und BWellingsbüttel, Freybherr Element, 
fürftl. Thurn» und Zarifher Oberft-Poftdireftor in Hamburg, 
Herr und Sandmann in Niederöfterreih, 3. 1819. 

Laborietti de Saifac, Freyherr Jofeph, 3. 1816. 

Ledebur, Frevherr Auguft, 3. 1807. 

Ledohomstn, Anton, in ben galisiihen Grafenftand, J. 1800, 

Linker, Freyherr, Elemend, Malthefer » Ritter und Adjudanı 
der böhmiſch adeligen Leibwache in dem Beldjuge vom Jahre 
ı8ı2 und 1813, 3. 1816. 

Malahomsty, Stanislausd Edler von, in den galizifhen 
Grafenftand, 3. 1804. 

Malahomskly, Hyacinth Edler von, Ritter des Aleran⸗ 
ders Nemöly- und weißen Abdlerordend, ebemahliger yohlniiher 
Kron ⸗Großkanzler und Präfident der Affeflorial» Gerichte, wegen 
feines uralt»adeligen Geſchlechtes, 3. ı800, in den galizifhen 
Grafenftand. 

Maldura, die Brüder Friedrich, Johann, Ferdinand, 
Galeazzo und Jakob, 5. 1820. 

Mazzuchelli, Aloys von, Feldmarfchall»Lieutenant, 3. 1831, 
in Berüdfihtigung des alten Adelö feiner Familie, und in Bes 

trachtung der fi erworbenen ausgezeichneten Verdienſte. 

ee Adam Edler von, in den galizifchen Grafenftand, 
.1001, 

Mellerio Jakob von, Wicepräfident bed Mailänder Gubers 
— Leopold » DOrdend » Commandeur und geheimer Rath, J. 
1817. 

Miaczynsky, Graf Ignaz, Betätigung des Reichegrafen⸗ 
ſtandes, J. 1803. 

Mülinen, Freyberr, Alt» Schultbeiß von Bern, J. 1816, 
wegen ſeiner Anhänglichkeit an den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat mit 
der Ausdehnung auf feinen Neffen, dem konigl. Würtembergis 
fhen Kammerherrn und Legationsrath Rudolf von Mülinen. 

Münd von Bellingbaufen, Freyherr Joachim Edu 
ard, präfidirender Gefandter am Deutfchen Bundestage zu Frank⸗ 
furt, 5. 1831, aus Rüdficht der vielfachen Verdienfte. 

Parys von, Adam, wegen feined uralt- adeligen Herkommens 
der Verwandſchaft mit den erften Familien in Pohlen, 3. 
1000, 


N Graf Albert Anton, 3. 1793 in den Reichögrafen- 

and. 

Pawlowsky, Anton von, Aegidius, Beſitzer der Güter Lis— 
Fi, Koscieszyn, Witkow und Przewodow, wegen Emporbringung 
der Landwirthſchaft, 3. 1808. 
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Petrowitz Armis, Ritter, Peter Theodor, ein in Des 
fterreich anfäßiger Gutöbefißer aus der Moldau, 3. ı818. 

Pilativon Zafful, Freyherr Johann, oberöfterzeicdhifcher 
Regierungdrath, 3. 1795 ald Graf von Darberg. 

Poletylo, Adalbert, 3. 1800. 

Priuli, Martud Anton Peter Edler von, J. 1829. 

Reihenbadh, Charlotte Henriette Wilhelmine Emis 
lie, Sräfinn von, Gutöbefigerinn, J. 1824, in den Grafenftand 
* oͤſterr. Kaiſerthums, mit dem Nahmen: Gräfinn von Leſ⸗ 
onnitz. 


Reigersberg, Frebherr Heinrich, — Rath und ka⸗ 
Bet Kammergerichtd» Präfident, inden Reichsgrafenſtand, J. 
1004. 

Revbiczky von Revisnye, Abam, k. k. Kämmerer, wirklicher 
geheimer Rath, mehrerer Orden Ritter, und ungarifcher Hofs 
Kanzler, megen treu geleifteter Dienſte und jederzeit bemiefenen 
Anbänglichkeit, J. ı825 in den ungariſchen Grafenſtand. 

Rey, Cajetan, in den galizifehen Grafenftand, J. 1818. 

Rep, Graf Carl, — und Beſitzer der Herrſchaft Mit- 
tromiß in Böhmen, J. 1810, 

Riefh, Grepberr Jobann Sigmund, Oberſt bey Prinz 
Raffau Küraffier, J. 1793. 

Rothkirch, Leopold Freyherr von, Feldmarſchall- Lieutenant 
und deffen Bruder Leonhard, in Rüdficht ihrer mehr ald drey- 
Bigjährigen ausgezeichneten Militärs » Dienftleiftung und ihred ur: 
alt adeligen Herkommend, 3. 1828, in den öfterreihifhen Gras 
fenftand. 

Rumerskirch, Frepberr Anton Bernbarb, J. 1803. 

Ruffoty, Nikolaus, inden galizifhen Grafenftand, 3. ıBoo. 

Rzewusky, Frevberr Cafimir, J. 1817. 

Schirnding, Freyherr Johann Anton, megen uralten 
Adeld und Z4jähriger, bey dem Kammer» und Hoflehenrechte un« 
entgeldlich geleifteter Dienite, I. 1794. 

Saint Genoid d’Aneaucourt, Freyherr Philipp Lud— 
wig, in Rüdficht des alten Adels der Familie und feiner perfon» 
lihen Verdienſte um den Staat, 3. 1827. 

Schlottbeim, Freyherr Friedrih Wilhelm, Oberft bey 
Schwarzenberg Ublanen, 3. ı8ıı. 

Seldern, Freyherr Carl, k. k. Kämmerer, 9. 1807. 

Stiebar auf Butten baim, Herr Jobann Sofern, Oberſt⸗ 
Erblandküchenmeiſter in Oeſterreich ob und unter der Enns, nie 
deröfterreihifher Randrath und Regierungsrath, dann ſtaͤndiſcher 
Verordneter, wegen feined alten Adeld und feiner vieljährigen 
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Dienftleiftung, 3. 1795, mit der Begünftigung, daß fein neu er— 
bautes Schloß Haufegg zur Verewigung ded Stiebarifhen Fa—⸗ 
miliennabmens mit dem Nahmen Stiebar belegt murbe.: 

Stielfrieb, Baron Johann Joſeph, 3. 1795, in den Reichs⸗— 
grafenftand, 

Stodau, Freyherr Georg Abolf, 3. 1812. 

Sudhobdolsty Adalbert von, 3. 1800. 

—— saky, Stanidlaud, in den galiziſchen Grafenſtand, 

. 1000, ; 

Szecfen von Temerin, Aleranbder, Commandeur ded St. 
Stephband» Ordens, Obergefpann des Kreuzer » Comitatd und vor⸗ 
mabliger ungarifcher Hoffammer « Präfident, 3. 1811. 

— et dItre, Marquis Aegid Carl Joſeph, 

. 1818, 

Bay von Baja und Luskod, Abrabam, F. k. Kämmerer 
und Abminiftrator der Obergeſpanswürde im Beregher: Comitas 
te, 3. 1830, in den ungarifchen Grafenftand. 

Werfen de Heinacdko, Äreyberr, Auguft, General= Felb- 
wachtmeiſter und Maria = Therefien » Ordend» Ritter, 3. 1814. 
Vetter, Ritter von Lilienberg, Wenzel, General: Major und 

Therefien« Drdend- Ritter, 3. 1813. 

Wenkhbeim, Freyherr Joſeph, Feldmarfchall - Lieutenant und 
Inhaber eined ungarifhen Infanterie-Regiments, megen 53jäh— 
tiger Militärdienfte, 3. 1802. 

Weftpbalen zu Bürftenberg von, Clemens Auguſt, ges 
beimer Rath und F. k. bevollmädhtigter Minifter zu Trier, Cöln, 
und am Weftpbälifchen Kreife, in den Reichögrafenftand J. 1792. 

Wickenburg, Freyherr Anton, 3. 1813. 

Wimpfen, Freyberr Carl Franz Eduard, in den Reihe 
grafenftand, J. 1797. 

Wodzicki, Franz, in den galisifhen Grafenftand J. 1800. 

MWonna, Franz, Vicekamler der galizifhen Hofkanzley, in den 
galizifhen Orafenftand, 3. 1800. 

Babiele-Zabielöfy, Peter Ebler von, jubilirter Appella— 
tionsrath, in den galizifchen Grafenftand, 3. 1808. 

Zamoisky, Stanidlaud Ritter von, in den galisifhen Gra⸗ 
fenftand, 3. ı820. 

Zborow⸗-Zborowsky, Marimilian, in ben galiziſchen Gra⸗ 
fenftand, J. 1792. 

Ro: . Ey, Franz Edler von, in den galizifhen Grafenſtand 

. 1801, 
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I. Prepherren 


Acceurti von Königsfels, Michael, Schiffs Capitäin und 
DOberft, wurde im Jahre 1829 in den Freyherrnſtand erhoben. 
Aichen, Joſeph von, geheimer Rath, n. d. Landrichter und Sr, 
Stepband »Drdend- Ritter, 5. 1816, 

Arnftein, Mihael Joſeph, Edler von und Ritter, Banquier, 
J. 1793 , in den Reichöfrenherrnftand, 

Arnftleiner, Ritter Nathan Adam, Großhändler in Wien, 


I. 1708. 

— zu Achenrain und Lichtenthurn, die Brüder 
Joſeph Vinzenz Guntram, oberöſterreichiſcher Gubernials 
rath und Kreisbauptmann, Franz Johann Oswald, ober⸗ 
oͤſterreichiſcher Cameral ⸗ und Militär-Zahlamts- Controlor, und 
Joſeph Carl Anton, Mitgewerke der Achenrainer Meſſing⸗ 
handlung, 3. 1794 

ar gu le Vincenz von, Oberft bey bem k. F. Feuerwerks⸗Corps, 

. 1822, 

Auguftinez, Jakob Herrmann von, General: Major, 3. 
1805, wegen der, von feinem, in der Schlacht bey Planian ges 
bliebenen. Water, und von ihm, im Gefammtvereine dur 100 
Jahre geleifteten Kriegödienfte. 

Aylett, Wilhelm, Großbritanifher Oberft-Lieutenant und The» 
refien» Drdend- Ritter, J. 1804. 

Balbi, Earl, Patrigier in Venedig, 3. 1828, 

Baldacci, Anton von, Präfident ded General» Redinungs » Dis 
reftoriumd, 3. 1815. 

Banniza, Franz von, Oberſtwachtmeiſter bey Erzherzog Ferdi⸗ 
nand Küraffier und Therefien» Drdend» Ritter, 3. 1811, mit von 
Hohbenlinden. 

Barbier, Adrian Nikolaus Nitter von, Ritter des St. 
Stephand » Drdend und Vice» Präfident der kak. allgemeinen Hofe 
kammer, 5. 1816, wegen 3gjähriger Dienſtleiſtung. 

Baratelli, Flamin ius, aus Ferrara 3. 1833. 

Barco, Felir von, Oberft- Lieutenant bey Barco » Hufaren- und 
Xherefien » Ordens» Ritter, J. 1795. 

Barth zu Bartenhbeim, ehemaliger königlicher Prätor und Praͤ⸗ 
fident zu Hagenau, J. 1803, in den Reichsfreyherrnſtand. 

Barthbolompy, Peter, Hauptmann bey Alvinzy Infanterie und 
Therefien» Ordens »Ritter, 3. 1811. 

Baum von Appeldhofen, Anton, Hofrath und St. Ste 
yband» Drdend Ritter, 3. 1811. 

Baur de, DOberft, TherefiensDedend» Ritter und Commandant 


bed Bellegardifhen Infanterie» Regimented, 3. 1802, wegen 42 
jähriger Dienftleiftung. 

Bechtold, Philipp Chriftophd, Rittmeifter, und Thereſien  Dr- 
dend» Ritter, J. 1799. 

Beierweck, Joſeph von, Rittmeilter und Xherefien » Drdend 
Ritter, J. 1797, mit zu Siegesfeld. 

Beierwed, Heinrich von, DOberft und Regiments» Commanbant 
bey Herzog Albrecht Küraffier, und St. Wladimir: DOrbend- Kit 
ter dritter Slaffe, 3. 1821. 

Bellio, Conſtantin von, Großhändler, 3. 1817. 

Berger, Johann von, Dberft bey Spleny Infanterie, There⸗ 
fien » Ordens » Ritter, 3. 1816, mit von der Pleiffe 

Berfina, Siegenthal, Heinrich von, Feldmarſchall-Lieu⸗ 
tenant, J. 1810. 

Bertolini, Brüder Felix, Philipp, Peter und Wil 
beim, Großhändler zu Trient, 3. 1798, in den Reichsfreyherrn⸗ 
ftand mit von Gränzenftein. 

Befan, Carl von, ausgetretener Nittmeifter und Xherefien Dr: 
den» Ritter, I. 1813. , 

Bevier und Freyriedt, Ignaz Cajetan von, Gubernial 
rath und Kreishbauptmann zu Hradifh in Mähren, J. 1799- 

Biandi, Friedrid von, Duca di Casalanza, Feldmar: 
fhalls Lieutenan‘, Therefien » Ordens = Commandeur, geb. Ratb, 
Hofkriegsrath und Ritter der eifernen Krone erfter Claffe, 3. 1816. 

Bienefeld, Wilhelm von, Hauptmann bey Kollowrath In— 
fanterie und Therefien «- Ordens Ritter, 3. 1814 mit von Wal— 
lenfee. 

Binder, Wilhelm, Hauptmann bey Großherzog Toscana» In⸗ 
fanterie und Maria Therefien» Drdend» Ritter, 3. 1817, mit von 
Ballbufd, 

Bittner, von Bittenthal, Carl, Rittmeiſter bey Herzog Als 
bert Küraffier, 3. 1805. 

Bogdan, Joſeph von, Oberfimadhtmeilter bey Mervelb Ublanen 
und ai Therefien » Ordens: Ritter, 3. ı802, mit von Sturm 
brud. 

Bolza, Peter von, Hofrath, 5. 1793. 

Bonner, Bayard, Anton Joſeph von, Mitintereffent ber 
Großbandlung des Freyheren von Brentano, J. 1807. 

Bonvicz, Franz von, Dberit : Lieutenant bey Loufignan Infan- 
terie, 3, ıBıı, 

Borfh, Friedrich Ritter von, herzogl. Sachfen » Meiningifhen 
Minifter-Refident am k. k. öſterreichiſchen Hofe, I. 1832, aus 
befonderer Rüdficht für die, zu feinen Gunften eingetrefene Ber: 
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wendung ſeines Souverains, des Herzogs von Sachſen⸗Meinin⸗ 
gen und Hildburgshauſen. 

Boullas, Joſeph von, Gubernialrath, J. 1793. 

Braun, Peter von, Truchſeß und Vice» Direktor der k. k. Hof» 
theater, J. 179% 

Brauneder, Anton Jakob von, k. k. Rath, Militär» Ver: 
pflegs-Diftriktödireftor zu Preßburg, Gerichtstafel-Beyſitzer der 
Preßburger⸗, Trentſchiner- und Neutraer-Comitate, 3. 1802, in 
den Reichöfrey» und Panierherrnftand. 

Bretfeld, Jofepb Ritter von, St. Wenzeld» Ritter, Doctor 
der Rechte, und Prager Erzbiſchoͤflicher Confiftorial- Kanzler, 3. 
1807, mit von Kronenburg. 

Brojatfh, Fridekfeld von, Carl, Hauptmann bey Wenzel 
Colloredo Infanterie, J. 1822. 

Buday, Ignaz von, Rittmeiſter bey Wurmfer Hufaren unb 
Maria Iherefien»DOrdend Ritter, J. 1797- 

Buol, Ignaz von, Grenadier- Hauptmann bey Mitromäfy Ins 
fonterie, 3, 1795, mit zu Berenberg und Müblingen. 

Burlo, Peter von, Handelömann zu Trieft, 3. 1811. 

Bufet, Jobann Nepomuf von, landeöhauptmannfhaftlider 
Rath in Krain, J. 1799. 

Call, Carl von, Dberft-Lieutenant und Maria Xherefien» Dr« 
dens-Ritter, 3. 1816, mit von Culmbach. 

Canal, von und zu Ehrenburg, Johann Peter, Xrud: 
feß und Rechnungsrath der Hofkriegsbuchhaltung, 3. 1809. 

Garnea»-Steffaneo di Tapogliano, Ritter, 3. ı800, mit 
zu Kronheim und Eppenftein. 

Cavalar, Zofepb von, Dberft und Remontirungd- Commans 
dant in der Bufomwina, wegen Aıjähriger Dienftleiftung, I. 1799- 

Chimani, Anton von Mannberg, Dberft bey St. Julien 
und Maria Iherefien = Ordens» Ritter, 3. 1817. 

Chriſt, Joſeph, Rittmeifter bey der Feldartillerie und Maria 
Iherefien= Ordend-KRitter, 3. 1811, mit von Ehrenblüh. 

Croffard, Johann Ludmig von, Hauptmann und Maria 
Therefien » Ordens - Ritter, 3. 180g. 

Cfivid, Ignaz von Rohr, Dberft des Waraddiner- Kreuzer 
Öränzregiments und Maria Therefien » Ordend»Ritter, 3. 1812. 

Cfollid, Marcus von, DOberft vom General» Duartiermeifter- 
ftabe und Maria Xr,erefien» Ordens = Ritter, 5. 1810. 

Cfovid, Franz, Oberſt, 3. 1818, mit von Monte creto, 

Ezeife, Ritter von Babdenfeld, Carl, 3. 1827. : 

Daczizky, Ritter von Heßzlowa, Jofeph, jubilirtee Kreit⸗ 
hauptmann und Gubernialrath, J. 1815. 
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Daifer, von Sylbach, Carl, Hofrath bey ber Staatskanjlep, 


J. 1800. 

Dai@aslio, Vincenz, Feldmarfchall- Lieutenant und Maria 
Therefien» Drbend- Ritter, 3. 1803, mit von Frankenfels. 
Daubleböfy, Ritter von Sternef, Jakob, Gubernialrath 

und Hoflammer» Procurator in Mähren, 3. 1811. 

Del:Rio, Joſeph, Major bey Hiller Infanterie und Maria 
Zherefien» DOrdend » Ritter, 3. 1810. 

Deufter, Ehriftian Eberbard Franz von, Xrtillerie- Haupt: 
jeugamtörath, wegen Emporbringung der Salpetet- und Pulver« 
erzeugung, dann wegen 42jähriger Dienftleiftung, J. 1799. 

Dietrih, Joſeph von, Güterbefiger, 3. 1824. 

Dietrih von Hermanndberg, Emanuel, Artillerie-Oberft 
madhtmeifter und Maria Therefien -Drdens= Ritter, 3. 12817. 
Diller, Herrmann Joſeph von, niederöfterreichifcher Ap⸗ 

pellationsrath, 3. 1806. 

Dittmapyer, Matbiad, Hauptmann von Bellegarbe- Infantes 
zie und Maria Thereſien » Drdend- Ritter, 3. 1814, mit von Ruß 
felden. 

Diaubomesky, Ritter von Rangendorf, Erneft, Oberf: 
Lieutenant, J. 1829. 

Drozdik, JZobann Wilhelm von, Hofrath, 3. 2827 in ben 
ungarifchen Frevberenftand. 

Dumond de Ylorgy, Chevalier Joſeph Eduard, yenf. 
Major, 3. 1827. 

Eberl, Raymund von, DOberft und Maria Therefien » Orbend: 
Ritter, 3. 1815. 

Ebner, Wenzel von, DOberft- Lieutenant bey dem Geniecorps 
Maria Therefien » Ordens «Ritter, I. 1796, mit von Eſchen⸗ 

ad. 

Erhard, Chriſtoph Lud wig von, General: Major und Ma: 
ria Therefien » Ordend- Ritter, 3. 1820, 

Ernſtein, Joſeph Robert von, Dberlieutenant bey dem Ge 
ns Duartiermeifterftabe und Maria Iperefien» Ordens - Ritter, 

.ıdıı. 

Ehrnftein, Carl Anton von, Hauptmann bey Erzherzog ud: 
wig Infanterie, 3. 1818, mit Erdmanndborf. 

Eger, Friedrich Edler von, Staatd- und Conferenzratb, 9. 


1796. 

Enf G, Franz von, Hauptmann der britten Jäger- Divifion und 
Maria Therefien »-Drdend- Ritter, 3. 1813. 

Eskeles, Bernhard Ritter von, -Banquier, J. ı822. 

Erben, Ritter Johann Joſeph, Hofrath der k. k. Hofkam⸗ 
mer, 3. 1815. Ä 
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Erg gelet, Johann Fidelis, Hofrath ber k. k. vereinigten 
Hofkanzley und St. Stephand- Drdend- Ritter, I. 1808. 

Ernft, Gregor, Oberſtwachtmeiſter des zweyten Syekler - Gränz- 
Sinfanterie» Regimentd, 3. 1818, 

Erftenberger zum Freyenthurm, Ritter Simon Jo 
ſeph, 3. 1812, mit von Erftenberg. 

en. von Kreblau, ehemahliger P. Richter in Iglau, 

. 1793. 

Safhing, Carl, Maria Therefien-DOrdend- Ritter, Oberſt und 
Commandant des erften Feldartillerie-Regimentes, dann deflen 
Bruder Johann, Maria Therefien » Ordens -Ritter und Oberſt⸗ 
Lieutenant bey dem zweyten Artillerie» Negimente, 3. 1812. 

Fechtig von, Ferdinand, Vice» Präfident der k. k. oberften 
Suftijftelle, 3. 1813, mit von Fechten berg. 

Geldegg, Chriftopb von, Hauptmann ded fechöten Jäger» Ba- 
taillond und Maria Therefien » Ordend» Ritter, 3. 1817. 

Gellner, Andreas von, Großhändler in Wien, megen Lieferun⸗ 
gen zur öſterreichiſchen Armee und Emporbringung verſchiedener 
Handeldjweige, 3. 1800, in den Reichsfreyherrnſtand. 

Benzel, von Baumgarten zu Grub, Johann, General; 
Gouverneur zu Livorno, und Maria Therefien » Ordens» Ritter, 
J. 1799 

Fichtel, Friedrich von, penfionirter Major, I. 1817. 

Bleifher von Eihenfranz;, Gerdinand, General: Felb- 
wachtmeiſter, Ritter ded Maria Therefin«Ordend, Commandeur 
des Leopold⸗ und F. ficilianifhen Verdienſt Ordens, J. 1809. 

F ne von Woftromitz, Ernft, Gutöbefiger in Böhmen, 

. 1818, 

Solimonom, Johann von, ruffifher Großhändler, wegen Bes 
förderung des öfterreichifchen Handel, 3. 1807. 

Fortis, Anton, Appellationsrarh zu Mailand und Ritter der ei⸗ 
fernen Krone zweyter Claffe, 3. 1817. 

Frank,’ Peter Anton, Hofrath und Reichöreferendar, 3. 1800, 
in den Reichöfrepberrnftand. 

Fremantle Sir, Thomaé, Commandeur ded Maria There 
fien » und großbritanifchen Bade» Ordens, Admiral der englifchen 
Seemadt, zur Belohnung der Verdienfte, die er fi ald Befehlö« 
baber in den Jahren 1813 und ı8ı4 im adriatifhen Meere, im 
Einvernebmen mit den E. k. Truppen, um dad Wohl des öfterreichi« 
ſchen Kaiſerſtaates erworben hat, 3. 1817, in den öſterreichiſchen 
Freyherrnſtand. 

Frey von Schönftein, Franz, penſ. Eon. ungar. Hoflammer · 
rath, Ritter des St. Stephan-Ordens, J. 1825. 
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Brimont, JZobann, General -Major und Maria Xherefien »Dr- 
dend = Fitter, 3. 1808 

Froon von Kirhrath, Joſeph, Oberft bey bem ingenieur: 
Corps und Maria Therefi en » Ordend-Ritter, J. 1799. 

Büller, Marimilian, Oberlieutenant, Maria Iherefien » Dr- 
dend » Ritter, 3. 1827. 

Fyffen, Johann, aus England, 9. 1792. 

Gallois, Franz von, General» Major und Maria Therefien- 
Drdend- Ritter, 3. 1817. 

Galvagna, Franz Edler von, Präfident ded Cameral- Magi- 
ftrated für die Venediger Propingen, 3. 1850. 

Gaſſer, Peter von, penf. Major und Maria Therefien» Dr: 
dend» Ritter, 5. 1807. 

Gayer von Ehrenberg, Jobann Aloys, Hofrath ber E. k. 
oberften Zuftisftelle und St. Stephan » Ordens» Ritter, 3. 1818. 
®ridlern, Ferdinand von, und bdeffen Bruder Jobann Re 

pomuk, Hofrath der vereinigten Hoffanzley, Erfterer wegen 
Veredlung der Schafzucht, Letzterer wegen geleifteter Staatödien- 
fte, 3. 1810. 

Geneyne, Johann Georg von, geheimer Kath, Feldmar— 
fhall» Lieutenant, commandirender General in Slavonien und 
Syrmien, Stepband» und Elifabetb -Drdend » Ritter, I. 1799. 

®eramb, Edler von, Ernft, Rittmeifter und Direktor des Wai— 
fen » Inftiturd zu Raab, 3. 1810. 

Geringer von Dedenberg, Gabriel, DOberft und Comman- 
dant ded Ssekler - Hufaren» Regiments, Maria Xherefien - Dr: 
dend-Ritter, 3. 1802. 

Gerftäder, Wenzel, Capitän- Lieutenant des vierten Jäger: 
Bataillond und Maria Therefiend » DOrdend- Ritter, J. 1817. 

Gepymüller, Heinrich Ritter von, d. ä., und Johann Ja 
eu dann Johann Heinrich von Öeymüllerd. j., J. 
1024. 

©fäffer von, Joſeph Paulin, jubilirter böhmifcher Land— 
ratb, J. 1792. 

Gbislain, Ritter von, Beaumont St. Duentin, Jofepb, 
Oberſt und Maria Therefien» Ordens» Ritter, 5. ıBıı. 

®iannattafio del Rio, Joſeph, Hauptmann’ von Dufa: 

nfanterie und Maria Iberefien » Ordens» Ritter, 3. 1810. 
®iller, Anton von, Maria Therefien » Ordens Ritter, Gene: 
ral: Feldmachtmeifter und Brigadier, 3. 1810. 
©leihenftein, Marquard von, penſ. vorderöfterreidhifcher 
Regierungd- und Kammerrath mit feinem Bruder Carl, 3. 1808. 

Godart, Mathäus Renatus Ritter von, Oberſtwachtmei⸗ 

ſter, J. ibii. 


— 335 — 


Godenne, Johann Jacob von, vormahliger niederlaͤndiſcher 
Finanzrath, J. 1801. 

GolIner, Aloys, von Oberſt von Jordis-Infanterie und Mas 
ria Thereſien-Ordens-Ritter, 3. 1810, mit von Goldenfels,. 

Gordon, Anton von, Dberlieutenant bey Erjberjog Johann 
Dragoner und Maria Iherefiens Ordens Ritter, 3 1802. 

von Befanez, Franz, Feldmarfchall - Lieutenant, 3. 
1816. 

Gränzenftein, die Brüder Vincenz und Tobias von, Mit 
glieder der in den Jahren 1813 und 1814 beftandenen böhmifchen 
adeligen Garde, 3. 1816. 

Graff, Johann von, Tyroler-Landesſchützen -Commandant und 
Maria Iherefien -DOrdend- Ritter, J. 1802. 

Gramont, Chevalier Jobann, Feldmarfchall Lieutenant, wer 
gen 453jähriger Militärdienfte, 3.1818, mit von Linthal. 

Grazia de, Athbanad, Landmann in Görz und Gradiéca, J. 
1803, mit von Pogosdam. 

Greifenklau, Seihöfreyberr, Philipp Anton, 9. 1798, 
in den bohmifchen Freyberrnſtand. 

Grieß, Franz von, Dberftwachtmeifter und Therefien » Ordens» 
Ritter, 5. ı8ı4. 

Haan von, Direftorial« Hofrath, I. 1796. 

Haan von Haandahl, Friedrid, — J. 1807. 

Haberein, Franz von, Thereſien-Ordens-Ritter und Play 
Commandant zu Pavia, J. 1816, mit von Armfeld. 

Hackher zu Hart, Franz Xaver, Edler von, Tberefiens 
DOrdend- Ritter und Major im Ingenieurcorps, I. 1812. 

Häring, Ferdinand von, Oberſtlieutenant bey der Artillerie 
und XIherefien » Ordendritter, J. 1794. 

Hagen, Michael, Aktuar bey dem Faiferlihen Departement der 
ausmärtigen Gefchäfte zu St. Peteröburg, J. 1804. 

Hallaj, Joſeph, jubilirter fleperifch: fändifher Haupteaffier, 
wegen 52jaähriger Dienftleiftung, 9. 1797- 

Handel, Paul Anton von, Hofratb, Direktor der Deutſchen 
Bundes = Präfidial » Kanzelley, und Minifter » Refident bey den 
Prroßbergoglid beffifchen und Herzoglich naffauifchen Höfen, 3. 
1819. 


Haraſievicz, Michael, General-Vicar der Lemberger griechiſch⸗ 
katholiſchen Erzdiöces und Commandeur bed Leopold-Drdend, J. 
1811, mit von Neuſtern. 

en Simon, Oberſt und Therefien » Drbend » Ritter, 

. 1805, j 

Hauer, Leopold von, Hauptmann bey Dlivier Wallis und fein 

Bruder Frans, J. 1794. 


— Franz von, Hofrath und Stephand> Drbens » Ritter, 

3. 1814. 

Hauer, Anton Ritter von, DOberftlieutenant bey dem Ger 
nerale Duartiermeifterftabe, 3. 1821. 

Haufer, Mathias, Ingenieur Oberftlieutenant, wegen  3ojäh 
riger Dienftleiftung und verfaßtem Lehrbuche für die Ingenieur 
Afademie, 3. 1803. 

Heide, Ritter, Carl, Wachtmeiſter der k. k. Arcieren » Leibgars 
de, 9. 1799. 

Heiter von Schömort, Hofrath und vormabliger Salinens 
Adminiftrator in Galizien, wegen 42jähriger Dienftleiftung, 3- 


1703. 

—8 Leonhard Laurenz Edler von, dann deſſen 
Brüder Chriſtian Auguſt und Lorenz Leonhard, J— 
1792, mit der Benennung Hentſchel, Panier- und Freyberrn 
von Gutſchdorf. 

Herited, Wenzel Adalbert KRitter von, Domprobſt zu 
Prag und Dedant bey Allerheiligen, 3. 1805. 

Hertelli, Jobann von, Hofrath der Finanz» und Commerz⸗ 
Hofftelle, Stephand- Drdend-Ritter, wegen 41jähriger Dienft« 
leiftung, 3. 1797. 

Hiekinger, Johann Ritter von, Hofrath, J. 1829. 

Hirfh, Edler von Sternfeld, Ferdinand, böhmifcher 
Landesadvokat, J. 1794, in den Reichöfreyberrnftand. 

Höring, Ritter, Ferdinand, Öberftlieutenant bey ber Ar 
tillerie, Iherefien» Drdend- Ritter, J. 1794- 

Horn, Johann Franz Caſpar von, Hauptmann bey Erz 
berzog Carl Infanterie, Therefien » Ordend «Ritter, I. ı808, 
mit von der Mulda, 

Hornig, Ludwig, Heffen «= Darmftädtifcher Oberft und Com: 
mandant des eriten Grenabdier » Bataillond, wegen bewiefener Ta» 
pferfeit bey der Belagerung von Mainz, J. 1796, ald Reid 
freuberr mit von Hornburg. 

Horvath von Szent-GuorgyYy, Rittmeiſter bey Erzherzog 
Gerdinand Hufaren, Therefien- Ordend- Ritter, 3. 1803. 

Hrabooszky von Hrabova, Johann, Dberft und Ritter 
ded Maria» Therefien- Ordens, 93. 1824. 

Hromada, Joſeph, Hauptmann bey Fröhlich Infanterie, The— 
refien = Drdend» Ritter, 3. 1804, mit von Helenburg. 

Hruby, Kitter, Carl, Gefandtfhaftirath, und deſſen Bruber 
Joſeph, Rittmeifter bey Erzherzog Joſeph, I. 1814, mit Ei 

wenherzeHruby und Geleny. 

Huber, Paul, Hauptmann bey Erzherzog Carl Infanterie, Xher 
reſien⸗Ordens⸗ Ritter, 3. 1810, mit von Penig. 
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Hummel, Johann Ludwig, Xherefien » Ordens « Ritter, 
Oberftlieutenant und Commandant des inneröſterreichiſchen 
.. » Gränzeordond, megen 56jähriger Dienftleiftung, 3. 
1817. 

Jrasky, Jacob, Hauptmann, Kitter bed militärifchen Maria: 
Therefien- Ordens, 3. 1831. 

Sacquin, Nikolaus Joſeph Edler von, Bergratb und 
RL wegen feiner Gelehrſamkeit, 3. 
1806. 

Jakubowsky, Ceslaus von, Neffe des im Jahre 1808 in 
den Freyherrnſtand erhobenen, aber vor Ausfertigung des Die 
ploms geftorbenen Kreishbauptmannd Vincenz, Ritter von Ja 
kubowsky, 3. 1632. 

Jenick Zafadsky, Ritter von Gämſendorf, Georg, 
Gutsbeſitzer und Landwehr » Hauptmann in Böhmen, J. 1811. 

Jeneſch, Bernhard von, Hofratb der geheimen Hof- und 
Staatöfanzelley, 3. 1800. 

Jetze Auguſt, Oberlieutenant und Thereſien⸗Ordend⸗Ritter, 
J. 1815. 

Jovich, Theodor, Major des deutſchen Banal-Regiments, 5. 
1797, mit von Siegendorf. 

Jugenicz, Anton von, Hauptmann bey Spleny Infanterie 
und Thereſien » Ordend- Ritter, J. 1313, mit von Boldoghegy. 

AZulier von Badenthal, Johann, Mitinhaber der Schwe- 
. Cottonfabrif, wegen feiner Verdienfte im Commerzialfache, 

[3 ı 00, 

Junker, Freyherr Anton, bapyerifcher General» Lieutenant, 
5. 1804, mit von Bigato. 

JIydenczy von Monoftor, Staatd» und Conferenzratb, Comes 
mandeur und Schagmeifter ded St, Stephand »Drbdend, 3. 1811. 

Kager, Franz, aus dem ritterlihen Gefchlechte der von Stam« 
pach, wegen feiner Militärdienfte, J. 1799. 

Kakonyi, Kranz von, yenf. DOberftlieutenant, Maria» Theres 
fien » Ordend » Ritter, 3. 1826, mit von Efep und de Eadem. 

Kalkhof, Anton Mori, Hofrath und Reihöreferendar, 3. 

1794, Reichöfrenherr. 

Kalmutzky, Mihael von, Rittmeifter, I. 1829. 

Karvindfi von Karwin, Johann, General » Major, I. 
1813. 

Keinforger, Johann von, vorderöſterreichiſcher Paftdirektor, 
9. 1792. 

Klopfftein, von, Dberft bey Deutfchmeifter und Xherefien»Dxs 
dens- Ritter, 3. 1801, mit von Ennsbrud, 


Knorr, Ritter von Rofenroth, Friedrich, penſ. Major, J. 
1826, in Anerkennung feiner in den Feldzügen der Jabre 1809, 
1813 und 1814 ſich erworbenen ausgezeichneten Verdienfte und 
der an den Tag gelegten befonderen Anhänglichkeit für das Kai 
ferbaus, 

Koffler, Ritter, Franz, Hofrath * oberſten Juſtijſtelle, we⸗ 
gen 4bjähriger Dienitleiftung, 3. 1820. 

Koller, JZobann Mathias, Edler von, F. f. Rath und Grof« 
händler zu St. Veit in Kärnthen, wegen durch 42 Jahre betrie⸗ 
benem Stahl» und Eiſenhandel, J. 1792. 

Koller, Franz von, General-Major und Thereſien-Ordens⸗ 
Ritter, J. 1810. 

Kranzberg, Ritter, Franz Anton, Hofrath der Finanzhof 
ftelle und Truchſeß, 3. 1812. 

Krieg von Hodfelden, Franz, Hofrat und St. Stephand- 
DOrdend » Ritter, 3. 1816. 

Kropberrn, Carl von, Feldmarfchall = Lieutenant, wegen 39 
jähriger Dienttleiftung, 5. 1815, mit von Helmfel 6. 

Kutfhera, Johann von, Geldmarfchall« Lieutenant und Ge 
neral » Adjutant des Kaiferd, mit feinen jwey Brüdern Joſeph, 
Gubernialrath und Kreishbauptmann W Sa in Böhmen, und 
Anton, Hofkriegöfefretär, J. 1819 

Kübel, Carl Friedrich, Ritter von, Staatdö» und Conferenjs 
rath, "und deffen Bruder Aloys Kübel, Hofrath, 3. 1825. 

— Peter Alcantara von, k. k. Tpuchfeß und Landrath, 
J. ı80g 

Er Pr Anton von, General » Major, Ritter ded militäri- 
fen Maria: Therefi en » Ordens, J. 1825. 

Lang, Franz Zaver, Edler von, Inhaber der Ebreichs dorfer⸗ 
Zitz⸗ und Kattunfabrik, J. 1795. 

Lang, Johann Baptiſt von, Hofrath und Stephans ⸗Ordens⸗ 
Ritter, J. 1816, mit der Ausdehnung auf feinen Neffen, den 
Plag- Oberften Jofepb von Lang. 

Lannoy, Peter Joſeph Albert von, geweſener Staatdrath 
bey dem General» Gouvernement der Niederlande, J. 1809. 
Lattermann, Franz von, Feldmarfchalls Lieutenant und ns 
baber eines Infanterie» Regiments, wegen 4gjähriger Dienſtlei⸗ 

flung, 3. 1792. 

Lazarich, Joſeph, Oberfimachtmeifter des neunten Jägerbatail 
lond und XTherefien- Ordend- Ritter, 3. ı820, mit von Lim 
daro. 

Lebreur, Mihael, Hauptmann bey Erzherzog Rudolf Infan⸗ 
terie und Therefien« Ordens» Ritter, 3. 1803. 


Rebzeltern, Adam Ritter von, Hofrath und außerörbentlis 
her Gefandter und Minifter am portugiefifchen Hofe, auh Ste 
phans ⸗ Ordens» Commandeur, J. 1817. 

Leithner, Joſeph Edler von, geheimer Rath und Vice» Präs 

‚ fident der mantaniftifhen Hofkammer, J. 1813. 

Lelio, Edler von Spannodi, DOberft und toscanifher Ordens 
Ritter, wegen a5jährigen Militärdienfted und ııjähriger Dienfts 
leiftung als Erzieher der öfterreichifchen Erjberjoge, I. 1799. 

Lenk von Wolföberg, Jacob, Major, Maria Thereſien⸗ 
Drdend- Ritter, I. 1829. | 

Ley, Mathias von, Kittmeifter bey Erzherzog Johann Drago: 

ner und Therefien- Ordens» Ritter, 3. 1805. Ä 

Lichnowsky von Woschtitz, Franz Bernhard, I. 1802, 
in den bohmifchen Freyherrnſtand. 

Logdmann, Ritter von Auen, Johann Georg, yenfionir 
ter Oberſt, 3. 1820. 

Congo oder von Lang-Liebenſtein, Reichsritter, Felix Ans 
ton, inner» und oberöfterreichifcher Appellationsrath,. 3. 1803, 
mit von Liebenftein. 

Congo, Peter Alcantara von, Truchſeß und nieberöfters 
reihifher Landrath, J. 1808, 

Loy, Mathias von, Rittmeiſter bey Erzberzog Johann Drago: 
ner und Iherefien» Ordend« Ritter, 3. 1805. fl 
Maasburg, Johann Baptift von, Kofagent, J. 1794, in 

den Reichöfrenberrnitand. 

Marcant von Blankenſchwert, Kitter, Michael, Oberfl 
lieutenant bey Jellachich Infanterie und Therefien» Ordens « Rit⸗ 
ter, 3. 1805. 

Maretifh, Ernft Gideon von, Dberftlieutenant des Genes 
ral » Duartiermeifterftabes und Iherefien « Ordens » Ritter, 3 
ı822, mit von Riv- Alpen. 

Marosvih, Johann, Sberſt, Ritter des militärifhen Mas 
ria Therefien =» Ordens, 3. 1829, in Anbetracht feiner 40jäh⸗ 
rigen, mit Auszeichnung geleifteten Militär» Dienfte: 

MarfhalsPerelat, Peter von, Feldmarſchall # Lieutenant 
und Leopolds ⸗ Ordens ⸗Commandeur, 3. 1819. 

Martonitz, Andreas, Oberſt bey dem Geniecorps und There—⸗ 
ſien-Ordens-Ritter, J. 1808. 
Matt, Ignaz;, niederdfterreidifcher Regierungdeath, J. 1799. 
Maurid, Franz, Hauptmann bey dem General Duartiermeis ' 
fterftabe und Therefien » Ordens = Ritter, J. ıdıı, mit von 

Rusbad, | 

nn Franz Kaver Ritter von, Herrſchafts-Beſitzer, I: 
1825, 
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Mader von Seldenfeld, Anton, Beldmarfhall« Lieutenant, 
Therefien ⸗Ordens⸗ Ritter und Commandant von Mantua, J- 
1816. 

Mavern, Anton Friedrich von, Truchſeß und Direktorial⸗ 
Hofrath, J. 1799. 

Meitani, Stephan, und beffen Bruder Georg, Ban: 
quers zu Bukareſt, 3. 1826, 

Menninger, von, Major, 3. 1816, mit von Menningen 

Menfhengen, Ignaz Edler von, Mundfchenf, Truchſeß, Bir 
ces Präfident der niederöfter. Landredhte und Präfed ded Mercans 
til= und Wechfelgerichted, 3. 1806. 

Meszena, Johann, Dberlieutenant bey König von England 
Hufaren und Therefien » Ordens » Ritter, 3. 1818, mit von 
Hiv: Var, 

Millach, Chriſtoph Ernft von, vormahliger Kreishauptmann 
zu Rlattau in Böhmen, wegen 4ıjähriger Dienftleiftung, J. 


1797. 

Milutinovid, Theodor, General-Felbwachtmeiſter, There: 
fien » Ordens Ritter, und des Leopold: Ordens Commanbeur, J. 
1816, mit von Weichſelburg. 

Minutillo, Friedrich, Generale Major und Monturd: Ja 
fpeftor, 3. 1820. 

Molina, Leopold von, geweſener Cameral» und ftänbifder 
erfter Caffier, dann ftändifcher Ausfhuß zu Goͤrz, J. 179% 
Ronchad, Siegfried Kitter von, penſionirter Oberft, I. 

1813. 

Montluifant, Franz, Therefien: Ordens» Ritter und Haupf- 
mann der vierten Jäger»Divifion, 3. 1812. 

Moßbach, Leopold Edler von, Xicer Präfident des niederöfter. 

Landrechts und Präfed des Mercantil» und Wechfelgerichts, Ste: 
phans⸗Ordens⸗ Ritter, 3. 1818, 

Müller, Erhard von, Rittmeifter von Rofenberg Chevaur »Cer 
gerd und Therefiens»Drdend- Ritter, 3. 1806, mit von Müls 
lendampf. 

Müller von und zu Mülegg, Chriſtian, Kofagent, J. 
1792. 

Müller von Reihenftein, Franz Joſeph, Hofrath der 
k. k. Hoffammer und St. Stephand: Drdend-Ritter, 3. 1820 

Münd, Joſeph von, Reichshofrath, mit feinen Brüdern J% 
bann Joachim Georg, Trierifhen geheimen Rath und Hof 
gerichts- Direftor, und Conftantin Carl Zofepb, Gel 
een 3.1794, als Reichsfreyherr mit von Belling 

aufen, 
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Murmann Georg, Oberſtwachtmeiſter bey Erzherzog Rainer 
Sinfanterie, 3. 1811, mit von Marchfeld. 

— Ae⸗ Theodor von, Gutsbeſitzer in der Bukowina, 
J. 18021. 

Nageldinger, Johann Baptiſt von, Oberſt, mit von 
Traunwehre, J. 1824. 

Nagy von Felſo⸗Ebr, Franz, General-Major, J. 1804. 

Naktorp, Edler von und Reichsritter, Franz Wilhelm, J. 
1801 in den Reichs- und erblaͤndiſchen Freyherrnſtand. 

Redetzky von Neditz, Anton, Rittmeiſter bey Blankenſtein 
Huſaren und Thereſien⸗Ordens-Ritter, J. 1810. 

Nell von Nellenberg-Damenader, Ritter, Raphael, 
Appellationd« Vicepräfident zu Klagenfurt, J. ı822. 

Neplingen von und zu Schelgengraben, Jofeph, Oberſt⸗ 
lieutenant ded dritten Geldartillerie » Regiments und Xherefien« 
Ordens - Ritter, 3. 1813. 

Neßmery, Franz von, penfionirter Oberftlieutenant und The⸗ 
reſien » Ordens » Ritter, J. 1806. 

Reu, Andreas, Feldinarfhall»Lieutenant, wegen Vertheidigung 
der Feftung Mainz, 3. 1796, in den Reichöfrepherrnftand. 
ann, Philipp von, k. k. Bothſchaftsrath zu London, J. 

1831. 

Neuftädter, Jobann von, Feldmarfchalls Lieutenant, wegen 
A5jähriger Dienftleiftung, J. 1819, mit feinem Neffen Mis 
cha el von Neuftädter, Departements +» Vorfteher ber Hof 
friegebucdhhaltung. 

NRigroni, Ritter von Riſimbach, Perer, erfter Kreiskom⸗ 
miffär im Kaurzimer-Kreiſe, 3. 1803. 

Novak, Joſeph Ritter von, Major ded Brooder Gränzregis 
ments und Therefien- Ordend- Ritter, 3. 1816. 

Nowak, FeldmarfchallsLieutenant, J. 1812. 

Dbenaud, Joſeph von, Doktor der Rechte, wirkl. Regierungs⸗ 
rath, J. 1827. 

Obergfell, Joſeph, Oberſtlieutenant und Leopold⸗Ordenoͤ⸗ 
Commandeur, J. 1812, mit von Grechter. 

D+Brien, Chevalier, Johann, Hauptmann bey Sztaray ⸗ In⸗ 
fanterie, J. 1803. 

Oechsner, Ritter, Georg, Landrechts⸗Praͤſident in Lemberg 
und geheimer Rath, J. 1819. 

Dlivier, Ludwig, Major bey Cairfait und Therefien » Orbend« 
Kitter, 3. 1801 mit della Trebia. 

Dttilienfeld, Ritter, Johann, penfionirter Oberftlieutenant, 
J. 1816, ä 
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Ottilienfeld, Johann Nepomuf, penfionirter Oberſtlieu⸗ 
tenant, J. 1792. 

Dtto von Dttilienfeld, Ritter, Eriftopb Hertmann, 
Rittmeifter bey Naffau- Küraffier, 3. 1804. 

Papp, Ludwig von, Generale Major und Therefien» Ordens» 
Ritter, 3. 1813, 

Parish, Jobann von, Ritter und böhmifcher Landftand, Bes 
figer der Herrſchaft Senftenberg in Böhmen, mit von Senf 
tenberg, 5. 1817. 

Padcotini, Edler von Ehrenfeld, Johann Baptift, 
Präfes des. Triefter Stadt » und Landrechtes, 3. 1827. 

Pasqualati und Dfterberg, Ritter, Joſeph, Doktor der 
Arzneykunde, wegen feiner Dienftleiftung in den Spitälern, 3. 1798. 

Pauling, Mihael, Major bey Kaifer Hufaren und Thereſien⸗ 
Ordens» Ritter, 3. 1815, mit von Komweldamm. 

Paumgarten, Jobann Baptift von, Oberſt bey Chafteller, 
Iherefien » Ordens» Ritter, 3. 1803, 

Paumgarten, Marimilian Sigmund von, General: Ma- 
jor und Brigadier in Siebenbürgen, mit feinem Bruder Franz, 
Hauptmann bey Kerpen, 3. ı822. 

Pellati de la Tour, Franz, Oberſtwachtmeiſter und The— 
refien» Drdens- Ritter, 3. 1810. 

Pereira, Heinrid, J. ı8ı2, mit von Arnftein. 

Pergler, Ritter von Perglas zu Kagengrün, Carl An: 
ton, J. 1798. 

Pergler, Ritter von Perglas, Anton, J. 1820. 

Peſchier, Ludwig Ritter von, öffentlicher Gefellfchafter des 
Großhandlungshaufes Fried und Compagnie, 3, 1824. 

Peßler, Ignaz von, penfionirter Oberftlieutenant, J. ı806. 

Peversberg, Ritter, Peter, Oberftlieutenant, 3. 1814. 

Pflüger, Philipp von, Geldmarfchall : Lieutenant, Ritter des 
militärifhen Maria Thereſien-Ordens, 3. 1829, in Rüd« 
fit feiner langjährigen, durch vorzüglihe Tapferkeit im Felde 
ausgezeichneten Dienfte. 

Pflügl, Wilhelm Edler von, Legationdrath, J. 1831, mit 
giffinez. 

Philippi, Jobann, penſ. Capitän⸗ Lieutenant, Maria⸗ The⸗ 
reſien⸗Ordens⸗-Ritter, J. 1828. 

Philippi von Weydenfeld, Carl, Oberſt ben Preiß Ins 
fanterie und Therefien« Ordens Ritter, 3. 1812, wegen A1jäbe 
tiger Dienftleiftung. Ä 

Pillerödorf, Franz Zaver von, Inhaber ded Rebengutes 
zn in Mähren, wegen vieljähriger Militärdienftleiftung,, 

. 1792 
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Pirquet von Ceſenatico, Peter, Oberſtlieutenant, J. 1818. 
Pittel, von, Ingenieur» Haupimann und Maria Thereſien⸗Or⸗ 
dend- Ritter, 3. 1819. | 

Plächel, Anton von, Rittmeilter der adeligen deutfchen Garde 
und Maria TperefiensDrdend- Ritter, 3. ı808, mit von Plä- 
helsfeld. .. 

Pletzker, Adam, Major bey Mad Küraflier und Maria The 
refien « Ordens = Ritter, J. 1797. 

Podſtatzky von Pruffinomig, Wilhelm Franz, Beſitzer 
dere Herrſchaft Littenfhis in Mähren, 3. ı804, mit von 
Thonſern. 

Poßmann, Edler von Algehaimb, Johann, Oberftlieute 
nant, J. 1793. 

Potier, Leopold, Major im General» Duatiermeifterftabe und 
Ritter ded Maria Therefien», Leopold» und Sardinifchen Mau: 
ritius- und Lazarus. Drdend, 3. 1817, mit des Echelles, 

Probaska, Franz Adolf, Oberft bey Prinz Regent von Eng» 
land Hufaren und Maria Therefien»DOrdend- Ritter, 3. 1816, 
mit von Duelfenburg. 

Probasfa, Johann Ebler von, FFeldmarfchall » Lieutenant 
und Hofkriegsrath, Commandeur des Leopoldds und Ritter des 
Maria Thereſien⸗Ordens, 3. 1820. 

Przychocky, Caſimir und JIgnaz von, Brüder, I. 1794, 
in den galizifchen Frenberenitand. 

Puchner, Anton, Dberft, 3. 1823, in den ungarifchen Frey⸗ 
berrnftand, 

Puchner, Anton von, General-Major, Ritter ded militärifchen 
Maria ITherefien- Ordens, 3. 1853. 

Pulszky von Cfelbalva, Daniel Ferdinand, Major 
vom Generalftabe und Maria Therefien: Ordend- Ritter, 3. 1800, 

Puthon, Johann Baptift Edler von, Großhändler und Fa— 

. britd- Inhaber, 3. 1811. 

Radaſſevich von Radoß, Demeter, Hofkriegsrath und Ge⸗ 
neral-Major, J. 1823. 

Radivojevich, Paul von, Feldmarſchall-Lieutenant, J. 1826. 

Räkonvi de Cſipp, Franz, penſ. Oberft »Lieutenant, Ritter 
des Maria Therefirn« Ordens, J. 1826, 

Rakfomöfy von Nagy-Rakow, General» Major und Mar 
ria Therefien - Ordens: Ritter, 3. 1812. 

Ranfonet, Hubert Joſeph von, gemwefener Domainen« und 
— in den Niederlanden, auch Stephand- DOrbend- Ritter, 
J. 180 

Rath, — von, Oberſt und Commandant bey Mariaſſy In⸗ 
fanterie, Maria Therefien » Ordend»Ritter, J. 1818. 
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Mebrovid, Mat hias, General» Major und Maria Therefien 
DOrdend- Ritter, 3. 1821, mit von Razboj. 
Red, Sebafian von, und deflen Bruder Johann Mir 

hael, Großhändler in Venedig, 3. 1832. 

Reihmann von Hofkirchen, Auguftin, Vicepräfident der 
— — Regierung, Stephans-Ordens-Ritter, J. 
1813. 

Reinhart von Thurnfels und Ferklehen, Joſeph Franz 
Anton, oberöfterreihifher Regierungsrath und tyroler land⸗ 
ſchaftlicher » General» Referendar, J. 1797. | 

Reinifh, Ignaz, Oberftlieutenant bey dem Duartiermeifter 
ftabe und Maria Xherefien Drdend» Ritter, 3. 1811. 

Reiöner, Anton von, Feldmarfchall Lieutenant, Commanbeur 
bes Maria Xherefien » Ordens und Seldartillerie- Divifionär in 
Wien, wegen 4Bjähriger Dienftleiftung, 3. 1816. 

Neber, Wenzel Adrian Edler von, niederöfterreichifcer 
Herr und Landmann, Befiger der Herrſchaft Wolkersdorf, und 
Bancal» Abminiftrationd » Affeffor, wegen 4bjähriger Dienftlei« 
flung, 3. 1800, 

Richler, Leopold von, Oberlieutenant bey Pellegrini Infante⸗ 
zie und Maria Therefien» Ordens» Ritter, 3. 1792. 

NRiefel, Joſeph von, Reichshofrath, J. 1792, in den Reid 
freuberrnftand, 

Rodiczky, Carl, Major und Maria Therefien« Ordens. Ritter, 
3. ı819, mit von Weirelburg. 

Rogatd, Johann, yYenfionirter Hauptmann und Maria The— 
refien» Drdendritter, 53. 1815. 

Roos, Andreas von, Dberft bey der Artillerie und Maria 
Iberefien» Orbend- Ritter, I. 1794. 

Roffid, Georg, Hauptmann ded Szluiner » Kegimentd und 
Maria Xherefien, Drdend- Ritter, J. 1797 

Roffner von Roffenegg, Joſeph, Dberftlieutenant bed 
—— und Maria Thereſien⸗Ordens⸗Ritter, J. 
1011. — 

Rothſchild, von, Brüder und Banquiers, Carl, Salamon, 
Nathan, Jacob und Amſchel, J. 1822. 

Rueber von Ruebersburg, Heinrich, Hauptmann und Ma: 
ria Thereſien⸗Ordens⸗Ritter, 3. 1815. 

Rüſtel, Ignaz von, Hofrath der oberſten Juſtizſtelle und Ste— 
phans-Ordens-Ritter, mit feinem Neffen und Wahlſohne Franı 
Rüſtel, kak. Major, 3. 1818. 

Rufovina von Boynogrod, Mathias, General» Feld 
wachtmeiſter und Maria XTherrfien» Ordens» Ritter, I. 1797. 





Ruffo, Zofepd Anton von, Oberſt und Commandant bed 
vierten Artillerie Regimentd, Maria Therefien » Ordend «Ritter, 
J. 1812, mit von Afpernbrand. 

Saden, Benedict von, auägetretener Hauptmann, 3. 1805. 
Saint» Ennopy Defire, Major, Commandant des fiebenten 
ZJägerbataillond und Maria Therefien-Drdend «Ritter, J. 1818. 
Sakellario, Georg, Großhändler zu Bukareſt, mit feinen 

Brüdern Eriftopb und Conftantin, 3. 1819. 

Salmuth, Johann Vollrath Ludorg, herzoglich anhal⸗ 
tiſcher Regierungs: Präfident, 3. 1818. 

Sandez de Aquilav, Niklas, gemwefener Staatd- und Fir 
nanzrath in den Niederlanden, 3. 1806. 

Schabig, Heinrich von, Oberft bey der Artillerie, J. 1820, 
mit von Löwinfeld. 

Schaller, Philipp Heinrih Ritter von, Vürgermeifter zu 
Pettau in Steyermark, megen 26jäbriger Dienftleiftung als 
Hauptmann » Yuditor, dann mwegen der rühmlihen Familienver⸗ 
dienfte feiner aus dem Haufe von Haracour in Lothringen abs 

ſtammenden Gemahlinn, J. 1792. 

Scharff, JZobann Nepomuk Edler von und Ritter, Bei 
ger der Herrſchaften Oslavan, Hödnitz und Müphlfrauen in 
Mähren, wegen Beförderung der Landescultur, 3. 1813. 

Sheibler, Carl, Oberſt bey Hohenzollern Chevaurlegerd und 
Maria Therefien » Ordens Ritter, J. 1814. 

Schnupf, Friedrih von, Major bey dem zweyten Artillerie 
Regimente und Maria Xberefien« Drdend-Ritter, 3. 1801. 

Schlechta, Ritter von Wfhehrd, Franz, Plab » Oberfl- 
lieutenant in Wien, Präfed der Militär- und Eivil» Commife 
fion, und Inhaber der Zapferkeitd « Medaille, wegen 38jähriger 
Dientleiftung, J. 1819. 

Schloißnigg, Johann Baptiſt von, Hofrath, geheimer 
Cabinets⸗ Secretär, Direktor des geheimen Cabinets, Truchſeß 
und Stephans ⸗Ordens-Ritter, J. 1793. 


Schmelzer von Wildmannſegg, Johann, General: Ma 
jor und Maria Therefien» Ordens Ritter, 3. 1820, 

Schneider, Carl, DOberftlieutenant, Commandant der zweyten 
Zäger»Divifion und Maria Therefien» Ordens - Ritter, 3. 1811. 

Schön, Anton, Major bey dem General» Duartiermeifterftabe 
und Maria Therefien « Drdend- Ritter, 3. 1820. 

Schönau, Ritter Johann, Befiger der Güter Aicha und NRall« 
witz in Böhmen, J. 1820, 

Schönemarf, Ludwig von, Oberftlieutenant und Maria 
Thereſien⸗ Orbenẽ sRitter, J. 1816. 


Ecdhuhday, Franz von, Dberft bey der Artillerie und Maria 
Iherefien » Ordend- Ritter, I. 1798. 

Schuſteck, Emanuel von, General» Feldwachtmeifter, J. 1797. 

Schufter, Joſeph von, Major bey Erzherzog Johann Dragos 
ner und Maria Therefien»Drdend- Ritter, 3. 1810. 

Schmwäger von Hobenbrud, Joſeph, Beldmarfdall» Lieu: 
tenant und Dberft - Schiffamtd » und Pontonierd = Bataillond- 
Commandant, wegen 5ajähriger Dienftleiftung, 3. ı820, 

Sehter, Johann, Dberft und Maria Therefien » Orden 
Ritter, wegen zojäbriger Dienftleiftung und befonderer Auszeich⸗ 
nung bey der Vertheidigung der Feſtung Ehrenbreititein, 3. 
1797, mit von Herrmanftein. 

Beniter, Paul Maria von, General- Major und Maria 
Iherefien» Ordens » Ritter, 3. 1823. 

Sieber, Franz Edler von, Hofrath und Polizey » Dberdirek 
tor in- Wien, dann Stepband » Drdens=- Ritter, J. 1816. 

Sigler, Ritter Heinrih, Major bey Reisfy Infanterie und 
— Thereſien ⸗Ordens-Ritter, I. 1817, mit von Ebers— 
wald. 

Silbernagl, Ignaz von, Hammergewerke zu Ferlach in 
Kärnthen, J. 1811. 

Sina, Georg Ritter von, Direktor der priv. Nationalbank 
und Großhändler zu Wien, und deſſen Bruder Johann, Rit—⸗ 
ter von Sina, J. 1832. 

Skal und Groß» Ellgut, Johann Ferdinand Ritter 
von, General » Feldwachtmeifter, mit feined Bruderd Sohn 
Carl Cletus, Grenadier- Unterlieutenant von Kaunig + Infane 
terie, 3. 1801, 

Smola, Joſeph von, General-Major der Artillerie, Maria 
Zherefien» Ordend» Commandeur und Ritter des ruffifhen St. 
Wladimir» Ordens dritter Claffe, 3. ı816. 

Sorgenthal, Conrad Edler von, Hofratb, Truchſeß und 
Direktor ſämmtlicher Aerarial « Fabrifen, wegen Zrjähriger . 
Dienftleiftung, 3. 1795. | 

Es de la Hodte, Andreas, General: Felbwachtmeifter, 

« 1010, 

Spannocchi-Piccolomini, Franz, General und Gou: 

— von Livorno, Ritter der eiſernen Krone zweyter Claſſe, 
.1819. 

Spiegel, Ritter Carl, Kämmerer und Beſitzer des Gutes 
Kirchenburg in Böhmen, 3. 1815, 

Stanifaplevicd, Anton von, FeldmarfhallsLieutenant, 3. 
1829, mit Wellenftreit. | 
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Stein, Emmerich von, Oberſt bey der Artillerie und Maria 
Xherefien » Ordens Ritter, 3. 1816, 

Stepbaicd, Fran;, Dberft- Lieutenant bey Erzherzog Ferdinand 
Hufaren und Maria Iherefien» Ordens - Ritter, 3. 1795, mit von 
Nemes-Ded. 

S 2% tfa, Mari milia n, Rittmeifter bey Rieſch-⸗Dragoner, 3. 
1020, 

Stifft, Andreas von, Staatd- und Conferenzrath, erfter Leib: 
arzt Er. Majeftät des Kaiferd, Präfed und Direktor der medici- 
nifhen Facultät, St. Stepband » Ordens » Ritter, 9. 1814. 

Stipficz, Joſeph von, Feldmarfchall» Lieutenant, Inhaber ei- 
a Hufaren» Regiments, Maria Xherefien»Drdend- Ritter, I. 
1806. 

Stockart von Bernkopf, Joſeph, Hauptmann bei Franz 
en Sinfanterie und Maria Thereſien- DOrdend- Ritter, J. 
1805, 

Stocqueler, Franz Zaver, königl. General» Conful zu Liffa- 
bon, 9. 1792. 

Stög: er, Kilter Sobann Georg, Präfident des Niederöfterr. 
Mercantil- und Wechfelgerihtd, J. 1819. 

Etraud, Gottfried von, Feldmarfchall » Lieutenant, J. 1808, 

Stürmer, Ritter Ignaz, Internuntius und bevollmädhtigter 
Minifter an der ottomannifhen Pforte, St. Stephand » Ordens» 
Commandeur, 3. 1813. 

Stutterbeim, Jofepb von, Feldmarfchall » Lieutenant und Ma- 
e u Ordens⸗-Ritter, mit feined Bruderd Sohn Frans, 

. 1819. 

& 5 f, Auguſtin von, General-Feldwachtmeiſter und Ma: 
ria Therefien» Ordens» Ritter, 5. 1814. 

Suden, Georg von, Oberſt und Maria Therefien » Drbend«Rits 
ter, 3. 1810, 

Spmonpi von aittiont, Joſeph, Rittmeifter bey Blanken⸗ 
ftein Sufaren, 3. 1804. 

Talatzko, Kitter von Geftietit, Johann, niederöſterreichi— 
fher Regierungd » Präfident, 3. 1832. 

Talbot, Fanny Gabriele von, Stiftödame bes königl. bay⸗ 
riſchen Damenftiftes zu St. Anna in Münden, 3. 1833. 

Theer, Jobänn Franz, Handelemann und Befiter der Herr 
(haft "Bildihie i in Böhmen, J. 1794. 

Thierry, Adolf von, J. 1830, in Berüdfihtigung der Ver: 
dienfte feines verflorbenen Vaterd Ludwig von Thierry, Ger 
neral» Major und Ritter ded Maria Iherefien » Ordens. 

Teimer, Martin von, penf. Major und Maria Tperefiens Dr: 
dend- Ritter, 3. 1812, mit von Wildau, 


Teſta, Bartholomäus von, Hofrath und Dollmetfh an der 
ottomannifhen Pforte, wegen Gojähriger Dienftleiftung, 3. 1803. 

Zhurnfeld und Fenklehen, Joſeph Franz Anton Rein 
bard, oberöfterreichifcher Regierungsrath und tyrolifcher lands» 
fchaftliher General: Referent, wegen rübmliden Betragens bey 
eingetretener Feindesgefahr, I. 1797. 

Zouffaint, Bourgoid von, Feldmarfhall: Lieutenant und Di- 
rektor der Ingenieur» Akademie, auch Reopolds » Drdens - Comman« 
deur, J. 1811. 

Trapp, Werner, General» Major und Commandeur des Leo 
pold8» Drdensd, 3. 1819. 

Zrauttenberg, Ritter Franz, Kämmerer, Oberſtwachtmei⸗ 
fter, wegen feiner durch drey Kriege ohne Gage und Penfion ge: 
leifteten Dienfte, 3. 1814. - 

Zreauttenberg, Franz Heinrih Ernfl von, 9. 1793. 

Zürthbeim, Ludwig von, geheimer und Staatörath in inlän« 
— Geſchäften, auch St. Stephans⸗Ordens-Commandeur, 

1001. 

Unterberger, Leopold, General- Major und Maria There 
fien « Ordens » Ritter, 9. 1794. j 

V — ulr, Carl de, Major und Maria Thereſien-Ordens⸗Ritter, 

. 1820. 

Vega, Georg, Maria Therefien» DOrdend- Ritter und Major ded 
Bombardier » Corps, wegen feiner Militär- und Liserär »Verdien- 
ſte, 3. 1800. 

Vermatti von Vermerdfeld, Aloys, Truchſeß, Bergrath, 
ehemahliger Bergoberamtö » Direktor und Bergricdhter zu Laibach, 
wegen 5ıjähriger Dienftleiftung, 3. 1817. 

Vernholz, Chriftopb, Hauptmann bey Erzherzog Rainer und 
Maria Iherefien- Drdend- Ritter, 3. 1812, mit von Vernwald. 

Vespa, Joſeph von, k. k. Rath und Leibarıt, 3. 1803. 

Vlafficed, Franz von, Beldmarfchall»Lieutenant, Banus von 
Eroatien, 3. 1832, in den ungarifchen Freyherrnſtand. 

VBogelfang, Ludwig von, Oberſt bey Clairfait» Snfanterie 
und Maria Therefien » Drbend- Ritter, 3. 1795. 

Wacquant-Geozelles, Jobann Peter Theodor von, 
u —— und Maria Tperefien« Ordens. Ritter, 
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Bagemann, Friedrich Morig von, Landredhtd » Präfident, 
J. 1830. 


Wamzura Freyhberr von Rzechnitz, Joſeph, k. k. Kämmerer 
und Major, J. 1810, als Erbe der Herrſchaft Chotiebarz in Boͤh⸗ 
men, mit dem Nahmen Ritter von Brachfeld. 


Weigl von Lömenmwarth, Joſeph, General: Feldwachtmeis 
fter und Maria Iherefien» Drdend- Ritter, 3. 1814. 

Weiß von Finkenau, Joſeph, Feldmarfcall - Lieutenant, 3. 
1829, in Rüdficht feiner beynabe Sgjäbrigen durch Treue und Ans 
bänglichkeit an den Kaifer, und ruͤhmliche Ihaten vor dem Feinde 
audgezeichneten Dienftleiftung. 

Meinbrenner, Joſeph Edler von, nieberöfterreihifdher Re 
gierungsratb, wegen Emporbringung ded Commerzed und Beför- 
derung des Aftivhandeld, I. 1795, in den Reichsfreyherrnſtand. 

Werklein, Joſeph Edler von, Oberft- Lieutenant, 3. ı820, 
. den öfterreihifhen, und 1824 in den ungarifchen Freyherrn⸗ 

and. 

Werner, Johann Ludwig von, Reihehofrath, 3. 1805, in 
ben Reichöfrepberrnftand. 

Widmayer, Aloys Franz Ritter von, penſ. General: Ma- 
jor und Maria Therefien» Drdend- Ritter, 3. 1826, in Rüdficht 
feiner durch drey und vierzig Jahre vorzüglih gelsifteten Dienfte. 

Wieland, JZobann Heinrich, Vürgermeifter ded eidgenoffi» 
{hen Freyſtandes Bafel, 3. 1816. 

Wieland, Georg von, Dberft» Lieutenant von Blankenſtein 
Hufaren und Maria Therefien= Ordend» Ritter, 3. ıdıı. 

Wildburg, Reihöritter Philipp von, Truchſeß und Haupt 
gemwerke einiger Goldgruben in Siebenbürgen, 3. 1806. 

Wielowieyski de Wielka-Wies, Ladislaud, Hauptmann, 
Ritter ded Maria Therefien» Ordens, 3. 1826, in Anerkennung 
feiner in den verfloffenen Geldzügen erworbenen audgezeichneten 
Verdienſte. 

Wimmer, Jakob von, Oberſt-Lieutenant und St. Stephans⸗ 
Ordens-Ritter, wegen beſorgter Armen-Verpflegung, J. 1801, 
in den erbländifchen, und 3. 1802, in den Reichs Panier» und 
Freyherrnſtand. 

Wittmann, Joſeph von, penſ. Major und Ritter des Maria 
Thereſien-⸗Ordens, J. 1826. 

Wohlgemuth Edler von Malburg, Franz Andreas, Hof—⸗ 
ſekretaͤr der oberſten Juſtijſtelle, J. 1800. 

Wolny, Johann von, penſ. Oberſt-Lieutenant und Maria 
Zherefien» Ordens» Ritter, 3. 1817. 

Zach, Anton von, General» Duartiermeifter und Maria There 
fien » Ordens Ritter, mit feinem Bruder Gran, von Bad, 
Dberft- Lieutenant, 3. 1801. 

Zanchy von Eatto und Lihtenberg, jubilirter Triefter Zabl- 
meifter und k. k. Rath, wegen 34jähriger Dienftleiftung, 3. 1794. 

Sebro von Wahenburg, Wenzel, Generol- Major, 3. 1002. 

Zehmeifter, Theophil von, Generals Feldwacdhtmeifter Bris 


gadier und Maria Therefien» Ordens» Ritter, 3. 1810, mit von 
Rheinau. 

Ziggan, Jofepb von, Major bey der Oekonomie-Hofkommiſſion 
und Maria Iherefien« Drdend Ritter, 3. 1795. 

Zopf, Johann, Feldmarfhalls Lieutenant und Maria Therefien- 
Ordend» Ritter, J. 1800. 


VI Ritter. 


Aicherau, Johann von, Gubernialrath, wurde im Jahre 1808 
in den Ritterftand erhoben. 
Alringer, Jobann Baptift, Hofagent, I. 1794. 
Amiromwicz, Gregor, Handelödmann, 3. 1807. 
Anders, Bernhard von, Bankal:» Adminiftrator, I. ı8ı2, 
mit von Borodin. 
Andreä, Chriſtoph, k. k. Hoffabrikant, 3. 1815. 
Andre, Anton Baltbaſar Joſeph von, J. 1808. 
Arbter, Joſeph, Hofrath, J. 1818. 
Arioli, Johann Baptiſt, Handelimann, J. 1796, mit Ed— 
ler von Markowitz. 
Arnold, Carl Ferdinand, Profeſſor der Wundarzneykunde, 


J. 1796. 

Aſtl, Franz, Domberr, J. 1815, mit von Aftbeim. 

Auerhammer, Johann Peter, Hofrath, J. 1794. 

Auguſtinowicz, die Brüder Florian und Lucas, Magi— 
ſtratsraͤthe, J. 1795, mit von Odrowonz. 

Baldtauf, Melhior Joſeph Edler von, Grofpändler,. J. 
1811. 

Bambula, Wenzel, Canonikus und Dechant, J. 1799, mit 
von Bamburg. 

Bartſch, Adam, Cuſtos der k. k. Hofbibliothek, J. 1812. 

Beck, Conſtantin von, Regierungsrath, J. 1812. 

Becke, Carl, Oberſt, J. 1832, mit Telnig. 

Bem, Jakob von, Domberr, J. 1818. 

Beniſchko Edler von Dobroslow, Wenzel und Johann, 
Güterbeſitzer, J. 1818. 

Benko, Johann, Hauptmann, J. 1818, 

Benz, Robert, Hofratb, 3. 1830. \ 

Berger, Laurenz, Gubernialratb, 3. 1815. : 

—— von Bergenthal, Johann Wenzel, Großhändler, 
3. 1815. 

Bernhard, Joſeph Franz, Gubernialratb, 3. 1818. 

Berks, Johann Peter, kak. Rath, I. 1792. 

Bethmann, Simon Morig, Weiler, 3. 1808, 


Bieber, Joſeph, General» Major, 3. 1816, 

Bleul, Heinrich, Hoffekretär, 3. 1797. 

Bobeheim, Joſeph Sebaſtian, Hammergewerke, J. 1806. 

Böhm, Johann Evangelift, Canonikus, J. 1796. 

Böhm, Johann Wenzel von, Gubernialtarh , 5. ı810, 

Bogdanovich, Nikolaus, Hauptmann, > 1819. 

Bogner, Jofepb, Hofagent, J. 1805. 

Boll, Franz, Erpeditd » Direktor, I. 1794. 

Borfd, Gottlieb Friedrid, ®egationdrarp, S; 

Bouvard, Jobann Peter, Handelömann , J. 1793. 

Bovelino, Johann Baptift, Intendant ded galij. Salzver⸗ 
ſchleißes, I. 1799. 

Braulif, Garl, Hofrath bey der k. k. Polizey» und Eens 
fur » Hofitelle, J. 1820. 

Braun, Johann Baptift von — J. 1808. 

Brauncafd, Franz, SHofagent, J. 17 

Brechler von Jroskowitz, ER —E J. 1816. 

Brenner, Ignaz von, Rednungdrath, I. 1819, mit Edler 
von Felsach. 

Breuning, Franz Georg, mit feinen Neffen 
Sobann, Felir und Jofepb, J. 1796 

Brezani, Sranı Anton, ———— J. 1818. 

Buchholz auf Wellbergen, Franz Bernhard, Legationds 
Commid, 3. 1817. 

Bundfhub, Carl, Hofrath, 3. 1822. 

— Grany von, Hofſekretär, mit von Beer 
burg, 3. 1815. 

Bussi, Ändrenas, Präfident des Stadt» und Landrechts zu Lais 
bad, 53. 1830, 

Carro, Jobann von, Doktor der — J. 1820. 

Saffis Gapvaone, Sofepp, I. 1798. 

Ehini von Afchfeld und Kronhaus, Simon Franı Jo 
bann, Pfleger, J. 2793. 

Claudius, JZobann, Major, 5. ıdıı. 

Conei zu Tred und Mollarburg, Carl von, J. 1826. 

Guns, Arnold Julius, Hofkriegsraths— Sekretär, I. 1794, 
mit Edler von Kronbelm. 

Czaderzky, Paul Edler von, Gutöbefiger, 3. 180g. 

Czerney, Johann Bartholomäus, I. 1795, mit Edler 
von Czernthal. 

Czetſch, Johann, Landredtd- Präfident, 3. 1805, mit von 
Lindenwald. 

Czezingar von Bd Brüder Granz, Johann, Anton 
und Jakob, 5. 1813. 
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Degen Edler von Elfenau, Joſeph Vintenz, Regierungt- 
— Direktor der k. k. Hof- und Staatd- Druderey, 3. 

- 18325. 

Defimon, Franz, Kammer- Prokurator, I. 1799, mit von 
Sternfels. 

Dietrid, Franz Edler von, Advokat, 3. 1792. 

Dillinger, Felix, jubil. Hofrath, 3. 1827. 

Add von Buchenthal, Thadeus, Outöbefiger, 3. 
1818, 

Doſchot, Joſeph, 3. 1811. 

Doſtenberg, Leonhard Martin, Landrath, J. 1808, mit 
Doft von Doſtenberg. 

Dreödner, Carl Anton, Vicedom, 3. 1804, 

Drepbann, Anton Benedikt von, Doktor und Phyſikus, 3. 
1794, mit Edler von Dreyhann und Sulzsberg am Stein 

0 * 

Egger, Franz Edler von, Doktor der Rechte, Regierungsrath, 
Profeſſor, J. 1829. 

Eichbof, Joſeph, Vice» Präfident der k. k. allgemeinen Hofkam⸗ 
mer, J. 1833. 

Eißner, Johann Ignaz, J. 1794, mit von und zu Eifen 

i 


ein. 

Elvenid, Em er ich, Gutsbeſitzer, J. 1829, in den bohmiſchen 
Ritterſtand. 

Endömann von Ronow, Anton, Oberlieutenant, J. 1821. 

Ettmayer, Anton, Staatsbuchhalter, J. 1822, mit von 
Adelsburg. 

Eskeles, Bernhard Edler von, Großhändler, J. 1811. 

Feder, Johann Chriſtian Heinrich, J. 1797. 

Feiſtmantel, Vincenz, Advokat, J. ıBıı. 

Ferrich, Stephan, Hauptmann, J. 1801, mit Edler von 
Ferrenbeim. 

Ferro, Joſeph, Regierungsrath, J. 1805. 

Flick, Johann Peter, Herrſchafts-Beſitzer, J. 1810. 

Floch, Joſeph, Reichskriegskommiſſaͤr, J. 1797. 

Florentin, Joſeph, Capitular⸗Dechant, J. 1799.. 

Fradeneck, Franz von, Hofrath, 3. 1817. 

Branson, Andreas, Dominif, Franz und Anton, J. 
1805, mit von Donnerfelb. 

—— Anton, Aſſeſſor, J. 1794, mit von Gruben 
thal. 

Friedrich, Ignaz, Gutsbeſitzer, J. 1812, mit von Fried—⸗ 
richsthal. 

Führer von Haimendorf, Carl, Lieutenant, J. 1820. 
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Füljod, Claudius, Hofrath, J. 1817. 

Futfhitomstp von ‚Srünpof, Joſeph, Gutöbefiter, 3. 1816. 

Gabler, Anton, Magiſtratsrath, 3. 1795, mit Edler von 
Adlersfeld. 

en Michael, Advokat, 3. 1811, mit von Sigel. 


— Joſeph Franz, Gubernialrath, J. 1816. 

Gerftenbrand, Franz, Hofrath, J. 1797 

Gerfiner, Franz, Profeflor und Wafehau« Disko, 3. — 

Geymüller, Brüder und Neffen, J. 18 nr . 

Girtler, Joſeph, Cabinets⸗- Sekretär, I. 1795, mit von 
Kleeborn. 

——— OEM, Auguft Gotthelf von, Hofjumelier, 

[3 1 19. 

Goldammer, Sofepb, re aaa 3. 1807. 

Grandin, Bernhard, J. 1793. 

ee Sobonn Paul, Großleinwandhändler, 3. 
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Srimmer von Adelsbach, Vincenz, Oberfl- Lieutenant, 3. 
1823. 
Grumeth, Ignaz, Verpflegd+ Verwalter, I. 1794. 
Gugler, Leopold Franz von, Cafle- Offizier, S 1797. 
Güglleitbner, Franz Adam, Großhändler, 3. 1799, mit 
Edler von Dttensheim. 
von, Badenfher Staatdrath, 3. 1816, mit von Wellm- 


bu 

Öse. "font Sobann Adam von, Großhändler, 3. 1819. 

Habermann, Joſeph, Doktor der Mebicin, I. 1792. 

Häckhl, Stepyban, k.k. Salniter» Magazins: Verwalter, und 
deſſen Bruder Achatz, Stempelamts-Caſſier, J. 1794, mit Ed⸗ 
ler von Roſenſtein zu Peſchwitz. 

Hanold von Mörmang, el Zherefia und Eva, Hofs 
kriegs⸗Sekretaͤrs Waifen, 93. 17 

Hartmann, Jobann Basti, ——— Phyſicus, J. 1808, 

Haſlmayr von Graſſeg, Joſeph, Zahlmeiſter, J. 1799. 

Hefner, Peter Joſeph, k.k. au J. 1806. 

Heintl, Franz, Advofat, g. 1808 

Held, Jobann Mihael, Gutöbefiger, I. 1795. 

Sempel, Sofepb, Hoffourier, I. 1803. 

Senitftein, Adam Albert Edler von, Regierungdrath, I. 


1807. 

Herbig, Anaftafius, Landrath, 3. 1808, 

Herited, Wenzel Adalbert, Dedant und Domberr, beffen 
Schwefter Söhne Johann und Anton Maljner, J. 1797. 
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Herring, Johann, Großhändler, J. 1815, 

Hepyßler Edler von Adelshofen, Johann Franz, Sekte 
tär, J. 1797. 

Hieginger, Jobann Baptift, Hofrath, 5. 1820. 

Hilgartner, Jofeph, Herrfhaftsbefiger, 3. 1795, mit von 
gilienborn. 

Himberger, Chriftopb von, Cameral- und Provinzialzahk 
meifter, 3. 1823. 

Sipper, Anton Joſeph, Appellationdrath, 3. 1815, mit von 
Hippersthal. 

Hoch, Joſeph Edler von, Gubernialrath, Prager Stadthaupt: 
mann, 9. 1829. 

Högelmüller, Großbändler, 53. 1793. 

Hoffinann, Earl, Appellationsrath, I. 1798, mit von Hoff: 
marındberg. 

Holle, Heinrich von, utöbefiser, J. 1801. 

Hoop, Kerdinand von, Rittmeilter, 3. ı8ıı. 

Hoyer, Johann Martin, Outöbefiger, I. 1797, mit von 
Blumenau. 

en. u von und zu Shwanenheim, Leopold, Advokat, 

. 1793. 

Huſchka, die Brüder Jobann und Franz, Gutöbefiger, 3. 
ı804 , mit von Ratſchitzburg. 

Hufter, Leopold Edler von, Pächter und Commiſſaͤr, I. 1796, 
mit Edler von Adlerfron. 

Saftrgembiec, Joſeph, J. 1808. 

Jellauſchek, —82X— Georg, Gutöbefiger, 5. 1792, mit 
Edler von Fichten au. 

Jenull, Jobann Nepomuf, Doktor, Präfident ded Statt: 
und Landrechtes zu Innöbrud, 3. 1827. 

Joel, Earl, Advofat, 3. 1817, mit von Joelfon. 

ee Edler von Ziernfeld, Anton, Hafen: GLapitän, J. 
1816. 

Keisler, Jofeyb, Canonicus, 3. 1851. 

— — die Brüder Gabriel und Florian, Outöbefiger, 

ı 802 

Kefaer, Franz Anton von, Regiftraturd- Direftor bey der 
k. k. geheimen Haus-, Hof: und Staatskanzley, 3. 1826, in An- 
betrat feiner Gıjäbrigen freuen und eifrigen Dienftleiftung. 

Kirhbaur, Franz Aloys Thaddäus, Agent, I. 1792. 

Kleyle, Franz Joachim, k.k. ——— Sofrath bey 
Sr. kaiſ. Hoheit dem Erzherzoge Carl, 3. ı —* 

Kökh, Franz, Oberkriegs-Commiſſär, I. 1795 

Kolbenfchlag, Sofepb, Gutsbeſitzer, mit — Brüdern Carl, 
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re und Thomas, 9. 1797, mit von Rheinhart- 
ein. 
Kolmanhuber, Ignaz, Gubernialrath, J. 1811. 
Korb, Anton Joſeph, und deſſen Bruder Johann Gott 
fried, 3. 1815, mit von Weidenbeim. 
Korber, Gregor, Propft, 3. 1817, mit von Korborn. 
Kriegelfein, Chriftien, I. 1794, mit Edler von Stern- 
feld. 
Kriegshbaber, Anton Edler von, Großhändler, J. 1808. 
Kritfh, Bernhard, k. k. Spiegelniederlagd.» Controllor, I. 
1793, mit Edler von Roſenthal. 
Kübel, Carl Friedrich, Hofrath, I. 1817. 
Kronauge von Kronfeld, Sranı, Sandrath, J. 1818. 
Kronenfeld, Jofepb Stepban von, Hofrath, 3. 1792. 
Krticzka, Jofepb, Gubernialrarh, 3. 1810, mit von Jaden. 
La Cafa, Joſeph Stanislaus, Regierungsrath, J. 1807. 
gadnit, Ignaz, Gubernialrath, I. 1818. 
Lampi, JZobann Baptift, Rath, Profeffor, J. 1798. 
Langiſch Ritter von Horniß, Jobann Anton, Procurator, 
I. 1792, Beitätigung des Ritterftandes. 
ne Hinzberg, Johann Ludwig, Hofjzahnarzt, 
. 1808, 
Lebhnritter, Johann Peter, Gubernial- Sekretär, I. 1793. 
Lentl, Jobann, geb. Rath, Appellationd- Präfident, I. 19. 
gepner, Martin, Teld- Medicamentenregie» DOberdireftor, J. 
1804. 
— eig von Lethenau, Anton Ehriftian, Tuchhaͤndler, 
. 1819. 
eeienderft, Marimilian Carl von, Herrſchaftsbeſitzer, 
’ . 1807. 
Revitfhnigg, Caſpar Georg Edler von, Advokat, I. 1818, 
mit von Glomberg. 
Lemwidi, Jofepb Johann, Gutöbefiger, I. 1808. 
en Aehrenthal, Johann Anton, Gutöbefiger, J 
180 
Ley, Erhard, Hofrath, J. 1811. 
Liebenberg, Ionay Gdler von, priv. Su st J. 1829. 
Liedemann, Samuel von, Hofrath, J. 1815. 
Lilienwald, Georg Procop Edler von, Arjt, 3. ı8o7. 
Limbed, Marimilian Mathias, VBürgermeifter, und deſſen 
Bruder Gerdinand Thaddäud, Regiftrator, 3. 1794, mit 
Edler von Lilienau. 
Sindenbain und Frevenberg, Johann Baptift Edler 
von, Kreidhauptmann, J. 1814. — 
2 
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Linhart, Franz Anton, Kreiscommiſſär, I. 1811. 

Linz, Maximilian, Kanzliſt und deſſen Bruder Anton, Pol: 
controlor, J. 18311, mit von Seckenberg. 

Mader, Joſeph, Doktor der Rechte, Profeſſor, 3. 1815. 

Malfatti von Rohrbach zu Dezza, Jakob Friedrich, 
Großhändler, J. 1808. . 

Marder, Franz Anton von, Gubernialratb, 3. ıBı2. 

Marfchalek, Joſeph Narciß, Domdehant, 3. 1805, 

Martignoni, Joſeph Anton von, General» Conful in Ge 
nua, 9. 1828. 


Er von Sacille, Franz, Teldmarfchall- Lieutenant, 
. 1010. " 


Matofhek, Franz Kaver von, Direktor des medic. chirurg. 
Studiums, 5. 1820. 

Mayer von Mayersbach, Morig, Arzt, 3. 1812. 

Mayr, Franz Xaver von, Tuchhändler, 3. 1801. 

Meidl, Anton, Verwalter, 3. 1794. 

Meißl, Leopold, Gutöbefißer, 3. 1807. 

Merl, Franz Dionyfius, Kreiöhbauptmann, J. 1804. 

Milbadher, von, Brüder Joſeph Cafimir und Ferdi— 
nand, 3. 1817. 

Milkuſchitz, Ignaz Franz, Gutöbefißer, 3. 1818, mit von 
Miltomsti. 

Millig, Joſeph Ernft, Doktor der Rechte, 3.1827, mitvon 
Mablisburg. 

Mitſcha, Franz Adam, Hofrath, J. 1810. 

Mößle, Johann Georg Edler von, J. 1792. 

Mohrweiſer, Johann, Fürſterzbiſchöflicher Rath, J. 1804. 

Mogilnidi, Johann, Dom-Cuſtos, Conſiſtorialrath, J. 1817. 

Moro, Chriſtian von, Tuchfabrikant, J. 1820. 

Müller, Adam, k. k. General-Conſul zu Leipzig, Regierungs⸗ 
rath, J. 1827, mit Ritterdorf. 

Neumüller, Jobann Georg von, J. 1806, 

ra, Mathias Jofeph Edler von, Großhändler, 
+1 17% 

Neumall, Marcus Edler von, Großhändler, I. 1824. 

Nering, Paul Ferdinand, Domcanonicus, J. 1817, mit 
von Hochheim. | 

Nomwidi, Jofepb, 3. ı800, 

Obmwerer, Midhael von, Banquier, 3. 1804, 

Ddelga, Carl, Kreishauptmann, 3. 1792. 

Oslawseky, Mathias, Adookat, J. 1808, mit von Ju 
nowcen. 


Oſthaus, Ferdinand von, Major, J. 1819, mit von Baffp. 
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Oswald, Franz, Hofrath, J. 1808. 

Pagliaruzzi, Naval, J. 1809, mit Edler von Kieſelſtein. 

Pariſch, Johann, engliſcher Edelmann, Chef des Handlungs— 

haufes Pariſch et Comp. zu Hamburg, J. 1816. 

Partſch, Aloys Engelbert, Canonicus, J. 1811, mit von 
Adelsſtern. 

Pauer, Edler von Friedau, Joſeph, J. 1814. 

Pauli, Johann, Handelsmann, J. 1798. 

Pauſch, Carl, General-Major, J. 1816. 

Peil, Edler von Hartenfels, Ferdinand, Gutsbeſitzer, 
J. 1803. 

Perger, Laurenz, Gubernialrath, J. 1815. 

Pernold, Zofepb, Hofagent, und die Brüder Leopold, 
Hauptmann, und Franz, Auditor, J. 1796, mit Edler von 
Bermwald und Bernthal. . 

Peſchier, Ludwig, Handlungs-Aſſocie, 3. 1819, 

Peßler, Franz Joſeph, Gutöbefiger, J. 1803, 

Petrani, Joſeph, und feine Brüder, Mathias, Pfarrer, 
Michael und Valentin, Weltpriefter, 3. 1795, mit Edler 
von Steinberg. 

Petromiß-Armisd, Peter Theodor, Banquier, 3. 1810. 

Detz, Anton Edler von, Gutöbefiger, 3. 180g. 

Peyer von Beyeröberg, Peter, Major, J. 1799. 

Pfleger, Anton, Staaterath, I. 1806, mit von Wertenau. 

Piecioto, Raphael, Eonful, 3. 1807. 

Pimpl, Ignaz, Dberlieutenant, I. 1794, mit Edler von 
Ehrengreif. 

Plager, Procop, Kreiöhauptmann , J. 1818, mit von 
MWohnfiedl. 

Pobeheim, Joſeph Sebaftian, Gewerke, 3. 1808. 

Poller, Joſeph Anton, J. 1795. 

Pölt von Pöltenberg, Leopold, Hof-und Gerichts « Aboos 
cat, 3. 1827. 

Potoczki, JZobann von, Pfarrer, J. 1820. 

Pourtales, Jakob Ludwig von, Gutöbefiger, J. 1311. 

Pratifh, Jakob Aloys, Kreiöhauptmann, I. ıdıı, mit 
von Bnaymmertb. 

Pratobevera, Carl Joſeph, Vice: Präfident deß RE, nie 
deröfterr. Appellationd » Gerihtö, I. 1829. 

Prohaska, Joſeph, Kreishbauptmann, J. 1818, 

Prokeſch, Anton, Major, J. 1830, mit Dften. 

Drovoft, Joſeph Thomas von, Bothſchaftsrath, J. 1822. 

Pulpan, Johann, Gubernialrath, I. 1797- 
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Pulpan, Zofep hd, Gutöbefiger, I. 1813, mit von Felbflein. 

YPurgai, Ignaz Ernft, Herrfhaftöbefiger, I. 1312. 

Purtſcher, Franz Xaver von, geh. Rath, Appellationd-Prüs 
fidvent, 3. 1817, mit von Efhenburg. 

Rauſcher, Franz Edler von, Vorſteher der Cameral- Haupt: 
bucdhaltung, 3. 1828. 

Ratoliska, Joſeph, Hofrath, 3. 1810. 

Rene de Godart, Mathäus, Hauptmann, J. 1810. 

Refinger, Paul Edler von, Herrfchaftöbefiger, I. 1808. 

Rider, Lorenz, Rittmeifter, I. 1829. 

Riefe, Mathäus Friedrich von, Gutöbefiter, J. 1817. 

Roll, Johann, Dberfl » Lieutenant, 3. 1813. 

Rofhmann von Hörburg, Anton Leopold, Kreishaupt« 
mann, 9. ı820. 

ee, Wenzel Ebler von, KHammerwerfs+ Direktor, 

. 1813. | 

Rouffeau d’Happancourt, General» Major, 3. 1818, 

Ron, Johann Horatiud von, Zahlmeifter, I. 1794. 

Rudtorfer, Franz Edler von, emeritirter Profeflor der Chis 
rurgie, 3. 1823. 

Nueypredt, Mihael, Großhändler, 3. 1795. 

Rupp, Jobann Ignaz, Gutöbefiger, 3. 1799, mit von Eh» 
renftrobm. 

Rupredt, Aloys, Dom» Gayitular, 3. 1811. 

Sader, Johann Reyomud, Staatögüter» Abminiftrator, 
J. 1818, 

Schaller, Philipp Heinrich, Vürgermeifter, 9. 1792. 

Scharff, Franz Vincenz von, Hofratb, J. 1792. 

Schellenbauer, Anton, Herrfchaftöbefiger, 3. 1794. 

Schemerl, Joſeph, Hofbaurarhd-Direktor, I. 1811, mit von 
Leythenbach. 

a Claudiud, Leibarjt der Erzherjoginn Elifabeth, J. 
1807. 

Scherer, Johann Andreas, Profeffor, und deffen Brüder 
Joſeph, Stabs⸗- Feldarzt, und Andread, Oberſtwachtmei⸗ 
fter, 3. 1816. 

Schetb, Joſeph Leopold, Ganonicus, Gubernialrath, 3. 1819, 
mit Bohbuslam. 

Schindler, Johann Edler von, Berggebentner, J. 1799. 

Schindler von Rottenbaag, Herrmann, Präfident dd 
Stadt-und Landrechts in Binz, I. 1829. 

Schmelzern, Norbert, Kreishauptmann, J. 1311, mit von 
Wildmanfegg. 

Schmerling, Joſeph Edler von, Obereinnehmer, 5. 1819. 


Schmuttermayer, Johann Carl, Oberſt, J. 1811, mit 
von Aften. 

Schöttl, Benedict Anton, Kanzelley » Direktor der Innerber⸗ 
ger Hauptgewerkfhaft, I. 1796, mit Edler von Schinnern, 
und mit Ausdehnung auf die Söhne ſeines Bruders Franz Kaver, 
Bergrichter. 

Schreibers, Joſeph Lud wig, Doktor der Medicin, J. 1810, 
mit feinem Neffen Carl Schreiberd, Naturalien-Cabinets⸗ 
Direktor. 

Schreit er von Schwarzfeld, Ignaz, Gutsbeſitzer, J. 1816. 

Schüller, Joſeph, Kreishauptmann, I. 1804. 

Schufter, Cafſian, Großhandlungs-Direktor, J. 1808. 

Shmandner, Joſeph Gotthard von, Herrſchaftsbeſitzer, 


.1804. 

Schwarz, Anton, Hofrath, J. 1829. 

— Anton, Oberbergverwalter, J. 1807, mit von Sau⸗ 
enfels. 

Seibt, Carl Heinrich, Lehrer der Weltweisheit, J. 1794 

Settele, Johann Vincenz, Hofagent, I. 1794, mit Edler 
von Blumenburg. 

Simonomwicz, Jakob, Handelsmann, J. 1818. 

Sliwka, Wenzel Daniel, Landrath, I. 1819, mit von 

Sliwka und Slimiß. 
Smolenig, Simon, Handelsmann, I. 2794, mit Edler von 
Schmolk. 

Speil, Jobann Albert, Adminiſtrations- Secretär, I. 1799, 
mit Edler von DO ftheim. 

Spinetti, Johann von, Major, 3. 1818. 

Städel, Franz Heinrid, Hofratb, 3. 1798. 

Städler, Ehriftian, Doktor ber Medicin, 3. 1795, mit Eb- 
ler von Treuenfeld. 

Stahl, Philipp, Kreidhauptmann, 9. 1799. 

Stantz ky, Joſeph, Major, J. 1818. 

Staudenheim, Jacob, Doctor der Heiltunde, 3. 1826. 

Steiner, Andreas, Bürgermeifter, I. ı809, mit vonSteis 
nern. 

Steiner, Melchior, Banquier, J. ı810. 

Steinbaufer von Treuberg, Johann Philipp, Hofrath 
und Profeffor, I. 1798. 

Stieyanomdty, Johann, Magiftratörath, I. 1798, mit 
von Horn. 

— Johann Georg Edler von, Appellationdrath, 3- 


1801. 
Straßgi, Jakob, penſ. Hauptmann, I. 1829. 


Stüfervon Weyerhof, Ferdinand, Major, 3. 1812. 

Stürmer, Ignaz, Hofratb, 3. 1801. 

Stufler, Wenzel, Canonicus, 3. 1806, 

Stzryszowsky, Joſeph, Güterpädter, 3. 1816. 

Taizon, Franz, Oberft»Lieutenant, J. 1813. 

Talsky, Wenzel, Dom:Canonicus, 3. 1828, in den böhmi— 
ſchen Ritterftand. 

Zerglaufänigg, Johann Anton, Abvofat, J. 1794, mit 
Edler von Stremnigßberg. 

Zerfd, Franz von, Handelömann, 3. 1806, 

Thaurer, Thaddaͤus, Hammergewerke, J. 1796, mit Edler 
von Gallenftein. 

ige von Lindenfron, Anton, Capitän Lieutenant, 3. 
1817. 

Zobifh, Joſeph, Randrath, 3. 1814. 

Zrautmann, Johann, General:Major, 3. 1831. 

Zroll, Guftav Midhael von, Hauptmann, 9. 1793. 

Zrott, Carl von, Oberlieutenant, 3. 1811. 

u Jakob, Criminalrath, J. 1797, mit von Edel. 
muth. 

Turszky, Gregor, Major, J. 1818. 

— Franz, Appellationsrath, J. 1808, mit von Schwa: 

enau, 

Vering, Gerhard, Staböfeldarst, 3. 1801. 

Vlach, Johann, Appellationd- Präfident in Dalmatien, 3. 1826. 

Borbringer, Franz, Landrath, 3. 1808, 

Wander von Grünwald, Jofeph, k. Rath, Straßenbau: 
Direktor, 3. 1818. 

Waniczeck, Jofepb, Landredts Sekretär, J. 1801. 

Meber, JZobann, Banquier, 3. 1805. 

Weiß, Mathias Thomas, Militär: Verpflegs» Offizier, 3. 
1792, mit von Lilienburg. 

Weißenberg, Jacob, k. k. Legationdrath und Gefchäftsträger 

‚ su Münden, J. 1832, 
Wittich von Streitfeld, Carl, Outöbefiger, 5. 180g. 

Wokrzal, Joſeph, Dedant 3. 1818, 

Wunſchheim, Wenzel, Advofat, J. 1797, mit von Ri. 
lienthbal, 

Zebro, Wenzel Carl, Oberft-Lieutenant, 3. 1793, mit von 
Wachenburg. 

Zerboni di Sposetti, Bernbard, Rittmeiſter, J. 1819. 

Zollmann, Wolfgang, Gubernial-Sekretär, J. 1813, mit 
Edler von Zollerndorf. 
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v. &ravevlIe 
Mit dem Ehrenworte: Bon, Edler von, oder mit 
einem Prädicate, 


Aba, Baranthal von, die Brüder Stephan und Emerich 
wurden im Jahre 1797 in den Adelöftand erhoben. 

Abramovid, Johann, Major, 3. 1810, mit dem Präbdicate 
Adelburg. 

Abramovid, Timotheus, Major, J. 1827. 

Accurti, Michael, Schiffs -Capitain, Oberft, 3. 1827, mit 
Königsfels. 

Achbaur, Johann Nepomuck, Staatsbuchhalter und deſſen 
Bruder Franz, Rittmeiſter, J. 1818. 

Adelsberger, Andreas, Oberlieutenant, J. 1828, mit 
Illingenthal. 

Adler, Anton, Hauptmann, J. 1828, mit Adlerskampf. 

Adler, Johann Baptift, Regierungsrath und deffen Neffen, 
I. 1796, mit Lilienbrun. 

Adler, Franz, Major, 3. ı802, mit Adlerfhmung. 

Adleögruber, Johann Wilhelm, Hauptmann, 3.1799, 
mit HDeldenmuth. 

Aggermann, Anton, Hauptmann, J. 1826, mit Bellen 
berg. | 

Aihinger, Michael, Oberft, 3. ı817, mit Aichenhain. 

Aigner, Johann Paul, Hauptmann, 5.1808, mit Löwen« 
treu. 

Albertoni, Ignaz, Podella, 3. 1819. 

Albrich, Franz, Gubernial» Sekretär, J. 1793, mit Ehrem 
ſchwert. 

Allnoch, Franz, penſ. Premier » Rittmeifter, J. 1826, mit 
Edelftadt. 

Amberg, Zofepb, Poligey» Direktor, 3. 1827. 

Andl, Sofepb, Lieutenant, J. 1807, mit Nederöberg. 

Andre, Oberlieutenant, J. 1796. 

Andre, Anton, Gutöbefiger, J. 1807. 

Andrisd, Martin, Hauptmann, 3. ı850, mit Helbenbort. 

Angelini, Sebaftian, Doktor der Rechte, 3.1802, mit Bi a⸗ 
bienhof. 

Angermayr, Johann Friedrich, Hauptmann, J. 1798. 

Arand, Johann Baptiſt, Oberamtsrath, J. 1798, mit Acke r⸗ 
feld. 

Arator, Mathias Ignaz, Witthſchaftsrath, J. 1794. 

Arbeſſer, Rudolf, Hauptmann, J. 1817, mit Raftburg. 

Arelza, Peter, E k. Kammerdiener, I. 1797+ 
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AR, Vincenz, penf. Major, 3. 1824, mit Aflenberg und 
1833 in den ungarifchen Abelöftand. _ 

Attanaſievich, Midhael, Hauptmann mit feinen drey Stief- 
fohnen, Conftantin Markovid, Oberlieutenant, ©eorg 
und Simon Rabonid, J. 1799, mit Katraniga. 

Audentbaler, Anton Sofepb, Obereinnehmer J. 1798, mit 
Thurnſtein. 

— —— Carl Joſeph, Hauptmann, J. 1792, mit Stüs 
enfels. 

Aufſchnaiter, die Brüder, Johann Baptiſt und Franz 
Johann, Großhändler, J. 1794, mit Suebenburg, 

Auguft, Franz, Oberftlieutenant, 3. ı801, mit Auenfels. 

Augufl, Sebaftian, Hauptmann, J. 1801, mit Auenfels. 

Aumer, Gran Senf, Hauptmann, J. 1800, mit Gallic 
ziny. 

Babel, Florian, Fiscaladjunkt, 3.1795, mit Fron 6berg. 

Babih, Michael, Capitain Lieutenant, 3. 1823. 

Bach, Georg, Hauptmann, 3.1825, mit Klarenbad. 

Bäder, Anton, Bergratb, 3.1793, mit Salzheim. 

Bähr, Adam, Oberlieutenant, 9. 1792, mit Beerbnbaum. 

Bäume, Anton, Copitän» Lieutenant, 3.1812, mit Waffen 
walb,. 

Baläs, Carl, Hauptmann, 3. ı826, in den fiebenbürgifchen 
Adelsftand. 

Baldauf, Meldior Jofeph, Großhändler, I. 1792. 

Bali, Philipp, Hauptmann, 9.1799, mit Philippsthal. 

Balinsti, Anton, Advokat, mit feinen Brüdern Ignaz Jo 
bann und Procop, 3. 1801. 

Baraty, Felix, Hauptmann, J.1799, mit Adlerbad. 

Baravalle, Joſeph, 3- 1830, mit Bradenburg. 

Barbazza, Vinzenz, Öberftlieutenant , 3.1821, mit Gaftel. 
Wiscardo. 

Barbolani, Carl, Zahlmeifter, 3. 1806. 

Barion, Michael, Oberlieutenant, 3. 1820, mit Zellthal. 

Barteil, Johann Sofepb, Major, J. 1815, mit Helm 
we 

Bere, Johann, Hauptmann, 3. 1815, mit Bartſchen— 


Bartſch, Iofepb, jubil. —— J. 1825. 

Basbar, Paul, Hauptmann, J. 1817. 

Baffel, Sofepb, Bürger in Ungarn, 5. 1825, mit de Papp⸗ 
mezö. 

Bauer, Franz, Gutöbefiger, 3. 1793, mit Ehrenbau. 
Bauer, Jofep Heinrich, Arzt, 3. 1799, mit Adelsbad. 
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Johann, Oberft»Lieutenant, I. 1827, mit Wal⸗ 

denftein. 

Baumbah, Franz, Hauptmann, 9. 1821, mit Aronens 
ſchwert. 

Bayard, Anton Joſeph, Großbandlungs-Aſſocie, J. 1807. 

Bayer, Anton, Rittmeiſter, J. 1805, mit Heidelberg. 

Bayer, Johann, Oberſtwachtmeiſter, J. 1814, mit Bayers⸗ 
feld. | 

Bayer, Carl, Hauptmann, 5. 1815, mit Bapyerdburg. 

Bechel, Laurenz, Hauptmann, J. 1827, mit Bechelsheim. 

Beczich, Johann, Unterlieutenant, J. 1807, mit Ruften- 


erg. 
Beeber, Friedrich, Oberlieutenant, J. 1317, mit Hünin— 
genthal. 
Begg, Johann, Major J. 1819, mit Albersberg. 
Beinl, Anton Johann, Stabsſfeldarzt, J. 1801, mit Bie— 
nenburg. 
Bem, die Brüder Jakob, Johann und Andreas, 3.1803. 
Benaczky, Franz, Rittmeifter, J. 1799. 
nt Adalbert, Hauptmann, 3. ıdıg, mit Wälder 


eld. 
Caspar, Verpflegd: Verwalter, 3.1820, mit Hohen 
ern. 
Benedikt, Johann Nepomud, Landratb, J. 1815. 
an Ludwig, Oberamtsrath, 3. 1798, mit Bronnen 
eld, 
Benifhko, Wenzel und Johann, Gutöbefiger, 3. 1816, mit 
Dobroslam. ö 
Benoift, Joſeph, Major, 3. 1813, mit Limonet. 
Benoni, Joſeph, Hofrath 3. 1833. 
Beraun, Franz, Major, 3. 1825, mit Riefenau. 
Berger, Carl, penf. Oberft, 3. 1827, mit Bergenpelb. 
Berger, Johann Wenzel, Großhändler, 3. 1811, mit Ber 
genthal. 
Berger, Joſeph, Lieutenant, J. 1820. 
Berger, Thaddäus, Großbändler, J. 1819. 
Berſcheny, Johann, Appellationsrath, J. 1799. 
Bertram, Edler von, Anton, I. 1814, mit Ausdehnung bed 
Adels auf feinen Adoptiv: Sohn Jakob Mori Höller. 
Beutler, Johann Earl, Oberlieutenant, 3. 1831, mit Hel⸗ 
denftern. 
Bidert, Adam, Lieutenant, J. 1820, mit Bieneau. 
— Joſeph, Oberamtmann, J. 1794, mit Etten 
erg. 
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—— Emergild, Hauptmann, J. 1805, mit Wunden— 

eim. 

Bifhan, Anton Joſeph, Gubernialrath, J. 1797, mit 
Ebenburg. 

Bitterl, Franz, Hofrichter, 3. ı8ı4, mit Teffenberg. 

Blagatinfhegg, Trans, Gutöbefiger, J. ı8ı8, mit Kai: 
ferfelbd. 

Blaffirfh, Anton, Appellationsrath, J. 1799. 

Bleul, Georg, Hauptmann, 3. 1830, mit Weflterlan db. 

Boballid, Ignaz, Major, J. 1818, mit Sokol. 

Böbl, Johann Friedrich, Gutöbefiger, 3. 1818. 

Böhm, Franz, Hauptmann, 3. 1816, mit Blumenbeim. 

Bd Gerdinand, Rittmeifter, 3. 1812, mit Norden 
el. 

Bogdanovid, Niklas, Hauptmann, J. 1820. 

Bogner, Franz, Senfal, 3. 1819. 

Bogovid, Johann, Oberſt, 3. 1831, in den ungarifchen 
Adelftand. 

Bolberig, Chriſtoph, Hauptmann, 3.1827, mit Bleybach. 

Bollid, Peter Frans, Hauptmann, 3. 1808, mit Beinebach. 

Bombarbdini, Joſeph Gajetan, 3. 1818. 

Bonatogfy, Benedikt, Dberlieutenant, 3. ı8ı2, mit DL 
menfelb. 

Boni, Friedridh, Hauptmann, 3. 1832, mit Bodenftein. 

nt die Brüder, Michael, Joſeph und Frans, 
. 1002, 

Borojevidh, Hauptmann, 3.1801, mit Sabelfelbd. 

Borfh, Gottlob Friedrich, Hofagent, J. 1802. 

Boffaridh, Georg, Hauptmann, 3. ıdıg, mit Jovot. 

Boulange, Peter, Oberſt-⸗ Lieutenant, J. 1797. 

Bourgeoisd, Tuffaint, General-Major, J. 1797. 

Bouvard, Johann, FE, Rath, Niederlagd« Verwandter, 3. 
ı810, mit Chatelet. | 

Bramerz, Peter, Rittmeifter, 3. 1796, mit Hildenberg. 

Brandbuber, Johann, Oberſt- Lieutenant, J. 1820, mit 
Etſchfeld. 

Brandſtetter, Adjutant, J. 1795, mit Ebrburg. 

—— Gerdinand, Rittmeiſter, J. 1796, mit Grun d⸗ 
erg. 

Braffeur, Aleranbder, Oberft- Lieutenant, J. ı828, mit 
Kehbldorf. 

Braulid, Carl,’ Hofrath der Polizen» Hofftelle, 3. 1817. 

Brechtler, Joſeph, Gutdbefiger, 3. 1815, mit Traſkowitz. 

Brenner, Mihael, Senator, 3. idı5, mit Brennerberg. 
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Brennfled, Simon, Hauptmann, 3. ı8r6, mit Rhönburg. 

Brozowsky, Franz Caspar, Appellationdrath, J. ı8ıı, mit 
Bramwoslam. 

Brudmann, Johann Ehriftian, Großhändler, 3. 1818, 

Brudber, Hauptmann, J. 1799, mit Donau. 

Brunes, Thomas, Hauptmann, J. 1810, mit Liegnigberg. 

Brzeſina, Mathias, Dberlieutenant, J. 1827, mit Birs 
fenbain. 

Bucha, James, Großhändler, I. 1793. 

Budta, Johann, Kriegscommiffär, 3.1813, mit Sternſchild. 

Bufaricya, Johann Franz, Öberlieutenant, J. ı804 , mit 
von Erubeticd von Svornik. 

Büttner, Georg Ambros, Amtdrath, 3. 1811. 

Bundfhuh, Carl, Kriegscommiflär, J. 1797. 

Burdina, Johann, Hauptmann, J. 1823, mit Lömwen- 
fampf. 

Burger, Paul, Magiftratörath, 3. 1795, mit Burgheim. 

Burgbard, JohannConradLudwig, Rittmeifter, 3. 1795. 

Burkhard, Leopold, Hauptmann, J. 1823, 

Bufet, Franz, Plagbauptmann, J. 1810. 

Butta, Johann, Major, 3. 1822, mit Eichenwerth. 

Camoszi deGerardi, die Brüder, Gabriel undAndreas, 
J. 1820, mit Ludriano, 

Campoftrini, Anton, 5. 1819. 

—— Peter, Oberlieutenant, J. 1817, mit Gutten— 
theil. 

Capellaris, Johann Anton, Bau⸗-Direktor, J. 1802, mit 
Hutberg. 

Capellini, Thomas, Doktor der Medicin, J. 1821. 

Carro, Johann, Doktor der Medicin, J. 1813. 

Caspary, Philipp, Hauptmann, J. 1814, mit Eich enzell. 

Casper, Johann, Hauptmann, J. 1807, mit Reiche nau. 

Cerner, Franz, Archivar, J. 1806. 

Chabert, Thomas, Landrechtsſekretär, J. 1813. 

Chiny, Simon Franz, Pfleger, 3. 1792, mit Aſchfeld und 
Cronbaus. 

Chitey, Anton, Rathsprotocolliſt, J. 1804, mit Freyalsfeld. 

nn Anton Lorenz, Rentmeilter, 3. ı806, mit Bon« 

adini. 

Chlumezky, Anton, Gubernialrath, 3. 1828. 

——— Johann, Landrechtsſekretaͤr, J. 1794, mit Breyn⸗ 
nicki. — 

Chriſt, Vinzenz, Oberſtwachtmeiſter, 3. 18313, mit Rheinthal. 


ne Dominif, Capitän »Lieutenant, 3.1808, mit@rün- 
eldern. 
EN Thomas, Doktor der Medicin 3. 1811, mit Ruhm— 
eld. 
Göleftin von Freyfeld, Jofepb Kaspar, Wirthfchaftd- 
Inſpektor, 3. 1794. 
Ednen, Franz Anton, Art, 3. 1801. 
Cointerell, Ignaz, Kriegdtommiffär, 3. 1800. 
Eoith, Chriſtian Heinrich, Großhändler, 3. 1816. 
Eollin, Mathias, Regierungérath, Profeflor der Medicin, mit 
feined Bruders Kindern, Heint ich, Matbäus, Elifaberh 
u. Rofalia, 3. 1803. 
Eollin, Earl, Hauptmann, 3. 1807. 
Eoloniud, Friedrich Ernft, Kriegsfommiffär, 3. 1806. 
u Michael Udalrich, Art, I. 1799, mit Sonnen 
erg. 
Conrad, Franz, Rechnungsrath, J. 1815, mit Hotzendorf. 
a Carl, Hofrat, 3.1816, mit Tres und Mollar 
urg. 
Eorneliud, Wilhelm, Rittmeifter, 3. 1812. 
Coryli, Daniel, Plakhauptmann, 3. 1815, mit Cornlonce. 
Erammer, Anton, DOberfimachtmeifter, I. 1795, mit Kros 
nenbad. 
Erasbed, Wilhelm Laurenz, Hauptmann, 3. 1816, mit 
Wiefenbad. 
GCroir la, Frans, Hauptmann, 3. 1826, mit Langenbeim. 
Gfergd, Blafius, Oberlieutenant, I. 18253. 
Eurter, Ignaz, Affeffor, 3. 1827, mit Breinlftein. 
Cypers, Philipp, DOberlieutenant, 3. 1821, mit Landrecy. 
Czaterséky, Paul, Gutöbefiter, I. 1806, 
Czech, Joſeph, Polizepbauptmann, 3.1816, mit Czech enherz. 
Czechovekty, Franz, Advokat, J. 1792, mit Czechon. 
Czerny, Johann, Lieutenant, J. 1810. 
Czerny, Joſeph, Hofrichter, I. 1796. 
Czerwenka, Joſeph, penſ. General» Major, J. 1832, mit 
Tomba. 
Ezifarcz, Wenzel Johann, Bürgermeifter, J. 1797, mit 
Rofenfeld. 
Damo, Jofepb, KRittmeifter, J. 1792, mit Byſz nio. 
Daned, Johann Samuel, Öberlieutenant, I. 1802, mit 
Samogp. 
en Leopold, DOberlieutenant, J. 1827, mit Degen 
ern. 
Dauber, Johann Franz, Hofkangelift, 3. 1806. 
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Deak, Joſeph, Oberlieutenant, J. 1823. 

Debenfor, Franz, Hauptmann, J. 1831, mit Schwertfeld. 

Debrois, Johann, Hofrath, J. 1819, mit Bruyck. 

— Joſeph Vincenz, Buchhändler, J. 1810, mit El—⸗ 

enau. 

— Joſeph, Oberlieutenant, J. ı820, mit Wehr⸗ 

urg. 

Delker, Franz, Lieutenant, J. 1816, mit Delkersberg. 

Demeter, Nikolaus, Handelsmann und deſſen Vater Naum 
Demeter, 3. 1795, mit Nitta. 

Demetrovidh, Georg, Handeldmann, 3.1826, in den ungas 
rifchen Adelsſtand mit Veränderung feined Nahmens in Dom ö⸗ 
törfy und Beygebung des Prädifatds Hogpis, 

Demuth, Joſeph, Oberft, 3. 1818, mit Hantesburg. 

Dendler, Joſeph, Oberlieutenant, 3.1797, mit Helmburg. 

Be Johann, Öberlieutenant, 3. 1797, mit Diefens 

ein. } 

Deprez, Gerhard, Hauptmann, J. 1810, mit Wiefenfels. 

—— Michael, Hauptmann, J. 1833, mit Limons⸗ 

öbe. 

Devary, Johann, Hauptmann, J. 1802, mit Rronenfeld. 

Di, Johann, Dberlieutenant, 3.1817, mit Oſtrachsfeld. 

Dierberih, Wilhelm, Hauptmann, I. 1810, mit Schär—⸗ 
dinburg. 

Dietrih, Janaz, Einnehmer, 3. 1796. 

Dietrich, Peter, Oberft Lieutenant, 3. 1801, mit Hermann» 
berg. 

Dietrih, Anton, Öberlieutenant, J. ı808, mit Freyden⸗ 
feld. 

Dietrih, Johann, Hauptmann, J. 1821, mit Dietrichfeld. 

Dilg, Jobann Philipp, Staatöfanzley» Official, 5. 1818, 
mit Dilgsfron. 

Dipauli, Andreas Aloys, Landfhreiber, J. 1798, mit Tre us 
beim. 

Dipolter, Jakob, Capitän » Lieutenant, 3. 1822, mit Dis 
yoltöwalden. 

Dirnbed, Jakob, Verpflegds Verwalter, 3. 1818, mit S Hilde» 
bad. 

Dirnbod, Franz de Paula, Apyellationd-Rath, 3. 1826, 

Ditter, Primus, Lieutenant, 3. ı8ıg, mit Dittersheim. 

Diwifd, Gran; Zaver, Hauptmann, J. 1792, mit Lew 
tenbad. 

Dobner, Johann, Fähnrich, I. 1821, mit Dobenau. 
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DEPERNEN Jakob, Vürgermeifter, 3. 1820, mit Treuen 
wald. 
Dobromoldfi, Theodor, utöbefiter, 3. ı800, mit Bw 
chenthal. 
u Carl, Hauptmann, 3. 1832, mit Donner 
1 . 
Doldt, Johann, KRittmeifter, 3. 1823. 
Domafdel, Ludwig, Konzelift, 3. 1794, mit Sternbeim. 
Dompieri, Andread, Saljmagazineur , 3. 1804, mit 
Zreutbal. 
Dorninger, Joſeph, Capitãn⸗ Lieutenant, J. 1824, mit 
Dornſtrauch. 
Doftaal, Johann, Oberlieutenant, J. 1321, mit Wogny. 
Drabeck, Wenzel, Capitän-Lieutenant, J. 1831. 
Drach, Mathäus, Rittmeiſter, J. 1798, mit Drachenfeld. 
Dragallovih, Johann, Oberſt-Lieutenant, I. 1822, mit 
Drachenburg. 
Draſenovich, Georg, Major, mit ſeinen drey Neffen Franz 
Anton und Georg, J. 1793, mit Boſertve. 
Drdatzky, Dominiktud, KammerProcurator, 3. 1011. 
Drever, Bernhard, Dberlieutenant, J. 1807, mit 2% 
wmenbelm. 
— Peter, Capitän-Lieutenant, J. 1828, mit Ehren⸗ 
ruck. 
— Raimund, J. 1792, mit Traum 
ein. 
Du-Mont de Beaufort, Yuguft, Oberft Lieutenant, J. 
1794, mit Perg-und Burgberg. 
Dumreider, Johann, Handlungs: Affocie, 3. 180b, mit 
Defterreider. 
Duniemicz, Julian, 9. 1810. 
Dunft, Carl, Rittmeifter, 3. 1820, mit Adelsheim. 
Du Puis, Siegfried, Oberft-Lieutenant, 3. 1823. 
Dupair, Joſeph, Major, J. 1818, mit Süffenbeun. 
Du-Rieux, Georg, Major, 3. 1801, mit depau. 
en Anton, Oberft-Lieutenant, J. ı800, mit Alpen 
rom, 
Eberhard, Carl, Hauptmann, J. 1815, mit Eihenb urg. 
Eder, Friedrich, Rittmeifter, 3. 1851, mit Eihenbeim. 
Ehrbart, Johann Nepyomud, Gubernialrath und Protome: 
dicus, 3. 1824, mit Ehrhbartftein. | 
Eckhardt, Philipp, Capitän Lieutenant, J. 1314, mit Ed» 
bartöburg. 
Edhart, Adam, Rittmeifter, 5. 1801, mit Edenfelb. 


Eberhard, Earl, Hauptmann, 5. 1815, mit Eihenburg. 

Eder, Franz, Eaffeverwalter, 3. 1820, mit Redenthal. 

Egger, Franz, Profeflor, Regierungsrath, 3. 1815. 

Egloff, Dominik, Oberft-Lieutenant, 3. 1805. 

Eihhborn, Franz, Doktor der Medicin, J. 1819, mit 
Oleszkow. 

Einberger, Joſeph, Landrechtsſekretär, J. 1794, mit Ein: 
berg. 

Eiſinger, Franz, Oberlieutenant, J. 1827, mit Eiſenthal. 

Ekart, Adam, Rittmeiſter, J. 1801, mit Ekenfeld. 

Elger, Franz, Lieutenant, J. 18008, mit Elgenfeld. 

Elgger, Carl, General-Major, J. 1816, mit Frohberg. 

Emmerling, Gottfried, Oberlieutenant, J. 1815. 

Enderle, Johann, Appellationsrath, J. 1820. 

Enders, Johann, Oberlieutenant, J. 1813, mit Egel— 
boföberg. 

Enddmann, Carl, SHerrfhaftöbefiger, 3. 1818, mit Bonom. 

EnenEl, Anton, Hauptmann, 3. 1832, mit Enfelftern. 

Engel, Franz, Stepban, Hofkriegöfefretär, 3. 1808. 

Engelmann, Johann, Hauptmann, J. 1804, mit En« 
gelsthal. 

Erba-Odeschalchi, Alexander, Marcheſe, J. 1829, in den 
ungariſchen Adelsſtand. 

Eskeles, Bernhard, Geſellſchafter des Großhändlers Frey: 
herrn von Arnſteiner, J. 1798. 

Ettinghauſen, Conſtantin, General-⸗-Feldwachtmeiſter, 
J. 1812. 

Ettmayer, Anton, Staats-Buchhalter, J. 1312, mit Adele 
burg. 

Erner, Anton Carl, Caſſe-Einnehmer, J. 1797. 

Fabacz, Nicolaus, Hauptmann, J. 1818, mit Herren 
burg. 

Faber, Aloys, Major, 3. 1812. 

Fabian, Jobann Blafius, Oberlieutenant, 3. 1813, mit 
Breitewiefe 

Fachbach, Joſeph, Hauptmann, J. 1821, mit Lohnbach. 

Fadigati, Paul, Central» Deputirter in Mailand und deſſen 
Bruder Johann, Podeſta zu Cafalmaggiore, J. 1829. 

Faltusd, Frans, Oberlieutenant, 5. 1824. 

Farkas, Johann Franz, Hauptmann, J. ı820, mit Ho 
menau. 

Fechtig, Ferdinand, Hofrath, I. 1799. 

Fegerl, Michael, Appellationsrath, 3. 1816, mitMoldberg. 

Gehr, Johann Heinrich, Verſchleiß-Faktor, I. 1799. 


Geihter, Gottlieb, Doktor der Wundarzneyfunde, J. 1797, 
mit Feichtenthal. 

Feil, Franz Ignaz, Landrath, 3. 1815. 

Fekondo, Caspar, J. 1794, mit Grüdtenthal. 

Selir, Georg, Hauptmann, 3. ı820, mit Minenfturm. 

Gellinger, Caspar, Obereinnehmer, I. 1793. 

Senney, Franz, Oberlieutenant, 3. 1318, mit Harzberg. 

Beronce, Peter Franz, Großbandlungshaufes» Affocie, 3. 
ıdıg, mit Rothenkreuz. 

Gerrari, Angelus Maria, I. 1798, mit St. Martin 
und von Configlio. 

Gerroni, Joſeph Earl, Rednungsrath, I. ı8ıg, mit Ei 
chenkron. 

Fetter, Carl, Rittmeiſter, J. 1822, mit Fehdenfeld. 

Finke, Benjamin, Banquier, J. 1805, mit Finkenthal. 

— Bernhard, Hauptmann, J. 1812, mit Weuferk 
thal. 

Fiſcher, Carl, Stadtrichter zu Kaſchau, J. 1852, in den un 
garifchen Adelftand. 

Fifher, Ferdinand, Magiftratörath, 3. 1812. | 

Fiſcher, Johann, Lapitän-Lieutenant, J. 1825, mit Wil: 
denfeer. 

Bifher, Jobann, Dberft, 3. 1820, mit Tiefenfee. 

Fiſcher, Joſeph, Lieutenant, 3. 1817, mit Diegburg. 

Fiſcher, Joſeph Emanuel, Fabriks-Direktor, 3. 1819, 
mit Rödlerftamm. 

Fiſcher, Joſeph, Oberft, 3. ı810, mit See. 

Gifher, Severin, Münzprobierer, $. 1797, mit Strei- 
tenau. 

Flader, Mathäud, Hofmobilien-Magazind-Vermalter, 3.1793. 

Fleiſcher, Carl, General: Feldwachtmeifter, 3. ı808, mit is 
chenkranz. 

Fleiſchhakel, Franz, ka k. Agent, J. 1816, mit HSafenau. 

Fließer, Franz, Hofbuchhalter, J. 1812. 

Florkiewicz, Flor ian, Gutsbeſitzer, J. ı806, mit Mlo% 


Jowa. 
—99 — Johann Bernhard, Studien-Direktor und Profeſſor, 
. 1002, 
Boltanef, Franz, Hauptmann, 3. 1804, mit FGalfenburg. 
Fontaine, Heinrich, Oberlieutenant, 5. ı8ı2. 
Bontano, Georg, Lieutenant, 5. ı815, mit Zwendendorf. 
ALL Alerander, Rittmeifter, 3. ıBoB, mit Siedbrüd 
urg. 
Gormentini, Franz, Kanzelift, 3. 1818. 


Borni, Ferdinand, Major, I. 1829. 

Goerquin, Joſeph, DOberft, 3. 1806. 

Grandetti, Joſeph Maria, 3. ı827, mit Bi Ponte, 

Sranf, Carl, Hauptmann, 3. ı822, mit Seewies. 

Granner, Caspar, Dberlieutenant, 3. 1825, mit Gran 
neröberg. 

Franz, Carl, Oberlieutenant, I. 1794, mit Nordenfels. 

Fraß, Thaddäus, Caffa» Einnehmer, und deffen Bruder Anı 
ton, Handeldmann, I. 1795, mit Ebrfeld. 

Sreindl, Joſeph, Bergrarb, J. 1796, mit Freindelsberg. 

Friedhuber, Anton, Aſſeſſor, 3. 1794, mit Grubentbal, 

Friedl, Johann, GCapitän-Lieutenant, 3. 1820, mit Fried⸗ 
richsberg. 

Friedrich, Joſeph, Major, 3. 1827, mit Stromfeld. 

Friedrich, Joſeph, Premier » Rittmeifter, J. 18020, mit Schwe— 
renkampf. 

Fritzen, Nikolaus, Hauptmann, J. 1815, mit Reilsberg. 

Fröhlich, Anton, Doctor, Hofarzt, J. 1825, mit Fröhlichs— 
thal. 

Fröhlich, Joſeph, Oberlieutenant; J. 1827, mit Elmbach. 

Fromm, Caspar, Lieutenant, J. ıdıı, mit Frommenthal. 

Frübbauer, Michael, Oberlieutenant, J. 1821, mit Reins— 
feld. 

Fryſcheyſen, Franz, Major, J. 1800, mit Eifenfeld. 

Büger, Marimilian, Appellationsrath, Profeffor, 3. 1818, 
mit Redtborn. 

Fürich, Anton Joſeph, Waldamtd. Infpectöor, 5. 1825, mit 
Fürichshain. 

Fulger, Rainer, Cabinets-Sekretär, und deſſen Bruder Hias 
cinth, Sekretär bey der Staatöfanzley, 3. 1792. 

Bureder, Franz, Öberlieutenant, 9. ı820, mit Richten 


ſteg. 

Gabriel, Carl, Magiſtratsrath, J. 1831, in den ungariſchen 
Adelſtand, mit Barbocza. 

Gärtner, Cajetan, Oberſtwachtmeiſter, J. 1795, mit Ros 
fenbeim. 

Anton, Oberlieutenant, I. 1817, mit Linien 

urm. 

Gallaſch, Johann, Poftmeifter, J. 1703. 

Ganahl, Zofepb, Arzt, 3. 1804, mit Bergbrunn, 

®anfter, Joſeph Carl, Landrarh, I. ıdıo, mit Wagerbs 
bad. 

Sarnica, Ignaz, Rittmeifter, 3. 1799. 

Barzuli, Jakob, DOberft» Lieutenant, I. 1803, 
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Gautfd, Auguft, Hauptmann, 3. ıBaı, mit Frankent hurn. 

©aper, Philipp, Oberlieutenant, 3. 1816, mit Gapyert. 
feld. 

Gebel, Anton Aloys, Kreiöfekretär, 3. 1794, mit Geburg. 

Gebhardr, Franz Carl Anton, Doktor der Medizin, 3. 1802. 

Genotte, Wilhelm Ferdinand Alerander von, Botbfchaft 
rath, 3. 1828, mit Merkenfeld, 

Gerbel, Franz Joſeph, Rechnungsführer, I. 1795, mit 
Gerbelöberg. 

Gerber, Jobann, Gubernial- Sekretär, I. 1818. 

Gergely, Johann, Dberlieutenant, I. 1804, mit Sze— 
felto. 

Gergend, Earl, Oberlieutenant, 3. ı8ı8, mit Eſchenau. 

Gerfimann, Ludwig, Einnebmer, 3. 1819. 

Gerſtner, Gottlieb, Oberlieutenant, 3. 18016, mit Ger 
ftenfern. 

Gerbayn, Sebaftian, Staatsraths » Official, I. 1817. 

Geyer, Johann, DOberlieutenant, I. ı820, mit Geperk 
dorf. 

Gieffer, Adam, Oberſt, 3. 1810, mit Sieſſenburg. 

Ginzl, Anton Friedrich, Eifenmwerkö- Direktor, 3. 1798, mit 
Päciftico, > 

BGilli, Nikolaus, Hauptmann, 3. 1826, mit Gillburg. 

Giraldi, Guido, Hauptmann, J. 1827. 

Sireſch, Wenzel, Poftmeifter, 3. 1795, mit Rittersthal. 

Birten, Joſeph Johann, Hauptmann, 9. 1833, mit Eis 
hentbal. 

Glaß, Mathias, Hauptmann, J. 1825, mit Felfenfiern. 

Öleife, Wilhelm, Hauptmann, 3. 1806, mit Horftenau. 

PlebIs:Iegbepeim, Auguft Gotthold, Gutsbeſitzer, J- 
1820. 

Glog, Konrad Gottlieb, Banquier, J. ıBoo, 

Gdhaufer, Alerander, Polijey- Direktor, 3. 1816. 

©drtler, Valentin, Capitaͤn⸗ Lieutenant, J. 1828, mit Gr» 
denburg. 

Bdr&, Johann, Dberft - Lieutenant, 3. 1802, mit Zertin. 

Gdthen, Johann, Rittmeifter, 9. 1816, mit St. Agatha. 

SGötz, Leonhard, Lieutenant, J. 1811. 

Gotz, Melchior, Hauptmann, J. 1815, mit Blüthenthal. 

Göz6y, Matthäus, Richter in Raab, I. 1829, in den unge 
rifhen Adelftand. 

seite Johann, Hauptmann, 3. 1827, mit Gotthard# 

urg. 
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Goldſchmidt, Georg, koͤnigl. Dreyßiger zu Samolor, J. 
1329, mit Zlatarovid. 

Gorcynsky, Joſeph, I. 1794. 

Gottſched, Marimilian, Magiftratbörathb, I. 1795. 

Sottwa, Procop, Dberlieutenant, 9. 1816. 

Gogani, Marquis, Felir, Hauptmann, 3. 1817. 

Sraßer, Franz, Oberft:Lieutenannt, I. 1832. 

Greifenftein, Joſeph, Platz-Major zu Chioggia, I. 1826, 
mit Grafenwald. 

Graff, Simon, Hauptmann, 3. ıdı2, mit DOrtenberg, 

®reffelöberg, Clemens, Oberft-Rieutenant, J. 1809. 

Grüner, Carl, Tabakgefälls-Inſpektor, J. 1794. 

Srimmer, Ignaz, Major, 1797, mit Adelsbach. 

Srivbey, Georg, Capitän-Rieutenant, J. 1320, mit Geithayn. 

Groß, Peter, Kreischirurg, I. 1799, mit Roſenburg. 

Grün, Nikolaus, Oberlieutenant, 3. 1820, mit Bittburg. 

Brünfenfen, Stephan, Obereinehmer, I. 1794, mit Eh» 
renfels, 

Grundey, Peter, Hauptmann, 3. ıdıı, mit Schön« 
firden. 

Grunminf, Johann, Hauptmann, 9. 1818, mit Kror 
nenbapn. 

— — die Brüder Johann und Vincenz, Räthe, 

1792. 

Güttler, Franz, Hauptmann, J. 1813, mit Pikenkampf. 

Suggenberger, Athanaſius, Poſtmeiſter, J. 1793, mit 
Riedhofen. 

Gulat, Daniel, Oberamtmann, J. 1800. 

Gunsberg, Franz, Oberverpflegs-Verwalter, J. 1811, mit 
Stüßenau. 

Gutjahr, Joſeph, Oberlieutenant, 3. 1819, mit Helmbof. 

Syioko, Niklas Peter, Gutöbefiger, 3. 1825, mit de Arie 
vina. 

Syra, Johann Adam, Hanbdeldmann, 9. 1792. 

Syra, Anaftafius Georg Adam, Handelömann, J. 1793. 

Haaber, Wilhelm, Hauptmann, 3. ı822, mit Haas 
beröhain. 

m, Andread, Kreidfommiffär, I. 1802, mit Haanen— 
dahl. 

Haas, Franz, Hauptmann, J. 1801, mit Oertingen. 

Habermann, Ignaz Thaddäus, Steuer⸗Einnehmer, J. 


1794. 
en Sofepb, Landratb, 3. 1802, mit Haber- 
eld, 
24,” 


Sartiö, Peter, Major, 3. ı830, in den ungariſchen Adel 
and 


Händl, Johann Nepomud, Herrfhaftöbefiger, J. 1823, 
mit Rebenburg. 

Hafner, Friedrih, DOberlieutenant, 3. 1825, mit Bei 
Benthal. 5 

Habne, Heinrich, Hauptmann, J. 1815, mit Waffen 


treu. 
Haller, Alois, Gutöbefiger, 3. 1795, mit Halenburg. 
Hallon, Sofepb, Kaffier, 3. 1797- 
Halmſchlag, Georg, —— J. 1821, mit Helm 
Streit. 
Hamberger, Johann, Lieutenant, J. 18000, mit Ehren 
Id. 


Handel, Paul — mit feinen Brüdern Joſeph und 
Heinrid, J. 1808. 

Hanke, —— Adolf, Hofferretär, J. 1827, mit Sam 
Fenberg. 

Hanke, Johann Alois, Bibliothefar, J. 1796, mit Han 
fenftein. 

Hännig, Johann, Hauptmann, 3. 1829. 

Harabauer, Georg, Major, $ — mit Weiſſenau. 

— 3** Johann, Major, J. ıdaı, mit Selden 
auer. 

Hardt, Carl, Oberlieutenant, 3. 1821, mit Hartenthurn. 

Harfanny, Michael, Major, J. 1797, mit Aranvos. 

— Jakob, Hauptmann, J. 1807, mit Sarten— 
ein. 

Hartl, Johann, Hauptmann, J. 1820, mit Minenberg. 

— Joſeph, Landſchaftsagent, J. 1799, mit Ludhfen 
ein. 

—SHartting, Johann Mathäus, Buchhalter, J. ı807, mit 
Blumenthal. 

— Mathäus, Rittmeiſter, J. 1800, mit Treuen 


fel 
— Carl Friedrich, Doktor der Medicin, I. 1807. 
—_—n Anton, Großhändler, 3. 1799, mit Ferm 
ein 
Haffenmüller, Mathias, k. & Rath, Lotto» Direktion“ 
Adjunft, I. 1816. 
Haumeder, Carl Jofend, Regierungsrath, 3. 1796. 
Hauenſchild, Friedrich, k. k. General: Gonful, J. 1827. 
Haus, Jofeph Bernhard, Noftverwalter, % 1797, mit 
Saufen. 


Haufenblafe, Franz Earl, Hauptmann, 3. ıdıı, mit 
Ehbrenbelmd. 

Hausdlab, Georg, Kreidhbauptmann, 3. 1804. 

DER Anton, Dberlieutenant, 3. 1819, mit Höhlen 

erg. Ä 

Hayek, Johann, Major, J. 1820, mit Hainberg. 

Hape, Franz, DOberlieutenant, J. 1820, mit Märyfelb. 

Hapmann, Johann Chriftian, Hauptmann, J. 2799, mit 
Zeufder. 

Hehling, Johann, Oberft-Lieutenant, 3. 1824, mit Lan 
jenau. 

Heimerl, Franz, Major, 3. 1826. 

Heinrich, Andreas, Capitän-Lieutenant, 3. 1825. 

Helbig, Carl, Oberſtwachtmeiſter, 3. 1832. s 

a Granz, Hauptmann, 9. 1816, mit Hirzen⸗ 
eld. 

Hellriegl, Andreas Alois, Doktor und Stadtrichter, J. 
1804, mit Rechten feld. 

Hellwig, Johann Georg, Rechnungsrath, J. 1793. 

Hemmer, Samuel, Unterlieutenant, 3. 1850, in den un- 
garifhen Abdelftand. 

Henkel, Franz, Lieutenant, 3. 1806, mit Heldenhain. 

a Joſeph, Hauptmann, J. 1822, mit Hennert 


eld. 

Hermann, Ferdinand, Buchhalter, 3. 1820, mit Her 
mannsthal. 

Herrmann, Johann Nepomuk, Dberpoftverwalter, J. 
1826, in den ungarifhen Adelſtand. 

— Johann, Hauptmann, J. 1810, mit Helden⸗ 

urg. 

Herra, Johann Baptiſt, J. 1821. 

Herrmann, Anton, Rittmeiſter, J. 1820. 

Hertel, Franz Carl, Hofſekretaͤr, Erpeditd » Direftor, J. 
1792, mit Ölumenberg. | 

Herz, Salomon, Großhandlungs⸗Aſſocie, I. 1797. 

Thaddäus, Dberamtmann, 5. 1815, mit Heffen 
tdal, 

Heufeld, Joſeph, Hoffefretär, mit feinen beyden Neffen 
Franz und Leopold, I. 1794 

Heyßler, JZobann Franz, Unterfammeramtds Sefretär, 93. 
1792, mit Adelsbofen. 

Hibler, von, die Brüder Dismas Iſak, Johann und 
Gerdinand, 9. 1821. 

Hieber, Johann Frans, Hofarjt, 3. 1819. 


Hieronimusd, Franz Serappin, Hauptmann, 3. 1823, 
mit Muthenthal. 

Hierzig, Ignaz Georg, Landrath, 3. 1822. 

Hietzinger, Johann Baptiſt, Hofrath, J. 1816. 

Hilbert, Johann, Oberlieutenant, J. 1819. 

Hilburg, Franz, Aſſeſſor, J. 1794, mit J 

Hiltenbrand, Anton, Profeffor, 3. 1796. 

Hinsberg, Leopold, Reihsagent, und deffen Bruder Jo 
ſeph, Kammerprofurator, 3. 1806, 

Hintermapyr, Johann, Saljoberamtörath, 3. 1818. 

Hirſch, Elkfane, Lieferant, J. 1798, mit Hirſchberg. 

Hladitd, Stephan, Rittmeifter, 3. 1850, in den ungari- 
fhen Adelöftand. 

Hober, Joſeph Anton, Bürgermeifter, 3. 1818. 

Ho, Joſeph, Polizepdirektor, 3. 1817. 

Högel, Franz, Oberft, 3. 1801, mit Hochheim. 

Höger, Anton, Oberfl-Bieutenant, 3. 1817, mit Högenflein. 

Höger, Eduard, Doctor, Regimentdarzt, J. 1830, mit Hoͤ⸗ 
geröthbal, 

Hörde, Oberſtwachtmeiſter, 3. 1796, mit Hördenfels, 

Hörner, Johann, Saljerpeditiond « Verwalter, 3. 1814, mit 
Roithberg. 

Hofbauer, Gottfried, Capitän Lieutenant, 3. ı832, mit 
Hobenmall. 

Hofer, Andreas, Sandwirth im Paffeyer,, in Tyrol, wegen 
feines Patriotismus, 3. 1809, mit Edler von. 

Hoffenberger, Peter, penf. Unterlieutenant, 3. ı830, mit 
Holberg. 

Hoffmann, Friedrich, Hauptmann, 3. 1813, mit Dom 
neröberg. 

Hoffmeifter, Joſeph, Geldmarfhall » Lieutenant, 3. 1816, 
mit Hoffenegg. 

Hoffmeifter, Carl, von, Major, 3. 1829. 

dofmann, Johann, Hauptmann, I. 1822, mit Afpern 

urg. 

Bemann, Friedrich, Hauptmann, 3. ı809, mit Monbi: 

eld. 


Hobenfinner, Ferdinand, penf. Oberſt, J. 1832, mit 
Hobenfin. 


re Joſeph, Rittmeifter, 9. 1820, mit Sennden 
els. 


a Wenzel, Rittmeifter, 3. 1819, mit Grunden 
ei. 


Holle, Heinrich, Stabödirurg, J. 1792. 


— Angelus, Rittmeiſter, J. 1813, wit Litterb 


Holzmeifter, Sofepb, Hofratb, 3. 1804, mit Forftbeim. 
Horalet, Johann Sovangelift, Hauptmann, J. 1808, 
Horfegkp, Chriftian, Ober « Kriegs : Commiffär, 3. 1826, 
mit Horntbal. 
— Ludwig, Oberlieutenant, J. 1825, mit Nor den⸗ 
ern. 


Pet Dominifud, Lieutenant, I. 1812, mit Stein 


v9. 
— Franz, Bergrath, I. 1798. 
a nn Sobann, k. k. Leib » Chirurg und Feldftabdarzt, 
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Dübel, Mathias, Kittmeifter, 3. 1807, a: Adelswerth. 
Sütthaler, Mathias, Oberlieutenant, I. 1794. 
——— Griedrig, Hauptmann , 3. 1810, mit Balva 
one 


Hutfdenreiter, Franz, Hauptmann, J. 1817, mit Slim 
jendorf. 

Hyrth, Franz Joſeph, Hofrath, I. 1798. 

Jacobs, Kaspar, Hauptmann, 3. ı817, mit Kanſtein. 

Jacope, Georg, Hauptmann, 3. 1808, mit Heldenſchwerdt. 

Jäger, Ignaz, Hofrath, 3. ıdıo, mit Waidenau. 

Jäger, Johann, Major, $. 1824, mit Jjägerau. 

Jäntſchke, Fran; Xaver, DOberft=Lieutenant, J. 1824, mit 
Nußbaumfeld. 

Jagſch, Daniel, Major, 3. ı8dı2, mit Edftern. 

Jakobi, Marimilian, Hofkriegs⸗ Sekretär, I ı806, 

Sabn, Joſeph, Unterlieutenant, 9. 1850, mit Sahnau. 

Jahn, Sieg mund, Rittmeifter, 3. 1824, mit Vonau. 

Sanda, Frans, Major, J. 1808. 

Janetp, Joſeph, Eapitän-Lieutenant, 3. ı820, mit Ehren 


Jarid, Stephan, Handeldmann, 9. oT mit Broobberg. 

Jenny, Fridolin, Großhändler, 5. ı 

Illich, Johann, Hauptmann, J. 1820, mit Mainzfeld. 

Illits, Lazar, Handelsmann, J. 1824, mit Zorlen;- mit. 

Immer, Ehriftian, Caffe» Verwalter, J. 1796, wit Treu 
enfelb, 


Soannomwitz, Georg, Handeldmann, 3. 1825, mit Gy d« 
rötske. 


Jonkorich, Andreas, Major, I. 1807, mit Streitten» 


berg. 
Johannot, Achilles, Gutöbefiger, 3. 1818 mit Ottenbach. 


Sfer, Anton Simon, Landgerihtöfhreibr, 3. 1798, mit 
Gaubdententburn. 

Jüngling, Johann Georg, Kanzley » Direftor bey dem un» 
garifhen General» Commando, 3. 1832, in den ungarifcen 
Adelftand. 

Jüſtel, Ignaz, Capitän» Lieutenant, 93. 1826, mit Bren; 
bein, 

Süttner, Wilhelm, Hauptmann, 3. ı816, mit Bahlen 
burg. 

Junker, Cornelius, Hauptmann, 3. 1818, 

Junker, Franz, Affeffor, 3. 1808. 

Jurißich, Andreas, Dberft, 3. 1827. 

Jurißkovich, Michael, Oberlieutenant, I. ıBıo, mit Haps» 
endorf, 

Joanoßich, Thomas, Schiffs⸗Capitaͤn und Oberfl » Lieutenant, 
3. 1826, mit Rüftenfelo. 

Kaan, Heinrid Samuel, Großhändler, 3. 1826, in den 
ungariſchen Adelftand. 

Pan Mathias, Dberlieutenant, 3. 1822, mit Nederk 
brud, 

Kager, Dominik, 3. 1803, mit Paugger und Gröbner. 

Kaim, Jgnaz, Hauptmann, 3. 1829, mit Kaimthal. 

Kaifer, Joſeph, Magiftratd» Sekretär, 3. 1792, mit Rai. 
ferftern, 

Kaifergruber, Johann, Oberft» Lieutenant, 3. 1812, mit 
Steilenburg, 

Kalina, Johann Mathias, Magiftrats Beamter, 3. ı8ıı, 
mit Jäthenſtein. 

— Joſeph, Hauptmann, J. ı828, mit Afpern- 

ampf, 

Kallmünger, Stephan, Oberft + Bieutenant, 3. ı8ıı, mit 
Kallmün;. 

Kalfer, Johann, Major, 3. 1826, mit Maas feld. 

Kaltenbruner, Jakob, Hauptmann, J. 1818, mit Duell 
in Brunn, 

Kammerer, Frans, Stabäfeldarjt, 3. 1832. 

Karadı, Johann, J. ı8oı, mit Gränyberg. 

Kafda, Franz, Oberlieutenant, 3. 1827, mit Ballentburm. 

Kafparef, SJobann, Zablmeifter, 3. 1828, 

Kaft, Johann Georg, Derpflegd » Amtöratf, 3. 1819, mit 
Ka rftenmwerth. 

Kaftner, Johann, Cameral»Adminiftrator, 3. ı8ı0, mit Te: 
ſchenthal. - 


Katona, Martin, Hauptmann, I. 1831, in den ungariſchen 
Adelfand. 
Katzer, Johann Baptift, Gubernial. Schetke, 3. 1792, 
‚mit Lindenhbeim und Freyenberg. 
Kauffmann, Franz, Oberſt, J. 1823, mit Traunſtein⸗ 
burg. 
Kapſer, Joſeph, Major, J. 1796. 
Kellner, Chriftian, Hauptmann, 9. 1822, 
Kempen, Heinrid, Rittmeifter, 5.1816, mit Fichtenſtamm. 
Kendler, Ignaz, Münzmeifter, J. 1808. 
Keffler, Joſeph Meldior, Bürgermeifter, 3. 1803, mit 
Fürftentren. 
Khautz,, Anton, Plashauptmann zu Zrieft, J. ı826, mit 
Eulentbal, 
Kilian, Meldior, Hauptmann, 3. 1814, mit Klarenfels. 
Kimerle, Mathäus, Adminiftrator der Zalathnaer Berg⸗Fis⸗ 
fals Herrfhaft, 3. 1827, mit Treuenfelb. 
Kirfhner, Johann, Rittmeifter, 3. 1800, mit Babdenau. 
Kiß, Johann, Öberlieutenant, 3. 1850, in den ungarifchen 
Abdelftand. 
Klein, Jobann, Oberſt, 3. 1818. 
Kleindorff, Nikolaus, General» Major, 3. 1800. 
— — Friedrich, Gutsbeſitzer, J. 1795, mit Klet⸗ 
tenbof. 
Klesgl, Wenzel, Rittmeifter, 3. 1832, mit Mannen. 
Klimpely, Johann Chriftian, DOberamtmann, I. 1799 
— Nikolaus, Handelömann, J. 1796, mit Klein 
urg. 
Klinglin, Paul, KRittmeifter, 3. 1812, mit Haſtadt. 
Klompe, Franz, Stadtridter, 3. 1815, mit Kronberg. 
"N Gerdinand, Öberlieutenant, 3. ı822, mit Kloffem 
urg. 
Klug, Auguft, Major, I. 1797, mit Belfenburg. 
Kludy, Carl, Major, 3. 1817, mit Klugenau. 
— Sobann, Hauptmann, I. 1802, mit Kampf— 
erg. 
Kluinovid, Johann, yenf. Oberfl-Lieutenant, 3. 1827. 
Klumpp, Carl, Fiscaladjunct, I. 1795, mit Reinheim. 
en Samuel, Dberft » Lieutenant, 3. 1815, mit Lerd- 
eim. 
Knipfer, Thomas, Major, J. ı8ı7. 
Knöbl, Philipp, Oberſt- Lieutenant, 3. 1823, mit Knöbel. 
Knoll, Johann Meldior, Advolat, 3. 179%. 


Auen) Menzel, Oberlieutenant, 3. 1832, mit Rirden- 
wald, 

Koh, Georg, DOberlieutenant, 3. 1804, mit Kochber g. 
Kochanéky, Johann, Hauptmann, J. 1816, mit Kochan. 
Kodefh, Franz, Profeffor, 3. 1824, mit Treuenhorft. 
Kol, Joſeph, Hauptmann, 3. 1809, mit Studimfelbd. 
Köhler, Vincenz, Magiftratörath, J. 1792. 

Köhlmayer, Jofepb, Hauptmann, I. ıdı2, mit Ehren» 


ftamm. 
— p, —— Lehrer der Zeichenkunſt, J. 1803, mit Fel⸗ 
enthal. 
Körber, Johann, penſionirter Major, J. 1823. 
Kofler, Jofepb, Hauptmann, J. 1827, mit Nordmwenbe. 
Kohl, Ferdinand, Hauptmann, 3. 1816, mit Eichenftein. 
Kohl, Lorenz, Hauptmann, I. 1830, mit Kohlenegg. 
Kohlberger, Johann, Oberlieutenant, J. ı819, mit Bran— 
den. 
Kohut, Earl, Hauptmann, 3. ı8ı7, mit Eichenkron. 
Kohut, Ignar, Hauptmann, I. 1817, mit Waldhof. 
Kokhl, Johann Paul, Capitäns» Lieutenant, J. 1820, mit 
Ankerthal. 
Kolb, Chriſtian, Oberſt, J. 1314, mit Franken beld. 
Kolb, Johann, Hauptmann, J. 1826, mit Rießthal. 
Koller, Joſeph, Eiſenhändler, J. 1813. 
re Dominik, Hauptmann, 3. 1800, mit Sturm- 
eld 


Konrad, Franz, Rechnungsrath, I. 1816, mit Hößendorf. 
Kopes, Guſtav, Doktor der Rechte, Profeſſor, 3. 1853. 


‚ KRopfinger, Franz, Major, 3. 1850, mit Trebbienau, 


Kopp, Mathias, Hauptmann, I. 1804, mit Herrnhold. 

Kopp, Johann, Dberft, 3. 1816, mit Muthenberg. 

Kornmann, Ambros, Plak- Major, J. 1824, mit Korn 
werth. 

Koſſevich, Johann, Major, J. 1825, mit Ulmdorf. 

Koſtyatowéky, Johann, Major, J. 1823. 

Bd Franz Joſeph, Appellationdrath, J. 1816, mit 

ofan. 

Kotting, Anton, Rittmeifter, I. 1799, mit Marsfeld. 

Kraffka, Anton, Major, 3. 1817, mit Felfenfhwert. 

Krafft, Wenzel Joſeph, Rittmeifter, J. 1795, mit Kraff 
tenberg. 

Krajner, Joſeph, Profeffor, 3. 1823, 

Kral, Franz Georg, Wirthſchafts-Inſpektor, J. 1797, mit 
Konigdthal, 


Krall, Zakob, Hauptmann, 3. 1826, mit von Kralsberg. 

Kramer, Andread Hermann, Conful, 3. 1801. 

Kramer, Joſeph, Rittmeifter, 3. 1825, mit Benkenshof. 

Krametz, Wenzel, Rittmeilter, 3. 1796, mit Lilienthal. 

Krampel, Franz Valentin, Bergwerks-Inſpektor, 3. 1806, 
mit KRrampelöfelb. 

Krauß, Clemens, Hauptmann, 3. 1821, mit Sandegwehr. 

Krauß, Franz Wilhelm, Doktor der Rechte, 3. 1794, mit 
Kraußenthal. 

Kreußer, Carl, Oberſtwachtmeiſter, J. 1795, mit Ausdeh⸗ 
nung des Adelſtandes auf feined Bruderd Kinder Carl und 
Quliana. 

Kriegelftein, Ehriftian, 3. 1794, mit Sternfelb. 

Kriegshbaber, Abraham, Großhändler, J. 1794. 

— Sofepb, Advokat, J. 1807, mit Grodel-Gro 
decki. 

Kronauge, Peter Paul, Controlor, J. 1796, mit Kro 
nenwald. 

Kronhelm, Adolf, Hauptmann, J. 1825, mit Nordheim. 

Kronbelm, Wilhelm Adolf, Hauptmann, 3. 1824, mit 
Nordheim. 

Kruttner, Georg, Hauptmann, 3. 1807, mit Anferftein. 

— Matthäus, Oberlieutenant, J. 1018, mit Kron— 

ätten. 

Krumpigel, Joſeph, Rittmeiſter, 3. 1825, mit Benkensbof. 

a Anton, Major, 3. 1833, in den ungarifhen Adel 
and. 

Krzyſtallowicz, Anton, Steuereinnefmer, 3. 1805, mit 
Zurbia. 

Kublang, Franz, Hauptmann, 3. 1820, mit Seltenhof. 

Kudelfa, Vincenz Joſeph, Hauptmann, 3. 1805. 

Kuderna, Mathias, Lapitän-Lieutenant, J. 1826, mit 
Wohrada. 

Kümmerlin, Kadpar, Hauptmann, J. ı820, mit Eihenau. 

u Jakob, Capitän » Lieutenant, J. 1822, mit Poy- 

ad. 

Küntzler, Anton, Öberlieutenant, J. 1792, mit Künzen⸗ 


feld 

Kugſtatſcher, Jofepb, Dberpoftverwalter, J. ı829, mit 
Treuenfinn. 

Kuhn, Franz, Hauptmann, 3. 1824, mit Rubnenfelb. 

Kunert, JZobann Nepomuk Georg, Oberft Lieutenant, J. 
1823, mit Runertöfelb. 

Kunfti, Jgnaz, Baubdireftor, 3. 1806. 
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Kuſtreba, Gregor, Hauptmann, 3. 1827. 
Kutſchera, Carl, Budhalter, 3. 1805. 
Kuttalet, Johann Ferdinand, Rittmeifter, 3. ı803, mit 
Ehrengreif. 
Cadenbader, Gebrüder Heinrih und Bernhard, Grof 
bändler, 3 1824, mit Salamon. 
Lämel, Simon, Großhändler, 3. ı8ı2. 
— * Adalbert, Hauptmann, 3. 1825, mit Waffen 
ein 
Lamatſch, Paul, Hauptmann, I, 1826, mit Barnenünbde. 
gaminet, Valentin, Doktor ber Arznepkunde, 53. 1825, mit 
Arstbeim. 
—— Franz Carl, Major, J. 1795, mit Helden 
urg. 
Landwehr, Sobann, Hauptmann, I. ı832, mit Bahr 


eim. 

Land, Johann Andreas, Hauptmann, S. 1800, mit Lam 
genau. 

Lang, Zobann, Doktor, Regierungratb, I. 1828. 

gang, Iofepb, Staatöbuchhalter, J. 1817. 

gang, Philipp, Oberft »Lieutenant, 3. 1819. 

Langer, Carl, Hauptmann, 3. 1816, mit Wildenfelb. 

Langendorf, Mathias, Hauptmann, J. 1815, mit Wep⸗ 
erbufd. 

gaterer, Joſeph, Hauptmann, 3. 1816, mit Rintenburzg. 

— Adalbert, Feldſtabsarzt, J. 1818, mit Lauen⸗ 
thal. 

Lavran, Johann Ludwig, Zahnarzt, J. 1804, mit Hin z⸗ 
berg. 

Lechky, Wenzel, Hauptmann, J. 1819, mit Keblau. 

Ledermayr, Sodann Anton Zaver, Verwalter, 3. 1794, 
mit Mapyernfelb. 

Leeb, Anton, Magiftratdratb, J. 1810, mit Edler von. 

geibnig er, Franz, Oberft-Lieutenant, 3. ıdıg, mit Bun 
denthal. 

Leibſchang, Heinrich, Hauptmann, J. 1824, mit Schar 
tenburg. 

Leidensdorffer, Marcus, Großhändler, J. 1817, mit 
Neuwall. 

Leiller, Franz Anton, Mautbbeamter, J. 1818. 

Leippert, Joſeph, Oberſt Lieutenant, 3 1798. 

Leiſſer, Michael, Kittmeifter, 93. 1796, mit Lilienthal, 

Leitenburg, Earl Anton, J. 1792. 
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Leitner, Ignaz, Unterlieutenant, 3. 1827, mit Reiten 
treu. 

Leitner, Johann Mihael, Münzamtd« Direktor, I. 1795, 
mit Reitenau. 

Leittentammer, Jofepb Hammergemerfe, J. 1793. 

Lenbardt, Mihael, Major, 3. 1819, mit Heldenau. 

Lenf, Hauptmann, 3. 1801, mit Wolföberg. 

Leo, Joſeph, Buchhalter, 3. 1794, mit Löwenmuth. 

Lerh, Zobann Jakob, Capitän-Lieutenant, J. 1796, mit 
Lerdenittamm. 

Lerh, Johann Peter, Tuchhändler, J. 1792, mitfethenau. 

Levitfhnigg, Kaspar Georg, Advokat, 3. 1815, 

Lewenau, Ludwig, Polizgey» Obertommiffär, 3. 1822. 

Leyendeder, Reinhard, Lieutenant, I. 1807, mit Ley 
enftein. 

Libic's, Carl, Güterdirector, J. 1826, in den ungarifchen 
Adelſtand. * 

Liebler, Anton, Major, J. 1828, mit Aſſelt. 
Liebmann, Israel, Großhändler, J. 1817, mit Lieben- 
berg. 
——— Thomas, Fabrikant, I. 1795, mit Stahls 

erg. 
Lill, Joſeph, Salinen-Vorfteher, 3. 1819, mit Lilienbad. 
meet Johann, Appellationd» Rath, I. ı833, mit Lim— 
bed. 
Lindemann, Jofepb, 3. 1795. 
ginder, Franz, Hauptmann, 3. ı8dıı, mit Bienenmalbd. 
Lindner, Joſeph, Dbereinnebmer, 5. 1817. 
gingauer, Georg, Dberftwachrmeilter, 3. ıdıı, mit Lim 
denthal. 
Lippe, Martin, Ofſizier, J. 1806, mit Fichtenhein. 
Liſchka, Johann, Unterlieutenant, J. 1823, mit Afpern 
thal. 
Litſek, Anton, Güterdirektor, J. 1327, mit Macſova. 
kiubimiresko, Georg, Hauptmann, J. 1829, mit Sieg 


berg. 
Lodek, Joſeph, Oberlieutenant, 3. 1818, mit Auguften- 
b 


urg. 
Lobl, Joſeph, penf. Major, 3. 1825, mit Afpernborf. 
Lömwentbal, Jacob Joſeph, Großhändler, 3. 1823. 
Lohr, Joſeph, Copitänskieutenant, J. ı8ı9. 

Rojan, Martin, — J. 1816, mit Aſpernfeld. 
Loth, Johann, Jakob, Fabriks-Direktor, J. 1799. 
Lotter, Adrian, Lieusenant. 
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Lotz, Franz, Einnefmer, J. 1794, mit Sternbaum. 
Loy, Jofepp, Hauptmann, J. 1824, mit Leichenſted. 
— Joſeph Jobann, Hauptmann, J. 1795, mit Qud# 
eim. 
Ludwig, Georg, Oberlieutenant, 3.1820, mit Löw enbe Im. 
Lunz Wenzel, Oberlieutenant, 5. 1822, mit Lindenbrand. 
— Johann, Hof-und Gerichts-Advokat, J. 1827, mit Li 
enau. | 
£ußenberg, Joſeph Michael, Doktor der Medizin, J. 1793. 
Machio, Jobann Baptiſt, & £, Kammerdiener, 3. 1807. 
Mach, JIofenh, Juftizrarh, 3.1794, mit Palmftein. 
Macula, Joſeph, Sieutenant, 3. 1821, mit Salfeld. 
März, Anton, Hauptmann, 9. 1812, mit Märztbal, 
——— Mathias, Major, J. 1796, mit Greiffen 
erg. 
Mahlern, Sigmund, Major, J. 1807, mit Mahlenftein. 
Main oni, Stephan, Gabrifs» Direktor, 3. 1820, mit In» 
tignano. 
Mairhaufer, Johann, Hauptmann, J. 1804, mit Sper 
mandfelbd, 
Maifon, Franz, penf. Militärs Verpflegd: Verwalter, 5.1824, 
mit Robenftein. 
Maifon, Johann, Buchhalter, 3. 1817, mit Robenftein. 
Maiftrelli, Franz, Birgilius, Hofrath, J. 1805, mit 
Samenhof. 
Malfovsty, Hauptmann, J. 1818, mit Dammwalden. 
Malleßevich, Nicolaus, Hauptmann, J. 1823, mit 
Drauthal. 
Mallinavid, Gregor, Oberlieutenant, J. 1795, mit Sil. 
bergrund. 
Manakovid, Joſeph, Hauptmann, 3. 1801, mit Hel« 
denfel d. 
Mancziarly, Gebrüder Alexander und Demeter, Groß 
händler, 3. 1824, mit Dellinzeftyn. 
a Joſeph, Gutöbefiger, 3. 1796, mit Mandel. 
ein, 
Mandelli, Joſeph, Salzverwalter, 3. 1820, mit Löwen: 
eich en. 
Mandl, Michael, Hauptmann, J. 1793, mit Ankerbuſch. 
Manger, Andreas, Hauptmann, 9. 1i811, mit Kirch 
berg. 
Manbarbdt, Joſeph, Obereinnehmer, 5. 1815, mit Mann. 
in 


ein. 
Manquet, Glorian, Abvofat, 5. 1794. 
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— Johann, Peſther-Bürger, I. 1027, mit Oh 

icza. 

Marcantelly, Bernhard, Hauptmann, I. 1808, mit 
Serravalle. 

Marco, Franz, Poſtmeiſter, J. 1796, mit Marchi. 

Marek, Franz, Rittmeiſter, J. ı8ı0, mit Marchthal. 

Marinelli,Garl, Schaufpielunternehmer, 3.1801, mit Edler von. 

Markeſſich, Franz, Dberlieutenant, I. ı829, mit Kais 
fershuld. Da 

Marks, Joſeph, Oberlieutenant, 3. 1827, mit Mar köfeld. 

Maroihih, Georg, Hauptmann, J. 1830, in den ungaris 
ſchen Adelſtand. 

li, Georg, DOberlieutenant, 3. 1804, mit Keminp- 

egy. 

Marquet, Franz, Hofbuchhalter, J. 1826. 

Marquet, Joſeph, Gubernial-Sekretaͤr, J. 1794 

Martini, General» Major, J. 1805. 

Martbichläger, Mathias Ferdinand, Regierungsrath, 


9. 1792. 

enter, Michael, Eapitän-kieutenant, 3. 1827, mit Com 
gimmutb. 

a Franz, Zeldmarfhall Lieutenant, J. ı8ı2, mit 

acile. 

ee Joſeph, Hauptmann , I. 1824, mit Benn- 
‚dorf. 

rt Sobann Martius, Advofat, J. 1822, mit Treus 

adt. 

Mathoſchek, Franz, Doktor der Medizin, J. 1815. 

Matfhiner, Adalbert, Hauptmann, J. 1810, mit Bad 
nertbal. 

Maurud, Joſeph Johann, Handeldmann, J. 1798, mit 
Wagburg. 

Mar, Mathias Joſeph, Kreiskommiſſär, I. 1798, mit 
Maren 

May, Anton, Oberlieutenant, 5. 1810, mit Klingen. 

Mayer, Ignaz Jobann, Großhändler, 3. 1825, mit Alfo 
Ruſzbach. 

Mayer, Johann Anton, Einnehmer, J. 1794, mit Ads 
lertreu. 

Mayer, Franz, Rittmeifter, J. ı810, mit Wildenfels, 

Mayer, Joſeph, Hauptmann, J. 1811, mit Löwenſchwert. 

Mayer, Georg, Hauptmann, J. 1814, mit Sonnenberg. 

Mayer, Laurenz, DOberlieutenant, J. ı8ı6, mit Quel 
lenbad, 


Mapr, Sigmund, Sauptmann, J. 1820, mit Thatenlohn. 
Megerle, Zobann Baptift, Cabinets- Direktors: Adjunkt, 
3. 1803, mit Müplfeld. 
Mehlführer, Georg, Hauptmann, I. 1815, mit Müßl. 
baufen. 
Mebofer, Ignaz, Schulauffeher, 3. 1796. 
Meiller, Philipp Franz, Caſſier, und deffen Bruder 3% 
bann Georg, Caffe- Verwalter, 3. 1797. 
Meisl, Joſeph, Hauptmann, 3. 1828, mit Maintbal. 
—— Peter Cöleſtin, Hofconcipiſt, J. 1821, mit 
enk. 
Meklenburg, Friedrich, Oberlieutenant, J. 1813, mit 
Kleeburg. 
a Romuald, Controlor, J. 1794, mit Reuter 
urg. 
Melzer, Heinrich, Hauptmann, J. ı8ıg, mit Bärenbeim. 
Melzer, Joſeph, Unterlieutenant, 3. 1830, mit Tapfer— 
baim. 


Mende, Jobann, Major, 3. 1822, mit Mendfeld. 

Menhart, Cajetan, Magiftratdrath, J. 1796, mit Mohrn- 
burg. 

Menz, Kaspar, Hauptmann, J. 1820, mit Ravenäöberg. 

Menzel, Joſephb, Dberlieutenant, 3.1810, mit Mäljbera. 

Menzinger, Jobann Nepomuk, Regiftrator und deifen 
Bruder Franz Zaver, Buhhaltungs-Ingroffift, J. 1793, mit 
Prevfentbal. 

Mers, Griedrih Wihelm, Oberft,, 3. 1832. 

Mefureur, Anfelm, Oberſtwachtmeiſter, 3. 1810. 

Mesdzarod, Stephan, Kittmeifter, 3. 1823. 

Mep,Jofepb Andreas, Hofconcipitt, J. 1796. 

Meyer, Chriſtoph, Caſſier, 3. ı8ı7. 

Mevrofer, Johann, Dberlieutenant, J. 1829, mit Mep« 
berg. 

Michalini, Johann, Hauptmann, 3.1798, mit Treuenfels. 

Miczka, Lucas, Hauptmann, J. 1798, mit Löwenart. 

Mitbollitfh, Anton, Poftmeifter, J. 1792, mit Rofenegg. 

Mikich, Martin, Hauptmann, 3.1797, mit Bojtamen. 

Miklich, Simon, Dberlieutenant, 3. 1802, mit Strauf 
fenfelb. 

Milan, Hieronimus, Hanbeldmann, 3. ı8ı7, mit Cam 
yane. 

Milkufhis, Stanislaus, Großhändler, 3. 1805, mit Die 
lewsky. 

Millentovid, Stojan, Handelsmann, J. 1829, mit Jfabar. 
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Millutinovid, Arentius, Dberft, 3.1796, mit Mi— 
lowsky. 

Miretzky, Sebaftian, Oberlieutenant, J. 1816, mit Mir— 
tenfeld. 

Miteſſer, Paul Joſeph, Oberſt⸗Lieutenant, J. 1813, mit 
Dervent. | 

Mizka, Lucas, Gapitän-Lieutenant, J. 1799, mitlomwenart. 

Mößle, Jobann Georg, Buchhändler, J- 1792. 

Modler, Johann, Major, J. ıdıg, mit Brufenftein. 

Moöefe, Ignaz, Oberft:Lieutenant, 3. 1819, mit Nollendorf. 

Mokry, Andreas, Rittmeifter, 3. 1807. 

Molnar, Johann, Augenarzt, 3. 1792, mit Mülleröheim. 

es ande Sobann, Lieutenant, 3. 1820, mit Monte 

aldo, 

Morad, Carl, Hauptmann, J. 1826. 

Morbiger, Florian, Major, 3. 1826, mit Morgenfeld, 

Morig, Gottfried, Aktuar, 5.1799, mit von der Hol; 

Morgenbeffer, Ignaz Anton, penſ. Erpeditor dest 8 
DOberftbofmeifteramted, 3. 1826. 

Mork, Joſeph, Zorftmeifter, J. 1795, mit Mörfenftein. 

Moro, Chriftopb und Johann, Brüder, Tucdfabrifanten, 

» 5. 1816. 

Mofel, Ignaz Franz, Hoffefretär, 3. 1818, 

Mofer, Johann, Hauptmann, J. 1828. 

Mofer, Wendelin, Major, 3. 1818, mit Moßberg, 

Mofinger, Mathias, Rittmeifter, 3. 1815, mir Murtbal. 

Modler, Mathias, General- Auditor= Lieutenant, J. 1823, 
mit Wertbftein. 

Mo, Matthäus, Oberlieutenant, 3.1832, mit Thurnthal, 

Mülih, Bernhard, Oberſtwachtmeiſter, 3. ı803, mit 
Mühlbach. 

Müller, Andreas, Hauptmann, J. 1824, mit Müllenau. 

Müller, Kaspar, Regiſtrator, J. 1794, mit Ehrens 
ſchwung. 

Müller, Adam, Oberſt⸗Lieutenant, J. 1816. 

Müller, Carl, Oberlieutenant, J. 1818, mit Nekarsfeld. 

Müller, Matbias, Hausbeſitzer, J. 1796, mit Zaklika. 

Müller, Chriſtian, Rittmeiſter, J, 1302, mit Helmberg, 

Müller, Johann, Rittmeiſter, J. 1313, mit Müllenburg. 

Müller, Johann Martin, Hauptmann, J. 1811, mit Fich— 
tenberg. 

Müller, Igna;, Oberlieutenant, J. 1318, mit Strömfeld. 

Müller, Ignaz, Hauptmann, J. 1821, mit —— 
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Müllmapyer, Sobann, Hauptmann, 3. 1827, mit &ie 
gesthurm. 

Müllner, Ludwig, Hauptmann, J. ı808, mit Müblburz. 

Mumb, Franz, General» Major, 3. 1817, mit Muüb beim. 

Mumtbe, Friedrich, Major, J. 1805, mit Helden fels, 

Münzel, Michael, Hauptmann, 9. 1824, mit Münztbal. 

Mukets, Simon, Stadtridhter zu Iherefiopel, 3. 1832, in den 
ungarifchen Adelftand, 

Münzer, Joſeph, Major, 1820, mit Marienborn. 

Mute, dalle, Arcangelo, Hauptmann, 3. 1852, mit Re 
viöfeld. 

Muray, Jofeph, Güter- Direktor, I 1855, mit Muro 
Cfermek; und Töth-Kerefjtur. 

Myrbad, Jofepb, Hauptmann, 3. ı810, mit Rheinfelt. 

Nabdberny, Franz, Hofrath, 3. 1833. 

Nadlinger, Michael, Lieutenant, 3. 1820, mit Ehren 
breitftein. 

Narder, Franz, Oberlieutenant, 9. 1823, mit Fridehal. 

Negovan, Johann, Kauptmann, 3. 1805, mit Ehren 
tburn. 

Negro dell, Franz, Kandeldmann, I. 1803, 

Nemetbv, Franz, Afleflor, 3.1817. 

Ne Franz, SKauptmann, 9. 1830, mit Treuen 

ild, 

— Carl Benjamin, Hauptmann, J. 1831, mit Sill. 
tal, 

Neubaufer, Franz, Oberft» Lieutenant, 3. 1820. 

Neubold, Andreas, Hauptmann, 3. 1818. 

Neumann, Carl, k. k. Kammerfourier, J. 1810. 

Neumann, Carl Joſeph, Rittmeiſter, und deſſen Bruder 
Heinrich, Hauptmann, 3. 1811, mit Meiſſenthal. 

Neumann, Jakob, Rittmeiſter, J. 1821, mit Regensberg. 

Neupauer, Gebrüder Jakob, Gran; Zaver, Mathias, 
Sofepb und Heinrid, 3. 1792. 

Neumeiller, Jofepb, Lieutenant, J. 1805, 

Neumirtb, Jofepb, Ober» Rriegefommiffär, 3. 1824. 

Nid, Johann, Hauptmann, 3. ı808, mit Nidfeld. 

Nicolaus, Anton, Fäbnrih, J. 1809, mit Ehramfeld. 

Nicollid, Midael, DOberlieutenant, 3. 1799, mit Moftar. 

Niedermann, Oberft- Lieutenant, J. 1810, mit Mapenfeltb. 

Niembfh, Jofepb, Oberfl, 3. ı820, mit Streblenau, 

Nieöner, Jofepb, Major, 3. 1829, mit Örävenberg. 

Niep, Eberhard, Mojor, J. 1821, mir Nießbach. 
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an Johann, Dberft- Lieutenant, I. 1817, mit Werth 

eim. 

Novad, Andreas, Rittmeifter, 3. 18301, mit Neuenfeld. 

Novak, Carl, Oberftiwachtmeifter, I. 1799, mit Neuftein. 

Novak, Ignaz, Oberft, 3. 1806. 

——— Johann, Capitaͤn-Lieutenant, I. 1832, mit Gifte 

erg. 

Novatzky, Matthäus, Eonful, 3. 1816, mit Anferau. 

Nowack, Peter, DOberft, 3. ı808, mit Rziczan. 

Nowack, Wenzel, Herrfchaftöbefiger, I. ı8ı9, mit der 
necksbruck. 

Nowack, Ferdinand, Oberlieutenant, I. 1820, mit Lille 
burg. . 

Nomey, Anton, Capitän» Lieutenant, I. 1828. 

Noweh, Jofepb, Lieutenant, J. 1318, mit Wundenfelb. 

Dbenbigler, Jobann Neyomuf, Tabak- und Siegelgefäl« 
len» Difteiktö » Verleger, 3. 1827, mit Tannhain. 

Oberkorn, Joſeph, DOberft= Lieutenant, J. 1804, mit Ge 
ftenftein. 

Dbermapyer, Ferdinand, Steueramts-Verwalter, I. 1799. 

DObermapyer, Urban Jofepb, Hoffefretär, I. 1819. 

Obich, Franz, Oberſtwachtmeiſter, 3. ı8ı9, mit Turnftein, 

Oſchochi, Anton, 3. 1807, mit Wirizbomiec, 

Ddelga, Carl, Kreidhauptmann, I. 1792. 

Ddobashif, Stanislaus, Dberlieutenant, J. 1819. 

Oehlmayer, Leopold, k. k. Forſtrath, I. 1818. 

Ogaro, Franz, J. 1795, mit Griedendöfelbd. 

Obmeyer, Joſeph Franz, Advokat, J. 1811. 

Dhme, Anton, Hofrath der k. k. Polizey- und Cenſur- Hofs 
ſtelle, J. 1816. 

Orosz, Johann, Rittmeiſter, J. 1799. 

Oſtermann, Georg, Oberſtwachtmeiſter, I. 1808. 

Oſtoik, Joachim, Hauptmann, J. 1815, mit Löwenheim., 

Osvald, Stephan, Präſidial-Sekretär, J. 1823. 

Oswäth, Peter, Oberlieutenant, J. 1813. 

Otto, Carl, Oberſt-Lieutenant, J. 1822, mit Ottenſtein. 

Pacher, Johann Martin, Großhändler, I. 1824, mit 
<beinburg. | 

Anton, Capitän-Lieutenant, 3. 1821, mit Linien 

reit. 

Packeny, Johann, Major, 3. 1823, mit Pilftetten. 

Pafkovich, Johann, Hauptmann, J. 1853. 

Pagliaruzzi, Anton, Obereinnehmer, 3. in 
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Pagliaruzzi, Joſeph Anton, DObereinnefmer, I. ıdıg, 
mit Edelbain. 

Paitſch, Alerander, penſ. Fähnrid, J. 1829, mit Polvar, 
und mit Uebertragung des Adels auf feinen adoptirten Bruder 
ſohn Simon Paitſch, Capitän »Lieutenant. 

Palkle, Aloys, Salzverfhleiß- Direktiond -Adjunkt, J. 1816, 
mit Palkley. 

N Franz, Hauptmann, J. 1824, mit Waffen 

bain, 

Pandbl, Joſeph Ferdinand, Magiſtratsrath, I. 1796, 
mit Pandhenan. 

Parczer, Johann, ungarifcher Hoffammerrath, 3. 1855, in 
den ungarifchen Adelitand. 

Parifi, Joſeph Gottfried, Großhändler, 3. ıdıg, mit 
Eichenthal. 

Pascotini, Johann Baptiſt, Landrechts-Präſes, J. ı8oz, 
mit Ehrenfels. 

Patek, Philipp, Oberſtwachtmeiſter, J. 1797. 

Pauer, Joſeph, Gutsbeſitzer, J. 1312, mit Fridau. 

Paulik, Urban, Oberlieutenant, J. 1820, mit Eſchenau. 

Paulus, Heinrich, Hauptmann, J. 1797. 

— Anton, Bürgermeifter, J. ı800, mit Roſen— 
eld. 

Peche, Hermenrgild, Controlor, 3. 1816. 

Peer, Iofepb, Profefor, 3. — 

Deich, Elias, Hauptmann , 3 

Peil, Ferdinand, Advofat, 3 2 mit Hartenfeld. 

Delzel, Sofepb, „Mole, 3. 17 ı804, mit Pelieln. 

Penater, Fraͤni, Major, J. 1821, mit Freybaide. 

Pens Johann, penſ. Oberſt-Lieutenant, J. 1830, mit Dolitz. 

Perin, Eberhard, Hofſekretär, J. ı8ı2, mit Gradenſtein. 

Perl, Joſepb, Oberlieutenant, J. 1317, mit Bärenfeld. 

Perlath, Joſeph Anton, J. 1805, mit Kaltenburg. 

Perſa, Anton, Bürgermeiſter in Görz, J. 1825. 

Perſich, Nikolaus, Pfarrer, und deſſen Bruder Franz, 
area und Anton, Commerciant, J. 1792, mit Köftem 

eim. 

Peßler, Philipp, Magiftratsratb, I. 1795. 

Petropoliag, Sllia, Mojor, 3. ı801, mit Peterdfeld. 

Petrovich, Bafilius, Handeldimann und Gewerfe ju Dras 
vißa, 3. 1832, mit Cfudanoveß, in den Ungarifhen Adels 
ftand. 

Pepe, Joſeph, Appellationsratb, J. 1800, 

Pez, Anton, Apotheker, J. 1806. 
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Dep, — — s Lieutenant, und Hieronymus, Ritt⸗ 
meifter, 3. ı80g, mit Burckhaim. 

Peyer, Peter, Hauptmann, J. 1792, mit Peyersberg. 

PDfaundler, Jobann Georg, Kreisamts⸗Adjunkt, J. 1795, 
mit Sternfeld. 

Pfeiffer, Peter, Hauptmann, J. 1313, mit Maasfeld. 

Pfeiffer, Johann Peter, Hauptmann, J. 1815, mit Er 
renſtein. 

Pfersémann, Leopold, Hofſekretär, J. 1818. 

Pflügl, Joſeph, Landrichter, J. 1818. 

Philippovich, Michial, Handelsmann, J. 1799, mit Freu— 
denberg. 

Piazzoni, Johann Baptiſt, und deſſen Brüder Joſeph 
Conſtanz, Innocenz und Hieronymus, J. 1816, mit 
Caſtelcereto. 

Pichler, Franz, Rittmeiſter, J. 1828, mit Deeben. 

Pickler, Franz, Caſſier, J. 1792. 

Pietſch, Johann, General: Major, J. 1006, mit Wallishofen. 

Pilat, Joſeph Anton, k. k. Hofſekretär, J. 1828, mit Ed» 
ler von. 

Pilbach, Marimilian, Gubernial⸗Sekretaͤr, 3. ı815, mit 
Riedenmwarth. 

Dilfak, Wenzel, Hauptmann, 3. 1826, mit Wellenau. 

Pilz, Michael, Lieutenant, 3. 1807, mit Pilfenhbeim. 

Pincas, Johann, Gubernialrath, 3. 1816. 

Piombazzi, Anton, DOberft: Lieutenant, 3. 1812. 

Pisztori, Johann, Oberft« Lieutenant, J. 1850, 

Plant, Therefia, Adminiftrationd» Witwe, I. 1795, mit 
Plankenfelb. 

Platzer, Johann Baptiſt, Caſſier, J. 1820. 

Pögler, Anton, Plag« ‚Mojor, J 1816, mit Tallhein. 

Pok, Anton, Hauptmann, J. 1816, mit Edftein. 

Pole, geopolb, Gabinetd. Sekretär, 3. 1810, mit Pölteenberg. 

Pohl, Franz, Landrath, 3. 1815, mit Pollenburg. 

Polka, Joſeph, Hauptmann, 3. 1814, mit Trauburg. 

art: Kaspar Joſeph, Einnehmer, 3. 1801, mit Pol: 
ini, 

Pomesberg, Andreas, Saljmagazind »-Dffijiant, J. 1796. 

m Demeter, Hauptmann, I. 1798, mit fangen 
e 

Popp, Aloys, Kreisarzt, I, 1796, mit Poppenbeim. 

Poppe, Sofenb, Hauptmann, 3. 1805, mit Rofenmwalb. 

Pofavefih, Earl, Hauptmann, I. 1794. 

Poſch, Jofepb Ionay, Gubernial» » Regiftrator, 9. 1799. 
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Pofel, Thomas, Verwalter, 3. ı8oo, mit Leopoldoki. 

Poſtrechovsky, Franz, DOberft» Lieutenant, 3. 1794, mit 
Millenburg. | 

Potturicza, Nikolaus, Oberlieutenant, 3. 1821, mit Ste 
rofeld, 

Pramerz, Peter, Rittmeifter, 3. 1796, mit Hildenberz. 

Prantel, Andreas, Hauptmann, 3. 18010, mit Ritter 
berg. 

Preidt, Georg, Oberft, 3. 1814, mit Kronen heim. 
Preinbölger, Joſeph, Bürgermeifter, I. 1795, mit Hel— 
denberg. 

Prochaska, Anton, Landredtö« Sekretär, J. 1792. 

Profopp, Georg, Doktor der Medizin, J. 1797, mit Lilien 
wald. 

Proskowséky, Procop, Verpflegs-Verwalter, 3. 1795, mit 
Adlerkron—. 

Pſolta, Michael, Rittmeiſter, J. 1808, mit Bärenfels. 
Puchberg, Johann Michael, Großbändler, und deffen ru: 
der Gran; Eaver, Handeldmann, 3. 1793. 

Püpl, Andreas, Verwalter, 3. 1792, mit Burgthal. 

2. ah Philipp, Adminiftrator, 3. 1804, mir Glüdk 
erg. 

Purgauer, Frans, Rittmeifter, 3. ı825, mit Stepyerburg. 

Puz, Peter, Poftverwalter, 3. ı820, mit Zreuentbal, 

Putzer, Slorian, Chef des Handeldhaufes Holzhammer ju 
Botzen, 3. 1852, mit Reibegg. 

Pusglader, Thomas Anton, Abvokat, J. 1793. 

Dre Thomas, Saljeinnehmer, I. 1795, mit Grün 
eld. 

Raatz, Leopold, Lieutenant, 3. ı820, mit Ebrenflätten. 

Rabenfeifner, Jofeph, Hauptmann, 9. 1804, mit Ra: 
benfels. 

Raimann, Jobann, Direktor ded allgemeinen Srankenbaufes 
in Wien, 3. 1826. 

Ramſey, Jofepb, Doktor der Medisin, 3. 1820. 

Rangenberger, Wilhelm, Hauptmann, 9. ı816, mit 8% 
benftein. 

Rapp, Ludwig, Hauptmann, 3. ı8ı8, mit grauenfels. 

Rafer, Ludwig, Major, 3. 1817, mit Wallersbeim. 

Rath, Jobann Teophil, DOberverpflegs- Verwalter, S. 1807, 

Rath, Mathäus, Appellationsrarh, 3. 1818. 

Ratbgeber, Rittmeifter, 3. 1816, mit Ratben bura. 

Ratbfhiller, Jofepb, Gubernial, Sekretär, 3. 1818. 

Ratislaw, Carl, Rittmeifter, 3. 1810, mit Ca rlafeld. 
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Rauecker, Ignaz Leonhard, Hof⸗Equipagen-⸗ Inſpektor, 
J. 1805, mit Lilienheim. 

Raupenſtrauch, Johann, Oberlieutenant, J. 1820, mit 
Löwensburg. 

Rauſcher, Franz, Hofbuchhalter, J. 1808. 

Ravbichio, Joſeph, Hauptmann, J. 1809, mit Peretödorf. 

Raymond, Johann, Hoffourier, J. 1819. 

en Georg, Oberfiwachtmeifter, 3. ıdıg, mit Ring 
imfelb. 

Rehrl, Joſeph, Eontrolor, 3. 1808, mit Robrimthal. 

Reihenberg, Franz, Gaffabeamter, 3. ıBıo. 

Reinifh, Joſeph Franz, Landridter, 3. 1802, mit Ha 
dberburg. 


Reiniz, Johann David, Hauptmann, 3. 1803, mit Eh- 
renheims. 

Reinlein, Jakob, Profeſſor der Arzneykunde, J. 1818. 

a Anton, Oberft- Lieutenant, 3. 1792, mit Reiterds 
eld. 

Rerrid, Sebaftian, Hauptmann, %. 18ı7, mit Rohrheim. 

Reich, Matthäus, Major, J. 1816, mit Rehwald. 

Refing, Ignaz Paul, Werbbezirks-Commiſſär, 3. 1800, mit 
Refingen. " 

Rettih, Joſeph, Forftmeifter, 3. 1815. 

Revelard, Joſeph Nikolaus, Hauptmann, 3. 1817. 

Reyer, Franz Thaddäus, Großhändler, 3. 1826, 

Reznar, Franz, Hofrath, J. 1827, mit Riedburg. 

Rheinbach, Thomas, Major, 3. 1804. 

Rider, Lorenz, Premier-Rittmeifter, 3. ı85ı, in ben un« 
garifhen Adelftand. 

Richter, Franz, Oberft, 3. 1808, mit Bienentbal. 

Richter, Heinrich, Rittmeifter, 3. ı8ı9, mit Falkau. 

Richter, Johann, Major, 3. 1816, mit Laubenbeim. 

Riebel, Franz Theodor, Major, 3. 1814, mit Feftertreu. 

Rieben, Carl Heinrich, Rehnungsrarh, I. 1799, mit Ries 
benfeld. 

NRieber, Major, 3. 1812. 

Rieder, Anton, Major, 3. 1810, mit Adelswerth. 

Rieper, Joſeph, Hauptmann, J. 1820, mit Rheinwald. 

Riera, Carl, General-Major, 3. 1801, mit Ritterdheim. 

2 vr Johann Baptift, Hofrath, J. ıdı2, mit Saren- 

ad. 

Ritter, Aloys, Randratb, 3. 1816, mit Rittershain. 

Ritter, Johann Chriſtoph und Hector Wilhelm, Groß. 
händler, 3. 1850, mit Zähonp, 
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Ritter, Joſeph, Hof-Poftmeifter und Großhändler, 3.1825. 

Rizzoli, Franz Anton, Doktor der Rechte, J. ıdoı, mit 
Goldenftern. 

Be, Joſeph, Gubernial» Sekretär, 3. 1805, mit Moy 
enthal. 

Röggla, Anton Valentin, Landgerichtsſchreiber, J. 1804, 
mit Aehrenthal. 

Römer, Franz Carl, Rechnungsrath, J. 1800. 

Rösler, Igna;z, Fabrikant und deſſen Neffe Joſeph Ems 
nuel Fiſcher, J. 1819. 

Rohmann, Friedrich, Lieutenant, J. 1807. 

Römiſch, Franz Zacharias, Herrſchaftsbeſitzer, J. 1822. 

Roesgen, Andreas, Hauptmann, mit feinem Adoptiv Sohn, 
und Neffen, Franz Roesgen, J. 1823. 

Röfler, JZobann Aloys, Appellationsrath, J. 1825. 
Ronthbal, Johann, Dberlieutenant, 3. 1821, mit The 
lenberg, > 

Rosbiersky, Appellationsrath, J. 1813. 

Rofenbaum, Wenzel, Eifenwerkts»Direftor, 3. ı8ı2. 

Rofentretter, Carl, Gubernial» Sekretär, 3. 1815, mi 
Rofentritt, 

Rostofänp, Wenzel, Landrath, J. 1818, mit Gfäller 

urg. 

Rosmann, Erneft, Präfes des Stadt- und Landrechtes I 

——— J. 1850, in den deutſch⸗erblaͤndiſchen Adelöftand, mil 
infon, 

Rotbfchild, die Brüder, Mayer Ambfchel und Salam?? 
Maher, Wechsler, 3. 1816. 

Rorbfhild, die Brüder, Carl und Jacob, 93. ı8ı6. 

Rottenftätter, Frany Zaver, Kegiftrator, fammt den pha 
Kindern ſeines Bruders, J. 1793. bt 

Rotter, Clemens, Major, 3. 1812, mit Rofenfäntt, 

Rotter, Thomas, Hauptmann, 3. 1824, mit Rottenfeld 

Roy, Joſeph de, Hauptmann und Bürgermeifter, J. 79 
mit Konigsbelm, 

Roy, Michael, Oberſt, 3. 1811, mit Rubmberg 5 

Rubendunft, Andreas, Hauptmann, 3.1799, mit Ritter” 

Rubeffa, Jobann, Oberft-Lieutenant und Fregatten -Capilan, 
5. 1831, mit Maſtenwald. 

Rudtorfer, Franz Kaver, Wundarjt, 3. 180g. erh 

Rueber, Franz, Oberft-Lieutenant, 3. 1813, mif Rue 
burg. mid 

Rukavina, Dujo, DOberlieutenant, 5. ı8oo, mit Pi 
grad, 
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Rukavbina von Widowgrad, Georg, Oberſt, J. 1825, 
in den ungariſchen Adelſtand. 

Ruppert, Ignaz, Oberlieutenant, J. ı8ı9, mit Robert 
burg. 

Ruſchitſchka, Aloys, Hauptmann, J. 1827. 

Saar, Johann Adam, Controlor und deſſen Bruder Johann 
Adalbert, J. 1793. 

Saboretti, Franz Ignaz, Hof» Buchhalter, I. 1813, mit 
Manndburg,. 

Saig, VBincenz, Hauptmann, 3. ıdıg, mit Ruhberg. 

Salcher, Joſeph, Hauptmann, 3. 1807, mit Ehrenmalb. 

Salmen, Gottfried, Major, 3.1829, mit Kriegöheim. 

Salzgeber, Franz, Hauptmann, und feine drey Neffen, 3. 
1793. 

— Johann, Capitän⸗Lieutenant, J. 1325, mit San⸗ 
Giuliano. 

Sartorius, Joſeph, Doktor der Meditin, J. 1796. 

Sauerweinn, Jofepb Anton, Oberfaktor, J. 1798. 

Sara, Ignaz, Poſtmeiſter, J. 1796. 

Sar, Joſeph, Stabsarzt, J. 1814. 

Schäffer, Joſeph, General-Major, J. 1819, mit von der 
Mulda. 

Schaffhüttel, Joſeph, Oberlieutenant, J. 1795. 

Schall, Georg, General: Major, J. 1815, mit Falken for ſt. 

Schaller, Johann, Oberlieutenant, J. 1817, mit Hirſchau. 

Scharſchmid, Cajetan, Einnehmer, J. 1804, mit Adlers 
treu. 

en Prosper, Oberftwachtmeifter, 3. 1808, mit Schr od« 
enfeld. 

Schaupel, Joſeph, Hauptmann, 3. ı820, mit Thalburg. 

Scheer, Friedrich, Major, 3. 1813, mit Lionaftre. 

Scheidl, Joſeph, Major, 3. 1807, mit Benefdhau. 

Scheiderbauer, Leopold, Doktor der Medicin, 3. 1808, 

Sceidlein, Georg, Profeffor,, 3. 1820. 

on Johann Wilhelm, Major, 3. ı8ıg, mit Ei Y- 

amm, 

Scherer, Ferdinand, Fabriks-Inhaber, 3. 1816. 

a Sigmund, Hauptmann, J. 1823, mit’Foren 
thal. 

Schermeng, Carl, Oberlieutenant, J. 1817, mit Fran— 
fenthbal. - 

Scherz, Philipp, Kaufmann, 3. 1831, mit Vaſzoja. 

Schild, Johann Mihael, Buchhalter, J. 1793. 

Schild, Earl, Major, 3. ıBıı, mit Siegen. 


Schider, Johann Chriftian, Hauptmann, J. ı820, mit 

Ortenfels. 

Schier, Franz, Hauptmann, J. 1818, mit Ekbhardsberg. 
Schifner, Johann, Rittmeiſter, J. 1308, mit Schifen ſer 

a Jacob, DberftsLieutenant, 3. 1818, mit Frain 
thal. 

Schildknecht, Johann Conrad, Major, J. ı820 , mit 
Fürthheim. 

Schimpf, Friedrich, Major, J. 1802. 

Schindler, Chriſtian Herman, Hofrath, J. 1821, mit 
Rottenhaag. . 

ee Michael, Hauptmann, 3. 1816, mit Wallen 

ern. 


Schinzel, Franz, Oberlieutenant, 3. 1824, mit Engen 
elb. 


Schirnhofer, Johann, Hauptmann, 9. ı829, mit € 
renboß. 

Sdiſſel, Franz, GapitänLieutenant, 3. 1827, mit Zle 
ſchenberg. 

Schitra, Carl Lazarus, Appellations⸗Secretär, 3. 1792, 
mit Ehrenheim. 

Schlemmer, Johann, Landrehtö- Sekretär, 3. ı8o2, mit 
Ebhrenrang. 

Scälitter, Franz, Hauptmann, 3. 1852, mit Niedern 
berg. 

Schluet, Marbiad, Domainen = Adminiitrationd » Abdjunct, J. 
1823, mit Schluetenberg. 

Schmaufer, Johann Sigmund, Capitän-Lieutenent, J. 
1792, mit Zeidenfels. 

Schmerling, Jofeph, Eaffier, und deffen Bruder, Sebafian 
Rehnungdofficial, J. 1793. 

Schmid, Anton, Landfhafts» Buhdruder, 3. 1826, in Be 
rüdfichtigung feiner rühmlichen Unternehmungen zur Ermeiterung 
und Vervolltommnung des hebräifhen und orientalifchen Bü: 
cherdruckes. 

Schmid, Leopold Friedrich, Kreishauptmann, J. 1810. 

Schmidt, Oberft-Lieutenant, J. 1792, mt Schmi dtbad. 

... Jacob, Hauptmann, 3. 1824, mit Schwarzen 
ſchild. 

Schmidt, Joſeph Carl, Gubernialrath, J. 1794, mit 
Zabierow. 

Schmidt, Jofepb, Hauptmann, J. 1829, mit Eichenbuſch. 

Schmidt, Franz, Hauptmann, J. 1810, mit Eifenau. 


J 
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— Jakob, Oberlieutenant, 3. 1813, mit Bienen⸗ 

ein. 

Schmidt, Georg, Hauptmann, J. 1819, mit Rittersfeld. 

Schmidt, Marimilian, Hauptmann, 3. 1816, mit Sil— 
berburg. 

Schmitt, Anbread, Hauptmann, 3.1817, mit Eifenegg. 

Schmitt, Andreas, Gapitän-kieutenant, 3. 1815, mit Kem- 
merzell. 

Schneider, Anton, Hauptmann, 3. 1820, mit Keelig- 
beim. 

Schneider, Magn. Major, 3. 1800, mit Heldenburg. 

Schneider, Heinrich, Hauptmann, I. 1821, mit Dillen 
burg. 

Schöller, Protomebicuß, 3. 1817. 

Schön, Mihael, Oberſt-Lieutenant, J. 18319, mit Treuen 
werth. 

Schönfelder, Anton, Lieutenant, J. 1813, mit Feueré—⸗ 
feld. 

Schönherr, Wenzel, Landrath, J. 1819. 

Scholl, Franz, General-Major, J. 1833. 

Scchorcht, Johann Chriſtian, Hauptmann, J. 1819. 

Schoſulan, Michael, k. k. Hofrath bey der k. k. Polizey ⸗ und 
Cenſur⸗Hofſtelle, 3. 1826. 

Schranz Mathias, Hauptmann, 3.1816, mit Voramberg. 

Schreder, Jobann, Major, J. 1799. 

a Franz, Oberſt, 3. 1824, mit Schreiber 
bofen. 

Schreitter, Ignaz, Gutöbefiger, 3. 1807, mit Shmwar: 
zenfeld. 

Sich roer, Ernft, Oberfi-Lieutenant, 3.1829, mit Engenberg. 

Schroth, Friedrich, Oberlieutenant, J. 1824, mit Rohr« 
berg. 

Schreyber, Carl, Phyſikus, J. 1810. 

Schuhmann, Johann Adam, Rittmeiſter, J. 1800, mit 
Glückſtein. 

Schul;, Joſeph, Hauptmann, J. 1820, mit Eulenburg. 

Schulz, Leopold, Gubernialrath, 3.1808, mit Straßnitzki. 

Schulz, Franz, Hauptmann, I. ıdıg, mit Sternmwalb. 

Schumarsfi, Stanislaud, Hauptmann, J. 1823. 

Schumida, Georg, Hauptmann, 3. 1832, in den ungariſchen 
Adelftand. 

Schumann, Wilhelm, Oberfiwachtmeifter, 3. 1811, mit 
Hauenfeld. 
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Scchuſter, Johann Mathias, Gubernial⸗Sekretär, J. 1798, 
mit Tſchenkau. 

Schwaab, Franz, Oberſtwachtmeiſter, J. ı8ı8, mit Dog 
genburg. 

Schwarts, Johann Baptift, Hauptmann, J. 1824, mit 
Kampffeld. 

Schwarz, Andread, penf. Hauptmann, J. 1827, mit Son: 
nenwald. 

Schwarz, Joſeph Earl, Regierungs⸗Sekretär, J. 1795. 

Schwarz, Johann, Hauptmann, J. 1813, mit Rauffen 
berg. 

Schwarz; Ignaz Dominik, k. & Rath, Direktions-Adjunkt, 
J. 1818, mit Schwarzwald. 

Ohneiger, Joſeph, Cabinetsrath, J. 1816, mit Dürm 

ein. 

Schweikhardt, Albert Gottlieb, DOberlieutenant, mit fer 
nem Bruder Joban Jakob, Hauptmann, 3. 1803. 

Schweiger, Jobann Jakob, J. 1810. 

Schmwingenfdlegel, Anton, Rehnungdofficial, 3. 1792, 
mit Shmwingenfelbd. 

Schmwinner, Aloys, Hofrath, J. 1828, mit Bärenau. 

Schmwender, Franz Ferdinand, Xppellationdrath, J. 1797- 

Sſckeyde, Joſeph, Hofagent, 3. 1805, 

Scolla, Jofepb, Tabafverleger, 3.1795, mit Selanbdi. 

Sebaftiani, Alois, Gaffaofficier, 3. 1810, mit TSARSINEIE 

Gedelmapver, Sofenb, Appellationdratd, 3. 1811. 

Sedlaczef, Jobann Nepomud, Adminiftrator, J. 1819, 
mit Hackenfeld. ’ 

Seekirch, JZobann Adam, Hauptmann, J. 18311. 

Seel, Georg, Hauptmann, 3. 1818, mit Seelenburg. 

Seeler, JZobann, Friedrid, Amtmann, J. 1821. 

Seeliger, Marimilian, Oberft, 3.1813, mit Seelingen. 

en Dominitud, Kammerprofuraturd » Adjunft, 
. 1014. 

Seiben, Georg, Kittmeifter, 3. 1830, in den ungariſchen 
Adelſtand. 

Seichwalter, Frans, Militaͤr · Verpflegoffizier, J. 1798, 
mit Walterau. 

Seidl, Joſeph, Oberlieutenant, 3. 1317, mit Adelſtern. 

Seitz, Joſeph, penſ. Major, J. 1851, in den ungariſchen 
Adelſtand. 

Seltmann, Franz, Phyſikus, J. 1808. 

Seminati, Peter, 3. 1817, mit Caprino. 

Seredhiewich, vSincen Gutsbeſitzer, J. 1806. 





Sertz, Gottfried, 3. 1806, mit Ditendbeim. 

Seydel, Gerdinand, Hauptmann, J. 1793, mit Melyck⸗ 
Czerenz. 

Seyerkammer, Joſeph, Zahlmeiſter, J. ı8ı2, mit Treus 
enſtein. 

Seymann, Franz, Oberſt-Lieutenant, J. 1807. 

Sicherer, Heintid Iheodor, Reichsagent, 3. 1805, 

Sicart, Dominif, Regiftrator,$. 1820, mit — — 

Sieber, Franz, Oberpolizeydirektor, 3. 1795. 

Siebert, Joſeph, Rittmeiſter, J. 1818, mit Gelfentren. 

©iegel, Herrmann, Hauptmann, J. 1dıg, mit Archamp. 

Signio, die Brüder, Franz Andreas, Johann und His 
larius, J. 1792. 

Sigora, Franz Joſeph, Einnehmer, 3. 1794, mit Eus 
lenftein. 

Silber, Heinrid, BASE MOND; J. ı828. 

Simmelmapyer, Carl, Hauptmann, J:ı8ıg, mit Pidauf. 

Simonoviß, Johann Baptift, DOberft-Lieutenant, I. 1799. 

Singer, Johann, Fiskal⸗Adjunkt, und Ignaz, Doktor der 
Medicin, J. 1794, mit Wyſſogursky. 

Sfende, Jofepb, Hofagent, 3. 1805. 

Smetana, Matbiag, Poftmeifter, 53. 1793, mit Eulenberg. 

Sommaruga, Evangelift Igenaz, Hofjablmeifter, 3. 1792. 

Sonnleithbner, Ignaz, #8 Rath, Hof-und Gerichts » Ad» 
vofat, Profeflor, 3. 1828. 

Sargo, Bartholomäud, BOberlieutenant, I. 1795, mit 
Ebrenbelm. 

Soudain, Johann, General-Major, J. ıdıg, mit Nie 
derwerth. 

Soupper, Franz, Oberſt-Lieutenant, J. 1818. 

Spallensty, Martin, penſ. Oberlieutenant, 3. 1824, mit 
Minnentbal, 

Spilzi, Grancedco, utöbefiger, I. 1825, mit Alta 
rippa. 

Splichal, Franz; Oberlieutenant, J. 1827, mit Carlsthal. 

Stadelmayer, Anton, Oberkriegscommiſſär, J. 1821. 

Stachel, Albert, Oberſt, J. 1799. 

Stainer, Jobann, Hofſekretär, J. 1313, mit Felsburg. 

Stanetti, Dionys, Bergverwalter, J. 1816, mit Fal— 
kenfels. 

Stapf, Magdalena, Maria Anna und Maria Euphe— 
mia, Regierungsratbd » Toter, I. 1797. 

Start, Adolf, Hauptmann, J. 1825. | 

Start, Friedrich, Major, I. 1816, mit Alzenberg. 


Statzer, Joſeph, Hofbuchhalter, 3. 1795. 

Steeger, Joſeph, Rittmeiſter, J. 1792. 

Steffn, Johann Michael, Doktor der Rechte, Appellationd 
rath, 3. 1825, 

Stegmüller, Joſeph, Hauptmann, J. 1312. 

Steiger, Anton Dabid, Caſſaverwalter, J. 1812, mit Am 
ſt ein. 

Stein, Emerich, Oberſt-Lieutenant, J. 1810. 

Seinberg, Sebaftian, Hauptmann, J. 1804, mit Linden⸗ 
thal. 

Steinbüchel, Joſeph, Stabsfeldarzt, J. 1823, mit Rhein— 
wall. 

Steiner, Johann, Hauptmann, J. 1810. 

Steiner, Joſeph, Doktor der Medizin, J. ı820, mit Pfun 
gen. 

Steiner, Johann, Major, 3. 1815, mit Eltenberz. 

Steindl, Johann, Dberlieutenant, 3. 1819, mit Tannen 
wald. 

Stellwag, Aloys, jubil. Oberamtmann, 3. 1828, mit Ca 
tion 

Stellmag, Johann, Appellationsrath, 3. 1794, mit Co 
tion. 

Stelzig, Jofepb, Lieutenant, 3. 1819, mit Stelzenfelb. 

Stephan, Chriſtian, penf. Unterlieutenant, J. ı825, mit 
©rauenburg. 

Stephanacz, Simon, Hauptmann, J. 1818, mit Ste 
phansburg. 

Sterzinger, Aloye, Poſtoffizier, J. 1801, mit Streitfelbd. 

ar Joſeph, Öberft- Lieutenant, 3. 1819, mit Stil« 

urg. 

Stöodner, Joſeph, Capitän» Lieutenant, 3. 1850, mit 
Sturmau. 

Stöger, Johann, Major, J. 1820, mit Waldburg. 

Stoffer, Joſeph, Palatinal» Sekretär, J. 1828. 

Stojanich, Jonas, General-Major, J. 1801, mit Selin. 

Stolz, Georg, Rittmeiſter, J. 1816, mit Gemappe. 

— Ambroſius, Hauptmann, J. 1820, mit Euleng% 
erg. 

Straff, Joſeph, Hauptmann, 3. 1818, mit Slücksfeld. 

Friedrich, Hauptmann, I. 1803, mit Krirgi 
eld. 

Strandl, Aloys, Hauptmann, 3. 1820, 

Strauß, Carl, Oberſtwachtmeiſter, 3. 1795. 


Strebl, Joſeph, Rittmeiſter, 3. 1818, mit Strablfeld. 
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Streindberg, Ludwig Joſeph, Hofſekretär, J. 1803. 

Streit, Paul, Oberlieutenant, J. 1826, mit Streitſchwerdt. 

Stridfirod, Rudolf, I. 1802, mit Walwieſen. 

Strobel, Carl, Hauptmann, J. 1829, mit Ankerwald. 

Strohe, Vincen;z, Hauptmann, J. 1833. 

Suchy, Wenzel, Rittmeiſter, J. 1805, mit Weiſenfeld. 

Suplikatz, Stephan und Damian, Brüder, Majore, J. 
1817, mit Vitez. 

Stuppl, Johann Lud wig, Controlor, J. 1795, mit Lies 
benfeld. 

Stympel, Johann, Hauptmann, J. 1793. 

Suchanek, Wilhelm Vincenz, Major, J. 1820, mit Su« 
chankopf. 

Supanchich, Johann, Capitän-Lieutenant, J. 1815, mit 
Haberkorn. 

Süß, Friedrich, Oberlieutenant, 3. 1815, mit Rheinhau— 
ſen. 

Sutter, Aloys, Hauptmann, J. 1827, mit Adeltreu. 

Smiftelnidi, Michgel, Kaufmann, J. 1793. 

Smwoboda, Thomas Ignaz, Eifenwerks » Infpektor, 3. 1799, 
mit Eifenfels, 

Swogetinsky, Anton, Rittmeifter, 5. 1820. 

Szarkoczy, Paul, Großhändler, und deffen Bruder Georg, 
f. k. Sekretär, I. 1799. 

Szeizovich, Paul, Oberlieutenant, J. 1823, mit Szepoiz. 

Szek, Joſeph, Hauptmann, 5. 1826, mit Wittz⸗Szek. 

Spobovicd, Johann, Secretär der königl. ungariſchen Statt« 
balterey, 3. 1852, in den ungariſchen Adelftand, 

Sztankovicz, Andread, Rittmeifter, 3. 1828. 

re Griedrid, Hauptmann, 3. 1814, mit Tiemen- 
dorf. 2 

Zapavicza, Stephan, penf. Oberſtwachtmeiſter, 3. 1830, in 
den ungarifchen Adelſtand. 

zn Joſeph, Regiſtraturs-Adjunkt, J. 1797, mit Tappen- 

urg. 

Zaffara, Andreas, Hofferretär, $. 1800. 

Zetmayer, Stanisdlaud, Landredtd » Secretär und deſſen 
Brüder Adalbert und Alerander, 3.1794, mit Przer wa— 

Teutſchenbach, Siegfried, Hauptmann, J. ı800, mit 
Ebrenrub. 

Tepber, Friedrich, Hoffeeretär, J. 1820, 

Thaler, Joſeph, Landrath, 3. ıdıı. 
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Theiß, Johann Jacob, Hauptmann, 3. 1830, mit Ta 
pfertreu. 

Theodor, Conftantin, Kaufmann, J. ı850, in den ung» 
eifhen Adelſtand, mit Peſthere. " 

Theumern, Joſeph, General: Zeldwachtmeifter, J. 1816, mit 
Nekersfeld. 

Thier, Johann, penſ. Second-Rittmeiſter, J. 1825, mit 
Thierau. 

Thom, Wenzel, Rittmeiſter, J. 1304, mit Moſelthal. 

Thomann, Jobann Michael, Großhändler, J. 1806. 

Thornton, Johann, Fabrikseigentbümer, J. 1812. 

Thurek, Franz, Hauptmann, J. 1824, mit Eslingenfeld. 

Tobias, Joſepb, Hauptmann, J. 1828, mit Hohendorf. 

Zorri, Franz, Oberſt, 3. 1817, mit Dornftein. 

Zbormwart, Sobann Baptift, Hofferretär, I. 1793. 

Sotd, Johann, Oberfimachtmeifter, 3. ı808, mit Lebenk 
feld. 

Zouffeint, Franz, Hauptmann, 3. 1816, mit Richtbern. 

Ziegel, Wilhelm, GapitänsLieutenant, 3. 1816, mit Lim 
denfron. 

Sill, Johann, Oberft-Lieutenant, J. 1795, mit Stern 
beim. 

Zopp berger, Paul, Gauptmann, 9. 1796, mit Tobdten 
feld. 

Zorre a Philipp, gemwefener Oberlieutenant, Fabriktin⸗ 
haber, J. 1817. 

Traiber, Joſeph, Rittmeiſter, 3.1804, mit Cömwenfdwert. 

Traun, Jakob, Oberſt, J. 1820. 

Trauttweiller, Joſeph, Oberſtwachtmeiſter, J. ı8ı5, mit 
Sturmbas. 

Zreutter, die Brüder Franz; Carl und Anton Xloit, 
3. 1804, mit Traubenberg. 

Tretter, Carl, Oberft, 3. 1851, mit Trittfelb. 

Zeöfher, Rochus Anton, Verwalter, 3. 1825, in den un 
garifhen Adelftand nebft Verleihung der erbetbenen Rahmen! 
veränderung in »Treſſinsézky«. 

—— Wilhelm, Rittmeiſter, J. ıdıg, mit Wiefer 
eld 

— Franz, Oberlieutenant, J. 1323, mit Hod- 
inden 

Tſchebul, Johann Nepomuck, Kriegsſahlmeiſter, J. 1823, 
mit Gutenau. 

Tſchoggl, Joſeph Anton, Cameral-Verwalter, J. 1815, 
mit Ruhethal. 
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a ‚sold, Capitän »Lieutenant, 3. 1798, mir Tür 

enthal. 

Uiblagger, Nikolaus, Landrichter, J. 1795. 

—— Georg, Oberſt⸗-Lieutenant, J. 1797, mit Ehren⸗ 

aus. 

Ulman, Moriz Jobann, Großhändler, J. 1825. 

— Franz, Kreiskommiſſäͤr, J. 1798, mit Ullrichs⸗ 
t h a 


Umhöfer, Nikolaus, Hauptmann, mit Frankenlöw. 

Unger, Franz, Caſſier, J. 1794, mit Löwenberg. 

ION Georg, Rittmeifter, J. 1795, mit Löwen 

amm. 

Urban, Franz, Lieutenant, 3. 1818. 

Urm, Johann, Plat » Major zu Peterwardein, 3. 1833, in 
den ungarifchen Adelftand. 

Urfprung, Franz, Kammerrath, J. 1797. 

Utſch, Franz, Major, 3. 1816, mit Gillenbad. 

Utſch, Franz, Hauptmann, I. 1826, mit Ranzenftreit. 

Balentin, Jobann Franz, I. 1794, mit Treuenfeld, 

VBandeneffe, Heinrid, Hauptmann, J. 1826. 

Veigl, Valentin, Oberft, 3. 1815, mit Kriegslohn. 

Velten, Carl Ulrich, Rittmeifter, 3. 1830, 

Verbovig, Joſeph, Doktor der Mebicin, J. 1798. 

Vespa, Jofepb, Leibmeditus, 9. 1793. 

Vidovich, die Brüder Georg und Baſilius, Kaufleute, 3. 
1796, mit Gorigberg. 

Bignet, Johann, Advokat, J. 1793. 

Vivenot, Dominik, Doctor der Ärzeneykunde, J. 1833. 

Viviani, Franz Anton, Doctor. der Rechte, J. 1800, mit 
Neubaudfeld. 

Vlahovicz, die Brüder Peter, Paul, Nikolaus, De 
metriud und Simon. 

Vogelbuber, Joſeph, Advofat, 3. 1816. 

Vogl, Chriftian, Hauptmann, J. 1807. 

Volkert, VBincenz, Rittmeifter, 3. 1825, mit Wolrau. 

Fo Eleonora, Landrathe » Gattinn, J. 1798, mit 
Oſſik. 

Wäß, Gebrüder Franz Carl und Johann Florian, Ber: 
malter und Pfleger, I. 1794. 

Magner, Jofepb, Einnebmer, J. 1792. 

nt Franz, Magiſtratsrath, 3. 1795, mit Wagen 
dorf. 

Wagner, Franz Zaver, Bürgermeifter in Dedenburg, 3. 
18350, in den ungarifchen Adelöftand, mit BE auf ſei⸗ 
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nen Eruberfohn, Michael Wagner, mit Veränderung bes 
Nabmens in »Vaͤghh.« 

Wagner, Johann, Major, 3. 1833, mit Wetterſtädt. 

Waig, Michael, Oberlieutenant, 3. 1832, mit Dablfelt. 

Waldner du Bois, Nikolaud, Hauptmann, I. 1807. 

Wallufhet, Johann, Lieutenant, J. ı8ıı, mit Wallfelt. 

Walter, Joſeph, Oberzeugwart, 3. 1826, mit Walterk 
berg. Ä 

Wandrath, Joſeph Mathias, Großhändler, J. 1794. 

Wanka, Ihbabdäud, Major, und deffen Bruder Emanuel, 
Hauptmann, 3. 1832, mit Renzenbeim. 

Wapinski, Andreas, Kaufmann, 9. 1794, mit Pieliak. 

Waradi, Franz, Rittmeifter, 3. 1820, mit Theinberg. 

Warga, Franz, Rittmeifter, 3. 1815. 

Warmuth, Rittmeifter, 3. ı810, mit Shladtfeld. 

MWatterih, Joſeph, Hauptmann, 3. 1810, mit Watte 
richsburg. 

Watzeſch, Nikolaus, Rittmeiſter, J. 1814, mit Waldbad. 

Watzl, Joſeph, General-Major, J. 1813. 

Wayhna, Joſeph, Großhändler, J. 1817. 

Wanda, Vincenz, Hauptmann, J. 1826, mit Mormal. 

Weber, Philipp, Hauptmann, J. 1816, mit Bellerébeim. 

Weber, Johann Nepomud, Buchhalter, 3. 1818, mit 
MWebenau. 

Weckler, Carl, Appellationsratb, 3. 1803, mit Rofenedh 

Weeber, Andreas, Ercond-Kittmeifter, 3.1830, mit Ball. 
burg. 

Weeber, Georg, Regiftraturd- Director, I. 1822. 

Werber, Vincenz, Sandrath, 3. ı8ı2, mit Ehrenimeig. 

Weigl, Joſeph, Oberfimadhrmeifter, I. 1803, mit Lomen 
wartb. 

Weigner, Sigmund, Rehnungdofficial, 3. 1796. 

Weinbrenner, Franz, Hauptmann, 9. 1820. 

Weingartner, Anton, Kauptmünzmeifter, 3. 1817. 

Weinkopf, Anton, geheimer Hausardivs- Official, I. 1796. 

Weinling, Johann, Landrath, I. 1800. 

Weiß, Johann Baptiſt, k.k. Hofrath, J. 1823, mit Star: 
kenfels. 

Weiß, Ferdinand, Doctor der Medicin, I. 1794, mit BWeif 
fenbad. 

Meiß, Joſeph, Oberft, 5. 1806, mit Finfenau. 

Weiß, Gottfried, Lieutenant, 3. 1817. | 

Weiß, Simon, Oberlieutenant, 3.1805, mit Weiffenbrim. 


—— 403 — \ 


Weiffenegger, Johann Maria, Profeffor, I. 1804, mit 
Weiffened, 

MWeifeneder, Jofepb, & k. Sekretär, 3. 1813, mit Weis 
ßenpalm. * 

Well, Joſeph, Apotheker, J. 1811. 

Wellendorf, Ernſt Friedrich, Oberlieutenant, J. 1820, 
mit Wellenſchlag. 

Weltz, Joſeph Anton, Hofagent, J. 1793. 

Weltzl, Leopold, Staatsrath-Concipiſt, N 1818, mit Wel—⸗ 
lenbeim. 

Wenin, Zofepb, Kanjelleydirektor, I. 1793. 

Be Ferdinand, Hauptmann, 3. 1817, mit Uffen- 

erg. 

MWerklein, Stephan, Lieutenant, I. 1795. 

Werner, Joſeph, Oberftwachtmeifter, J. 1807. 

Werner, Carl, Protomedicus, 3. 1811. 

MWerner, Franz Kreiöhbauptmann, 3. 1811. 

Merfay, Joſeph, 3. ı820, mit Lorbeerfhwert. | 

MWertbeimber, Lazarus, Hoffaktor, J. 1796, mit Wert‘ 
beimftein. 

MWerthbeimer, Herrmann, 9. 1792, mit Wertheimftein. 

Wertich, Johann, Dberft, 3. 1817, mit Adelfeld. 

er Sobann Chriftian, Major, I. 1824, mit Bir 
erau. 

Franz, MRittmeifter, 3. 1829, mit Gräbern 
eld. 

Wewera, Johann, Rittmeifter, I. 1818, mit Weitenberg. 

Weydenbaus, Martin, Oberlieutenant, I. 1819, mit Mar« 
gaburg. 

MWilenbaufer, Anton, Einnehmer, J. 1812. 

Widek, Leopold, Lieutenant, 3. 1820, mit Wiedendhain, 

Widera, Earl, Oberlieutenant, 3. 1825, mit Wiefenburg. 

MWiederwald, Didmasd, Gutöbefiker, 3. 1811. 

Widmann, Joſeph, Landrath, und deſſen Bruder Anton, 
Hofconeipift, I. 1792. 

Wieland, Johann, Lieutenant, I. 1316, mit Ehren: 
kampf. 

Wierer, Franz Anton, jubil. Staatsherrſchafts-Oberbeam⸗ 
ter, 3. 1826, mit Wierersberg. 

Wilhelm, Caspar, Gutöbefiger, 3. 1827, mit Helmfelb, 

Wilhelm, Johann, Hoffekretär, 3. 1817, mit Helmburg. 

Willaume, Franz, Oberlieutenant, 3. 1819, mit Willaums« 


beim, 
Billmer, Johann Jakob, 3. 1817. er 
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Wilmanns, Georg, Oberſt, J. 1822, mit Wildenkron. 

Wimmer, Franz Anton, Gubernial-Sekretär, 3. 180b. 

Wimmer, Franz, Verpflegs-Verwalter, 3. 1813. 

— Franz Joſeph, Aſſiſſenrath, J. 1792, mit Wind 
erg. - 


9 | 
Winklhofen, Lorenz, Öberlieutenant, 9. 1797, mit Ds | 


naufelbd. 
Winter, Johann Franz, Bergamtd« Direftor, J. 1708. 
Winterl, Franz Carl, Advokat, J. 1793. 
Wider, Matbäus, Lieutenant, J. 1805, mit Wakerfelt. 
Wittmann, Anton, Wirthſchaftsrath, 3. ıBıı. 


Wittmann, Jofepb, Hauptmann, J. 1833, mit Neuborn. 


Wohlfarth, die Brüder Jofeph, Adrian, Chriſtian, 
Sobann und Sebaftian, J. 1794. 

MWohlleben, Stephan, Magiftratörath, J. 1801. 

— Qincenz, Criminalrichter, J. 1792, mit Plicten 
beld. 

a. Ferdinand, Profeffor, I. 1795, mit Ehren 
reund. 

Wolf, Andreas, Landredtd, Sekretär, J. 1829. 

Wolf, Nikolaus, Negiftrator, 3. 1806, 

Wolf, Cajetan, Hauptmann, J. 1820, mit Mineburz. 

Wolf, Martin, Piquidator, J. 1794, mit Wolfenthal. 

Wolf, Jobann, Oberſt, J. ı8ıı, mit Steined. 

Wolf, Anton, Oberlieutenant, 5. 1818, mit Wolfsberg. 

Wolferon, Anton, Hauptmann, 9. 1817. 

Wolff, Leopold, KHofrath, I. ı8ıg, mit Wolffenburg. 
Wollfarth, Sebaftian, Rechnungérath, und feine Brüder 
Zofepb Adrian und Chriſtian Johann, 3, 179- 

Wopaterni, Ibomad, Hauptmann, J. 1808, 

Wouters, Münzamtd- Direftor, 3. 1819. 

ae Sobann, Unterlieutenant, 3. 1828, mit Tayen 
tba 


. Z3ofepd, Hauptmann, 3. 1814, mit Siegim 
e 


Buderpfenig, Joſeph, Hauptmann, 9. 1810, mit Lip 
tingen. 

Würth, Franz, Major, 3. 1833, mit Hartmühl. 

Würth, Jana;, Senior des äußern Rathes in Wien, 9. 1837. 

Wunder, Michael, Kanzlep- Tirektor, J. 1319, mit Bun 
derburg. 

MWunderbaldinger, Franz, Gutsbeſitzer, J. 1793. 

Wüſt, Johanng, Oberlieutenant, 3. 1821, mit Wald kirch. 


| 
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53 WButtendofer, Chriſtian, Verpflegs ⸗Verwalter, J. 1792, 


mit BWüttenburg. 


Zagilzek, Johann, Major, 3. 1818, mit Kehlfeld. 


a: Johann, Magiftratörath, I. 1795, mit Glücks— 
eld. 
Zambelli, Joſeph, Rittmeifter, 3. 1820, mit Bibersheim. 
Zarebski, Joſeph, I. 1804. 
Zarzidi, Johann, Advolat, J. 1792. 
Zatetzky, Anton, Dberft, 3. 1818, mit Robeswald. 
Zauner, Johann Baptift, Bandagift, 3. 1792. 
Zauner, Franz, Hofftatuar, 3. 1807. 
3ebmen, Carl, Rittmeifter, 3. 1798 
Zebner, Johann, Major, 3. 1826, mit Rieſenwald. 
Zeidler, Procop, Oberft, 3. 1816. 
Zeiller, Franz, Appellationsrath, Profeffor, 3. 1799. 
Zeller, Simon, Leibdirurg, I. ı8o2, mit Zellenberg. 
Zetini, die Brüder Adam und Demeter Conftantin, Han- 
delöleute, J. 1799. 
Zetti, Anton, Major, 3. ı8ı2, mit Güns. 
Zialanéky, Emanuel, Major, 3. 1821, mit Bargen. 
ae Johann, Apotheker, 3. 1805, mit Blumen 
tda ! 
Ziegler, Hieronimus, äußerer Rath, 3. 1796. 
Ziennaft, Jobann Georg, Dberft, 3. 1807, mit Hardy. 
Ziernfeld, Bartholomäus, Kreisbauptmann, 3. 1822. 
Ziermurs, Lorenz, DOberft, 3. 1816, mit Eifenblum. 
Zimburg, Johann, Capitän-Lieutenant, I. ı8ıg, mit von 
Reiner; . 
Zimmer, Anton, Öberft- Lieutenant, 3. 1830. 
Johann Michael, Referent des Wechfelgerihts, 
. 1801. 
Zimmermann, Ferdinand, Profeffor und Staböfeldarzt, 
3. 1826, in den ungarifchen Adelitand. 
Zinke, die Brüder Johann Michael und Anton Aleran 
der, 3. ı820, 
— Aloys, Hauptmann, I. 1811, mit Schaden» 
ein, 
Zirkler, Jofepb, Rittmeifter, 3. ı8ı2, mit Sturmdorf. 
»Zorzi, Peter, Kaufmann, J. 1794. 
Zueber, Franz, Adminiftrator, J. 1820, mit Nordbeim. 
Zunger, Ludwig Franz, Gubernialrath, 3. 1800, mit Ho⸗ 
benfiegen. 
Zunger, Carl, Fiskal-Adjunkt, 3. 1805, mit Hohenfiegen. 
Zur, Franz, Lieutenant, I. 1792. 


Zwierzina, Franz Zaver, jubil. Appellationdrath, 3. 182%, 
mit Ruhwald. | 


Zwillach, Jakob, Hauptmann, I. 1798, mit Ehrenftreit. | 


B. Ordens: Yerleihungen. 
Ritter-Drden. 


Orden Des goldenen Yliefes. 


Gefliftet von Philipp dem Guten, Herjog von Burgund, am 
10. Jänner 1450, 

Chef und Souverain ded Ordens ift der Stammberr des Ser 
reihifhen Haufe. Der Orden zählte im Jahre 1853 außer dem 
Grofmeifter Sr. Majeftät dem Kaifer, 39 Ritter und 4 Beamte. 

Das Ordensfeſt wird in Wien alljährig am erften Sonntag 
nad) Andreas in der k. k. Burg gefeyert. 


Militäriſcher Maria Cherefien- Orden. | 


Geftiftet von Ihrer Majeſtät der Kaiferinn und Königinn Ms 
ria Iherefia, den ı8. Juni 1757, zum Andenken an den bep Pla» 
nian oder Collin über die Preußen erfochtenen Sieg. — Anfprud 
‘auf den Orden gibt : eine im Felde unternommene wichtige und alüd: 
lih ausgeführte That, welche der betreffende Offizier aud hätte un- 
terlaffen können, ohne deöwegen feine Pflicht zu verlegen. 

Die Großkreuze tragen das Kreuz ald Stern an der linten 
Bruſt. Dasfelbe ift mit einem Losbeerkranz umjogen. Im Mittel 
punfte ift das öfterreihifhe Wappen mit der Umſchrift: Fortitadı- 
ni. Berner tragen fie von der Schulter zur Hüfte ein handbreites 
meißed roth gerändertes Band, moran fih das Ordenskreuz in 
Schmelzarbeit befindet. Auf der Vorderſeite ift das öſterreichiſche 
Wappen, auf der Rüdfeite der Nabmen: Maria Thberefia an 
gebradit. Die Commandeurd tragen das Kreuz an einem Bande un 
den Hald, die Ritter tragen ed im Knopfloche. | 

Großmeiſter ift immer der Souverain. Der Orden zäblte im 
Jahre 1855, außer dem Grofmeifter Sr. Majeftät dem Kaifer, 7 
Großfreuge, 2ı Commandeurd, 242 Ritter und 4 Beamte. Der 
Maria Therefien » Drden erhielt durch allerhödhite Entfhliegung vom 
12, Dezember 1810 acht Penfionen für die Großfreuge gu 1500 fl.; 
fehjehn für die Commandeurs zu 8oo fl; hundert für die Ritter zu 
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600 fl. und hundert für dieſelbe Claffe zu 400 fl. Die Witwen ber 
ziehen die Hälfte der Penfionen. 

Das Felt wird alljährig in Wien am erften Sonntage nad) dem 
Therefientage auf diefelbe Art gefeyert, wie bey dem goldenen Vließ- 
Drbden. 


Ungarifcher St. Stephans: Orven. 


Beftiftet von Ihrer Majeftät der Kaiferinn und Königinn Mas 
ria Xherefia den 5. May 1764. Er ift für Civil» Beamte beftimmt, 
doch erhalten denfelben auch Geiftliche. 

Das Drdendzeichen ift dad ungarifche Kreuz. Neben dem Kreu⸗ 
je find die Buchftaben M. T. und die Umſchrift: Publicum meri- 
torum praemium, Auf der Rüdfeite ein Kranz von Eichenbläts 
tern auf weißen Felde und die Worte: Sancto Stephano Regi I. 
- Apostolico, Die Großfreuze tragen dad Zeichen an einem breiten 
Bande, von ber rechten Schulter zur linken Seite herab, die Com⸗ 
mandeurd an einem Bande auf der Bruft, und die Ritter im Knopf⸗ 
loche. Die Großkreuze tragen auf der Bruft einen mit Silber ge> 
ſtickten Stern, in deffen Mitte ein Kranz von Eichenlaub, und das 
rin dad Ordenskreuf fich befindet. 

Großmeifter ift Se. Majeltät Franz der Erfte. Der Dr- 
den zählte im Jahre 1833, 28 Großkreuze, 20 Commandeurs, 28 
Kleinfreuge, 79 Ordensritter verfchiedener Grade in auswärtigen 
Staaten und außerdem 7 Beamte, 

Dad DOrdendfeft wird alljährig in Wien am erflen Sonntage 
nad Emerikus auf diefelbe Art gefeyert, wie bey dem goldenen Vließ— 
Drden. 


VWTLeopold-Orden. 


Se. Majeſtaͤt der Kaiſer haben am 6. Jänner 1808 bey Gele. 
genheit Seiner dritten Vermählung mit Maria Ludovica den 
Leopoldsorden zum Andenken an Seinen erlaudten Vater Kaifer 
Leopold II. geftiftet. Es wurden bey diefer Gelegenheit große Be« 
forderungen beym Civile und Militär vorgenommen, und Würden, 
Aemter, Titel und Orden ausgetheilt. Diefer neue Ritterorden hat 
zum Zwede: die öffentlihe Erkenntlichkeit und Belohnung der um 
den Staat und dad Haus Deflerreich erworbenen Verdienfte. Jeder 
mann, ohne Rüdfiht auf Rang und Geburt, welcher fih um das 
Vaterland verdient gemacht bat, darf Anſpruch auf diefe Auszeich—⸗ 
nung machen. Das Ordenszeichen ift ein noldened roth emaillirtes 
achteckiges Kreuz mit weißer Einfaffung. Auf der Vorderſeite des 
Kreuzed ftehen die Buchftaben: F. I. A, (Franciscus Imperator 
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Austriae), in der Einfaffung die Worte: Integritati et Merito ; 
auf der Rüdfeite fteht der Denkſpruch Kaifer Leopolds II.: Opes 
Regum Corda Subditorum, 

Der öfterreihifche Kaifer ift Großmeifter. Der Orden zählte 
im Jahre 1853, 25 Großkreuze, 56 Commanbdeurd, 157 Klein» 
kreuze; und in den auswärtigen Staaten: 37 Großkreuze, 110 Com: 
mandeurs, 290 Kleinkreuze; außerdem 7 Beamte. 

Das Drdenäfeft wird alljährig am Sonntage nach dem heiligen 
Drepfönigöfeft gefeyert. 


Oefterr. kaiſ. Orden ver eifernen Krone. 


Der Orden der eifernen Krone von Napoleon geftiftet, wurde 
nad dem fiegreichen Feldzuge des Jahres ı814 von Kaifer Franz 
. zu einem Haudorden ernannt, und am ı2. Februar 1816 zum 
erften Mable in Mailand ausgetheilt. Das Ordendzeichen bildet eine 
eiferne Krone, auf welcher der gefrönte öfterreichifhe Adler ruht, 
und trägt auf der einen Seite ein F. auf der andern das Stiftung?» 
jahr 1815. Er dient ald Auszeihnung für ale Männer ohne Uns 
terfchied der Geburt und ded Ranges, welde fih um den Monarchen 
und Staat Verdienfte gefammelt haben. 

Großmeifter ift Se. Majeftät der Kaifer. Im Sabre 1835 
zählte der Orden 16 Ritter der eriten Elaffe; 10 Ritter der zweyten 
Slaffe; 45 Ritter der dritten Claffe; und in den auswärtigen Staa: 
ten: 26 Ritter der erften Claffe, 52 Ritter der zwepten Glaffe, 71 
Ritter der dritten Claffe, überdieß 7 Beamte. 


Clifabeth: Therefianifche Militär: Stiftung. 


Errichtet von Ihrer Majeftät der Kaiferinn Elifaberb Chri— 
fine im Jahre 1750, und erneuert von Ihrer Majeftät der Kais 
ferinn Maria Iherefia im Jahre 1771. Er ift für alte Dffi- 
siere beftimmt , die lange und untadelhaft gedient haben. Das Dr- 
dendzeichen iſt ein ſchwarzes Kreuz mit weißen Eden, und wird an 
einem ſchwarzen Bande im Knopflodhe getragen. Die Mitglieder 
beziehen eine mäßige Penfion. 

Dieſer Orden zählte im Jahre 1833, 20 Mitglieder. 


Cibil:Chrenkreug 


Das Livil« Ehrenfreuz von Sr. Majeftät geftiftet, bat den 
Zweck, Staatödiener und Civil» Untertbanen für die Verdienfte zu 
belohnen, welde fie fih in den Befreyungäfriegen der Jahre 18135 
und ı814 erworben haben. Die erfte Betheilung gefhah im Jahre 
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1815 am 16. May, und zwar von dem Stifter in eigener Perſon. 
Se. Durchlaucht Herr Fürft von Metternich empfingen das Groß. 
freu). Das Civil» Ehrenkreu; iſt entweder aus Gold oder Silber 
geprägt, und wird an einem gelbfeidenen fchwarzgeränderten Ban⸗ 
de im Knopfloche auf der linken Bruft getragen. 

Im Jahre 1835 zählte der Orden 13 Befiger des goldenen Kreu⸗ 
jed, und 100 Befiger des filbernen Kreuzes. 


Orvdenszeichen ver berbünveten Mächte. 


Die öfterreihifchen Minifter, Generäle und Dffiziete haben feit 
den Jahren 1810, 1813 und 1814 die allerhöchſte Bewilligung er⸗ 
halten, die Drdendzeichen von allen verbündeten Mächten annehmen 
und tragen zu dürfen, wogegen Defterreih an die auswärtigen Hö⸗ 
fe und Armeen ebenfalld eine große Anzahl Drden vertheilt. 





c. Berheilungen mie Ehrenzeichen, Würden 
und Ausseichnungen-. 


1. Militärifche Ehrenzeihen und Belohnungen. 
Ehren : Denkmünze ver Wiener Prepwilligen. 


Im Jahre 1797 wurde die Stadt Wien mit einem Ueberfalle 
von Seite der frangofifchen Armee bedroht. Es traten 15,000 Mann 
Breymillige zufammen, um mit den übrigen Truppen dem Geinde eis 
nen Damm entgegen zu ftellen. Se, Majeftät ließen eine filberne 
Ehren» Denfmünzge prägen, um den Muth und die Bereitmwilligkeit 
der Wiener » Grevmilligen zu belohnen und audjuzeihnen. Auf der 
Vorderfeite der Münze befindet fih das Bild des Kaiferd, auf der 
Nüdfeite der Denkſpruch: »den biedern Söhnen Defterreichd des 
Bandeövaterd Dank.« 


Silberne Ehrenmevaillen. 


Diefelben wurden für die Randedvertheidiger Tyrold beſtimmt, 
und am 7. September 1797 audgetheilt. 
Das Chrenkreug für Feldgeiſtliche. 


Dasfelbe ift aus Gold oder Silber geprägt, und wurde im Jah: 
re 1801 von Kaifer Franz geftiftet, ald Auszeichnung für vorzügs 
lich ſtrenge und mit Gefahr verbundene Pflihterfülung in ber Mir 
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litaͤrſeelſorge auf dem Schlachtfelde oder in Feindesgefahr. Die Form 
ift ein vierediged Kreuz mit Kleeblatt« Enden, die Auffhrift : Püs 
meritis. 


Belohnungen für Unteroffijiere und &emeine. 


Im Jahre 1810 haben Se. Majeftät angeordnet, die im feld: 
zuge 1809 vorgefallenen ausjeihnungswürdigen kriegerifhen Thaten 
der Unteroffiziere und Gemeinen der E. E, regulären und der unga 
rifhen Infurrektiond» Armee zu unterfuden, und dem Verdienſte 
angemeflene Belohnungen anzumeifen. 


Das k. k. Armee-Kreus. 


Dasfelbe ift von Sr. Majeftät ald militärifhed Ehrenzeichen 
für jene öfterreihifhen Soldaten ohne Unterſchied des Ranges geitif- 
tet worden, welche an den glorreihen Siegen im le&ten Befreyungs⸗ 
Priege thätigen Antheil genommen haben. Diefed Sieges-Den kzeichen 
ganz bezeichnend aus dem Metalle des eroberten franzöfifhen Geſchü— 
Bed geprägt, hat die Geſtalt eined Kreuzed, dad mit einem Lorbeer: 
range umfchlungen if. Auf der Vorberfeite befindet fih die In 
fhrift: 

- Libertate Europae asserta 
MDCCCXIU ,„ MDCCCÄXIV. 
auf der Rüdfeite: 
‘ Grati Princeps et Patria. 
Franciscus Imp. Aug. 
Beym feyerlihen Einzuge des Kaiferd von Rußland und bed Königs 
von Preußen am 25. September 1814, wurde diefed Armee: Kreuz 
von allen Kriegern zum erften Mahle auf der Bruft getragen. 


Das Chrenkreus des böhmischen Avels. 


Dasfelbe wurde von Sr. Majeftät im Jahre 1814 für die Glie— 
der des böhmifchen Adeld, welche während des Krieges dieſes Jab- 
red eine eigene Garde gebildet, und die Perfon des Kaiferd den 
ganzen Feldzug hindurch begleitet hatten, ald dankbares Andenken 
an die geleifteren Dienfte geftiftet. Es führt auf rothem Felde den 
weißen boͤhmiſchen Löwen, und auf der Rüdfeire die Inſchrift: 

Nobilibus Bohemis bello gallico fidis corporis 
custodibus Franciscus Augustus MDCCC u 


Goldene Medaille ftatt dem Orden ver eifernen Krone. 


Als Se. Majeftät im Jahre 1816 den Drden der eifernen 
Krone unter veränderter Geftalt wieder heritellten, erhielten alle 
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Militaͤroperſonen, welche nicht Offiziersrang hatten, aber den frü« 
bern italienifchen Drden der eifernen Krone befaßen, ftatt demfelben 
eine goldene Medaille. Auf einer Seite befindet fih ein Schwert, 
auf der andern die Inſchrift: Pro virtute militari. 


2. Civil: Auszeihnungen. 


K. K. wirkliche geheime Käthe. 


Im Jabhre 1855 zählte der Staat zufammen 204 F. k. wirkl. 
gebeime Räthe. Von denfelben erhielten die allerbochfte Ernennung : 
ı im Jahre 1789, 1 im J. 1790, 1 im J. 1791, ıim J. 1792, 2im. 
1797, 1im J. 1799, 1 im 3. ı800, 3 im J. ı801, 2 im. ı802, ı im 
J. 1805, 4 im 5. 1804, 2 im J. 1805, 6 im 3. 1806, 3 im 9. 
1807, 3 im J. 1808, 2 im 5. 180g, gim 3. ı8ıo, Jim J. 
1811, 5 im J. ı8ı2, 5im J. 1813, 3 im J. ıdı4, 2 im J. 
1815, 12 im J. 1816, 5 im J. 1817, 5 im 93. 1818, ı2 im 9. 
1819, 7 im 3. 1820, 8 im 9. 1821, 2 im 3. ı822, 7 im 9. 
1823, 6 im 5. 1824, 8 im 3. 1825, 6 im 9. 1826, ı4 im 
3. 1827, 7 im 3. 1828, 3 im J. 1829, ı2 im 3, 1850, 10 
im J. 1851, ı4 im 3. ı832. 


K. K. wirklide Kämmerer. 


Im Jahre 1833 zählten Se. Majeftät zufammen 1480 k. k. wirft. 
Kämmerer. Von denfelben erhielten die allhochfte Promotion: ı im Jah⸗ 
re 1767, 1 im 3.1768, ı im 3.1769, 1 im. 1770, 4 im J. 1771, 1 
im J. 1772, 2im J. 1773, 10 im J. 1775, 6 im 9. 1776, 1 im $. 
1777, 5im 3.1778, 4im J. 1779, 5im J. 1780, 40 im 3. 1790, 25 
im $. 1791, 39 im $. 1792, 2 im J. 1795, 6 im 3. 1795, 6 
im 3. 1796, 8im 3. 1797, 15 im 9. 1798, 10 im 9. 1799, ı8 
im 3. 1800, 39 im 3. ı801, 34 im J. 1802, 35 im $. 1803, 
29 im 9. 1804, 20 im J. 1805, 5o im 3. 1806, ı8 im $. 1807, 
72 im 3. ı808, ı7 im. ı8og, 121 im 3. 1810, 43 im J. ı8ıı, 
35 im 3. 1812, 25 im 3. 1813, 87 im $. 1814, 62 im $. 1815, 
111 im 3. 1816, 75 im 3. 1817, 48 im 3. 1818, 3g im. ıdıg, 
53 im 5. 1820, 43 im 9. 1821, 4o im $. ı822, 4 im 5. 1823, 
5 im $. 1824, ı6 im 3. 1825, ı2 im $. 1826, 29 im 5. 1827, 
ı8 im J. 1828, 2ı im J. 1829, 51 im 3. 1830, 20 im J. 1831, 
ı8 im 3. 1832. 


K. K. unv K. ung. Truchſeſſen. 
Sm Jahre 1833 zählte der äußere Hofſtaat 10 k. k. Trud- 
ſeſſen, und einen Truchſeß-Huiſſier, dann 27 kön. ungar. 
Truchſeſſen, ſämmtlich aulas regias ſamiliaris. 
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K. K. Edelknaben. 


Im Jahre 1833 zählte der äußere Hofſtaat 6 wirkliche Ebel: 
knaben mit Gehalt, 4 unbeſoldete und 5 ſupplirende Edelknaben, 
ſaͤmmtlich aus der thereſianiſchen Ritterakademie. 


Sternkreuz⸗Orden. 


Geſtiftet von Ihrer Majeſtät der verwitweten Kaiſerinn Eleo⸗ 
nora, geb. Herzoginn von Mantua, am 18. September 1668. 

Die höchſte Ordens » Schugfrau iſt Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerinn 
und Koͤniginn Carolina Auguſta. 

Im Jahre 1833 zählte der Orden 25 Orbdend >» Schußfrauen 
und d8ıg Sternkreuz » Drdenddamen ; überdieß eine erfte und zweyte 
DOrbdend » Affiftentinn, einen Ordens: Schagmeifter und 2 Beamte. 


Dames vu Balais. 


Sm Jahre 1835 befanden fich unter den Dames du Palais 38 
Fürſtinnen, 53 geheime Raths⸗Frauen, 29 geheime Raths » Witwen, 
62 Kammerherrn » Frauen, 26 Rammerheren » Witwen, 2 Hofdamen. 

Außer den Dames du Palais hatten im Jahre 1835 am k.k. 
Hofe 11 Grauen den großen Kammer » Zutritt, und 22 rauen den 
Heinen Kammer » Zuteitt. 


Wie goldene Civil: Ehren: Sievaille. 


Diefelbe wurde von Sr. Majeftät in der Abſicht geftiftet, um 
damit verdiente Perfonen beyderley Geſchlechtes zu belohnen, deren 
Verdienfte oder Stand zur Ertheilung eined Drdend nicht geeignet 
find. Es gibt drey Claffen, die große, die mittlere und die Heine 
Medaille. Die erite hat das Bruftbild ded Kaiferd mit der Auffcrift: 
Honori und der Umſchrift: Austria ad Imperii dignitatem erec- 
ta. Sie wird an einer goldenen Kette getragen. Die bevden andern 
haben ebenfalls das Bild des Stifterd mit der Umſchrift feines Nahe 
mend, auf der Müdfeite die Wage der Gerechtigkeit, den Scepter 
und den Merkursftab und die Umſchrift: Justitia regnorum fun- 
damentum. Sie werden an einem rothen Bande getragen. 


—— —— —— 


Vierte Abtheilung. 


Das 
öfterreihifhe Raiſerthum. 
(In geographiſch ftatiftifcher Beziehung). 
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Digitized by Google 


Die öfterreichifche Monarchie nimmt in Hinficht des Flächen 
raumes ihrer Länder einen ber erften Pläge unter den europäis 
ſchen Staaten ein, zeichnet ſich in Betreff ihrer Lage und natürs 
lichen Fruchtbarkeit, ihrer Bevölferung und innerer Stärfe vors 
züglih aus, und fie behauptet den Vorrang unter allen übrigen 
Reihen von Europa, fowohl durch das ehrwürbige Alterthum 
und bie innere Würde des glorreichen öfterreichifchen Kaiferhaus 
ſes, als auch durch das große Gewicht, welches biefe Monardie 
fortdauernd in die politifhe Wagfchale des europäifhen Staa- 
ten-Vereins zu legen vermag. Der öfterreichifhbe Staat befteht 
aus breyzehn Provinzen, welche ein großes zufammenhängendes 
Ganze bilden. Nach Rußland ift Defterreih das größte Reich 
in Europa; es ift um ein Sechstel größer als ganz Frankreich, 
und mehr ald noch einmahl fo groß ald Großbrittanien und 
Irland. 

Der Flächeninhalt von dem Geſammtgebiethe des öfterreichis 
ſchen Raiferftaates wir nach den Berechnungen bes f. k. General; 
Quartiermeifterftabes im Jahre 1822, auf 12,152 geograpbifche 
oder deutſche D Meilen angenommen. 

Nah den Erhebungen vom Sabre 1825 beläuft fich die Ges 
fammtzahl der Bewohner in Defterreich mit Einfchluß des Milis 
tärs auf 31,624,888 und dürftefür das Jahr 1833 auf 33,500,000 
anzufegen feyn. Berechnungen zu Folge nimmt die Bevolferung 
im ganzen Staate jährlich um 400,000 Individuen zu. 

Zu den Wohnungen gehören im Ganzen 4,600,000 Wobhn⸗ 
bäufer, die fämmtlichen Kirchengebäude, Magazine, Stallun- 
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gen nicht eingerechnet. Im Durchſchnitte kommt auf 15% geogr. 
DOM. eine Stadt, auf 55; IM. ein Marffleden, auf M. 
54 Dorf. 


Unter: Beftlerreid. 


Das Land unter ber Enns hat 368 D Meilen mit 1,182,595 
Einwohner, und wirb in vier Kreife eingetheilt. An cultivirs 
tem Lande befigt dasſelbe 1,282,526 Jod Aecker; 55,290 Joch 
Gärten; 78,66ı Joch Weinland, weldes jährlih 1,373, 380 Eis 
mer abwirft; 381,092 Joch Wieſen; 267,005 Joch Weiden; 
860,287 Joch Baldung. Bewohnungen: 35 Stäbte und 56 Bor 
ftädte ; 238 Marktflecken; 4292 Dörfer und Weiler. Zufammen 
150,585 Häufer. Defterreih u. d. €. hat 145 Dominien. Re 
ligions-Inſtitute: ı Erzbisthum in Wien und ı Bisthum; 
11 Stifte, 33 Klöfter, 44 Defanate, gug Pfarren und Lofal 
faplaneyen; 2 Iutberifhe, 2 reformirte, 2 griechifche Kirchen, 
2 Synagogen, ı Eonfiftorium beyber Proteftantifcher Confeſſio⸗ 
nen. Unterridtsanftalten: ı Univerfität, ı polytech. In— 
flitut, ı proteftant. theolog. Studium, ı philofophifche Lehrans 
ftalt in Krems, 8 Gymnaſien, 7 Akademien, 4 Konvifte, 2 In⸗ 
ftitute, 5 höhere Töchter- Schulen, ı Normals, 16 Haupt», 50 
Induſtrie⸗, 25 Töchter», 1,014 Trivials und 107° Sonntage 
ſchulen. 


Ober⸗Oeſterreich. 


Das Land ob der Enns mit Salibut bat 340 UI Meilen, 
mit 826,575 Einwohnern und wirb in 5 Kreife eingetheilt. An 
eultivirtem Lande befigt dasſelbe 837, 000 Zoch Aeder; 
25,627 Joh Gärten, 85 Joch Weinland, welches jähr!. 685 Ev 
mer liefert; 371,410 Joch Wiefen ; 796,857 Jod) Weiden ; 969,712 
Jod Waldung. Bewohnungen: ı7 Städte, 37 Borftädte; 
114 Marftfleden; 6833 Dörfer. Zufammen 123,779 Häufer, 
Dominien: 204 ohne Salzburg. Religiong-Inftitute: 
ı Erzbisthum in Salzburg, ı Biethum, 13 Stifte, ı2 Kl 
fter, 325 Pfarren, 9 Iutherifche Kirchen, ı reformirtes Beth 
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haus. Unterrihtsanftalten: 5 Lyceen, 3 Gymnaſien, ı 
Konvikt, 2 Normalhauptfchulen, 5 Mädchenfhulen, 2 Induftries 
fhulen, 5 Haupt» und 812 Trivialfchulen, gegen 200 Sonntags⸗ 
ſchulen. 

DHerzogthum Stevermark. 

Steyermark hat 399 I Meilen mit 829,731 Einwohnern, 
und wird in 5 Kreife eingetheilt. An eultivirtem Lande 
befigt dasfelbe: 558,575 Jod Aeder ; 9,037 Joch Gärten, 50,759 
Soc Weinland, weldes jährlich 600,000 Eimer liefert ; 51,844 
Draifchfelder ; 436,984 Jod Wiefen ; 588,369 Joch Weiden ; 731 
Joch Teiche; 1,507,214 Joh Waldungen. Bewohnungen: 20 
Städte, 27 Borftädte, 96 Marftfleden, 3540 Dörfer und Weis 
“fer. Zufammen 165,586 Käufer. Dominien: 486, Relis 
gions-Inſtitute: 3 Bisthümer, 4 Stifte, 27 Klöfter, 
503 Pfarren, 4 lutherifche Kirchen. Unterridtsanftalten: 
ı Univerfität, das Joanneum, ı philofophifches Studium, ı theo- 
Iogifche Lehranftalt zu Admont, 6 Gymnaſien, ı Konvilt, ı 
Mormalfchule, ro Haupt», 6 Mädchens, 36 Inbuftries, 456 
Trivialfchulen. 


Königreih Jliprien. 

Das Illyriſche Gouvernement zu Laibach hat 
35ı D Meilen mit 714,586 Einwohnern, und wird in 5 reis 
fe eingetheilt, welche ehemahls die Herzogthümer Krain und 
Kärnthen bildeten, An cultivirtem Lande beſitzt dasſel⸗ 
be: 436, 181 Joch Aecker; 11,219 Joch Gärten; 19,185 Jod Weins 
land; 8,692 Joch Draiſchfelder; 485,113 Joch Wieſen; 715,829 
Joch Weiden ; 48,425 Joch Teiche; 1,154,618 Joch Waldungen. Bes 
wohnungen: ı6 Städte, 28 Marftflefen, 4321 Dörfer. 
Zufammen 84,600 Häufer. Religions-Inſtitute: 2 Vie 
thümer, 4 Kollegialftifte, 18 Klöfter und 495 Pfarren, 23 
Iutherifche Kirchen. Unterrihtsanftalten: 2 Lyceen, 4 
Gymnafien, 2 Normalfhulen, 7 Hauptfhulen, 5 Induſtrial⸗ 
Mädchenfchulen, 2 Maͤdchen⸗Lehrſchulen, eine verhältnipmäßige An- 
zahl Trivialſchulen und Bürgerfhulen, 

Das Illyriſche Gouvernement Triek (Küftens 
land) hat 168 ID Meilen mit 309,807 Einwohnern, und wird 
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in 3 Kreiſe und ı Stadtgebieth eingetheilt. Nach dem Ca— 
binetsſchreiben vom 1. Juli 1822 ſind die bisher illyriſchen Kreiſe 
Fiume und Carlſtadt wieder mit Ungarn vereiniget worden, zu 
dem fie vor dem 14. October ıBog gehörten. An cultivir— 
tem Lande befigt dasſelbe: 217,288 Joch Aeder, 12,988 Jod 
Gärten, 15,179 Jod Weinland, 76,541 Joch Wiefen, 140,405 Joch 
Weiden, 66,077 Joch Draifchfelder, 204,848 Joch Waldungen. Be 
wohnungen: ı9 Städte, 3ı Marftfleden, 3570 Dörfer. Zu 
fammen 59,800 Häuſer. Religions-Inflitute: 8 Bisthis 
mer. Unterrihtsanftalten: ı theologifche, 1 philofophifche 
Lehranftalt, 2 Gymnaſien, ı Realfhule, 2Normal-, g Haupts 
4 Mäpchenhauptfchulen, ı Hauptfchule der Seraeliten u. f. w. 


Gefürftete Grafſchaft Torol mit Den borark 
bergiſchen Derrfihaften. 


Tyrol und Vorarlberg haben 516 U) Meilen mit 762,055 
Einwohnern, und wird in 7 Kreife eingetheilt. An cultivir 
tem Lande befigt dasſelbe: 151,945 Joch Aeder, 17,249 Joch 
Weinland, 393,551 Joh Wiefen, 1ı,508,660 Joh Waldungen. 
Bemwohnungen: 2ı Städte, 19 Vorftädte, 28 Marftfleden, 
3,664 Dörfer. Zufammen: 98,689 Häufer. Religions⸗In— 
fitute: 3 Bisthümer, 6 Stifte, 8 Prälaturen, 22 Klöfter, 
435 Pfarren und Bicariate, 73 Lofalfaplaneyen, 134 Erpofl 
turen, zufammen 1230 Kirchen. Unterrihtsanftalten: 
ı Univerfität, 2 theologifhe und ı philofophifche Lehranftalt, 
8 Gymnafien, ı Normal-, 7 Kreishaupt-, 4 Hauptſchulen, 
„35 Landſchulen, 3 englifhe Fräulein» Inftitute, 4 Mädchens 
Erziehungs » Inftitute, 7 Mädchenfchulen und 59 Töchterfchulen. 
Dominien: 142. Schlöſſer: 355. 


Königreih Böhmen. 


Böhmen hat 952 TI Meilen mit 3,698,596 Einwohnern, 
und wird in die Stadt Prag und ı6 Kreife eingetheilt. An 
eultivirtem Lande befigt basfelbe: 3,698,595 Joch Aeder, 
85,666 Jod) Gärten, 4,408 Joch Weinland, welches jähr!. 26,000 
Eimer liefert, 220,246 Joch Draifchfelder, 798,604 Zoch Wiefen, 
609,744 Zoch Weiden, 132,712 Joch Teiche, 2,510,226 Jod Wals 
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dungen. Bewohnungen: 286 Städte, 111 Vorſtädte, 3 Fe— 
ſtungen, 275 Marktflecken, 11,924 Dörfer. Zuſammen 533,386 
Häufer. Dominien: 346. Güter: 725. Höfe: 379. 
Religions-Inſtitute: ı Erzbistum in Prag, 3 Bisthüs 
mer, 4 Prälaturen, 4 Domftifte, 3 Kollegiatftifte, 75 Mönchs⸗ 
öfter, 5 Nonnenflöfter, 3,247 Pfarren, ı reformirte Superins 
tendur mit 32 Pfarreyen, ı Jutherifhe Superintendur mit ı2 
Pfarreyen. Unterrihtsanftalten: ı Univerfität, 3 phi⸗ 
Iofophifhe Lehranftalten, 3 theologifche Kehranftalten, ı technis 
fches Snftitut, 26 Gymnaflen, ı Mufterfchule, 4ı Haupt», 2,563 
Zrivials, 45 Mädchen », 92 Induſtrie⸗ und 2, 011 Sonntagsfchulen. 
In diefem Königreiche find 187 Studienftiftungen. 


Markgrafſchaft Mähren mit Schlefien. 


Mähren und Schlefien hat 481 DI Meilen mit 1,968,713 
Einwohnern, nähmlid Mähren insbefondere 1,575,793 unb 
Schleſien 392,920, und erftered wird in 6, letzteres in 2 Kreife 
abgetheilt. An cultivirtem Lande befigt dasſelbe: 2,071,461 
Hoch Aedter, 57,948 Joch Gärten, 50,856 Joch Weinland, welches 
jährl. 453,000 Eimer liefert, 128,901 Joch Draifchfelder, 324,785 
Joch Wiefen, 428,826 Joch Weiden, 41,811 Joch Teiche, 1,120,285 
Joch Waldungen. Bewohnungen: 119 Stäbte, 74 Vorftäbte, 
178 Marktflecken, 3,673 Dörfer und Weiler. Zufammen 281,974 
Häuſer. Religions-Inſtitute: ı Erzbisthum in Olmüg, 
ı Bisthum, 28 Klöfter, 5ıo Pfarren, 24 lutherifhe, 17 re 
formirte Kirhen. Unterrihtsanftalten: ı Univerfität,, 
ı Akademie, 2 philofophifche Lehranftalten, ı theologifche Lehr: 
anftalt, 12 Gymnaflen, ı proteftantifches Gymnafium, ı Normale, 
22 Haupts, 1,627 Trivials, ı2 Mädchen⸗, 3 Inbuftriefchulen, 
1548 Sonntagsſchulen ꝛc. Dominien in Schlefien ı30, in 
Mähren 435. 


ZKönigreih Kalizien und Lodomerien. 


Galizien mit Lobomerien bat 1,548 DD Meilen mit 
4,295,488 Einwohnern, und wird in 19 Kreife eingetheilt. An 
cultivirtem Rande befitt dasfelbe: 5,547,B808 Joch Aeder, 
304,450 Zoch Gärten, 75,368 Zoch Draifchfelder, 1,443,082 Joch 
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Wieſen, 1,294,128 Joch Weiden, 101,274 Jod Teiche, 3,845,375 
Joch Waldungen. Bewohnungen: g5 Städte, 72 Vorftädte, 
195 Marftfleden, 6,020 Dörfer. Zufammen 619,587 Häufer. 
Dominien: 1829. Religions-Inſtitute: ı Erzbisthum 
in Lemberg, 2 Bisthümer, 70 Klöfter, 1,066 Pfarren. Unirte 
Griechen: ı Erzbisthum in Lemberg, 2 Bisthümer, 14 Klöfter, 
2,800 Pfarren. Armenier: ı Erzbisthum in lemberg, ı6 Pfar- 
ren. Griechen: ı Biethum, 26 Klöfter. Lutheraner: 19 Pfars 
ren. Reformirte: 13 Pfarren. Juden: 294 Synagogen. Um 
terrihtsanftalten: ı Univerfität, ı Afademie, 3 philofos 
phifche Lehranftalten, ı theologifche Lehranftalt, 13 Gymnafien, 
2 Real,, ı Normals, 2ı Kreishaupt,, 8 Stadthaupt⸗, 21 
Töchters, 2,624 Trivialfchulen. 


Königreid Ungarn. 


Ungarn bat 4,181 OD Meilen mit 9,449,8ı2 Einwohnern, 
und wird in 4 Kreife und 2 Provinzialdiftrifte eingetheilt. Der 
Kreis diesfeits der Donau hat 13 Gefpannfchaften, der Kreis 
jenfeit8 der Donau 11; ber Kreis diegfeits der Theiß 11, der 
Kreis jenfeitd der Theiß ı2 Gefpannfchaften. Das flavonifge 
Provinzial hat 3, das Froatifhe Provinzial 3 Gefpannfcaften 
und ı Diftrift. An cultivirtem Lande beſitzt dasſelbe: 
4,897,218 Joch Aecker, 658,767 Jod Gärten, 911,176 Jod Weins 
Sand, welches jährl. ı8 Millionen Eimer liefert, 2,129,225 Jod 
Wiefen, 5,586,000 Jod Weiden, 850,000 Joch Teiche, 8,9,2,740 
Joch Waldungen ohne adeliges Eigenthum. Bewobnungen: 
48 königl. Frepftädte, 6 Feſtungen, g biihöfl. Städte, 708 
Marktfleten, 10,852 Dörfer, 2,674 Prädien. Zufammen 
1,580,000 Käufer. Religions» Inflitute: 3 Erzbisthü— 
mer in Gran, Erlau, Colocza; 18 Bisthümer, 22 Titulars 
Bisthümer, 22 Abteyen, 41 Probfteyen, 23 Domfapiteln, 2,782 
Pfarren, 152 Mönche» und 11 Nonnenftöfter. Unirte Griechen: 
A Bisthümer, Bog Pfarreyen, 35 Lofalfaplaneyen, 7 Klöfter. 
Griechen: ı Erzbiethum in Garlowig, 6 Bisthümer, 2,101 Pfar: 
ren, 26 Klöfter. Armenier: ı Kirche. Reformirte: 1,584 Pfar: 
ren. Lutberaner: 483 Pfarren. Juden: ıgı Synagogen. Uns: 
terrihtsanftalten: ı Univerfität, 7 Akademien (Cpceen) 


ı erzbifchöfl. Lyeeum, 2 philofophifche Studien, 3 abelige Gons 
victe, 66 Gymnaſien, 6 Gramatifalfchulen, g Primarfchulen, 
ı12 Hauptfchulen in den 5 Literarbiftriften, 2,689 Dorfſchulen, 
2 Öfonomifhe Inſtitute, 7 Mädchenbildungs Anftalten. Nicht 
unirte Griechen : 2 päbagogifche Schulen, ı Lyceum, ı Gymnas 
fium. Lutheraner: 3 Lyceen, ı Collegium, 9 Gymnafien. Res 
formirte: 3 Collegien, 7 Gymnafien ıc. Suben: 100 Schulen. 


&roßfürftentbum Siebenbürgen. 


Siebenbürgen bat 1,055 TI Meilen mit 2,000,015 Einwoh⸗ 
nern, und wird eingetheilt in das Land ber Magyaren mit 11 
Gefpannfhaften und 2 Diftriften ; in das Land ber Szekler mit 
5 Stuhlbezirfen, in das Land der Sachfen mit g Stühlen und 
2 Bezirken, und in 13 Fisfalgüter, d. i. Ortfchaften, die ihre 
eigene Gerichtsbarkeit ausüben. Bon 8,267,161 Joch nubbar 
rer Dberfläde find 610,071 Goch fteuerbare Acker. Be; 
wohnungen: ı3 Städte, 64 Marftjlefen, 2,566 Dörfer. 
Zufammen: 268,950 Häuſer. Religions» Snftitute: ı 
Bisthum, 5 Abteyen, 8 Klöfter. Unirte Griehen: ı Bisthum, 3 
Bifarien, 65 Archidiakonen, ı Klofter. Disunirte Griechen: ı Biss 
thum, 29 Ardidiafonen, 991 Pfarren. Lutheraner: ı Sw 
perintendanz, 286 Pfarren. Reformirte: ı Superintenbanz, 
a Kapiteln, 587 Pfarren. Unitarier: ı Guperintendanz, 
110 Haupts, 54 Filialfirhen. Armenier: 4 Kirchen. Ju— 
ben: Einige Synagogen. Unterridhtsanftalten: ı aka— 
demifches Lyceum, 9 Gymnaſien, ı adeliges Gonvift , ı Na» 
tional», 10 Primars, ı Mädchenfchule, mit einer verhältniß— 
mäßigen Anzahl Trivialfchulen. Griehen: ı Lehranftalt für 
Theologen, ı Gymnaſium, ı Normalfchule ꝛc. Reformirte: 
4 Collegien, 4 Gymnaſien. Lutbheraner: 5 Gymnafien. Unita- 
rier: ı Collegium, 2 Gymnaſien u. f. w. 


Militärgränge. 

Die Militärgränge hat 863 TI Meilen mit 1,000,000 Eins 
wohnern und wird eingetheilt: in die flavonifche und firmifche 
Militärgränge mit dem Tſchaikiſten-Bataillons-Diſtrikt; in Die 
croatiſche Militärgränge, in die banatifhe und im die fieben, 
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bürgifhe Militärgränze. An cultivirtem Rande befigt 
biefelbe: 1,474,570 Joch Aecker, 539,866 Joch Wiefen, 68,148 
Joch Gärten, 46,991 Joch Weinland, welches jährlich 513,694 
Eimer liefert; 860,516 Joch Weiden, 2,674,822 Joch Wal 
dungen. Bewohnungen: ı3 freye Kommunitäten oder 
Städte, 26 Marftfleden, 3 Feltungen, 1,995 Dörfer. 3u 
fammen 110,892 Häuſer. Religiond-Gnflitute: ı Bis 
thum. Griehen: ı Erzbistfum, 3 Klöfter, 450 Pfarren. 
Unirte: 210 Pfarren, go Kaplaneyen. Unterrichtsan 
ftalten: ı Lyceum, 2 Gymnaflen, ı Realfhule, 3 mathe 
matifhe Schulen, 23 Hauptfchulen, 258 Trivialfchulen , meh 
tere Mädchenſchulen. 


Königreihd Dalmatien. 


Dalmatien hat 273 TI Meilen mit 523,512 @inmwohnern, 
und wird in4 Kreiſe eingetheilt. An cultivirtem Lande 
befigt dagfelbe: ıgı,1gı Joch Aecke. Bewohnungen: 28 
Städte, 35 Marftfleden, gı4 Dörfer. Zufammen 49,175 Häu—⸗ 
fer. Religionsanftalten: ı Erzbisthum in Zara, 5 Bis— 
thümer, 69 Klöfter, 378 Pfarren. Griehen: ı Bisthum, g Klös 
fer, 119 Pfarren. Unterrihtsanftalten: 3 Gymnaſien, 
ı theologifche Lehranftalt, ı Conviet ⸗Lyceum, ı Normal», 6 
Haupts, 4 Mädchenfchulen. 


LTombardiſch- venetianifches Königreich. 


Das neue lombardiſch- venetianifche Königreich begreift Die 
ehemahlige Republif Venedig außer Sftrien, welches zu Syrien 
gehört; die Herzogthümer Mailand und Mantua, einige Theile 
von Parma, Piacenza und dem päpftlichen Gebiethe, und die zu 
Helvetien gehörigen Landfchaften BVeltlin, Worms und Kleven. 
Diefes Königreich hat 851 Meilen mit 4,237,30ı Einwohnern, 
und ift in 2 Gouyernementg, 17 Provinzen, 220 Diftrifte, 3,107 
Gemeinen eingetheilt. 

Das Govuvernement Mailand bat 401 TI Meilen 
mit 2,280,063 Einwohnern, und wird in g Provinzen, 127 Di: 
ftrifte, 2,295 Gemeinen eingetheilt. An cultiv irtem Lande 
befigt dasſelbe: 1,975,710 Joch Weder, 98,771 Joh Gärten, 
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102,877 Joch Weinland, 588,450 Joch Wieſen, 523,200 Joch 
Weiden, 455,070 Joch Waldungen. Bewohnungen: ı5 Städ» 
te, 29 Borftädte, 5 Feftungen, 130 Marttfleden, 3,217 Dörs 
fer. Zufammen 279,165 Häufer. Religions Inftitute: ı 
Erzbisthum in Mailand, 8 Bisthümer, 2,569 Pfarren. Uns 
terrichtsanftalten: ıllniverfität, 7 Lyceen, ı Akademie, ı Eon, 
fervatorium für Mufif, 25 Gymnaſien, 16 weibliche Unterrichts» 
Anftalten, ı Normalſchule ꝛc. zahlreihe Afademien und Inſtitute. 

Das Gouvernement Venedig hat 450 hi Meilen 
mit 1,957,238 Einwohner, und wird in 8 Provinzen, gı Dir 
ftrifte, 792 Gemeinen eingetheilt. Bewohnungen: 29 Städ, 
te, 2 Feftungen, 49 Borftäbte, 87 Marftfleden, 2,460 Dörfer. 
Zufammen 271,290 Häuſer. Religions: Snftitute: ı Pas 
triarch in Venedig, 10 Bisthümer, 19 Klöfter, 1,650 Pfarren. 
Griechen: 2 Gemeinde. Armenier: ı Gemeinde. Lutheraner: ı 
Kirche. Juden: 7 Synagogen. Unterrihtsanftalten: ı 
Univerfität, 4 Lyceen, ı9 Gymnaflen, 3 Kollegien für die männ« 
liche und 16 Kollegien für die weibliche Jugend, ı Mufit» Eons 
fervatorium, vielerley gelehrte Anftalten, ı Akademie, ı Nor 
mals, 11 Haupt⸗ und 8 Mädchenſchulen. 


Die Befigungen der öfterreichifchen Nebenlinien in Italien, 
Tosfana, Modena, Maffa und Parma enthalten auf 
657 TI Meilen, 1,988,000 Einwohner. 


Die gefammte Monarchie hat 18 Länderftellen oder Regie: 
rungsbezirfe, und 175 Kreisämter, 

Die Länderftellen find: ı) k. k. nied. öfterr. Landesregierung 
in Wien. 2) Regierung in Linz. 3) Gubernium in Prag. 4) Gu⸗ 
bernium in Brünn. 5) Gubernium in Lemberg. 6) Gubernium 
in Gräß. 7) ©ubernium in Mailand. 8) Gubernium in Benes 
dig. 9) Gubernium in Zara. 10) Gubernium in Laibad. 11) Gus 
bernium in Trieft. 12) Gubernium in Innsbruck. 13) Gubernium 
in Klaufenburg. ı4) Diftriftstafel zu Tyrnau, dießfeits der Do⸗ 
nau. 15) Diftriftstafel zu Günz, jenfeits der Donau. 16) Dis 
ftriftötafel zu Eperies, bießfeits der Theiß. 17) Diftriktstafel zu 
Debrezin, jenfeits der Theiß. 18) Banaltafel zu Agram. 


En 


P2aturerseugniffe 


Die öfterreichifchen Staaten befigen einen vortrefflichen Bo- 
ben, und ein der Vegetation fehr zuträglihes Klima. Der Reid: 
thum an allen europäifchen Produften aus dem Thier-, Pflanzen 
und Mineralreich ift außerordentlich groß. Wenige europäifche 
Länder find in der glüclichen Lage wie Defterreich, jedes leidet 
an dem einen ober dem andern Artifel mehr oder weniger Mans 
gel, während in Defterreih noch die Möglichfeit einer unendli⸗ 
chen Vermehrung und Bervollfommung feiner Erzeugniffe vorbans 
ben ift. Bey dem Reichthume an Produften aus allen drey Nas 
turreichen, welche die öfterreichifche Monarchie befigt,, ift es fehr 
begreiflih, daß 33 Millionen Menfchen in derfelben Nahrung und 
Befchäftigung finden, und man fann mit Gewißheit annehmen, 
daß auch Go Millionen daſelbſt Unterhalt finden würden. 

Die Totalfunme des nugbaren Landes fann auf 95,000,000 
Joche, im Werthe von 10,188,713,790 Gulden angefchlagen 
werben. Der gefammte Probuftionswerth der Pflanzenerzeugniſſe 
dürfte gegenwärtig 700,000,000 Gulden Conv. M. betragen. An 
Getreide werden jährlih gewonnen 200 Millionen Megen; an 
Wein 66 Millionen Eimer, an Tabak 300,000 Gentner; an 
Flachs und Hanf gegen 600,000 Gentner; an Hopfen und Ge 
müfe 340,000,000 Gentner; an Obft und edlen Früchten eine uns 
geheure Ausbeute; an Holz 40 Millionen Klafter u. f. w. Zur 
Begünftigung ber Waldfultur, der Obftbaumzucht, des Getreide: 
und Wiefenbaues ıc. wurden von Sr. Majeftät mehrere Hofdelre: 
te und Verordnungen befannt gemacht. 

Um bie Landwirtbfchaft empor zu bringen, wurden lanb- 
wirtbfchaftliche Gefellfchaften und Vereine gebildet, öfonomifche 
Inſtitute gegründet, an allen Uyiverfitäten und Lyceen landwirth— 
fhaftlihe Lehrftühle errichtet, und für mehrere Zweige eigene 
Prämien und Preisvertheilungen beftimmt. Die Landwirthſchaft 
wird noch unterftügt durch die Begünftigung ber Ausfuhr nach dem 
Norden und Süden, bey guten Straßen und fhiffbaren Kanälen. 
Jeder Zweig ber Landwirthſchaft wurde fomit nach Befchaffenbeit 
bes Bodens und Klima's vortrefflich ausgebildet. Die Viehzucht 
blüpt vorzüglich in Defterreih, Ungarn, Böhmen, Stepermarf, 
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Galizien und Tyrol, und liefert eine große Anzahl Pferde, Rind» 
vieh, Schafe, Schweine u. f. w. Eine gute Viehzucht ift die 
Grundbedingung eines blübenden Ackerbaues. Beyde Zweige er: 
halten in Defterreich durch die weife Fürforge des Monarchen ims 
mer mehr Ausdehnung und Wirffamfeit. Zur Emporbringung 
und Berbefferung der Hornviehzudht und Pferdezucht erfchienen 
in den Jahren 1795, 1799, 1802, ı808 u. f. w. Vorſchriften 
und Anleitungen. Nah mwahrfcheinlihen Berechnungen vom Sabre 
1823 fand ſich ein Reichthum von Viehzucht: 2,773,602 Ochfen, 
5,245,702 Kühe, ı,800,000 Pferde, 57,000 Efel und Maulefel, 
5,000,000 Schweine, 850,000 Ziegen, 19 Millionen Schafe in 
5 Racen. Die jährliche Wollproduftion ift 474,000 Eentner. Aus 
Berordentlich groß ift auch die Ausbeute an Federvieh, Wildpret, 
Fifhen, Auſtern u. f. w. Große Sorgfalt wird auf die Perlen» 
fifcherey, Bienen» und Seidenzucht verwendet. Die Gefammts 
probuftion der Seide fhägt man auf 20,000 Gentner; Stalien 
allein befchäftiget für ihre Verarbeitung 10,000 Menſchen. Die 
Dienenzucht liefert jährlich 350,000 Gentner Honig und Wachs. 
Für die Vertilgung wilder reißender Thiere wurden zahlreiche 
Prämien, befonders in Galizien und Tyrol, ausgetheilt. 

Das Mineralreich ift ungemein reichhaltig in diefen gefegneten 
Ländern. Kein anderer europifcher Staat hat fo viele und fo bedeus 
tende Gold» und Silberbergwerfe, Kupfergruben, Bley: und Queck⸗ 
-filberbergwerfe; bier befinden fich auch die reichften Salzgruben der 
Welt. Der Bergbau bringt gegen 5o Millionen Gulden ein, befchäf- 
tiget über 60,000 Menfchen unmittelbar, und gibt über 500,000 
Menfhen Nahrung und Uinterhalt. Der öfterreichifche Staat ift in 
diefem Zweige reicher als jeder andere europäifche Staat. Der 
Staat befitt alle Metalle, Platina ausgenommen, und hat die 
reichten Goldminen in’Europa, welde jährlih, mit Einfchluß 
ber Goldwäfchereyen, 4,875 Marf liefern. Silber liefern bie 
Bergwerfe jährlich 108,000 Marf; Kupfer 60,000 Gentner ; Zinn 
3,000 Gentner; Bley 77,000 Gentner; Quedfilber 5,240 Cent: 
ner; Zinnober 9,000 Gentner; Eifen 1,300,000 Centner; Ro» 
balt 10,000 Centner; Galmei und Zinf 6,950 Centner; Ammd⸗ 
nium 10,000 Gentner; Wismuth 700 Gentner ; Braunftein goo 
Centner; Arfenif 200 Gentner; Bitriol 24,000 Centner; Alaun 
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10,000 Centner; Natrum 15,000 Centner; Berggrün 1,200 
Centner; Salz 6,000,000 Centner; davon Steinſalz 700,000 
Gentner. Die Bergwerfe liefern Edelfteine aller Art. Mar: 
mor in außerorbentliher Menge von verfchiedenen Farben und 
Härten, endlich alle vorzüglihern Stein», Thon» und Erbars 
ten. Die jährliche Produfion der Steinfohlen beträgt 2 Millios 
nen Gentner, des Schwefeld 2,000 Gentner. Kein Staat bat 
fo viele und fo gehaltvolle Mineralquellen als ber öfterreichifche,, 
nähmlih, Böhmen 160, Ungarn 355, Siebenbürgen 70, Sl 
vonien 50, fümnmtliche Provinzen zufammen gegen 700, mo» 
von eine große Anzahl in den legten Jahren aufgefunden wurde. 
Der Bergbau wird unterftügt dur die Bergwerfe + Ordnung, 
Berggerichte, Bergwerks⸗Akademie, Schulen für Mineralogie, 
Chemie und Mechanik, an den philofophifhen und technifchen Lehr⸗ 
anftalten, 
Einwohner. 

Die Stammverfchiedenheit bey ben Bewohnern ift faum im 
einem andern europäifchen Staate fo bedeutend, wie in Defter 
reich. In Betreff der Nationalverfchiedenheit werden 5 Haupt 
völfer unterfchieden, die in der öfterreichifchen Monarchie leben, 
und welche fich dann wieder in mehrere, durch Sprache und Sit- 
ten von einander abweichende Völferfchaften abtheilen. Obnges 
achtet diefer Nationalverfchiebenheit bilden die Bewohner Defter- 
reichs nur eine einzige Familie, welche mit dem Bande ber Liebe 
und Treue für ihren angeflammten Landesvater innig und feit 
verfchlungen find. Die Gefchichte Defterreich8 dürfte in den Ans 
nalen der Weltbegebenheiten mit goldenen Lettern ausgezeichnet 
werben, denn fie liefert das herrlichfte Bild einer beglüdenden 
Staatöverfaffung, und gibt fpredhende Zeugniffe von der auf. 
opfernden Liebe des Monarchen, von ber Findlih hingebenden 
Anhänglichkeit und Treue der gefammten Unterthbanen. In allen 
Stürmen und Revolutionen ber Zeit erfchien diefe Treue und Ba: 
terlandeliebe als ein fefter ungerflörbarer Feld, an dem die Wo— 
gen vergeblich anzufämpfen, vergeblich feine Örundfefte zu erſchüt⸗ 
tern verfuchten. 

Die individuelle Schilderung alles deffen, was bie Bewohner 
ber öfterseichifchen Monarchie feit der Regierung Kaiſer Franz. 
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für das Geſammtwohl und für das Vaterland Gutes, Herrlis 
ches und Großes geleiftet haben, würde gewiß allgemeines Inte⸗ 
reffe erregen, bey dem bemeflenen Raume dieſes Werfes aber 
läßt fich diefes ſchöne Beftreben nur in die Worte zufammen faffen : 
die Bölfer Oeſterreichs haben Alles geleiftet, um 
als Mufter für alle Nationen ber Erbe zu gelten. 

Zu ben Haupt» Nationen gehören: die Deutſchen, 6 Mil- 
lionen an der Zahl; die SIaven, ber ausgebreitetfte Volks» 
ſtamm in Europa, wovon 15 Millionen in der öfterreichifchen 
Monardie leben; die National» Ungarn oder Magyaren, 
4,900,000 an ber Zahl; gegen 5,000,000 Staliener, und 
1,400,000 Balladen. 

Unter den Nebennationen find die Juden in ber öfterreichis 
fhen Monarchie am zahlreichften, und betragen gegen 500,000 
Armenier zählt man 60,000, Griehen 55,000, Os ma—⸗ 
nen, Arnauten, Bulgaren ıc. 23,000, Zigeuner 
30,000. 

Nah der Religionsverfhiedenheit können gezählt 
werben: 22,000,000 Katholifen; 130,000 unirte Griechen ; 
170,000 unirte Armenier; 2,000,000 Reformirte; 1,500,000 {us 
theraner ; 3,500 Mennoniten oder Wiedertäufer, Huffiten und 
Herrnhuter; 2,500,000 nicht unirte Griechen, 50,000 Unitarier; 
8,800 Philippomwaner oder Lippowaner ; eine Anzahl Abrahamis 
ten und Huzzulen; 500,000 Juden; 1,500 Muhamedaner. 

Diefe große Religionsverfchiebenpeit liefert einen Beweis von 
der Toleranz in Glaubensfachen. 

Die katholiſche Geiftlichfeit theilt fih in ben Secularklerus 
und Regularflerus. Zu erfteren gehören: 17 Erzbifchöfe, dar⸗ 
unter 2 Garbinäle, 5 führen den Titel Primaten und einer ben 
eines Patriarchen; 82 Bifchöfe mit ihren Domfapiteln, die Aeb⸗ 
te, Pröbfte, 6 Collegialftifte, die Erzpriefter, Dechante, Land⸗ 
bechante, Pfarrer, Lofalfapläne, Gooperatoren und Bilare, 
Benefiziate. Zu leßteren gehören: 3 geiftliche Ritterorben, Her⸗ 
renftifte mit 261 Aebten; Probfteyen mit 184 Pröbften, 8 Das ' 
men- und 6 Fräuleinftifte; 520 Mönchsklöſter, 110 Nonnen« 
flöfter. Alle Klöfter find gegenwärtig mit Seelforge, Unterricht, 
Erziehung und Krankenpflege unter Auffiht des Staats beſchaͤf⸗ 
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tigt. Die Zahl ber Fatholifchen Geiftlichen fann auf 70,000 an- 
genommen werben. 

Der Werth aller Fatholifchen Kirchengüter wird auf 200 
Millionen Gulden gefhägt. 

Die Geiftlichfeit der griechifchTatholifchen Kirche bat ı Ery 
bifchof mit 5 Bifhöfen, 787 Pfarren in Ungarn, 4 Biſchöfe und 
65 Vicariate in Siebenbürgen; 2,467 Pfarren in Galizien. 

Die armenifch » Fatholifche Kirche hat ı Erzbiſchof. 

Die orientalifch » griechifch nicht unirte Kirche hat ı Erzbis 
fhof und 10 Bifchöfe, 32 Klöfter und gegen 4,000 Pfarren. 

Die Evangelifhe Augsburgifche (Lutberifhe) Confeſſion hat 
10 Superintendenturen und 815 Mutterfirchen. 

Die Evangelifhe Helvetifche (reformirte) Confeſſion hat g 
Superintendenturen und 2,055 Pfarren. 

Die Unitarier haben ı Supenintendentur, ı10 Haupt» und 
54 Filialfirchen. 

Die Zuden haben 800 Synagogen. 

Wenn man die Standesverfchiedenheit berüdfichtiget, fo wer 
ben gezählt: 675,000 Individuen vom Abel, 100,000 Geiftliche, 
280,000 Staatdbeamte, 412,000 Künftler und Gewerbsperjonen, 
18,494,000 Bauern, ı,189,500 Häusler und 800, ooo Militärs 
perfonen. 


Bildungsanftalten. 


Wenn man die Gefchichte der öfterreichifchen Bildungsanſtal⸗ 
ten burchgeht, wird man zur Ueberzeugung gelangen, daß bie 
Berbefferung und Ausbreitung des öffentlichen Schulweſens, nad 
ben Bebürfniffen der verfchiedenen Volföflaffen, der Gegenftand 
ber unterbrochenen väterlichen Herrfcherforgfalt des Kaiſerhauſes 
gewefen ift. Viele Land- und Stadtfchulen, Gymnafien und Ly— 
ceen wurben neu errichtet, und die alten den Fortſchritten ber 
Zeit gemäß beffer eingerichtet. Der Lehrförper wurde allenthals 
ben beträchtlich vermehrt, und durch Verleihung von Zulagen, 
Eprentiteln und Ehrenzeichen an die verbienteften Mitglieder des— 
felben öffentlich belohnt und aufgemuntert. Die Emporbringung 
des Schulweſens ift die Grundlage aller National: Eultur. Kais 
fer Franz, welcher ben Unterricht als eines der unentbehrlich» 
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ften Bebürfniffe ded Staates, und bie zweckmäßige VBeforgung 
desfelben für eine feiner heiligften Pflichten achtet, hat das 
Schulwefen in der ganzen Monardie auf eine hohe Stufe der 
Bollfommenheit erhoben. Im Jahre 1795 wurde eine eigene Hofs 
fommiffion aufgeftellt, um die beftehende Schul» und Studien, 
verfafjung zu würdigen, und Verbefferungsvorfchläge anzugeben. 
Sm Sabre 1804 erfchienen neu bearbeitete Plane. Die Reihe 
traf zuerft die Volfsfchulen, mit welden die Mädchenſchulen, 
Sonn » und Feyertagsfhulen in Verbindung gefegt wurden. Die 
Gymnaſien waren ein zweyter Gegenftand des Studienplanes. 
Sm Jahre 1805 erſchien der dritte Studienplan, welcher bie phis 
Iofopbifchen Lehranftalten zum Gegenftande hatte. In PFleineren 
Landftädten, 3. B. Krems, St. Admont, Budweis, Leitomifchl, 
Pilfen u. a. wurden zur Erleichterung philofophifhe, und an als 
len Univerfitäten und Lyceen Rehrfanzeln der Defonomie errichtet. 
Defonomie und Päbagogif wurde für Schüler der Theologie ein 
Zwangsftudium. Das Studium der Medicin machte theils die 
Zurüdführung auf alte Vorſchriften, theild neue Verfügungen 
nöthig. Die gerichtliche Arzneyfunde wurde ein Zwangsftudium. 
Der Studienplan für die Zurisprudenz bat die Grundidee, nur 
diejenigen Fächer zu lehren, deren Kenntniß zu Juſtiz- und po—⸗ 
litifchen Aemtern erforderlich find. Das Studium der Theolo— 
gie wurde nach der früher unter Maria Therefia beftehenden 
Grundidee zu einem feientififchen Syſtem umgebildet, und die Pas 
ftoraltheologie eingeführt. XTheologifche Privatfchulen wurden 
erlaubt in den biſchöflichen Seminarien für die Züglinge, und in 
den Stiften und Klöftern für die Ordenscandidaten. Die Prüs 
fungen gefchehen jedoch an einer öffentlichen theologifchen Lehrs 
anftalt. 

Außererbentlihe Lehrfanzeln wurden nach ben Zeitbedurfs 
niffen an Univerfitäten und Lyceen eingeführt, 3. B. an der Uni: 
verfität zu Wien: Die Mechanif für Handwerfsgefellen und ans 
dere Nichtftudierende, Vorleſungen über die Rettung fcheinbar 
Todter, und in plögliche Lebensgefahr verfegte Menfchen für 
Nichtärzte; über Frauenzimmer » und Kinderfranfheiten; über 
Zahnarzneyfunde; über pharmaceutifhe Warenkunde; über die 
philofophifhen und phyſikaliſchen Vorkenntniffe für Chirurgen ; 
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über die Kenntniß giftiger Schwämme und Pflanzen; über bie 
Wartung am Krankenbette; über todte und lebende Sprachen und 
deren Literatur; über Schönfchreibefunft; über die ungarifcen 
Rechte; über das Handlungs» und Wechfelrecht; über Staat 
rechnungs: Wiffenfchaft u. a. m. An der Uiniverfität zu Prag wur: 
den eingeführt außerordentliche VBorlefungen über das Staatsrecht 
des Königreiche Böhmen; über bibliographifce Seltenheiten und 
praftifche Diplomatif; über die eigentliche Antike; über Kunſt⸗ 
geſchmack und Kunftfenntniß in der Bildnerey; über philofophis 
fhe Antropologie u. f. w. 

Im Sabre 1810 erfchien ein neuer Studienplan für bie jur 
ridifch » politifchen und für die medizinifch- hirurgifhen Studien, 
im Sahre 1811 eine Aufmunterung zur Vermehrung der Semina 
rien, und zur Gultivirung der höhern Wiffenfchaften, im Sabre 
1812 eine Anzahl Vorfchriften wegen Beförderung des Schulbes 
fuhes; im Jahre 1813 ein Verboth des Privatſtudiums für 
Praftizirende oder Angeftellte. Im Sabre 1815 wurde die Ber 
faffung neuer Schulgefege eingeleitet, in welchen alles aufgeführt 
it, was ber Stadt » und Landjugend jeder Claſſe für ihr Verhal⸗ 
ten eingefchärft werben fol. Im Sahre 1816 wurde die Leitung 
des zurüdgebliebenen öffentlichen Unterrichts in der Militärgräns 
ze der Studienhoffommiffion übertragen, um bemfelben nah ben 
in den beutfchen Provinzen geltenden Grundfägen allmählig zu 
verbefiern. Diefe Verfügung Sr. Majeftät hat fhon viele heil 
fame Wirfungen hervorgebracht, und die gegenwärtigen Bolt 
fhulen in der Gränge werden theils vom Staate, theild von den 
Gemeinden beftellt. Im Jahre 1818 wurde bie politifhe Verfaſ⸗ 
fung der beutfhen Schulen in Tyrol und Vorarlberg eingeführt. 
Nach einem k. k. Defret vom Sabre 1817 ift allen Unterthanen 
beyder Gefchlechter im kombarbifch s venezianifhen Königreiche 
verbothen, ſich auf ausländifche Erziehungs » und wiffenfchaftliche 
Anftalten zu begeben. Der Kaifer allein Tann Ausnahmen be 
willigen. Ueberhaupt ift in Hinficht der ’geiftigen Cultur vieles 
gefchehen, was theild den wifjenfchaftlich» praftifchen und den 
technifhen Unterricht erleichtern, theild ben Geift der Stubien 
vor irrigen Anfichten bewahren fol, und aus biefem Grunde 
wurde im Auguft 1819 das Befuchen auswärtiger Univerſitä⸗ 
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ten gänzlich verbothen. Im Jahre 1822 erſchienen Vorfchrif 
ten zur Aufrechthaltung und Beförderung bed Religions» Uns 
terrichtes in allen öffentlichen Lehranftalten. Am 28. September 
1824 wurden bie philofophifchen Studien nad) einem verbefferten 
Lehrplan regulirt. Die Schulanftalten theilen fih: ı) in Volks, 
ſchulen, bieher gehören: Trivialfchulen, Hauptfhulen, Normal: 
ſchulen, Realfchulen, Mädchenfchulen, Snduftriefhulen, Sonn 
tagsfchulen. 2) In gelehrte Schulen, nähmlih: Gpmnafien, 
philoſophiſche Anftalten, gelehrte Afademien, Univerfitäten. 3) Ju 
befondere Anftalten für einzelne Stände und Zwede. Hieher ge 
hören: die medicinifch » hirurgifchen Afademien und Schulen , die 
Militär Alademien, die theologifchen Anftalten, 55 Regiments⸗ 
Erziehungshäufer, Defonomiefhulen,, die Forftanftalten zu Mas 
riabrunn, Bubweis und Goldenfron, Akademien der fchönen Küm 
fte, Mufifconfervatorien, Sternwarten, Humanitätsanftalten zc., 
ferner 33 Gefellfhaften der Wiſſenſchaften, des Aderbaues und 
der Künfte; zahlreiche wiflenfhaftlihe und Kunftfammlungen. 
Sm April 1807 erſchien ein Edift, daß von neu erfcheinenden Büs 
chern Eremplare an bie öffentlichen Bibliothefen abgegeben werden. 

Die Zahl der Schriftfteller berechnet Liehtenftern auf 
2,347. Im Durchſchnitt werben jährlich in Defterreich über 1,000 
Werke gedrudt, Dazu über 300 Kalender ; auch beſtehen 51 Journale 
und 41 Zeitungen. Die Leitungen ber öfterr. Literatoren hat der vers 
dienftvolle Schriftfteller Dr. Sartori in einem eigenen Werle 
gewürbiget. 

Unter den bildenden Künften blühen durch höhere Unterftü- 
gungen vorzüglich die Mahlerey, Kupferftecherfunft, die Ton: 
und Baufunft. Im Februar ıdıg ift für die ganze Monarchie 
die Ausfuhr von Gemählden, Bildfäulen und Antifen, Münze 
und Kupferftich » Sammlungen, feltener Handfhriften und erſten 
Druden, überhaupt folder Kunſt- und Literaturgegenftänden, die 
zur Zierde des Staats gereichen, bey Strafe der Confiscation 
oder Erlegung des doppelten Werthbetrags verbothen worden. 
Nur Werfe lebender Künftler find ausgenommen. 

Der öffentliche Unterricht und das Erziehungswefen haben 
in der neueften Zeit in allen Ländern die Aufmerffamfeit der Ges 
bildeten im hohen Grade auf fich gezogen, und öffentliche Blätter 
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baben fih, befonders im Jahre 1851, öfters mit den Anftalten 
und Verhandlungen der Regierungen über diefen Gegenftand be 
fchäftiget. Es dürfte daher für die Lefer diefeg Werkes von Inte 
reffe feyn, auch eine gedrängte aus echter Quelle gefchöpfte Ueber: 
fiht über den Unfang der in den ı2 Gouvernements des öfterrei: 
chiſchen Kaiferftaates nrit Einfluß der Militärgränge und mit 
Ausnahme von Ungarn und Siebenbürgen jett bejtebenden Un 
terrichts-, Bildungs» und Erziehungsanftalten zu erlangen. 

Die Wiener Zeitung vom 31. Jänner 1852 enthielt folgendes: 

»Der wichtigften Abtheilung, dem Volfsunterrichte, wurde 
fehon von den erhabenen Borfahren unferes allergnädigften Mo 
narcen, ber Kaiferinn Maria Therefia und des Kaifer Sofepbe 
und Leopolds Majeftäten viele Sorgfalt, unter der fegenreiden 
jegigen Regierung aber die größte Aufmerffamfeit gewidmet, fo 
daß als Frucht diefer langjährigen Bemühungen nun in den er 
wähnten Provinzen 15,967 Elementar- Schulen, unter den Nah— 
men Zrivial-, Haupt-, Normal: Haupt: und Real Schulen, 
dann 8,964 Wieberholungsfhulen, zufammen alfo 24,951 Bolt 
ſchulen beftehen, an welchen 1,453,047 Schüler, und 540,475 
Wiederholungsfchüler, zufammen daher 1,995,522 Schüler ſich 
befinden. Der Unterricht der Jugend in diefen Schulen wird von 
10,252 Katecheten (Religionslehrern), 2:,801 Lehrern und Ger 
hülfen ertheilt; die nächfte Aufficht und Leitung von 14,011 Seel— 
forgern, welche zugleich Local» Schul Direftoren find, und über 
biefe von 845 Diftrifts » Schul: Auffebern beforgt. 

Sn den bier anzureibenden Taubftummen » und Blinden: 
Infituten zu Wien, Prag, Mailand, Gräg, Lemberg, Linz 
und Briren erhalten gegen 300 biefer Unglüdlichen Unterrict 
und Erziehung, zum Theile auch Kleidung und gänzliche Ber 
pflegung. Mehrere Anftalten Diefer Art find im Entſtehen. 

Das in Wien befindliche, im In- und Auslande befannte, 
mit einem Koftenaufwande von beinahe 500,000 fl. Conv. Münze 
errichtete polytechnifche Inftitut, deffen Leitungs - und Lehrper- 
fonale 35 Individuen zählt, befuchen jeßt 747 Studierende; hier: 
unter 265 die Realſchule, 87 die commerzielle und 395 die tech 
nifche Abtheilung. — Das ftändifch = technifche Lehrinftitut zu 





Prag, welches von einem Direftor und einem Adjunften geleitet 
wird, hat 4 Profefforen, einen Lehramts- Adjunften, mehrere 
technifche Individuen und bey 400 Schülern. — Bey der ftän- 
difch=technifchen Lehranftalt zu Grätz (Johanneum) find unter der 
Leitung eines Direktors 4 Profefforen, von welchen gegen 250 
Studierende in allen, auf Technik und Landwirtbfchaft Bezug 
nebmenden Zweigen, der Naturgefchichte und Naturlehre Unter» 
richt empfangen. Die k. f. Forfllehr + und Erziehungs» Anftalt, 
unter der Oberleitung bes k. k. Oberſt-Jägermeiſters in Maria 
Brunn in Niederöfterreih, befteht aus einem Local» Direktor, 4 
Lehrern und Adjunkten, und zählt jegt 66 Zöglinge in Unterricht 
und Berföftung. 

Als Vorbereitung zu den höheren, ober fogenannten Facul- 
tät» Studien, beftehen 127 Gymnaſien. In jedem Gouverne- 
ment führt ein Generals Direktor die Oberleitung über die Gym⸗ 
nafien ; die einzelnen Gymnafien aber werben von einem Locals 
Direktor, einem Vice Direktor und einem Präfeften geleitet. Der 
Lchrförper eines jeden ſolchen Gymnafiums befteht aus einem Re- 
ligionslehrer, zwey Humanitäts » und vier Grammatifal: Leb: 
rern; nur fehr wenige, nicht vollftändige Gymnaſien haben die 
HumanitätssLehrer nicht. Mit Hinzurechnung der in den Haupt: 
ftädten befindlichen Generals Direktoren beläuft fich der gefamm- 
te Perfonalftand diefes wichtigen Lehrkörpers auf 884. Die Zahl 
der Gymnaſialſchüler aber beträgt jegt 28,827. Hierzu ift noch 
das zu Tefchen in Defterreichifch- Schlefien befindliche proteftanti- 
fhe Gymnafium und Alumneum zu rechnen, welches 6 Lehrer und 
ı36 Studierende zählt. 

Höhere Facultäts- Studien, d. i. philofophifche, mebdicini- 
fhe, juridifhe und theologifhe, werden an den acht Univerfitä: 
ten in Wien, Prag, Padua, Pavia, Olmütz, Lemberg, Gräs 
und Innsbruck, außerdem an einigen Lyceen nur bie philofophi- 
ſchen und theologifhen vorgetragen, und zwar die philofophifchen 
an 54 Rehranftalten von 354 Profefforen; die Zahl der Studies 
renden diefer Facultät beträgt 7,284. | 

Medicinifch » chirurgifche und andere in dieſes Fach ein- 
fhlagende Studien befinden ſich in größerer oder geringerer Ausdeh- 
nung an ben eben genannten acht Univerfitäten, dann zu Linz, Galz- 
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burg, Laibach, Klagenfurt, Mailand, Trieft, Zara und Ezernomi. 
An diefen 16 Anftalten empfangen von 149 Profefforen und Adjunt, 
ten 4,249 Stndierende Unterricht ; darunter find 1,649 eigentlide 
Mebdiciner, die übrigen Chirurgen, Pharmaceuten und Hebammen. 
Das große und berühmte Wiener Thierarzney-Inſtitut, mit allen 
Erforberniffen zur Ertheilung des Veterinär » Unterrihtes auf das 
reichlichfte ausgeftattet, hat einen Direftor, 5 Profefforen, meb 
rere Gorrepetitoren,, Penfionärd und Berwaltungsbeamte, und 
zählt 257 Studierende. 

Sm lombardiſch- venetianifchen Königreiche wirb das Thier— 
arzneps Inftitut zu Mailand, beffen Organifation im Werfe if, 
dem Bedürfniſſe des Veterinärs Unterrichtes für dieſe Provinzen 
abhelfen. 

Suridifch » politifhe Studien beftehen an den oben genannten 
acht Univerfitäten. Die Zahl der Direktoren und Profefforen bes 
trägt 57, jene ber Studierenden 3,101, wobei das juribifch- po 
litifhe Studium der f. k. Therefianifchen Ritters Afademie in 
Wien nicht mitbegriffen ift. 

Theologie wirb an 55, theild öffentlichen, theils beſchöfli— 
den, und Klofter» Haus s Lebranftalten von 5,862 Studiere⸗ 
den gehört. Die Zahl der Direktoren, Profefforen und Adjunf: 
ten diefes Lehrzweiges fleigt auf 324. 

Für die höhere Ausbildung der Weltpriefter wird in einer 
eigenen, von Gr. Majeftät dem Kaifer im Jahre 1816 errichtes 
ten Bildungsanftalt (zum beil. Auguftin in Wien), welde 5 Bors 
gefegte und 32 Priefter zählt, auf das großmüthigfte geforgt. 

Für das illirifch » theologifhe Stubium befteht auch eine ei: 
gene Lehranftalt zu Zara, für nicht unirte Griechen jene zu Czer— 
nowig in ber Bufowina. 

Die höhere proteftantifch- theologifhe Lehranftalt in Wien 
bat 6 Profefforen, jest mit ı8 Studierender, theild augsburgi- 
fher theils helvetifher Gonfeffion, und in Padua ward Fürzlid 
eine höhere Rabbinerjchule errichtet. 

Sehr zahlreich find die öffentlichen. Convicte und Penftonate. 
Abgefehen von der unter der Dberleitung bes k. k. Feldmarſchall 
Lieutenantd Frepherrn von Herzogenberg ftehenden k. k. Ihr 
refianifchen Ritters und der, der, k. f, geheimen Hofr und Staat 


kanzley unterftehenden Drientalifchen Afademie in Wien, abgefe 
ben von ben mehreren höheren und niederen Militär » Erziehunge» 
anftalten (der erfteren gibt es 6, mit 996 Zöglingen, der Iehtes 
ren 49, mit 2,918 Erziehungsfnaben, welche in oberfter Inſtanz 
bem k. f. Hoffriegsrathe untergeordnet find), abgefeben von den 
zahlreichen Seminarien, von den weiblichen Erziehungsanftalten 
der Urfelinerinnen, der Englifhen Fräulein und anderer weiblis 
cher Orden ; abgeſehen von den vielen Privat + Convicten, deren 
in der Lombardie allein 3ı, mit 1,504 Zöglingen fich befinden, 
beſtehen überdieß noch 22 derley öffentliche Staats - Anftalten, 
wovon das Mädchen » Eivil: Penfionat in Wien, die Convicte zu 
Mailand und Verona dem weiblihen Gefchlechte, und das Mais 
länder Mufif Sonfervatorium ſowohl Knaben ald Mädchen ges 
widmet if. Die Zahl der Zöglinge in diefen 22 üffentlihen Con— 
victen beträgt 1,416, worunter 259 Mädchen fich befinden. 

Reiche, wiffenfchaftlihe Lehrmittel: Sammlungen find übers 
all, wo es die Erläuterung des Unterrichts fordert, vorhanden, 
und die Benügung derfelben ift den Studierenden ganz unentgeld> 
lic) geftattet. Phyfifalifche Apparate fehlen an feiner philofophis 
fhen Lehranftalt, ja felbft viele Gymnafien find damit gut vers 
ſehen. Zahlreich und wohl ausgeftattet find die Sammlungen 
von Naturalien, die Mafchinen » und Modellen » Gabinette, die 
chemifchen Laboratorien und botanifhen Gärten. — Unvergleich» 
liche Kranken » und Gebärhäufer ftchen mit den mediciniſch- hirurs 
gifchen Lehranftalten in nächfter Verbindung. — Die Sternwars 
ten in Wien, Prag, Mailand und Padua genießen eine europäis 
fhe Berühmtheit, und jene zu Kremsmünſter, obfhon fie ein Pris 
vat⸗Inſtitut ift, verdient gleichfalls hier befonders genannt zu werden. 

Ueberaus reich, und für Jedermann zugänglich find die von 
70 Beamten verwalteten verfchiedenen Univerfitätds und Lyceals 
Bibliothefen. Die reihen Sammlungen an Manuferipten, Büs 
hern, Kupferftihen, Münzen, Antifen, Naturalien jeder Art, 
u. dgl. in der f. k. Burg zu Wien, find als für fich beftehend, hier 
nicht mitbegriffen. — Viele Bibliothefen, beſonders jene in Ita— 
lien, enthalten auch Foftbare Sammlungen von Münzen, Sta— 
tuen, Gemäbhlden und andern Kunftwerfen, deren Genuß unter 
den nöthigen Vorfichten gleichfalls Jedermann geftattet ift. 
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Zur Föderung ber fehönen und bildenden Künfte dienen, nebft 
den foftbaren Sammlungen des Allerhöchften Hofes und der, eis 
nem eigenen Eurator (in der Perfon des Haus-, Hof und Staate- 
fanzlers Fürften von Metternich) untergeordneten Wiener: 
Akademie der bildenden Künfte, mit 4 Direktoren, 26 Profeffo: 
ren, Adjunkten und Gorreftoren, und ungefähr 1,300 Kunſtſchü⸗ 
lern, die Akademie der ſchönen Künfte zu Mailand und Venedig, 
und mehrere Kunftvereine, von welchen einige eigene Kunſtſchu— 
len enthalten; fo 3. B. läßt der Verein der Mufiffreunde in 
Wien bei 200 Knaben und Mädchen in allen Zweigen der Mufif 
unterrichten ; fo befteht zu Bergamo an der Academia Carrara 
eine Mablerfchule u. v. a. 

Die Oberleitung des gefammten Schul: und Studienwefens 
und der Erziehungs: Anftalten, in fo fern nicht bei einigen die 
ausfchließende Wirffamfeit der voran erwähnten Guratoren und 
befonderen Behörden, eintritt, beforgen die, in den Hauptſtäd— 
ten ber ı2 Gouvernements beftehenden politifhen Landesftellen 
(Regierungen und Gubernien), in dem Militär » Gränzgebiete 
aber bie General» Sommanden zu Agram, Peterwardein, Te 
meswar und Hermannſtadt; — die oberfte Leitung des gefamm- 
ten öffentlichen Unterrichtes und der Erziehung ift der k. f. Stu- 
dien » Hoffommiffion in Wien und ihrem Präfidenten, feit fünf 
Jahren in der Perfon bes dermaligen oberften Kanzlers ber £. f. 
vereinigten Hoffanzley Grafen von Mittrow s ky anvertraut. 

Schlüßlich muß noch erwähnt werden: bie Allfeitigkeit der 
vorhandenen Inſtitute, die Harmonie, in welche fo viele und ver: 
fehiedenartige Inftitute unter einander gebracht find, und die 
preiswürbige Iandesfürftlihe Großmuth, welche mit dem bedeu: 
tenden Aufwanbe jährlicher 2,246,668 fl. Silbermünze, dieſe 
Lehr s und Erziehungs » Anftalten in ihrer jegigen erfreulichen Blü- 
the zu erhalten und zu vervollfommnen beforgt ift. « 





— der Künſte und Wiſſen⸗ 
ſchaften. 


Geſellſchaften der Wiſſenſchaften und Künſte. 


Sn Oeſterreich unter der Enns. 


K. K. Landwirtbfchafts zGefellfchaft in Wien mit 371 wirk— 
lichen und 35 correſpondirenden Mitgliedern; Geſellſchaft der 
Muſikfreunde des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates in Wien. 


In Deſterreich ob der Enns. 


Muſik⸗ Verein zu Linz it 12 Ausfchußmitgliedern, 17 Ehren: 
RABIROR 100 o audubenden und 350 unterftügenden Mitgliedern. 


Sa, Eiayarenrt. 


KR. Landwirthſchafts⸗ Geſellſchaft in Grätz mit 25 Filia⸗ 
len, welche zuſammen 100 Ausſchüſſe und 2,567 Mitglieder zäh— 
len; außerhalb Steyermark befinden ſich 67 wirkliche und 84; 
correfponbirende Mitglieder; der Muſikverein zu Gräg mit 13 
Ausſchuß- und 156 ausübenden, 157 theilnehmenden und 37 aus⸗ 
wärtigen Ehrenmitgliedern. 


In Böhmen. 


K. K. patriotifch»öfonomifche Geſellſchaft mit 14 Ehren-⸗, 
44 wirklichen, 87 correſpondirenden Mitgliedern; die königliche 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Prag mit 6 Ehren», 9 ordent⸗ 
lichen, 3 außerordentlichen und 14 auswärtigen Mitgliedern; der 
pomologiſche Verein mit 75 Mitgliedern; die Geſellſchaft des va— 
terländiſchen Muſeums mit 132 wirkenden, 44 Ehren- und 42 
beytragenden Mitgliedern; die Privatgeſellſchaft patriotiſcher 
Kunſtfreunde zu Prag mit 8 Ausſchuß-, 10 geſtifteten und zus 
gleich beytragenden, 43 beytragenden, 5 geſtifteten und 7 ges 
wählten Mitgliedern, worunter 19 Subferibenten zur Gallerie 
lebender Mahler, 68 Vereinsglieder, welche Kunftwerfe in die 
Gallerie geliefert haben, ı correfpondirendes Mitglied; der Ver: 
ein zur Beförderung ber Tonfunft in Prag mit 68 Mitgliedern. 
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In Mähren und Schlefien. 


K. K. Gefellfhaft zur Beförderung des Aderbaues, der Na: 
tur» und Landeskunde, mit 30 Ehren», ı7 ordentlichen, 278 cors 
refpondirenden und 6 außerordentlihen Mitgliedern. 


Sm Gouvernement Mailand. 


K. K. italienifches Inſtitut der Wiffenfhaften und Künfte in 
Mailand, mit 14 befoldeten und ı7 Ehrenmitgliedern ; das Atbes 
neum der Wiffenfchaften und Künfte zu Brescia und Bergamo; 
bie Birgilianifche Afademie zu Mantua. 


Im Gouvernement Benebig. 


Das Atheneum zu Venedig mit 54 Ehren», 33 ordentlichen 
Mitgliedern, wovon 16 für die Elaffe ber Wiffenfchaften und ı7 
für die Claſſe der. Literatur, ı9 auswärtigen und 52 correfpondis 
renden Mitgliedern; das Atheneum zu Trevifo,; die Afademie des 
Aderbaues zu Udine; die Afademie des Aderbaues, des. Handels 
und ber Künfte zu Verona; die Akademie der Mahler- und Bild 
hauerfunft zu Verona; die Afademie der Wiffenfchaften de Con- 
oordi zu Rovigo; die k. k. Akademie der Wilfenfchaften und Kün— 
fie zu Padua ; das Mufeum der Alterthümer zu Spalato. 


Im Gouvernement Laibad. 

K. 8. Landwirthfchaftss Gefelljpaft zu Laibach ; die Phil: 
barmonifche Gefelfchaft zu Laibach. 

Sm Öovuvernement Trieft. 

Gabinet der Minerva zu Trieft mit 4 Ehren» und 30 wirkli— 
hen Mitgliedern; k. k. Geſellſchaft des Aderbaues zu Görz mit 
ga wirklichen und 65 Ehren» und correfpondirenden Mitgliedern; 
ber Mufifverein und Damit verbundene Mufiffhule zu Görz; die 
gelehrte Gefellfhaft zu Roveredo. 

Sn Tyrol. 


Das Ferdinandeum zu Innsbruck; der Verein zur Befürde, 
rung ber Tonkunſt zu Innsbruck. 
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Manufakturen, Fabriken und Wandel. 


Zur Emporbringung der Manufaktur» und Fabriksthätigkeit 
bes Handels und der Geldeirfulation, ald Grundelement bed Na- 
tionalreihthums, wurden allenthalben die zwedmäßigften Maß— 
regeln ergriffen. Hieher gehören: 1) Belebung des Aderbaues, 
ber Viehzucht, des Forfibetriebes, des Bergbaues und der Fis 
fherey 2c,, Zweige, welche fi mit Gewinnung und Sammlung 
ber rohen Naturprobufte befchäftigen. 2) Die -Begünftigung der 
Handwerke und Gewerbe, welche ſich mit ber Verarbeitung ber 
Fabrifate und mancher Urprobufte zum unmittelbaren Genuß 
und Gebrauch befchäftigen. 3) Die Errichtung der Manufaklu— 
ren und Fabrifen felbft. 4) Der Umtauſch und ber Vertrieb. der 
Produkte und Erzeugniffe durch den Handel unb alle Arten von 
Gewerbsthätigfeit. 

Oeſterreichs Fabrifen haben fich erft in ben legten vierzig 
Jahren auf die gegenwärtige hohe Stufe der Vollkommenheit ers 
hoben, Defterreih ift in biefem Furzen Zeitraume in mehreren 
Zweigen dahin gefommen, wohin andere Staaten feit Sahrhuns 
derten ftrebten. Welche Hoffnungen Iaffen fih für die Zufunft 
fpöpfen ! 

Sm Iombardifch » venezianifchen Königreiche werben nad) Faif. 
Anordnung jährlich Ermunterungspreife für neue und nügliche Er— 
findungen im Gebiethe des Erwerbfleißes vertheilt. Seit Erſchei— 
nung des Privilegienpatents vom Dezember ı820 bis 1853 find 
gegen 3,000 Privilegien auf alle Arten von Fabriken, Kunftwer; 
fen und Gewerböverbefjerungen ertheilt werben. Zur Aufficht bes 
fteben in mehreren Provinzen Fabrik» Infpeftionen, im lombars 
difch » venezianifchen Königreiche Commerzfammern. 

Die vorzüglichften Gegenftände der Fabrikation find: Lein— 
wand, von welcher jährlich im Durchfchnitte 1,200,000 Gtüd, 
im Werthe von 9,000,000 fl, Eonv. Münze erzeugt werden. Mit 
Verarbeitung des Flachfes find wenigftend 730,000 Menjchen bes 
fhäftiget. Böhmen nährt 20,000 Spigenklöpplerinnen. Wol—⸗ 
lentücher: Diefer Induſtriezweig befchäftiget 320,000 Mens 
fen, die große Fabrik in Linz allein 10,000 Individuen. Werth 
ber fabricirten Wolle 10 Millionen. Böhmen allein Liefert dazu 
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400,000 Centner Wolle. Baumwollenwaren: Diefer Zee 
der Induſtrie hat in Deſterreich unter der Enns und in Bobmen 
burch Anwendung der englifhen Mafchinen ihren Hauptfig, um 
befchäftiget 450,000 Arbeiter. Werth der Waare gegen go Wi 
fionen jährlid. Seidenwaaren: Mit der Fabrifation der 
felben befchäftigen fi 160,000 in Defterreih unter der Enns, 
300,000 in Stalien u. f. w. In Shawls und Shawlsbordurer 
it Wien der erfte Plag in der Monardie. Papier wird jähr 
lid für 2,000,000 fl. an Werth in 430 Fabrifen erzeugt; te 
der jährlih für 8 Millionen fl.; Eifenwaaren: Feſt 
jeder Theil der Monarchie nimmt an diefer ausgebreiteten Fabri⸗ 
kation Antheil. Im Staate find 302 Hochöfen, und 1,220 Eifer 
bämmer mit 70,000 Arbeitern, bie jährlich für 10 Millionen fl. 
verfertigen. Glaswaren werben in mehr ald 200 Glas: md 
ı2 Spiegelhütten erzeugt. Böhmen liefert das befte Glas in der 
Welt, in 66 Hütten mit 3,500 Arbeitern. Tabaf: Es beſte— 
ben 8 f, f. ärarialifhe Tabaffabrifationen, bey welchen gegen 
5,000 Menſchen angeftellt und befchäftiget find. Zuderfiede 
reyen in ı4 Raffinerien. Zu den übrigen vorzüglichern Fa 
brifderzeugniffen gehören: Oehl, Talg und Seife, Stürfe, 
Wachswaaren, Gold», Silber-, Kupfers, Mefjing:, Zinns, 
Bleyarbeiten, Gußwaaren, Uhren, Porzellan und Steinwaaren, 
Alaun » und Galpeter «Bitriol, chemifche Fabrikation , Holjwaa- 
ven, Gerätbfchaften, mufifalifche, hirurgifche Snftrumente, Bier: 
brauereyen, gebrannte Waſſer, Galanteriewaaren u. ſ. w. Im 
ganzen Staate find überhaupt 2,555,000 eigentliche Manufaktu: 
riften anzunehmen, welche mit Veredlung der rohen Naturerzeug: 
niffe befchäftiget find. Der Gefammtwerth der durch fie hervor: 
gebrachten, Kunfterzeugniffe wird auf 1425 Millionen fl. E. M. 
angefchlagen. 

Der Handel zu Lande ift fehr lebhaft durch Austaufch der 
Naturerzeugniffe gegen Fabrifate, und der Fabrifate gegen Na 
turerzeugniffe in den verfchiedenen Provinzen der Monardhie. 
Der Handel findet große Erleichterung durch die verbefferte Fluß 
fchifffahrt, durch die Fünftlihen Kanäle und gut erhaltenen Com; 


merzialftraßen. Böhmen allein hat 317 Meilen, Galizien 320 


Meilen Kunftftraßen. Großen Gewinnft bringt der bedeutende 
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Tranſito und Speditionshandel. Wien iſt der Mittelpunkt des 
ganzen öſterreichiſchen Handels mit 106 Groß⸗, 571 bürgerli- 
chen Handlungen, 16 Kunſt⸗-, 30 Buchhandlungen ꝛc. Märkte 
hat jede Stadt und jeder Marktflecken. Ungarn allein hat 1,640 
marktberechtigte Orte. 

Der Seehandel iſt blühend in den Häfen des adriati— 
ſchen Meeres. Seehafen größerer Gattung ſind Venedig, wo— 
ſelbſt jährlich gegen 3,000 Schiffe ein», und gegen 2,000 audlaus 
fen; Trieft mit 2,300 eins und 2,200 auslaufenden Schiffen, und 
einen Umfag von mehr ald 30 Millionen Gulden. Rovigno, Fiume 
mit 1,500 einlaufenden Schiffen; Capo d’iftria, Ragufa mit 
300 eigenen Schiffen; Zara, Spalatro, Zeng, Carlopago, Eat: 
taro mit 381 eigenen Schiffen. Der Seehandel wirb begünftigt 
durch die große Menge ber trefflichften Häfen, Rheden und An» 
ferpläge auf der 580 Meilen langen Küfte. Der Staat befitt 
528 Kauffahrtteyfchiffe ohne Küftenfchiffe und Fifcherfahrzeuge; 
6,856 Matrofen, 2,569 Kanonen als Ausrüftung. 

Der Handel zu Lande und Wafler wird im Ganzen auch be: 
"fördert durch die Nationalbanf, als Leih- Disconto s und Zettel: 
banf, die Börfen, Affefuranz » Gefellfhaften, Handelstraftate, 
155 Hanbelsconfulate, Handelsfchulen u. f. w. 

Die Hauptmünze ift zu Wien, die Provinzialmünzen find zu 
Gräg, Salzburg, Prag, Nagybanya, Carlsburg und Mailand. 
Jährlich werben an 10 Millionen fl. ausgeprägt. 

Sm Iombarbifch » venezianifchen Königreich ift im November 
1825 der Münzfuß mit dem ber übrigen Staaten in Uebereinftim> 
mung gebracht, aber das Dezimalfyftem beybehalten worben. 

Selbft mitten unter ben friegerifhen Ummälzungen eines 
viertel Jahrhunderts feimten Die Gewerbs⸗ und Handels» Snbu:> 
ftrie, die Landwirthfchaft, die Künfte und Wiffenfhaften, und 
entfalteten fich feit dem erfämpften Weltfrieden im fchönften Blü— 
thenſchmucke; das Glüd der Unterthanen bleibt das fchönfte Denk⸗ 
mahl , das fich der Monarch gefegt hat. 


Kranken», Armene, VBerforgungs» und andere Hu: 
manitäts = Anftalten. 

Die öffentlichen und Privat » Humanitätd:Anftalten, welche 

die Verforgung, Pflege und Heilung der Armen und Kranfen im 
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Auge haben, erhielten in neuerer Zeit unter der väterlichen Sorz 
falt Sr. Majeftät eine fo zweckmäßige Einrichtung, und eine io 
bedeutende Bermehrung, daß gegenwärtig niht nur in ala 
Städten ber großen Monardie, fondern felbft in den Fleinite 
Drtfchaften wohlthätige Inſtitute beftehen, welche zur Wohlfabr: 
ber Uintertbanen beytragen, und ben Wunſch des Kaiſers, alt 
Vater für Alle zu forgen, auf eine ſchöne Weife in Erfüllun 
geben laſſen. Diefe Anftalten erhielten einen bedeutenden Zu 
wachs durch die Privatgefellfchaften, welche ähnliche wohltbärige 
Zwede zu erreichen ftreben. Jede diefer Anftalten ftebt unter 
dem Schuge ber Regierung, und wenn die Kräfte der Vereine 
nicht zureichen, hilft die Huld und Milde des Kaiferd durch Aus 
mittelung von Rocalitäten, durch Anweifung jährliher Unterfus 
gungen, und feitgefegter Sahresgehalte, welche die väterlide 

Vorſorge bey vielen Gelegenheiten mit Zulagen vermehrt. So 

groß die Unterftügungen find, welche der Kaifer und die erbabe 
ne Faiferlihe Familie zur Belebung und Emporbriugung ber 
Öffentlichen und Privat » Humanitätsd » Anftalten mit Huld und 
Gnade fpenden, fo groß find die Unterftügungen, welche im Stil 
Ien der bedrängten leidenden Menfchheit aus dem Borne Faiferlis 

her Milde zufließen. Hier folgt eine Aufzählung der vorzüglid« 

ften Anftalten der Humanität, wegen Mangel an Raum blos mit 

Berüudfihtigung der Hauptſtädte. 


Sn Defterreih unter der Enns. 


Das k. f. allgemeine Kranfenhaus; die Irrenheil⸗ und Gr 
bäranftalt; das Findelhaus; das Schußpoden » Haupt » Inftitut ; 
das erfte und zweyte öffentliche Kranfens und Impfungs » Inftis 
tut für arme Kinder; das Inſtitut für Gemüthskranke; das 
Priefter » Deftcienten + und Kranfen » Inftitut, das Spital ber 
barmberzigen Brüder ; dad Reconvalescentenhaug der barmberzigen 
Brüder, ſämmtlich in Wien ;das Spital der barmherzigen Brüder 
zu Feldfperg; das Spital der Elifabethinerinnen; das Spital 
der Israeliten; das Handlungs - Kranken» und Berpflegs + Inſti⸗ 
tut; das Provinzial» Strafhaus mit dem Arreftanten « Spital; 
die Arbeitds und Beflerungs » Anftalt; das Bürgerfpital zu St. 
Marr; die Verforgungshäufer in der Währingergaffe, am Alſer— 
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bache, auf dem Neubau, für arme weibliche Dienſtbothen auf 
der Landſtraße, für arme Dienſtbothen auf der Wieden, ſämmt⸗ 
lich in Wien; die Verforgungshäufer zu Mauerbah, Ybbs und 
St. Andrä; das Waifenhaus in Wien; dad Taubftummen » Ins 
ftitut und Blinden s Inftitut; die Gefellfhaft abdeliger Frauen 
zur Beförderung ded Guten und Nüglichen ; das allgemeine Pens 
fions » Inftitut für Witwen und Waifen mit 2164 Mitgliedern, 
56 Witwen: und 6 Waifen + Penfionen ; das Witwen, und Wais- 
fen » Inftitut der juridifchen Fakultät mit 134 Mitgliedern, 67 
Witwen s und 6 Waifen » Penfionen; das Inftitut zur Verforgung 
mittellofer.. und gebrechlicher Doftoren der juridifchen Fakultät 
und Ndvofaten mit 52 Mitgliedern; das Witwen - Inflitut ber 
mebiginifchen Fakultät mit 45 Mitgliedern und 96 Witwen; das 
hirurgifche Witwen - Inftitut mit-2ı Mitgliedern und 25 Witwen; 
die Denfiond - Gefellfhaft der bildenden Künftler ; das Penfiond- 
Snftitut für Tonfünftler ; das Penſions-Inſtitut für bie Arbeiter 
in den k. k. Hofgärten; die Witwenfaffe der bürgerl. Gold», 
Silber und Galanterie Arbeiter; das Witwen und BWaifen + Ins 
ftitut berrfchaftliher Wirthſchaftsbeamter in Nieder -Deiterreid ; 
das Inſtitut der k. k. Leiblafeyen und ber f. k. Kammerbüchſen⸗ 
fpanner zur Unterflügung ihrer Witwen und Waiſen; das Pens 
ſions⸗Inſtitut der herrſchaftlichen Livreebedienten in Nieder⸗ 
Defterreich; der Privat + Verein zur Unterſtützung verſchämter 
Armen in 5 Borftädten Wiens mit 54 beytragenden Mitgliedern; 
die erfte öfterreichifche Sparfaffe mit 46, und die damit vereis 
nigte allgemeine Verforgungsanftalt mit 76 Commanbditen in ben 
t. k. Provinzen ; die Sparfaffe in der Alfervorftadt ; der Verein 
zur Unterftügung würdiger und bürftiger Studenten; bie k. k. 
priv. wechfelfeitige Brandfchaden » Verfiherungs » Anftalt ; bie 
erfte öfterreichifche Brand Berficherungs » Gefellfhaft, ſämmtlich 
in Bien. | 
Sn Defterreih ob ber Enns. 


Die k. f. milde Verſorgungs-Anſtalt zu Linz; das Siechen⸗ 
haus zu Münzbach; das allgemeine männliche Kranfenhaus bey 
den barmberzigen Brüdern zu Linz; das allgemeine weibliche 
Krankenhaus bey ben Elifabethinerinnen; das Strafhaus; das 
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Taubſtummen-Inſtitut in Linz; bie f. k. Stiftungsverwaltung 
zu Salzburg über das St. Johannes» und St. Barbara - Spital, 
Leprofenhaus, Incurabilien: Fond, Erhard - Spital, Hoffirdi 
ſche Fundation, Litaney-Caſſe, Lazaretb- Fond, Irrenhaus, 
Gebäranftalt, Knaben» und Mädchen: Waifenhaus, dann Bar 
jen » Lehrjungen: Fond; bie fädtifche Stiftungsverwaltung über 
das allgemeine Armen s Inftitut, Bürgerfpital, Bruderhaus umd 
Badfpital in Gaftein. 


Sn Steyermark 


Das Kranfens, Irren-, Gebär- und Findelhaus in Gräg; 
das Siechenhang ; das Arbeitshaus; dad Provinzial» Strafpaus; 
ber Armen» Berforgungs «Verein, das Kranfenfpital der barm 
berzigen Brüder ; das Kranfenfpital der Elifabethinerinnen ; das 
Penſions-Inſtitut für berrfchaftliche Oberbeamte in Steyermarf 
und Kärnthen ; die ſteyermärkiſche Sparkaſſe, ſämmtlich in Gräg. 


Sn Böhmen. 


Das Krankenhaus und die Irrenanſtalt zu Prag; die Ger 
bär- und Findelanftalt; die Siechen- und Kur- Anftalt; das 
Kranfenfpital der barmherzigen Brüder in der Altftadt und Neu: 
ſtadt Prag; das Kranfenfpital der Elifabethinerinnen ; die israe— 
Iififhe Krankenverforgungs + Anftalt; die Humanitäre; Privatge: 
ſellſchaft zur Rettung ber ſcheintodten und in plögliche Lebensge⸗ 
fahr gerathenen Menſchen; das Armen» Inftitut; das Arbeits 
haus; das Filial» Arbeitshaus, das Provinzial» Strafhaus; der 
Privat » Verein zur Unterftügung ber Hausarmen mit 34 wirfli 
hen Mitgliedern; das Armenhaus bey St. Bartholomäus; das 
Privat -Waifenhaus bey St. Johann der Täufer ; das böhmifche 
allgemeine Witwen» BWaifen » und damit vereinigte Taubftummen 
Inſtitut; das Privat» Inftitut für blinde Kinder und Augenfran 
fe; die Privatgefellfhaft der juridifcpen Fakultät zur beffern Un 
terhaltung ihrer Witwen und Waifen mit 16 Mitgliedern; die 
Witwen: und Waifen : Berforgungsanftalt des Prager » Handels; 
ftandes mit 6 Ausfchußmitgliedern ; die Berforgungsanftalt für 
ohne Verſchulden verunglücter Männer , ihre Witwen und Wai— 
fen, mit 20 Ausfhußmitgliedern ; die Witwen» und Waifen » Ber: 
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ſorgungsanſtalt für gewerbführende Prager-Bürger mit 6 Aus- 
fchußmitglieder ; die Tonfünftler Witwen» und Baifen: Verfor- 
gungsanftalt ; das italienifhe Waiſen-Inſtitut; der Prager: 
Frauenverein zur Unterflügung und Beförderung weiblicher Kunft- 
fertigfeit und Gefchidlichfeit, dann zur Beförderung des neu er: 
richteten Waifenmädchen » Inftituts mit 19 Ausſchußdamen; bie 
böhmifche Sparfaffe mit 14 Ausſchußmitgliedern; die k. k. priv. 
böhmifche Brandfchaben » Berfiherungs - Anftalt, ſämmtlich in 
Prag. 
Sn Mähren und Schlefien. 


Das k. k. Verſorgungs⸗, Kranfen-, Waifen«, Gebär:, Fin: 
del= und Siehenhaus in Brünn; bas Filials, Kranfen-, Ges 
bär- und Berforgungshaus zu Olmütz; das Kranfenfpital ber 
barmhberzigen Brüder zu Brünn; das Kranfenfpital der Elifabe- 
thinerinnen zu Brünn und Teſchen; das Provinzial» Straf- und 
Arbeitöhaug zu Brünn ; das Spielberger - Strafhaus; der Mäns 
nerverein zu Brünn zur Abftelung der Gaffenbetteley und zur 
Unterftügung der Armen mit 79 Bezirfövorfteher, das mährijche 
Witwen: und Waifen -Berforgungs + Inftitut für alle f. k. Pro- 
vinzen; das Penfiond »Snftitut ded bewaffneten Bürger » Corps 
zu Brünn mit 10 Ausfchußmitgliedern, das Penſions-Inſtitut 
für Lehrer, Witwen und Waifen in Mähren und Schlefien, dad - 
Penfiong » Inftitut für Livreebediente, ſämmtlich in Brünn. 


Sn Galizien. 


Das allgemeine Krankenhaus zu Lemberg; das ftädtifche 
Spital; das freywillige Arbeitshaus; dad Correktionshaus; der 
wohlthätige Frauenverein; die Armen» Inftituts s Commiffion zu 
Lemberg; das Krankenfpital der barmherzigen Brüder zu 
Zebrzidowitz. 

Im Gouvernement Mailand. 

Die Central⸗-Commiſſion für die Wohlthätigkeitsanſtalten; 

das große Hofpital zu Mailand, womit das. Armen Kranken: 


haus St. Corona, das Findelhaus St. Katharina alla Ruota 
und das Irrenhaus alla Senarra verbunden find, dad Waiſen⸗ 


—— 


haus für Knaben; die weiblichen Waiſenhäuſer Stella und $. 
Maria di Loreto; das Berforgungshaus Trivulzi; das Witwen 
Gollegium ; die Direftion der Almofen und frommen Stiftungen; 
die Arbeitöhäufer St. Vicenzo und St. Marco in Mailand; die 
Siechenhäufer St. Clara und dell’ Annunziata in Abbiategrasso; 
das Befferungs» und Verwahrungshaus zu Mailand, das Taub: 
fummen » Inftitut zu Mailand; der Wohlthätigfeitsverein zu 
Monza; die Wohlthätigfeits-Commiffion zu Mantua; das Etadt: 
Kranfenhaus; dad Waifenhaus für Knaben ; das Waiſenhaus 
für Mädchen, das Arbeits und Verforgungshaus; dag Straf: 
haus, fümmtlich zu Mantua; das Kranfenhaus zu Brescia; das 
weibliche Kranken » und Verforgungsbaus; das Waiſenhaus; das 
Berforgungshaus Casa di Dio; das Findel- und weibliche Ber- 
forgungshaug zur heil. Agnes ; Die Congregation della caritaaposto- 
lica; dad Arbeits» und Verforgungshaug, ſämmtlich zu Brescia; der 
Wohlthätigkeitsverein zu Eremona ; das Krankenhaus; das Bais 
fenhaus für Knaben, das Waifenhaus für Mädchen; das Ber 
ſorgungshaus; das Arbeitshaus, ſämmtlich zu Gremona; der 
Wohlthätigfeitsverein zu Casal moggiore; das Krankenhaus; 
das Waifenhaus für Knaben; das Waifenhaus für Mädchen; 
das Almofen » Inftitut , das Verſorgungshaus; das Arbeitshaus, 
fämmtlich zu Casal maggiore ; der Wohlthätigfeitsverein zu Ber 
gamo; das Krankenhaus; das Waifenhaus für Knaben; das 
Baifenhaus für Mädchen; das Verforgungshaus; das weibliche 


Verſorgungshaus; das Arbeitehaus, fümmtlich zu Bergamo; das 


Krankenhaus St. Anna zu Como; das Waifen- und erfor 
gungshaus; das Arbeitshaus zu Como, das Krankenhaus zu 
Vareſe; der Wohlthätigfeitsverein zu Sondrio; das Kranfew 
haus zu St. Matteo in Pavia; das Findelhaus, die Waifenhäns 
fer für Knaben und Mädchen ; die VBerforgungshäufer St. Groce 
und St. Margherita; das Kranfenhaus; die Berforgungsbhäufer ; 
das Almofen: Inftitut, ſämmtlich zu Pavia; das Armen « Inftis 
tut zu Lodi; das Stadt: Krankenhaus; das Krankenhaus Fiffiras 
ga; das Waifenhaus für Knaben und Mädchen ; das Arbeits— 
und Verforgungshaus, fämmtlich zu Lodi; der Wohlthätigkeits⸗ 
verein zu Crema; das Kranken: und Findelhaus; dag Waifen: 
Berforgungshaus zu Erema, 


Im Gouvernement Venedig. 


Der k. k. Sees Sanitätd-Magiftrat zu Venedig; das alte 
Lazareth; das Lazareth zu Poveglia; die General: Woplthätig- 
keits-Commiſſion zu Venedig; das Arbeitshaus bey St, Lau— 
ren; , das Gorreftiondhaus zu Venedig; das Strafhaus zu Pas 
dua. In den venezianifchen Provinzen werden 260 Wohlthä- 
tigfeitd s Anftalten, darunter 53 Kranfen-, 11 Findels und 10 
Waifenhäufer, dann 17 Verſorgungs- und ı7 Siechenhäufer, 
nebjt mehreren Arbeits » und Unterftügungs » Anftalten gezählt. 


Sn Dalmatien 


Die Sanitätd- Deputationen erfter Glaffe zu Zara, Sebe- 
nico, Spalatro, Lefina, Liſſa, Macardca, Ragufa, Gurzola, 
Gattaro ; die Eanitäts+ Depntationen zweyter Claſſe zu Noves 
gradi, Obbrovazzo, Scardona, Nona, Arbe, Trau, Almiffa, 
Brazza, Narenta; Sanitäts-Deputationen dritter Glaffe find 
an 4ı Orten, bie Lazarethe zu Zara, Spalatro, Ragufa, Gas 
ftelnuovo, die Adminiſtrations⸗-Commiſſion der Wohlthätigfeits; 
anftalt zu Zara und an 30 anderen Orten; die Adminiftrationgs 
Eommiffion für milde Stiftungen zu Ragufa ; die Aderbau » Goms 
miffion zu Zara und in 14 anderen Orten; bie Sparfaffe zu Spas 
latro , die Direftion der Spitäler zu Zara, Sebenico, Spalatro, 
Leſina, Ragufa und Cattaro; das Krankenhaus zu Ragufa. 


Im Gouvernement Laibach. 


Die Kranken-, Irren-, Siechen-, Waifens und Armen⸗ 
Verſorgungsanſtalten zu Laibach; die Rettungsanſtalt für Scheins 
todte; das Provinzial» Strafhaus am Berg: Eaftelle ; die Armens 
Infituts» Commiffion, der Sparcaffes Verein, fämmtlich zu Lai⸗ 
bad; die Verwaltung der Kranfen-, Irren⸗-, Siechen⸗ Bais 
fen» und Armen-Berforgungshäufer zu Klagenfurt; der Armen- 
BVerforgungsverein zu Klagenfurt. 


Im Gouvernement Trieft. 


Der FF. Central⸗Sanitäts-Magiſtrat zu Trieft ; das Sani⸗ 
tätd Amt am Meere; die Razarethe zu St. Therefia und St. Carl 
in Trieſt; die Sanitäts » Deputationen in 43 Orten; in der Mi- 


litärgrängze von Eroatienin 4 Orten, dad Marine⸗Verſorgungs⸗In⸗ 
ftitut zu Trieſt; das Krankenhaus, das allgemeine Armen: Sn 
ftitut mit 35 Armenvätern; die Arbeit» und Berforgungsanftalt; 
das Spital der barmhberzigen Brüder zu Görz; die Wohlthätig- 
feitd> Commiffion und das Armenhaus mit ı5 Commiffiong : Mit: 
gliedern; das Waifenhaus zu Görz; das allgemeine Strafhaus 
zu Gradisca ; bag Provinzial» Strafhaus zu Capo d'Iſtria; das 
Armen» Inftitut zu Veglia; Berfiherungsanftalt gegen Feuer:, 
Wind» und Wafferfhaden (Azienda assicuratrice) zu Trieſt; 
verfchiedene Meer » Berficherungs » Anftalten in Trieſt; die Ar 
menfpitäler zu Pifino, Galignana, Albano und Cherfo; die 
Armen Snftitute zu Affero, Lubenicza und Luffin » piccolo. 


Sn Tyrol. 


Das k. k. Strafarbeitshaus zu Innsbruck; Die Commiſſion des 
Armenwefend; die Sparkfaffe zu Innsbruck; Die Congregazione 
di caritä zu Trient, welder das Stadtfpital, ein männlicdes 
und ein weibliches Waifenhaus, ein Arbeitshbaus und ein Leib 
haus untergeordnet find; die Wohlthätigfeitsanftalt zu Rovere— 
do, welcher das Stabdtfpital, das Leihhaus und ein weiblices 
Waifen- Inftitut untergeordnet find, die Wohlthätigkeitsanftalt 
zu Boßen ; die Provinzial: Irrenanftalt zu Hal. 


Sn Ungarn. 


Das Spital des Frauenflofterd zur heil. Elifabeth zu Ofen; 
dad Bürgerfpital zum heil. Rochus zu Peftb, mit der damit ver: 
bundenen Schugpoden » Smpfungsanftalt; die Heilungsanftalt für 
arme Staarblinde; das Spital für innerlide Kranfe, für äußer: 
lihe Kranke, für Gebärende; die Heilungsanftalt für Augen 
franfe, ſämmtlich in Peſth; die Kranfenfpitäler der barmberzis 
gen Brüder zu Ofen und Preßburg, dad Reconvalescenten: Haus 
zu Preßburg; die Spitäler der barmherzigen Brüder zu Erlau, 
Warallya in ber Zips, zu Temeswar, Papa, Eifenftadt, Groß: 
warbein, Waigen, Fünffirhen, Sfalig und Agram; das fon. 
approb. Penſions⸗Inſtitut für Beamte, ihre Witwen und Waifen 
zu Ofen; das Zaubftummen - Inftitut zu Waigen, das Gorrel 
tionshaus zu Szegedin; ber wohlthätige Frauenverein zu Ofen, 


unter welchem die Blindenheilanftalt, das Armen » Erwerbshnis 
und 5 weibliche Arbeitsfchulen für mittellofe Kinder ftehen; der 
wohlthätige Frauenverein zu Peſth, unter welchem das freywils 
lige Arbeitshbaus, die Blindenheilanftalt, die Schuls und Er; 
werbsanftalt für arme Kinder, dieNiederlage für weibliche Hand» 
arbeiten zur Unterftügung weibliher Hausarmen ftehen; das 
Blinden » Erziehungs » Snftitut zu Peſth; das Armen Inftitut zu 
Dfen und Peftb; das Hospitium für ſchuldlos verarmte Bürger 
in Ofen; das ftäbtifche MWeiberfpital, das Verſorgungs-VInſti⸗ 
tut für verarmte Donau » Schifffahrer u. f. w., ſämmtlich zu 
Dfen; ein Siechen- Znftitut, und mehrere andere milde Stiftuns 
gen zu Peſth; das Kranken » Inftitut für Arme zu Fiume; das 
Bürgerfpital zu Garlftadt ; das Armen » Inftitut zu Buccari; der 
Berein der Künftler und Sprachlehrer zur Unterflügung ihrer 
Witwen und Waifen und erwerblofer Mitglieder zu Preßburg. 


In Siebenbürgen 


Das k. therefian. Waifenhaus zu Hermannftadt ; das Was 
fenhaus der ausburgifhen Gonfeffiong» Verwandten, das Krans 
fen- und Berforgungshaus ; das Geidelfche Krankenhaus; das 
Armen + Inftitut; die ſtädtiſche Almofenanftalt ; das Inſtitut für 
Senators Witwen; das Neiffenfels’fche Inſtitut, ſämmtlich zu 
Hermannftadt; das Krankenhaus und das Armen + Snftitut zu 
Schäßburg; das Armenhaus zu Mediaſch; das Klaufenburg’fche 
Waifenhaus; das Kranfenhaus zur heil. Katharina zu Kron- 
ftadt; das Krankenhaus der augsburgifchen Gonfeffiong + Ver: 
wandten; die Armenfaffe zu Kronftadt; das Krankenhaus für 
verarmte Bürger zu Biftrig; das Penſions-Inſtitut zu Mühl: 
bach; der Armen» und Waifenfond; das f. Franzens-Kranken— 
haus zu Klaufenburg ; das Spital zur heiligen Elifabethb; das 
Landes » Kranfenhaus Garolinum; dad Arbeitshaus für arme 
Männer und Weiber, das Szabelfhe Kranfenhaus, ſämmtlich 
zu Klaufenburg ; das f. Krankenhaus und Bürgerfpital zu Mas 
r08 » Bafarhely ; das Krankenhaus zu Carlsburg; das Spital 
und Waifenhaus; bad Armen » Znftitut zu Samos + Ujvar; das 
Armen» Snftitut zu Ebesfalva; das ——— zu Szekely⸗ 
Udvarhely. 





29 


— 450 mm 


Damenftifte. 


Das Herzoglich - Savoyifche zu Wien; das k. k. adelig + frei 
weltliche Maria: Schul zu Brünn; das k. k. Therefianifch - Abe 
lige auf dem Prager »Schloffe; das k. k. freyweltlich » adelige Stift 
der heil. Engel zu Prag; das f. k. abelige im Steyermark und 
Kärnthen zu Görz, Innsbruck und Hall; das k. f. Fräulein 
in Krain. 


— nn 


Staatspberfaffung. 


Die Staaten ſtehen unter der Herrfhaft eines Monarden, 
des allgeliebten Kaifers Franz bed Eriten, des Einzigen. Die 
Form der Regierung ift für die einzelnen Bejtandtheile oder 
Provinzen dur eine ftändifche oder andere verfaffungsmäßig 
beftehende Verfammlung von Repräfentanten der einzelnen Volle 
abtheilungen mobifizirt. Die deutſchen Länder haben Landſtän— 
de, welche auf den Landtagen den vorgefragenen Etaatsbebürfs 
niffen ihre Benftimmung geben, und die nötbigen Verfügungen 
zu ihrer Herbeyfhaffung treffen. Die Landſtände beftehen aus 
4 Klaffen, aus dem Prälatens, Herrens, Ritters und Bür 
gerftande. Der Landesausfchuß von Böhmen erhielt im Jahre 
1792 die Wirkfamfeit, wie in den Jahren 1764 — ı784. Im 
Sapre 1813 den 24. Juni erhielten die Tefchner Bürger in 
dem Fürftenthume Teſchen die Landtafel- Fähigkeit. Im Jahre 
ı816 wurde in Tyrol die ftändifche Verfaffung eingeführt. In 
Galizien ift nach dem Patent vom 25. April 1817 die ftände 
ſche Berfaffung angeordnet. Am 29. Auguft 1818 wurde bie 


ftändifche Verfaſſung in Krain eingeführt. Im Jahre 1820 


den 2. November ift auch die Univerfität zu Lemberg zum Mit: 
ftand erflärt worden. Am 6. Februar ı824wurben die Körperſchaf⸗ 
ten und adeligen Gültenbeſitzer des Inkreiſes und die Parzellen 
des Hausruckkreiſes wieder in ihre vorigen Rechte eingeführt, 
und durften Theil an der Landftandfchaft nehmen. Im Jahre 
1825 wurde die Landtafel im Hausrucviertel wieder regulirt. 

In Ungarn und Siebenbürgen befteht eine befchränfte me 
narchifche Verfaffung. In Ungarn insbefondere übt der König 
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mit der VBerfammlung der Neichsftände auf dem Reichstage die 
Gefeßgebung aus, dafelbft werden atich die direkten und indi- 
reften Steuern und die Kriegsbeyträge beftimmt. Uebrigens ift 
ber König die oberfte vollziehende Gewalt, nur in Seinem Nah: 
men kann Recht gefprocden werden ; er fann Krieg führen, die 
Snfurreftion bed Adels aufbiethen, Frieden fchliefen, und bie 
Stände nad Belieben zufammenberufen. In Siebenbürgen bes 
figt der Monarch größere Vorrechte. 

In der Lombardey beruhen die Stände auf dem Corporationdfy: 
ſtem. Nach der Conſtitutionsurkunde vom 24. April 1815 ift für jedes 
der beyden Territorien bes Königreich, das mailändifche und venezi- 
anijche, eine Gentralcongregation angeordnet, bie in Mailand und 
Denedig ihren Sig hat. Auch befteht in dem Hauptorte jeder Pro- 
vinz, wo eine fönigl. Deputation ift, eine. Provinzial: Congres 
gation unter dem Borfige des k. k. Gouverneurd oder Delegas 
ten. Diefe zählen nah der Größe der Provinz 8 —6—4 
Glieder, zur Hälfte aus adeligen, zur Hälfte aus nicht adelis 
gen Eigenthümern, und einem Repräfentanten für jede königl. 
Stadt in der Provinz, wozu im Mai ı815 die Städte Mailand, 
Venedig, Brescia, Mantua, Cremona, Bergamo, Pavia, Lo— 
di, Berona, Bicenza, Padua, Udine und Treviſo ernannt 
worden find, Auch andere Städte, die befondere Beweife ber 
Treue und Anhänglichfeit geben, follen diefes Borrecht erhalten, 
Die Amtsverrichtungen betreffen die Steuern, Militärleiftungen, 
den Straßen » und Wafjerbau, die Wohlthätigfeitsanftalten. 
Durd das Patent vom 3. Jänner 1818 ift der Erzherzog Rainer 
zum Bicefönig ernannt worden. Er refldirt in Mailand im 
Sommer zu Monza, und feine Dotation befteht in 400,000 
Gulden. 

Sn Dalmatien und Syrien befteher feine Iandftändifchen 
Bermwaltungen, eben fo in der Militärgränze, welche dur mir 
litäriſche Behörben geleitet wird, Die Militärgränze bes üfterr, 
Kaiferftaated erhielt im Jahre 1807 eine verbefferte Organifas 
tion, ‚und bildet einen fchügenden Gürtel der Südoftgränge, 
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Staatsberwaltung. 

Die oberften Behörden theilen fih in allgemeine und befo 
dere Bermwaltungsftellen. 

Allgemeine Berwaltungsftellen find: Der geheime Staats - um 
Gonferenz- Rath, unter dem Vorfige des Kaifers für alle inlän 
difchen Gefchäfte. Die geheime Haus⸗-, Hof: und Staatsfany 
Iey in 2 Abtheilungen für die auswärtigen und inländifchen Aw 
gelegendeiten. Unter ihr fteben die f. k. Bothſchaften und Gr 
fandtjchaften in 34 auswärtigen Staaten, die f. f. Confulen und 
Agenten in 96 fremden Plägen. Mit ihr correfpondiren die in 
Wien befindlichen Bothſchafter und Gefandten von 41 auswärti⸗ 
gen Höfen, und die 7ı auswärtigen Confulen und Agenten in 
15 öfterreichifchen Seeftäbten. Die Polizey » und Genfurbofiteck. 
Der Hoffriegerath, mit ı4 Generalcommandos als Provinzial 
ftellen für das gefammte Kriegswefen zu Waffer und zu Lande. 
Die allgemeine Hoffammer mit dem Finanzminifterium, und den 
untergeordneten Gefällen- Direktionen beforgen alle ſtaatswirth⸗ 
fhaftlihen Gefhäfte. Das General » Rechnungs » Direktorium, 
mit den untergeordneten Staats » Hofbudhhaltungen zur Be 
forgung aller Staatsrechnungen. 

Die befondern Berwaltungsftellen zerfallen nad) den Haupt 
abtheilungen des Staatsgebiethes in vier Glaffen. L Für die 
deutſchen, böhmifhen, galizifchen, illyrifchen und italieniſchen 
Provinzen die k. k. vereinigte Hoffanzley. Untergeorbnet dieſet 
Stelle find 12 Regierungsbezirfe und 94 Kreisämter. Lektere 
find eigentlihd Schugbehörben für die Unterthanen gegen deren 
Grundherrfhaften, und wachen für die Aufrehthaltung der Ger 
fege. Die Polizey- und Genfurbofftelle als oberfte Polizeybe 
hörde mit einem Präfidenten. Untergeordnet find die Polizew 
und Bezirfödireftionen. Für bie medicinifche Polizey wurde fehr 
viel geleiftet. Seber Kreis hat feinen Arzt und Wundarzt, auf 
Staatskoſten befoldet, jeder erheblihe Ort Apothefer, He 
ammen, Kranken-, Armen» und Baifenhäuferr, u. f. m. 
Die oberfte Sufkizftelle für die Erblande und die Lombar: 
bie in Wien und Verona. Untergeordnet find: 9 Appellations 
und Criminal» Obergerihte, die Landrechte, die Ortsgerichte, 
nähmlich Magiftrate und Grundgerichte, die Gerichtshöfe in ber 


Lombardie, die Stadtrechte in Sllyrien, die Gerichtöftellen erfter 
Sinftanz in ber Lombarbie, in Galizien und Dalmatien, das 
Dberftmarfchallant, die Merfantil » und Wechfelgerichte, die 
Berggerichte, die Fisfalämter. Peinlihe Sachen gehören vor 
die Landgerichte und Magiftrate. Die Gefee werden vom Kai— 
fer beynahe unumfchränft, in Ungarn aber auf dem Reichstage 
gegeben. Der Form nad) find die Geſetze Handbillete, Hofdefres 
te, Patente, Verordnungen, Eirfularien, Kundmachungen; in 
Ungarn Eonftitutionen, königl. Defrete. Am g. September 1792 
wurde befohlen, die Gejeße, welche mit dem Regierungg - Antrit: 
te Sr. Majeftät beginnen, zu fammeln und herauszugeben. Am 
9. Auguft 1793 wurde die unentgeldliche Gerechtigfeitsnflege der 
Unterthanen in Defterreih eingeführt. Am ı3. Februar 1796 
wurde bey Streitigfeiten der Unterthanen anbefohlen, Verſuche 
des gütlichen Vergleiche zu mahen. Im Jahre 1797 wurde die 
Hoffommiffion in Gefegfahen errichtet. Am ı7. Jänner 1799 
erfchienen eigene Verodnungen, um die Untertbanen gegen den 
Mißbrauch der obrigfeitliben Gewalt zu fihügen. 

Das Joſephiniſche Gefegbuh hatte ungeachtet feiner Vor⸗ 
züge dennoch viele Erläuterungen, Zufäge und Abänderungen 
nöthig. Die Regierung fand ſich daher veranlaßt, einen neuen 
Straf:KKoder abzufaffen, welcher den Zeitumftänden angemeffen ift. 
Kaifer Franz verfündete durh ein Patent vom 3. September 
1803 Sein: »Geſetzbuch über Verbrechen und ſchwere Polizeys 
übertretungen,« welches fih durch Kürze, Deutlichfeit und Be- 
ffimmtheit, noch mehr aber durch mufterhafte innere Vorzüge aus— 
zeichnet, und deffen verbindliche Kraft in allen deutfchen Erbläns 
dern mit ı. Jänner 1804 in Wirffamfeit trat. Das allgemeine 
bürgerliche Gefeßbuch für die gefammten beutfchen Erbländer der 
öfterreihifhen Monarchie ift mufterhaft, und wurde nach dem 
Beihluffe Sr. Majeftät mit dem ı. Jänner ı8ı2 in Anwendung 
gebracht. Die Gefege find meiftens in Sammlungen gebracht, nähms 
lih: Die allgemeine Concurds Ordnung für Böhmen, Mähren, 
Schleſien, Defterreich ob und unter der Enns, Steyermarf, 
Kärnthen, Krain, Görz, Gradiska, Trieft, Tyrol und die Vor— 
lande ; das Eherecht für die gefammten deutfchen Erbländer; 


bie allgemeine Gerichtäorbnung für die geſammten deutſchen 
Erbländer; allgemeine Gerichtsordnung für Weftgalizien; all 
gemeined bürgerliche Gefegbuh für die gefammten deutſchen 
Erbländer, Geſetzbuch über Verbrechen und ſchwere Polizey— 
Uebertretungen. Die politifhen Gefege und Verordnungen Sr, 
Majeftät Franz I. für die öfterreihifhen, böhmiſchen und ga 
Iizifchen Erbländer wurden auf allerhöchften Befehl und unter 
Auffiht der höchften Hofftelen, vom 2. März 1792 bie Dezem 
ber 1828 bereits in56 Bänden herausgegeben. Sammlung der Gefes 
Ge und Verfaſſungen im Juftizfache in den Jahren 1795 big 1825, 
Sammlung der Gefege für das Erzherzogthum Defterreich un: 
ter ber Ennd. Sammlung ber allerhöchften Vorſchriften und 
Verordnungen ber k. k. allgemeinen Hoffammer, Cinzelne Pa- 
tente, Girculare und Borfhriften. Sammlung der Sanitäts 
Verordnungen, von Ferro, Guldener und Böhm, Diefe 
Sammlung gibt fprechende Belege von der väterlichen Sorgfalt Sr, 
Majeſtät für das öffentliche Gefundheitswohl. Die firchlichen, 
bie Handels und Lehengefege erwarten noch eine authentiſche 
Zuſammenſtellung. In Ungarn iſt das Corpus juris hungarici 
die Richtſchnur des Verfahrens. Außerdem beſtehen das Planum 
vulgare, das von Maria Thereſia geſammelte Dbfervanzredt, 
und das jus tripartitum (Verböczianum), ein ſyſtematiſches 
Civil» und Criminal-Geſetzbuch; endlich statuta jurium muni- 
cipalium Saxonum in Transilvania, Für die Militärftraffälle 
dient das Theresiana (lex) sin eigenes Strafgefegbuch ıc. Im 
Sabre 1807 haben Se. Majeftät Grundgefege fanftionirt, 
welde den fümmtlichen Provinzen ber Milittärgränge mit 
Ausnahme von Siebenbürgen, eine den humanen Marimen der 
milden öſterr. Regierung entfprechende Civil» Berfaffung geben 
follten. 

Militärgerichtögegenftände werden ben Regiments - und 
‚Corpscommanden, den Regimentsauditoriaten und Kriegerechten 
unterzogen, ober Durch die Judicia delegata militaria und mix- 
ta gefchlichtet. | 

Der Kaifer hat auf die Gefeggebung feines Landes mäßis 
gend, vereinigend, befeftigend und wohlthätig gewirft. Gin we: 
jentliger Zug ber unter dem Einfluße des Yegierenden Kaifers 


ausgebildeten Verfaffung iſt ein ſtrenges Fefthalten an ber juris 
difchen Form in allen Theilen der Abminiftration. Justitia est 
fundamentum regnorum, Sn den Augen des Monarchen iſt 
jeder Seiner Befchluffe, bis auf die unbedeutendfte Perfonalernens 
nung herab, Geſetz, entfteht mit derfelben Beachtung aller Um— 
fände und Formen, und fann nur auf demfelben fchwierigen und 
gewiffenhaften Wege wieder aufgehoben werden. Sehr oft ver 
nimmt man aus des Kaifers Mund die. Worte: »Wag ih an der 
Sache thun fann ohne Die Gefege zu beeinträchtigen, fol gerne 
geſchehen.« Diefe Spuren wahrer Gerechtigkeit geben fo tief, daß 
fie die fernften Jahrhunderte nicht auszulöfchen vermöchten. 

2. Berwaltungsftellen für Ungarn, Slavonien und Eroatien. 
Dberfte Stelle ift die Füniglich - ungarifhe Hof» Kanzley in 
Wien; Landesftelle, die königlich- ungarifche Statthalterey in 
Dfen. Prüfident derfelben ift der Palatinus. Dem Statthalterey> 
rathe ift die Leitung aller politiihen Behörden im Reiche anver: 
traut. Untergeordnet find: die Gefpannfchaften, die fünigl. Frey: 
ſtädte, die privilegirten Diftrikte, die Septemviraltafel zu Peftb, 
welche die Stelle des Appellationggerichts vertritt. Die ungarifche 
Hofkammer zu Ofen und die allgemeine Hoffammer in Wien verwals_ 
ten die fünigl. Regalien und Domainen. In Ungarn find die Gerichte 
der erften Inſtanz: die Diftriftualtafeln, die Somitatd=> und Stuhl: 
gerichte, die bifchöflichen Conſiſtorien, die Magiftrate,, und die 
grundherrlichen Gerichte. 

Sn Fiume befindet fih das Gubernium für das gefammte 
Küftenland. 

3. Berwaltungsftellen in dem Großfürftentbum Giebenbür: 
gen. Das Gubernium zu Klaufenburg ift die höchfte politifche 
Gerichtsftelle. Untergeordnet find: Das Provinziallommiffariat, 
die Buchhalterey, die Gomitate, die Szefler » Stühle, die füchfl- 
fhen Stühle. Das Thefaurariat zu Hermannftadt verwaltet 
die Kammeralgegenftände. Die Gerichtätafel zu Maros-Väſar— 
hely ift das Dbergericht erfter und zweyter Snftanz. Unterges 
orbnete Gerichte find wie in Ungarn. 

4. Berwaltungsftelle ber Militärgrängprovinzen ift der Hofs 
kriegsrath. Die Militärbezirfe find nach den Grundgefegen vom 
7. Auguft 1807 Soldatenländer, und die Gränzer mit dem ı7. 
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Jahre geborne Soldaten, die ‘ihre Poften nicht verlaffen dürfen, 
fo lange fie Waffen tragen fünnen. Als Beweis von patriotis 
fer Denkweiſe mag gelten, daß im Jahre 1815 in ber Militärs 
gränze aus Helbeneifer 62,000 Mann geftellt wurden, während 
ber gewöhnliche Kriegsftand 45,000 Mann beträgt. 


Oeffentliche Staatsfonds und Effekten. 


Die verzinslihe Staatsfchuld von 500 Millionen fol durch 
den feit 1817 beftehenden allgemeinen Tilgungsfond in 48 Jah⸗ 
ren zur Hälfte getilgt, und die andere Hälfte auf den Zinsfuß 
in Conv. Münze zurücgeführt feyn. Die Wirfungen des Til 
gungsfondes hatten bereits den wohlthätigften Einfluß auf den 
Werth der Staatspapiere. 

Deffentlihe Staatsfonds find: Staatsfhuldverfchreibungen 
zu 5, 2; und ı pro Cent Gonv. Münze. Wiener Stadt - Baus 
co Obligationen zu 23, 23 und 2 p. C. W. W. Allgemeine un 
gar. Hoffammer » Obligationen zu 3, 2}, 24, 2 und 12 p.C. 
DW. Wiener Oberfammer » Aınts » Obligationen zu 2%, aund 
13P.C®.®. Hoffammer - Obligationen der auswärtigen 
StaatsfhuldensGaffe zu 2}, 22 und 2 p. C. W. W. Obliga⸗ 
tionen der Stände von Niederöfterreich, Oberöfterreich, Mäh- 
ren, Steyermarf, Kärnthen und Krain su 5, 2%, 2 und ı3 
p- C. fl. W. W. Die Obligationen der ältern lombardiſchen 
Schulden zu 2}, 2 und ı! p-C. Die Obligationen der in Flo⸗ 
renz, Genua, Deutſchland und der Schweiz genommenen Anle⸗ 
ben zu 23, 24à und 2 p. C. W. W. Die Obligationen von Weſt⸗ 
und Oft: Galizien zu 23, 2 und 14 p. O. W. W. Staats: Ef. 
fetten: Darlehen mit Verlofung vom Jahre 1820 und vom Jah⸗ 
re ı821. Die Looſe der erften Verjchleiß-Direftiong » Lotterie. 
Die verſchiedenen Staatsanleihen wurden in Defterreich gemacht, 
theils um bares Geld in die Monarchie zu sieben, theils um äls 
tere Schulden heim zu zahlen. 


Militärſtanv. 


Die Landarmee kann im Friedenszuſtande auf 270,000 Mann 
und im Kriegszuſtande auf 400,000 angenommen werden, welche 
durch das Aufgeboth der Landwehr und der ungariſchen Inſurrek— 
tion noch mit 400,000. vermehrt werden kann. Die Armee koſtet 
im Frieden 40 — 48 Millionen fl. 

Infanterie: 65 k. k. Linien» Infanterie Regimenter, 20 
Grenadier » Bataillons, 17 k. f. National» Gränzs Infanterics 
Regimenter; ı Gzaififten- Bataillon, ı Tyroler- Jäger-Regi— 
ment, ı2 Jäger-Bataillons, 6 Garnifond » Bataillons, 

Gavallerie: 8 Küraſſier- 6 Dragoners, 7 Chevaur » Legerss, 
ı2 Hufaren:, 4 UÜhlanen » Regimenter. 

Artillerie: ı Bombardier Corps, 5 Feldartillerie- Regis 
menter, das Feuerwerf- Corps, das Artilleries Feldzeugamt, 
die Garnifond» Artillerie in ı4 Diftriften, die Feuergewehr: Fa- 
brif, 

Genie: Corps: ı Ingenieur» Corps, ı Mineur-Corps, ı 
Gappeur » Corps. 

Der Öeneral» Quartiermeifterftab. Das militärifchrgeos 
graphiſche Inſtitut. 

Beſondere Corps: ı Pionier-Corps, ı Gensdarmerie-Re—⸗ 
giment der Lombardie zu Fuß und zu Pferde, 4 Gränzcordons⸗ 
Abtheilungen, 1 Fuhrwefen + Corps, 5 Invaliden » Corps. 

Die Volizey » Wache. 

Garden: erfte Arcierens, ungarifche abelige Trabantens 
Leibwache, Hofburgwache, ungarifche Kronenwache. 

Angeftellt bey der Armee waren im Jahre 1833: 

Feldmarſchälle 8, Feldzeugmeifter und Generale ber Caval—⸗ 
lerie 24, Feldmarfchall- Lieutenants 66, General: Majord ı20, 
Oberſte 182. Unangeftellt: Feldzeugmeifter und Generale ber 
Gavallerie 10, Feldmarfchall- Lieutenants 30, General» Ma 
jord 79, Oberfte 128. Der Staat befigt 27 Feflungen mit Fer 
ftungs » Sommandanten, und 52 fefte Pläge mit Plagfommandans 
ten. Außerdem viele einzelne Schlöffer, Forts und Schanzen. 

Gontumaz » Anftalten an der ungarifchen und galizifchen 
Gränze ind 21 an der Zahl. 


Die Kriegs: Marine fteht unter bem Marines Obercommanz 
do zu Venedig, und befteht aus dem Gontre- Admiral, den Stabs: 
und Oberoffizieren und Gadeten, aus dem Artillerie - Corps, Ge 
nie» Corpe, Marine s Snfanteries Bataillon und dem Marine 
Gabetten » Collegium. Dazu fünnen noch gerechnet werden: Das 
Tſchaikiſten- Bataillon auf der Donau gegen bie Türfey, das 
Pontonier » Bataillon in Klofterneuburg , und das Oberfchiffamt 
zu Wien. Die Marine zählt 3 Linienfchiffe, 8 Fregatten, 8 Cor: 
vetten, 25 Briggs, 6 Goletten oder Schoner. Mehrere Kriegs 
fahrzeuge find gegenwärtig nicht ausgerüftet. Diefe Zahl iſt bin- 
reihend, um ben öfterreichifchen Seehandel im mittelländijchen 
Meere zu befhügen, und weiter erftredt fich die Beftimmung die; 
fer kleinen Seemacht gegenwärtig nicht. Indeſſen wird bey Ber: 
mehrung des Seehandels fih auch die Marine vergrößern. 

Mititärifhe Erziehungs » und Bildungsanftalten find: bie 
Ingenieur > Afademie in Wien mit 5° Staats: Stiftungen für 32 
Jünglinge und g Privat - Stiftungen für 32 Jünglinge; die Milis 
tür » Afademie zu Wiener »Neuftadt mit 4 Staats» Stiftungen für 
329 und ı0 ftändijchen Stiftungen für 115 Zöglinge; das Marine: 
Gadetten- Gollegium zu Venedig ; die Gadetten: Schulen zu DL 
mütz und Gräß; das Militär inaben » Erzichungshaus zu Mais 
land , 6 Soldaten» Knaben - Erzichungshäufer in Galizien; 40 Lis 
‚niens Regiments» inaben » Erziehungsbäufer; 2 Gränz- Negis 
ments: Knaben: Erziehbungshäufer, ı Gymnafinm und 5 deutſche 
Hauptfchulen in der Militärs Gränze; das DOffizierd: Tochter s 
Bildungs Inftitut zu Hernals bey Wien mit 46 Stiftungsplä- 
Gen; die mebdizinifch = chirurgifche Sofephs - Akademie in Wien, 
und mehrere andere auf Militärbildung ſich beziehende Inſtitute, 
3. B. die Equitationds und Schwimmfchulen, die Büchfenmacher: 
Lehranftalt zu Steyer, Stückgießereyen und Stüdbohrereyen, 
Klingenfabrifen, bie Thierarzneyfchule ꝛc. 

Die militärifhen Verforgungsanftalten beziehen ſich theils 
auf die Invaliden, theild auf die penfionsfühigen Witwen und 
Waiſen der Offiziere, theild auf arme Soldatenfinder. Privat: 
Stiftungen zum Beften des k. k. Militärftandes, find im Militärs 
fhbematismus vom Sabre 18353 außer den Schulftiftungsplägen 
79 aufgezählt. Ueberdieß verfchaffen viele Provinzen und Ge— 


meinben den aus ihrer Mitte hervorgegangenen Invaliden lebens⸗ 
länglide Verſorgung. 

Militärifhe Belohnungen find: Drden, Medaillen, Bers 
dienſt- und Armeefreuze, Erhebung in den Adelftand, 


Der Hoffriegsrath ift ald Kriegs » Gentralftelle das Zwifchens 
organ des Kaiſers. Untergeorbnet find die 14 General » Gommans 
den, und die militärifch» politiſch- öfonomifchen Verpflegs- und 
Ssuftizfeftionen, die Kriegszahlämter; die Hofkriegs-Buchhalte— 
rey mit ıı Departements, fteht unter dem Generals Rechnungs 
Direftorium. | 





Das Kriegswefen erhielt viele große und weiſe Berbefferuns 
gen in feinem mechanifchen und phyſiſchen Theile. Dahin gehö— 
ren: die Berminderung der ſchweren Reiterey, die Vermehrung 
bes leichten Fußvolfes, die Errichtung neuer Regimenter für das 
Schwergefchüg, die Abfchaffung des unnügen Kasquets und fehwe- 
ren Helms, und des unbrauchbaren Säbels beym Fußvolfe; die 
BVerbefferung des Gewehrs, die Befreyung der Soldaten vom 
Knieband, Haarzopf und Haarpuder. Doch noch viel durchgrei— 
fender waren die pfochifchen und moralifchen Veränderungen. Hie— 
ber gehören die Gapitulation, welde im Jahre 1802 an die Stels 
le des ewigen Kriegsdienftes trat, und am 18. Map ıdıı bey 
ben Soldaten aller Waffengattungen eingeführt wurbe. Gie gibt 
dem Soldaten Hoffnung ins Friedensleben zurüd zu treten. 

Das kaiſ. Rundmachungs- Patent vom 7. Auguft 1807 läßt 
ber Bereitwilligfeit, dem Muthe, der Standhaftigfeit und ber 
Treue, mit welcher die Militärgränger bey jeder Gelegenheit dem 
Waffendienfte Sr. Majeftät gewidmet haben, Anerfennung und 
Belobung widerfahren, und bezeichnet die Wege, welde einges 
fhlagen wurden, um den tapfern Gränzern eine feitere, dem 
Geifte der Zeit und der Nation angemeffenere Verfaſſung zu ger 
ben, und dadurch ihren Wohlftand dauerhafter begründen zu 
können. 


Eine ber berrlichiten Tugenden des Gränzers iſt bie uner: 
fohütterlihe innige Anhänglichfeit an feinen Monarchen. Die 
ganze Gefchichte beftätiget Diefe Kiebe und Treue. Die Welt war 
Zeuge bed kühnen hochherzigen Betragend der Groaten in Zara 
und Glogau, und feine Fit, fein Verſprechen, Feine Noth war 
im Stande, fie von der Treue gegen ihren rechtmäßigen Landes 
fürften abzubringen. 

Die ganze Armee hatte im Jahre 1809 an Friegerifchem Geiſt 
und Muth, an Leichtigkeit und Beweglichkeit gewonnen. Bor 
güglich zeigte ſich dieſer Geift bey dem Fußvolk, welcdes bey 
Aspern, Wagram, Znaim u. f. mw. unvergeßliche Proben be 
wunderungswürbiger Kaltblütigfeir und Ausdauer gab. Obgleich 
die Infanterie in zerjtreuten, wie in gefchloffener Ordnung zu 
fechten unterwiefen worben, und in den Gränzern trefflihes Ge 
[hi zum VBorpoftendienfte vorhanden if, wurden Säger » Batails 
lons gegründet, ein eigened Handlangers Corps für Die Artilles 
rie errichtet, die Pionierd und Gzaififten vermehrt. Ferner wur: 
de bie Pferdezucht ermuntert, die Veterinär» Schule befonderer 
Aufmerffamfeit gewürdiget, die durch die Unfälle des Krieges 
berbeygeführten Berlufte an Gefhüg, Munition, Ausrüftung 
und Montirung mit unglaublidem Erfolge erfegt, das ganze 
Heer in Armee: Corps getheilt, deren jedes ſämmtliche Waffen 
in fich begreift. Nach dem neuen Rekrutirungsſyſtem gibt es 3 
Klaffen von Militär: Feldfoldaten, Landwehr und Stadtſolda— 
ten. Ein Hofdefret vom ı0. Dftober 1821 verbiethet Werbun⸗ 
gen für fremde Kriegsdienfte, oder aud für Anfiedelung in frem— 
den Fändern im Frieden. 

Defterreiche Kriegsmacht ruhte ftetd im Wefen feiner Haupts 
völfer. Der Magyarn wirft durch ftürmifhen Anlauf und fein 
pfeilfchnelles Roß, fo wie der Ezeche dur die GStärfe und Aus 
dauer und feine Ueberlegenheit im Schwergefchüge, während ber 
Deutſche durch die Kraft des Hiebes und Kaltblütigfeit im Wider 
ftande ſich auszeichnet. Die Gefchichte ded öſterreichiſchen Milis 
tärs liefert eine ununterbrochene Kette patriotifcher Handlungen 
und einen ſtets regen Geift für National» und Militär-Ehre. Das 
böhmifhe Infanterie Regiment Nro. 42 darf wegen befonderer 
Auszeichnung in der. Schlaht von Deutfh » Wagram am 6. Juli 
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ıBog den Grenadier⸗-Marſch ſchlagen. Der biedere Deſterreicher 
hielt es in den verhängnißvollen Jahren für ſeine heiligſte Pflicht, 
Gut und Blut für ein Fürſtenhaus, für eine Regierung aufzu— 
opfern, deren erſter heiligſter Zweck von jeher Beglückung des 
Landes, deren ſüßeſter Lohn die Liebe der Unterthanen geweſen 
iſt. Unter den Landmächten hat ſich Oeſterreich unſtreitig einen 
herrlichen Lorbeer, und einen noch reichlicheren Segen der Mit» 
und Nachwelt erftritten. Das ſchöne Motto: »Defterreich über 
Alles« hat fich vorzüglich in den legten Kriegsepochen im glänzend 
ften Lichte bewährt. 





Gewonnene Hauptſchlachten ver Oefterreicher während 
der Begierung Franz 1. 


Bey Aldenhofen am 1. März ı795. Prinz Coburg ſchlägt 
die Franzofen. Mit diefem Siege begann die Heldenlaufbahn des 
Erzberzog Garl. 

Bey Neerwinden am ıg. März 1795. Prinz Coburg 
hatte durch diefe Schlacht die Franzofen wieder aus Belgien vers 
trieben. % 

Bey Chateaus Gambrefid und Landrecy am ı7. 
und 27. April 1794. Hier ſchlugen Oeſterreichs Helden bie wü⸗ 
thenden Angriffe der Franzofen, unter den Augen ihres erhabe⸗ 
nen Monarchen Franz ruhmvoll zurück. Vier Tage nachher ergab 
fi) die Feftung Kandrecy felbft. Fürft Carl von Schwarzenberg 
fprengte in diefer Schlacht mit feinem Küraffier- Regimente ein 
großes feindliche Quarree, 

Bey Tournay am 22. May ı794. In dieſer 18ſtündigen 
Schlacht commandirte Se. Majeftät Kaifer Franz felbit gegen 
Pihegrü, und zwingt ihn zum Rückzuge. 

Ben Charleroi am 3. Juni 1794. In dieſem Treffen 
fiegten ebenfalls Se. Majeftät Kaifer Franz. 

Bey Höhft am a2. Oftober 1795. Elairfait fiegt über 
die Neus Franken. 
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Bey Weslar am 16. Juni 1796. Erzberjog Carl if 
Eieger, und zwingt Bernadotte zum Rückzuge. 

Bey Teiningen am 22. Auguft 1796. Erzherzog Earl 
fiegt über Jourdan. 

Bey Neumarkt am 23. Auguft 1796. Erzherzog Earl 
fliegt über Bernabdotte. 

Bey Amberg am 24. Auguft 1796. Erzberzog Earl if 
Eieger. Die Franzofen hatten fhon über 4,000 Mann verloren, 
die entfcheidende Hauptfchlacht erfolgte erft bey 

Würzburg, am 3. September. Moreau fab fib ges 
jwungen feinen Rückzug zu nehmen, nachdem Erzberzog Carl 
zu wiederholten Mabhlen bey 

Kinzingen, Emendingen und Schlingen gefiegt hatte. 

Bey Billa nuova am ı2. November 1796. Alvinzy 
brängt an diefem Tage Buonaparte zurüd. 

Bey Oſtrach am 21. März, und bey Stockach am 25. 
März 1799 fchlägt Erzherzog Carl feine großen Heldenfchlachten 
gegen Jourdan und Bernadotte. Ueber 12,000 Franken 
find an diefen blutigen Tagen gefallen. 

Dey Fignano und Berona am 26. und 30. März 1799. 
General ray iftder@ieger diefer rubmvollen Tage über Scherer. 

Bey Magnano am 5. April 1799. General Kray if 
Sieger über Moreau. 

Bey Zürh am 7. Juni 1799. Nach einer fortdauernder 
Schlacht von 19 Tagen, befegt der Erzherzog Gar diefe Stadt, 
und zwingt Maffena zum Rüdzuge. 

Bey Trebiaam ı7., 18. und 19. Juri 1799. Eine bluti: 
ge Shladt. Melas und Sumwarom hatten hier über Mac- 
donald entjchieden, 14,000 Franzofen waren an diefen drey 
heißen Tagen gefallen. 

Bey Novi am ı5. Auguft 1799 Als Joubert gefallen 
war, 309 fih Moreau zurüd. 

Bey Savigliano am 4. und 5. November 1799. Mer 
las bringt den Franzofen eine fürchterlihe Niederlage unter 
Championnet bey, und zwingt fie ganz Stalien zu verlaffen. 

Bey Ealdiero am 5ı. October 1805. Erzberzog Carl 
ſchlägt die Angriffe des Generals Maffena nad) einer dreytägi— 
gen Schlacht zurück. 
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Bey Dürenftein am 11. November 1805. In biefem blu: 
tigen Treffen wurde durch den ruffishen General Kut u ſow und 
den faiferlihen General Schmidt, der bier den Tod des Mar: 
cellus ftarb, die franzöfifche Divifion Gazan faft ganz aufgerieben. 

Bey Iglau am 5. Dezember 1805 befiegt Erzherzog Fer: 
Dinand die Bayern unter Wrede. 

-Bey Sacile und Monte Gerino am 16. und 30. April 
180g. In diefen beyden glücklichen Treffen fiegt Erzherzog 30: 
bann über den Vice: König von Stalien. 

Bey Rasczin am 19. April 180g, fehlägt der Erzherzog 
Ferdinand die Pohlen unter Poniatomwsfy. Tags darauf 
capitulirte Warfchau. 

Bey Bolano am 24. April 1809. Durch diefes glückliche Ges 
fecht fiegt Cha fteler über Baragnay d’Hilliers und befreyt Tyrol. 

Bey Adpern am 22. May 1809. In dieſer zweytägigen 
großen Schlacht ſchlägt Erzherzog Carl den Napoleon mit 
einem Berlufte von 40,000 Mann zurück. Fürft Sobann von 
Lichtenftein hat hier feinen Nabmen verewigt, und alle Sol- 
daten haben gleichen Anfpruch auf des Baterlandes Dank. 

Dey Kulm am 30. Auguft 1813. Feldmarfhal Schwarzen, 
bergvernichtetdurh Oftermann, Kolloredo und Kleift dag 
Armee» Corps des Marfchalld Vandamme. Diefer felbft, fammt 
8,000 Gefangenen und Bo Kanonen fällt in die Hände der Sieger. 

Bey Leipzig am 16., 18. und ı9. Dftober 1813. In 
Diefer ewig denfwurdigen Riefenfchlacht wurde Napoleon durch 
bie verbündeten Heere unter Schwarzenberg total gefchlas 
gen. Gein Berluft beläuft ſich über 60,000 Mann. 

Deiterreih hat durch zwey Jahrhunderte 25 langbauernde 
Kriege geführt, und fich rühmliche Trophäen erfochten. Defters 
reich hat feit 500 Jahren mehr ald 5 Millionen fämpfende Feins 
de in 184 offenen Feldfchlachten befiegt, unter denen 86 Siege 
einen vorzüglichen Glanz im Buche der Weltgefchichte ausftrahlen. 
Ueber 1,270,000 Feinde waren in diefen Schlachten eine Beute 
des Todes, und mehr als 2,000 Fahnen wurden ald Trophäen 
erobert. Das öfterreichifche Militär hat fih in allen Feldzügen 
unverwelkliche Lorbeern des Ruhmes gebrochen, und muß als bie 
kräftigſte Stügfäule des großen Staatsgebäudes betrachtet werben, 





—E 464 — 
Schlußwort. 


Die öſterreichiſche Monarchie hat ſich durch ihre innere Kraft 
zu einem Standpunkt der Größe emporgeſchwungen, welchen ſie 
in früherer Zeit niemahls erreichen fonnte. In Anbetracht ihres 
großen Menfchenfapitals behauptet fie mit Franfreich den fünften 
Rang unter den großen Etaaten der Erde. Oeſterreich iſt eine 
wahrhaft mittelländifche und Mittelmacht, ein Grund- und Schlußs 
ftein alle8 europäifhen Gemeinwefens, der Frepbeit und Ord— 
nung, ift hingejtellt mitten auf die große Heerftraße zwifchen Of 
und Welt, Süd und Nord, auf den Kreuzwege der Nationen, 
zählt mehr Völker, mehr Sprachen, Verfaffungen und Eitten, 
als irgend ein anderes, bloß europäifches Reid. Diefe Lage, 
diefe Gränzen verfegten Defterreich in bie Notbwendigfeit des edel 
ſten Wetteifers diefer verfchiedenen Stämme und Zungen, in bie 
Nothwendigkeit eines beftändigen Ringens aus dieſen Unterjchieden, 
aus diefer Mannigfaltigfeit nach Einheit von Innen, nad Einheit 
von Außen, in eine unaufhörliche Wechjelwirfung brüderlicer 
Kräfte, womit alle diefe verfchiedenen Reiche, alle Prüfungen der 
Zeiten, alles europäifche Freud und Leid mit Manneskraft, mit 
freyem Mannesmuth im ruhigen Bufen getragen haben. Ein uns 
überwindlicher Born von Gemüth liegt in diefen Völkern, ein 
reger gaftliher Sinn für die Künfte und Wiffenfchaften, Berfafr 
fung, Cultur, Sprade, Sitte find nicht einerley Gepräges; 
aber es ift ein Grund» und Schlußftein in dem herrlichen Bau, 
dieſer iſt — der Kaifer. Franz der Erftehat den Tempel des Glü— 
des in Defterreih ruhmvoll aufgebaut, und fein Zeitenfturm wird 
das fefte Gebäude erfpüttern. Und fomit wird der öfterreichijche 
Kaiferftaat Fünftig auch der Schiedsrichter und Friedenftifter in 
Europa ſeyn, zum Segen feiner Völker und zum Glüd des gan— 
gen öfterreichifchen Kaiferthbums. 


Damen: Deryeihnifs 


der 


P. T. Pränumeranten, 
auf das Wert: 


Was verdankt Oeſterreich 


der 


begluͤckenden Regierung 


Sr. Maojeftät 


Kaifer Fran: 


des Erften? 








Sollten fih in diefem Berzeichniffe Irrungen eingefchlichen 
haben, fo wird geziemend erfucht, dieſe dem Herausgeber, 
(Adolf Bäuerle in Wien, Wollzeil Nr. 780) , baldigft anzeigen 
zu wollen, um fie augenbliclich zu berichtigen und in ber vorbe⸗ 
reiteten, neuen Auflage dieſes Werkes, öffentlich nahmhaft machen 
zu können. 
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(Die Beträge, welche außer der Pränumeration für dieſes 
Werk eingegangen find , fommen am Schluße diefes Verzeich— 
nifjes vor.) 


A. 


—— seeie ſene Georg — & 
Randrath ; ; 
Abt, Sobann Baptiſt, in Wilhering . 
Adelt, Ignaz Aloys, Med. Dr., in Bien . — 
Aidelbu rg, Anton Graf von, RE — und 
Hofrathe. 
Aichen, Johann Nepomuk, Grepberr von, in Wien 
Altefip ‚ Uerander Ritter von, Particulier 
Altmann, Abt zu Göttweig, k. k. n. ö. Regie 
rungsrath und n. d. ftänd. Ausfhuß, in Wien . 
Aman, Sobann, k. k. Hof» Arditeft, in Wien 
Aman, 3., Hof und Gerichts-Advokat, inWien . 
Ambros, Abt zu Rilienfeld, in Wien . 
Amon, "Engelbert von , Großjerrenbammerögenverf 
zu Lunz V. O. W. W. 
Amon, Sofepb et Sohn, t. J Landesprio. Seiden. 
zeug» Fabrifant und Hausinhaber, in Wien 
Amtsoorfteber die, im Bürgerfpital, in Wien . 
Andrä, Chriftian Ritter von, Gutöbefiger . ; 
Angerer, Anton, Kapitän Lieutenant des Lobl. 2, 
Wallachiſchen Gränzregimentd Nro. 17, in Nasdzod 
Arioli Moricoviz, Yerdinand von, in Wien . 
Ariſtaces Ayaria, Erzbifhof von Cäſarea, Ges 
neral» Abt der Mechitariften » Congregation, in Wien 
Armftrong, k.k. Lieutenant des Löbl. Graf Wals 
modſchen af ier Regiments in Groß Topoltſchan, 
in Ungarn . 
Arnold, Franz, f. Rriegd-Zaplmeifter, i in Wien . 
Arnflein, Baron, in Wien - . 2 
ArtillerieRegiment, 5ted, in Peſth 
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Aßmaper, Ignaz, k. k. Hof⸗ Organiſt und ER 
Scyottenfcher Kapellmeifter, in Wien . . 
Attems, Anton, Graf, in Wien : . 
Xueröper g⸗Lobkowitz, Fürſtin von, in Bien . 
YAuguftin, Baron von, General - Major des F. F. 
Beuerwerkd Corp . . 
Ausftellungd:-Bureau ber Nature und Runft- 
gegenftände der diterr, Monardie, in Wien . 
Az Egri Erteki Seminarium reszzere . .. . 


Bad, Doctor, Hof-und Gerichts —— k. r. 
oͤffentlicher Notar in Wien 

Bach, Michael, Doctor, Hof- und Gerichts: Abvo. 
fat und k. k. öffentlicher Notar, in Wien . 

Baillet de Latour, Gräfin, & FE. Oberft- Räms 
mererd » Witwe . 

Bako, Fran, k. k. Oberlieutenant von €. 5. Carl 
Terdinand, zu Verona a . 

Baldini, Franz, Bürgermeifter, in Zarnom i 

Barbier, Frevberr von, k. k. geh. Rath, Öouverneur 
der Nationalbank, in Wien ö 

Baris von, FE, Ingenieur Major, Sortififationd. 
Lokal⸗ Direktor i in Pefchiera j 

Barufd, Sobann, Steuereinnehmer der Stadt 
Koftl, in Mähren . . 

Bafıbv de Drud Egphazat Bäfl, Joſeph von, 
mehrerer Lobl. Comitate und Landes⸗Ad⸗ 
vokat, in Peſth 

Batthyan Strattmann, Philipp Fürſt von, :. 
wirklicher Kämmerer und Erb» ‚ Obergefpann,, in 

en . 

Baueder, Georg, Zabak » Fabrifs-Wagmeifter, in 
Hainburg N 

Bauer, Mathias, Dberbeamter der Herrſchaft Si. 
benberg - . 

Bauer, BR Hauptmann des 7. Jäger ⸗ Bataillon 

Baumann, Joſeph von, k. k. Zoll-Einnehmer, in Sie- 
roslamice 

Baumann von Waldenflein, f. E. Obriſt des 
Löbl. Polombinifchen Infanterie-Regiments Nro. 36. 

Baumgarten, M. M., k. k. priv, Großhändlers 





feel. Sohn, ſtiller Großbanblungs » a. ‚in 
Wien . i R 
Baumgarten, Joſeph, Haudbefiger . . . 
Baufenmein, Fudrwig, in Wien R 
Bayer, Tran, — Infteumentenmader in 
Win . > } i 
Bearzi, Magdalena, in Wien e 
Beder, Peter, Erprovinzial und Duarbdian der 2. 
P. Franitaner in Wien . ; ; 


- Bednarovitz, Joannes Piaristi pestini 


Berchthold Ungerföig, Garl Graf von, in 
Win . 

B erch told, Sebaſtian, k. Artillerie - Hauptmann 
in der Feftung Ofen . : 

Bergenftamm, Anton Edler von, Ratböprorokollif 
des k. En. ö. Merkantil: und Wechfelgerichts, in 


Win . . 
Berggeridt, dad et Difteiftual zu "Mies, 
3 ermann, %., Kunftbändler in Wien . . 


Bernd, Melchior, fürſtlich Sqchwarſenbergiſcher Buch⸗ 
halter, in Wien i 

Befhorner, Anton, RE. Bergamtd- und Bergge. 
richts-Actuar, Aſſeſſor und correſpondirendes Mit: 
glied der mineralogiſchen Societaäͤt zu Jena . . 

Betimann, Joſeph, E. E. Capitän » Lieutenant, au 
Shit Syereda . 

Beyer, Johann Auguft, k. i. penf. Hauptmann, in 
Brandeis 

Bezmann, Ebrenreich, k. r. Hauptmann des lobl. 
zweiten ai Grenzregimentd Nr. 17, in 
Naked . 

Bibliothek, bie, des [ö6T. Herjog Würtemberg ſchen 
Infanterie-Regiments 

Bibliothek, die, des löbl. Eriderzog Ferdinand 
Küraſſier-Regiments in St. Georg in Ungarn 

Bibliothek, des Löbl. Inf. Reg. Luxen in Graͤtz. 

Bibliothek, die, des löbl. k. k. Herzog Wellington 
SnfanterieRegimentd Nr. 42, in Iherefienftadt 

Bibliotbef, die, des Löbl. Inf. Reg. Nr.65 . 

Bibliothek, die, bed löbl. Ferdinand PMITERSRE 
gimentd . . 

Bibliothek, de3 S5hl, Bombardier Corps — 

Bibliothek, des Löbl. Sappeur-Corps 

Biedermann, M. L., E k. Hofjumelier in Wien . 
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Biller, Sohann , Fortificationd » Rechnungdführer, 
in Wien 

Binder, Joſeph, Au} Rechnungs Official i in "Eifen. 
er; in Dberftener 

Binder, Wilhelm, Unterlieutenant bed loͤbl. smeiten 
Wallachiſchen Gränzregimentd Nr. 17, in Nasjod. 

Bifhof, Carl, Bandfabrifant und Bürger in Wien 

Bifchoff, Dr. Ignaz Rudolf, 8. £. Rath, Stab: 
Feldarzt und Profeſſor an der E. k. Zofepbd- Afade- 
mie, Commandeur erfter Claffe des Kurfürftl. Hefs 
ſiſchen Hausordens des goldenen Löwen, in Wien . 

Blechinger, Jobann 

en Adalbert, k. k. Berggefömorner, in Blep- 

adt 

Blumauer, Theodor, ER pr. Fabrits . Eigenthür 
mer in Himberg ’ 

Blut, Jacob, k.k. Stadt: und köndie h konueli 
in Saibadh : ° . 

Bockh, Joſeph, Particulier . 5 — 

Bock von Wülfingen, Eduard Freiherr, k. r. 
Major, und Kammerherr Sr. f. Hoheit des Infan⸗ 
ten von Spanien, Herjog von Rucca, in Wien . 

Boczkowski, Felir, Dr. Med, und k. k. Salinen- 
Phyſicus zu Wieligfa : 

Bodonyi, Mililos, Basıi Rononoftafili, in Baißen 

Boͤhm, Joſeph, Mitglied der k. k. Soffapelle und 


Profeffor am Confervatorium, in Wien R . 
Bälle, Andreas, Biſchof zu Stein am Anger 
Boldrini, Carl, in. Wien . A . 


Bolza, Joſeph, Graf von, in Karlbad 

Boos, Joſeph, F. £. ———— im ek. k. Belvedere 
in Wien . ; 

N a. Ritter von, Gutsbeſitzer in Lem 
erg 

Boros be Szerd abellp, Carl, Dr. Regimentd- 
Arzt, zu Cſik Szereda . . . 

Boſch, Anton, Bräumeilter in Jedlerfee — 

Bräuverwaltung, bürgerl., in Budweis. 

Brandl, Joſeph, Mitvorſteher ber bohm. k. k. Oberſt⸗ 
Poſtverwaltung 

Bramie, von, Lieutenant, "Adjutant des lobi. Che: 
vaurlegerd-Regiment Fitzgerald 

Brautzner, Emerik, in Wien . s ; . 

Brend, Dominif, Bürger in Hainburg 
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Bretton, Claudius Baron von, in Zlin R 2 
Breuner, Auguft Graf, k. k. Hofrath, in Wien . 
Brigido, Paul Graf, k. k. Kämmerer und Major 
in der Armee, in Bin . 2 . . R 
Brosta Beurdbed, Joſeph Freiberr von, k. k. 
Oberlieutenant des löbl. Kuͤraſſier-Regimentss Nr. 4. 
Bruchmann, Johann Edler von, k. k. priv. Groß— 
händler, in Wien - 
Brundl, Johann, Bürger in Hainburg . . 
Bruffele, Freyberr von, k.k. General, in Wien . 
Bruffelle, Felir Baron, k. k. Unterlieutenant bed 
loͤbl. Küraffier-Regimentd Nr. 1. R . f 
Brürer: Stadt» Gemeinde s i ö r 
Brunnberg, Leopold, von E. k. prov. Berg = Ober: 
amtd » Caffa » Controllor zu Priibram . ö 
Buczansky, Franz X. Pfarrer zu Dubnitz. 
Bugel, Johann, k. k. FeldEriegd: Sekretär, mil, und 
polit. Referent und KRanzleis-Director bei dem k. k. 
mil. General-Commando in Dalmazien R R 
8 ui, Alerius, Feldwebel bei dem löbl. weiten Wal: 
lachiſchen Grenyregiment Nr. 17, in Nasjod. . 
Butts, Friedrich de Edqur., Kadet des loͤbl. Kürafs 
fier-Regimentd Nr. 4. . ° a A . 
Bür, Leopold, k. k. Unterlieutenant bed Loͤbl. Che 
vaurlegerd» Regiment Nr. 2 zu Saͤros Patak in 
Ungarn . . . ö . . . . 


€. 


Saballini, Anton, Ritter von, k. k. Rittmeiſter 
des Loͤbl. Chevaurlegerd » Regiments Nr. 3 in Reps 
Saballini, Vinceny Ritter von, k. k. Regierungsrat 
und Hof- Mobilien« Director in Wien . 5 e 
Gall-Rulmbach, Carl Freiberr von, k. k. Oberſt⸗ 
gieutenant in der Armee in Wien e . “ 
Galve A . . . . 6 ’ 
Garabelli, Dr., k.nk. Hofzahnarzt in Wien. ö 
Chotet v. Chotfoma und Wognin, Wilhelm 
Graf von, k. k. wirkl. Kämmerer, Gubernial: Se: 
eretär und Randftand im Königreih Böhmen, 
dann Erblandthürbüther im Erzherzogthum Defter- 
reich ob und unter der Ennd ® . R In 
Chotek, Sräfinn von, in Pl . - R ö 
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Chriſchanigg, Simon, k. k. Oberbergamti-Afiel 
for und Berggerichts Subſtitut in Laibach » 
Ehriften, Hyacinth, Pfarrer zu St. Maria Kor 
tunda, Pred. Drd. Provincial»Vicar in Wien . 
Cichiny, Joſeph, Comitatt:Ayotheker in Neu⸗Arad. 
Claude, %., Apotheker in Muͤhlhauſen im Oberrhei⸗ 
niſchen Deyartement, ehemaliger nn des — 
techniſchen Inſtituts in Wien 
Coburg Ublanen » Regiment 
Colloredo-Wallfer, ran) Graf, öfter. Geſand⸗ 
ter am Fon. ſaͤchſ. Hofe. 
Collo vedo-Mannsfelb, Rudolf Joſeph Zürft 
zu, Oberſthofmarſchall ıc. ıc., in Wien. R 
Eolomwrat, Graf Ferdinand, DOberlieutenant des 
löbl. Vega gr Nr. 4 
Comte, del, E. k re Bieutenant bei der Hr: 
tillerie . ° . 
Conci, itter von, zu ap und Mollarburg . 
Eoftenoble, k. k. Hoffhaufpieler ‚in Wien . 
— — Graf von, General der Kavallerie i in 


Ef * Moſes, Rt. Unterlieutenant, Grängprocus 
rator, zu Cſik Szereda . 

Czaganpyi, Math. Dechant und Pfarrer in Mora 
vical Riedjfo . 

Czaderski, Franz, Ratheprotokollif . 

Czech, Herrmann, Religiondlehrer im k. "Taube 
flummen» Infitut, in Wien 

Czeniek, Jofepb, Domdechant, Conſi iſtorialrath, öffent: 
licher Direktor der Theologie, zu Salzburg . . 

Czernovich, Peter, k.k. — Sieutenant, in 
Cſik Sſereda 

Czernatonyi, Stephan, et. Gapitäns Sieutenant, 
zu Cſik Sereda — 

Czollich, Ferdinand, k. k. Major des Röhl. Infan- 
terie» Regiments Nro. hr 

Czollich, Paulvon, k.lk. General und Brigadier 
su Pancfova . P R . ’ 


m. 


Damm, Gran, M.D. in Carlöbad . ; 
Danninger, Johann Georg, k. k. Hof» und San- 
des Bronce» Fabrikant, in Wien . . 


— — — en 


nd Or 


ann 0 
ws 





— bürgl. — und SR. « Inhaber, in 

in . 

Daum, Graf Sof. von und u, Domprobfl und Con. 
fiftorialrath, zu Salzburg . 

D’Auteuil, Graf, k. k. Oberft dei Löbl. Chevaur: 

Legers⸗ Regiment Giß- Gerald . . 
Degel, Philipp, Domkapitular, in Leitmerih 

Dellinger, Johann, Abt und Dommherr —— 
mwardein . . 

D eller, Wilhelm, Spitals · Capian 

Dembf Ger, Gran; £aver, k. k. n. ð. Appellations. 
rath, in Wien 

Denk, Doktor, Mitglied der mediginifjen Gatulrä 
in Wien . : 

Denk, Jofeph, Bräubauspäcter, inMied . - 

Defon to Vito, Franz, k. k. Hauptmann von An⸗ 
ton Kinsly Landwehr zu Capi im Modeniſchen — 

Desfours, Graf Franz, k. k. Fähnrich des Loͤbl. 
Infanterie » Regiments Nro. 29, in Troppau . 

Demwez, Johann, k. k. Aerarial. Poftmeifter in 
Carlsbad 

Diet rich, Joſeph Freyherr von, in Wien 

Dietrihfein Proskau Leslie, Franz Joſeph 
Fürſt von, — 

Dietrichſtein, Graf Johann Carl, t J wett 
der Kämmerer, in ®Dien . 5 . 

Dirnböck, Buchhändler, in Win -. 

Dirng eaber, Sobann, E. k. Oberlieutenant, Car 
fern » Verwalter zu Zrevifo . ; R ; 

Dorre, Oberſt, in Rinz 

Dofa v. Maltfalva, Zoleph, k. t. Rath und Hof. 
fefretär, in Win . 

Dragia, Tbomas, Fourier des 377 "Infanterie: 
Regiments Nr, 61. ; 

Dragollovid, Jobann Edler von Dradenburg, 
Dberlieutenant des Loöbl. 2. Wallachiſchen Gränzres 
gimentd Nro. 17, in Nadjod '. 

Draut, Ferdinand, Doktor der Mebdiyin und Chir 
rurgie, augübender Arzt, in Wien . . . 

Duboid, Plag- Dberft Lieutenant .» .  . 


GE. 


Eberl, Franz,«k. k. Hofbäcker, in Wien. 
Eder, Joſeph, Bürger, in Hainburg . ; . 
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Eiberger, k.k. OÖberlieutenant ; 

Elftner, Joſeph, Stadt» Dedant in Brür R r 

Engert, Doktor, Hof» und Gerihtöadvofat, in 
Win . 

Enſch, k.k. Oberſt und Commandant deö 11. Jäger: 
bataillons, in Cayo d' Iſtria z 

Enzenberg, Sigmund, Freyherr von, r f. "wir. 
Kämmerer und Feldmarfchall » Rieutenant, in Wien 

Erhart, Anton, Pfarrer zu den heil. Schugengeln 
in Wien . ; 

Erzherzog Ludwig Grenadier Divifion, in 
Win . 

Erziebungsbaus des 12199 Snfanterie - Regie 
ments von Benzau, in Kafbau . } 

Erziebungdhbaud des Löbl. Infanterie Regie 

ments Prinz Leopold beyder Sicilien, in Trieft 

Ernft von Ernfthbaufen, Freyberr Gregor, k. k. 
Oberſt und Regiments⸗ Commandant, ie Cſik Se: 
reda . 5 . 

Ernft, Joſeph, Wundarst . 

Esquilla, Freyherr von, k. k. Oberſt von Ruren-Jn« 
fanterie in Modena . 

Eßterhbazy, Graf Paul, R k. Kittmeifter de Lobl. 
Huſaren-Regiments Nro. 6, in Aufterliß . 

Eudelde Thouron, k.k. Oberlieutenant des Loöbl. 

Chevauxlegers » Regimento Nr. 3. in Reps 


F. 


F. N., in Wien . . . . . i 

Baber, von, k.k. Oberſt 

Falkenhayn, Graf Eugen, k. £. General: Major, 

in Bien . . 

Falkenhayn, Graf Sobann, k. Rittmeiſier bed 
Löbl. Huſaren⸗Regimens Nro. 6, in Auſterlitz 
Farkas von Hommenau, Fran, k.k. Oberlieu⸗ 

tenant, zu Cſik Syereda . 

Geigerle, Sony, k. k. Hofkaplan und Profeffor, 
in Bien . ; 

Gejervarp, von, k. t. Kittmeifter des Loöbl Graf 
Walmod' ſchen Küraffier: Regimentd in Groß» * 
poltſchan, in Ungarn 

Feik, Joſeph, Kriminal- „Juſtizrath, in Wien 





Fekete von Bilefaloa, Ignaz, Pe 
Hofagent, in Wien . ; . 

Ferkulia, Michael, k.k. Unterlieutenant, ju Cſik 
Sereda . 

Fer ro, Sofepb. Ritter von... k. Bergranh und Berg 
infpeftor, zu Wieligfa . 

Better, Tobiad, Gemeindelebrer in Franzfeld R 

Geyer, Johann, F. f. Verpflegd » Adjunft zu .. 

Fezzer, Doktor, Regimentsarzt. 

Fink, Frans, bürgl. Schiffmeiſter, in Wien . . . 

Fiſcher, Franziska, k. k. akademifche Rathd- und 
Profeſſors ⸗Witwe, in Wien . 

Fiſcher, Zofepb, k. Schichtmeilter, in Shlaggenwald 

Fitz Gerald, Earl, Chevalier, k. k. Unterlieutenant 
des Loͤbl. Küraffier » Regiments Neo. ı. 

Fitz-Gerald, Heinrich, Chevalier, Cadet des Loöbl. 
Küraſſier-Regiments Nro. 1.. 

Fo ith, Jobann Ritter von, k.ak. Feldmorſchali⸗ Bien. 
tenant und Semliner » Sommandant, in Semlin , 

Granf, Marie Edle von, ERPED SER: «Witwe, in 
Wien 

Grant, Moritz, Ritter von, f, t. — von 
Erjberzog Franz Carl zu Mantua E . . 

Sranfl, Jobann von, k. ung. Hoffoncipift . . 

Frani, Paula de, Biſchof zu Zarnow . . . 

Frauer, Anna, Großbändlerd: Witwe, in Wien . 

Friedbuber von Grubenthal, Anton, k. k. 
Bergratb, zu Bochnia . 

Fritſch, Johann, k.k. Bergoeſ hworner, in Platten 

Srumirtb, Daniel von, in Wien P 

Fuchsler, Morig, k. k. Fähnrich bey Anton Kinsky, 
Landwebr zu Capi 

Fürſt, Johann, Großjerrenbammerögeroerf, zuGoßling 

Fürſt, Joſeph, Bürgermeiſter, in Ybbs 

Fürſtenberg, Randgräfinn von, Oberfthofmeifterinn, 
Ihrer Majeftät der jüngern —— von Ungarn, in 
Wien 

Gürftenwärther, Frebberr von, r. k. zednat· 
fhall» Lieutenant in Verona . 

Buß, Ferdinand, Pfarrer auf der Lanbſtraße, in Wien 

Fukier, Johann, Domprobſt, zu Tarıom . . 

Sur, Mihael Johann, Eifenhändler zu Werſchetz. 
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G. v. G., in ®in . 

©aber, Earl, Richter und Armen" Beyirf$ Director 
am Breitenfeld, in Wien 

Gabriel, Leo, Unterlieutenant des eobl. aten Wal. 
lachiſchen Grenzregiments Nr. 17, in Nasjod. 

Bärtner, Anton, Hofconcipift, in Wien R 

Gaisruck, Graf, f, k. Obriſt beym Lobl, Groß. 
herzog Toskana Dragoner Regiment . 

Gartner, Kaſpar, Magiſtrats-Rath und ek. t Berg: 
gerichtö= Affeffor, in Mies 

Gaßmapyer, Gran, k. k. Artillerie⸗ Capitän- Lieu 
tenant, in der Feſtung Ofen . 

®edeon, von, k. £, Lieutenant des SöbL. Chevaur 
legerö»Regimentd Nr. 3 . 

Goͤly, Peter von, Fön. ung. Hoffekretär, in Wien 

Gerliczi, kak. Obriſt vom St. Julien Infanterie 
Regiment . 

Gerſch, Leopold Ritter von, er mäßr. föhlef. Su 
bernialrath und SIglauer » Rreiöhauptmann, dann 
Mitglied der k. k. priv. Geſellſchaft zur Beförderung 
der Natur- und Landeskunde in Jalau . 

Gilge, Jof., Eigenthümer des Brünnelbaded in Wien 

Slan;, Jofeph, Eifengießerey» Befiger, in Wien . 

Glucinsky, Joſeph, Dompfarrer zu Tarnow 

Goldſtein, S. G., k. k. priv. Großhändler, in Wien 

Gonzetito, Sobann, Feldcaplan bey dem Loͤbl. 
Infanterie ⸗Regiments Nr. 59 . . 

Bdttges, Herrmann, in Wien . . 

Sollenbofer: Müller, Joſephine, k.k. Hofhar. 
fenmeiſterin und Kammervirtuoſin, in Wien 

Gollner von Goldnenfels, AloysBaron, in Wien 

Gorupp von Peßanez, Alfred, Freyhberr, k. k. 
Fähnrich bey dem Röhl. Snfanterig. Regiment Prin 
Leopold beyder Sicilien, in Trieſt . 

Gottlieb, Anton, k. k. Hofrath, in Wien . e 

Grader, Seoyold, bürgl. Gaftgeber im Seigerhof, 
in Wien r 

Graf, Konrad, t. k. Hof» Alaviermadıer und Haus. 
inhaber in Wien 

Öreifene gger, Eva, ‚ Großjereenpammerögemerfin 
zu Göſtling. 5 . — 
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Greguska, Stephan, Abt, Erz⸗Dechant und Dom⸗ 
herr zu Neutra 

Grill Edler von Warimfeld, Ignaj, Kanjley: 
Director des k. k. Oberfiftallmeifter « Amts, in Bien 

®rimm, Joſeph, P. k. ——— und Bergrich⸗ 
ter in Mies . A A ” — 

Groo, Joſeph, in Mien . 

Grobmann, a, & k. priv. Großhändler, in Wien 

Großmann, Mathias, LE Gymnaſial⸗ Praͤfect, 
Prieſter der frommen Schulen in Sarıım . 

Gruber, Augufin, Fürft»Erzbifhof, k.k. Hofrath 

Gründlinger, Michael, Pfleger der Herrſchaft 
Wolfpaſſing . 

Guckenberger, Carl, E. k. unterlieutenant des 
gobl. —— Regiments Nr. 2 zu Säaͤros⸗ 
Dataf 

®Güntber, "Ignaz, k. 1. Berggeſchworner und Berg 
gerichtd sAffeffor i in Mied . 

Gpdrffi, Johann von, Regimentd , Kaplan, zu 
Cſik Szereda . . . . . . 


Haaß, Auguſt, k. Forftpraftifant, in Schlaggenwald 

Habel, Frans, RER und Vicar, in der Neus 
traer»Diöcod . 

Hade, Carl, Baron, r.t. Dberlieutenant ded RöBl., 
Hufaren « Regimentö Neo. 6, in Aufterlig . s 

Hader, Dominik, Bädermeifter, in Simmering 

Haecht, k. k. Dberft, bey dem Löbl. Baron Selden- 
bofen Infanterie-Regiment Nro. 23, auf der Mauer 

Haffner, Gottlieb, bürgl. Klaviermacher, in Wien 

Hagen, k. k. Hauptmann im Löbl. Infanterie » Regis 
ment Prinz Leopold v. Sicilien s 

Hallaf chka, —— — gedierungẽrath 
in Wien 

Hamm, Rudolf, r Bürger und Repräfentant in Zube 
weis . } 

Harkup, Joſeph, k. i Hofconcipift } in Wien ; 

Hartl, Johann Em, k.k. —— Ad⸗ 
junct, in Wels . . 

Hartleben, in Pelth 

Hartmann, J. — , t. pin Gahrite, Inder 
ber, in Wien 
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Hafe, Buchhändler, in Prag -. 

Haßaurek, Joſeph, Gopitänlieutenant des Loͤbl. 
Sinfanterie»Regimentd Nro. 29, in Troppau . 

Haslinger, Tobias, k. k. Hof> und priv. Kunft- 
und Mufl kalienbändler ‚in Wien . 

Hatfaludy, Johann von, Kapitän · Licutenent des 
2. Wallachiſchen Örenjregiments an in Nadjod 

Haugwitz Eugen, Graf, k. k. F. M 

Haulit, Georg, Biſchof undk. —** Hofrath, 

in Wien 

Haumeder Dominik von, Tabak Fabriks· Control, 
lor, in Hainburg 

Saubtmannsberger, Sobann Baptiſt, Doctor, 
Hof= und Gerichts- auch Hofkriegsrarh» Adoos 
Fat, in Wien . 

Hayer, Michael, k.k. "Kittmeifter! deö Loͤbl. Chevaur« 
legerö-Megimentd Nr.2 . 

Haymerle von, k. k. Kittmeifter ded eobl. Graf 
Walmodihen Küraffier- Regiments in —— a 
fhan, in Ungarn . . 

HT FF. Haus: Officier, in Wien“ 

Heißig, Franz, Oberbeamter ber Herrſchaft Erla 

Heißler, Joſeph, Magiftratörarh, in Wien R 

Heißler, Simon, Koffebbaus- Inhaber, in Wien 

Hellmer, Johann Baprift, — Juwelier und 
Goldarbeiter, in Wien . 

Hellmuth, Anton Jana, k. E. Berg: Dberamtd- 
und Berggerichtövermwefer, in Joadhimethal . . 

Herbertb-Ratbfeal, SHeinrih, Freyherr von, 
k. 8. ©eneral» Major und Brigadier in Wien u 

Herold, Jobann, F. f. Hauptmann bed Infanterie 
Regiment Nr.49 . 

Herrmann, Tabak Fabriks. Verwalter, in Hainburg 

heremannn von Heldenberg, kek. Oberſt und 
Kegimentd-Commandant des Lebi. aten Wallachi⸗ 
ſchen head Nr. 17, in Nadjod . : 

Heß, Anton, k. E Hof: Traiteur im — in 
Wien. 

Heßberg, Stanielaus, Kaufmann, in Tarnow 

Herzogenber g, Baron, das Robl, Einien Infante⸗ 
tie⸗Regiment Nro. 35, in Pilfen . 

Hieber, Johann vn Edler von, k. k. Sofa, 
in Wien . . . . 











Hieginger, — Freyherr von, k. k. wirklicher 
Hofrath, in Wien . ; f 
Hildebrand, k.k. Hauptmann, in Budweis R 
Hille, Augufin, Biſchof in Leitmerig . ; . 
Hilleprand, in Wien . 
Hlama, Marh., Juſtiziär und Anwald i in Buͤdweis 
Hlawa, Maria, — Knapp, — — 
in Budweis . . 
Hober, Ferdinand, in Wien A R R 
Hodhberger, G. E. M. D. in Garlöbad . ; 
Höflmapyer, Gebrüder, in Wien ’ 
Hofmann, Franz, Orts⸗Schul⸗-Aufſeher in Brür 
Hofmann, Jgnaz. E. k. Hauptmann zu Venedig . 
Hoffmann, Joſeph, Ober » Aıntmann, in Bufan 
Hoffmann, Fof., Senior ber, k. Hoffapelle, in Wien 
Hofmann, J. ß,, k. k. priv, Großhändler, in Wien 
Hofmann, Johann Franz, k. k. Rath, Abt zu Zol⸗ 
kiew, Domprobft zu Lemberg und Director des ga- 
licifhen Zaubftummen » Inftituts } 
Hohenhau, Joſeph von, Regierungsrath * Kreide 
bauptmann im V. O. W. W. 
Holl, Anton, Erzherzogl. Hofbuchbalter, in Wien 
Holtfde, Frans, Bürger in Brüur . 
Holubed, Joſeph, Caplan des Lobl. Infanterie: 
Regimenis Nr,56 . 
Sobenzollermäedingen, Priny, Friedriqh Zav. 
zu, Burggraf zu Nürnberg, Graf zu Sigmaringen 
und Währingen ꝛc. ıc. Ritter deö goldenen Vließes, 
Großkreuz des öfterr. Kaif. Leopolds» Drden, Com 
mändeur des milit. Marie Therefiend« Orden und 
vieler anderen hoben Drden Großkreuz, k. k. Gehei— 
mer Rath, Kämmerer, Garde» Capitän und Feld⸗ 
— — — des Chevaurlegers⸗ — 
.2 
— Joſeph von, i. fF. aͤandrhts/ draſtdent in 
arnow 
Hompeſch, Graf von, Et. Kittmeifter des Loͤbl. 
Chevaurlegerd» Regiments Nr. 3 
Huber, Anton, Doctor, k.k. Sofphnfitus z in Ra» 
renburg . . } . 
Huber, Johann, Bürger in Hainburg ; 
— ber, Franz, "bürgl. PU: — in 
en . 
Hübler, Frany, k. k. wicht, Hofrath, in Wien 
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Huf, Hieronymus, k. k. Major und u 
Direktor in Win . 

Hrabowsky, Baron,  £ General und wit. 
Commandant zu Bologna ‘. 


I. 


.3.&und T. a j ; } ⸗ 

3.68. in Bien 

Sactomini, Wilhelm, Kitter von, 8 £, Unterlieus 
tenant, Bataillond- Adjutant von Kindky » Landwehr 
ju Gappi . . . . 5 n . 

Säger, Fr., Dr., E k. Rath und Profeffor in Wien 

Sanda, Ef. Oberſt von dem Hodlöbl. Kaiſer⸗In⸗ 
fanteries Regiment in Mailand . ; . 

Janikowski, Johann, Domdechant zu Tarnom . 

Santa, Wenzel, in Simmering £ R 

Sanufhemstp, And., bürgl. Gaftgeber“ in Wien 

Seitteled, Ludwig, Dr, ., derzeit Profector an ber 
Univerfität zu Wien, mehrerer gelehrten Geſellſchaf⸗ 
ten Mitglied, in Bien ; 

Sfolini, Werner Sr, k. k. Sieutenant des lobl. 
KüraſſierRegiments Nr. 4. ; 

Slliniß, Sofepb, k. k. Granz⸗ Verwaltungs ‚Ober: 
lieutenant im — — Graͤnz ⸗ REN: 
zu Glogon 

Ati (da8 et "Filiol- Militär), zu Pos 
diebrad . 

Jordis, k. k. Sberft bei dem lobi. Infanterie · Regi⸗ 
ment Prinz Leopold beider Sicilien, in Trieſt 

Jüttner, Anton, k. k. Artillerie sOberft, in Wien 

Zuttner, Sofepb, Inhaber des — Aus⸗ 
kunfts⸗Comptoirs am Hof in Wien s 

Sulifd, Zler., Profeflor und Bibliothekar on der 
f. k. Ritter» Afademie in Wien . 

Suftv, Earl, k.k. Hauptmann des löbl. jweiten Wal. 
lachiſchen Gðrenregimeni⸗ Nr. 17 in Naszod 

Iylfa, Don Philipp, ve und ——— zu Ma⸗ 
riahülf ju Wien _- . ; R 


RK. 


Kaan, Eduard von, k. k. Lieutenant des loͤbl. Hufas 
ven-Regimentd Nr. 6 in Aufeliß . .- 
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"Kaas, Baron, k. k. Unterlieutenant des loͤbl. Graf 
MWallmoden Küraflier« Regiments in aa Topol · 
tſchan in Ungarn 

Kallay, Chriſt. von, k. k. Kämmerer, in Wien . 

Kalmutzky, k. k. Rittmeifter des loͤbl. aaa 
Hufaren-Regimentd . : 

Kamper, Franj, Verwalter von Enzeröfeld . . 

Kana, Wensel, are in Leitmeritz . 

Kappel, Sriedrih, E. F . Saljnieberlag6-Einnepmer 
in Podgorie -» . 

Karis, Fran, BE. priv. Großhändler, in Bien \ 

Karl, Carl, penf. kön. bayriſcher Hoffhaufpiel-Dis 
rector, dermal Director des k. k. priv. Iheaterd an 
der Wien, in Wien . 

Karos, Anton von, Hofſeiretaͤr bey der fiebenbüre 
gifhen Hoffanzlei, in Wien s 

Kasprzy di, ka k. Aerarial⸗ Poſimeiſter zu cjerno. 
witz in der Bukowina 

Katzenberg, k.k. Hauptmann des eöbl. Sapprur- 
Corp . 

Kaufmann, Johann, Fourier von Anton inet 
Landwehr zu Cappi . 

Keglewich, Jobann Graf von Bujin, k. 3 Kim: 
merer und 'gebeimer Rath, DObergefpann bed Lobl. 
Barfcher » Comitatd, und Mitglied der E. E. Lands 
wirehfchafts + Gefelichaft in Wien . . . 

Kelcz, Hofratb, in Wien . 

Kelecseny, Johann, biſchöflicher Sekretär und de 
Neutraer biſchöfl. Eonfiftoriumsd Benfiger . 

Keller, Michael, Feld» Gaplan bei dem Löbl. Pala- 
linal» SHufaren » Regiment Nr. ı2 

Kellner, Jakob, Direktor der k. k. Thereſi anifchen 
Ritter » Akademie . 

Kempen, von Fichtenſtamm, k. Major und Gene: 
ral⸗ Commando: Adjutant F . . a 6 

Keßlern, k. k. Artillerie- Lieutenant . 

Kbuen, Marimilian Edler von Khuenberg, i k. n. 
d. Appellationd » Gerichtöfefretär, in Wien . — 

Kiebaſt, Jobann, k. k. Unterlieutenant des Löbl. 
Küraſſier-Regiments Nro. ı. . 

Kimm, k. k. Hauptmann . » ae 

Kinſky, —— in Wien 

Kis, Samuel, F. f. Hauptmann, in fi f Syereda 

Kiwif ch, ER L. k. Kreiöhauptmann, in Prag. 
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Klebeldberg, Graf, k. k. Kämmerer und Gehei⸗ 
merrath, Präfi dent der k. k. allgemeinen Hofkam⸗ 
mer ıc.ıc., in Wien . 

Klein, Wilhelm, £. f. Rath und Direktor des Blin. 
den⸗Inſtitutes, in Wien . 

Klemenſiewich, Joſeph, k. k. Salzniederlage- «Con 
trolor, in Sieroslamice 

Kletſchka, Georg, kak. Convictd » Inpektor, in Bien 

Kloßon, Anton, Pfarrvifar, in Kolbusjoma 

Knaben- Erziebungsbauß, dad, bed! 12772 
Snfanterie » Regimentd Nro. 29, in Troppau J 

Knechtl, Anton Peter, Symnafial-Präfekt zu Kremſier 

Knees, B. P., Doktor der Rechte und Philofopbie, 
auch Hof: und Gerichtd » Advokat, dann k. k. öffent» 
licher Notar, in Win . 

Knddl, Georg, BE. Oberlieutenant vom 4 Artille: 
tie » Regiment, ju Piacenza . a 
Knoll, Wenzel, Erib. Hausbofmeifter . r 42 
Rnol;, Joſeph, Doktor in Wien . | 
Kohm, Jakob, k. E. Hauptmann des Röhl. Snfan. 

terie« Regiments, in Troppau . 


* 


Köhler, Franz, Domkapitular, in geitmerig ; 
König von Sardinien-Regiment, in ei 1 
Königshofer-Magiftrat z 
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Köonigsegg-Aulendorf, Fran; Graf u. 

Kofler Aloys, k. k. Oberfaftor in Stadt Steyer 

Kobl, Franz, & k. Hauptmann des Lobl. Eßterhazy⸗ 
fhen Infanterie» Regiments, in Pelth . 

Kolum ban, Prälat bed Benediktiner » Stiftes Sei. 
tenſtetten, in Wien 

Konopka, Jobann, Mieleker Sand» Dechant und. 
Schulen » Auffeber, Pfarrer in Kolbubjowa “ 

Korn, Wilhelmine, k. k. Hoffhaufpielerinn, in Wien 

Kornbäufel, Joſeph, Architekt, in Wien . : 

Koßel, Johann Baptift, Doktor ber Heiltunde, in 
Tarnom j 

Koftfomicyz, Valentin, Ehrendomberr, Doktor der 
Theologie, Konfiftorial- Kanzler . F 

Krafer, Friedrich, zu den 7 Kurfürften, in Dfen 

Krager, k. k. Major bed. Loͤbl. Snfanterie: Regie 
mentd Freyberr von Trapp R 

Kraitfif, Johann, Doftor Juris, und bed biſſbt. 
lichen Neutraer Conſiſtoriums Notar . 

Kraus, Honorius, Pfarrer im Schottenfeld, in Wien 
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Kraud, Joſeph, Verpflegd » ms ju Enns . 
DOberöfterreih . 

Krauſe, Ignaz, Handeldmann i in Stein» Schönau . . 

Krauß, G. M., Rn Buchhalter, in Wien . 

Krebner, Johann, kak. Hofapotheken Eontrollor, in 

. Bin . . ; 

Kreidamt, k. i., V. O. W. W. 

Kremömünftere Stift . 

Kroboth, Johann, Domberr in der Neutraer» Dioebo 

Krölikiewich, von Rorye, Ludwig, k. k. Mas 
jor und Commandant des Beſchell- und Remonti- 
rungs⸗ Sa ar in Crema 

Krutta, FE. # Hauptmann bed Loͤbl. Infanterie 
Regiments — von Trapp. 

Krziwanek, Carl, Hof- und Gerichts⸗ ost, in 
Win » . 

Kühn, Balthafar R bürsl. Goldarbeiter, ‚in Wien . 

so Wolfgang, i. k. k. Hof» — — in 

ten 

Kubn et Millitowsti,. in Lemberg. > 

Kuluki, Lukas, kaiſ. Rath und Criminalrarh, in 
Win . ; 

Kunert, Franz, ; Bezitks⸗ Vitar, in Säludenau ‘ 

Kunz, Jofepp, Kaufmann, in Tarnow 

Kurländer, F. A. von, k. k. Landrechts⸗ S⸗kretaͤr 
in Wien 

Kurzrok, Clemens, Graf von, 3 Major, Gre— 
nadier ⸗ Bataillond« Commandant in Verona 

Kuffevih, Joſeph von, k. k. wirklicher Hofrath 
bei der koͤnigl. ungar. Hofkanzley, in Wien . . 

L. 

Lämel, Simonkdler von, k.k.priv. Großhändler in Wien 

Lana, k. k. Hauptmann beim Löbl. Baron Seldenhos 
fen Infanterie » Regiment Nr, 23, auf der Mauer 

Lang, Joſeph, Bürger in Brür . 

Lang, Paul von, jubil. k. k. Verpflegb -Dberoernal 
ter in Brür .. 

Lang, Wilhelm, k. . GSomnoſt ailehreni in — 

Langenau,k. k. ———— am k. daͤniſchen 


Hofe, in Kopenhagen 
Lanner, Joſeph, Mufikdireftor, in Bin . j 
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@affingleutdner, Johann, k. k. Hof» en bür- 
gerliher Sciffmeifter, in Wien R r 

Lasktomsfi, Sigmund von, Landrath 

Lattermann, Freyberr von, ©. F. 3. in Wien 

gauermann, Xofepb, Ehrendomberr und Rector 
des bifchofl. Alumniard in Reitmeri . ‘ 

Lauingen, Baron Auguft, E. £. Second- Rittmeie 
fter des lobl. Chevaur » Legers » Regimentd Nr. 2 zu 
Saros Pataf, in Ungarn R 

Larenburger Marktgemeinde . R 

Leber, Peter Edler von, Hofkriegsraͤthlicher Haus> 
und Kanzlepfpefen- Verwalter, in Wien R . 

Leber, Friedrih Edler von, in Wien . . 

Lechthaler, Philipp, bürgl, Glaſermeiſter, in Wien 

Lederer, Baron Carl, k.k. Rittmeifter des löbl. 
Hufaren » Regiments Nr. 6, in Aufterlig — 

Leitbner, Joſeph Eberhard, k. f. Appellationsrath 
in Wien. 

Lenhart, Joſeph Johann, Bürgermeifter zu Carlsbad 

Lenkey, Johann von, k. k. Oberlieutenant des löbl. 
Huſaren-Regiments Nr. 6, in Auſterlitz 

Leobner, Melchior Jobann, k. k. Hammer: Verwal. 
ter zu St. Gallen in Oberfteyer 

Leſchen, Wilbelm, k. k. Hof» und bürgl. Fortepias 
no ,®erfertiger, in Wien 

Leutmeßer, ig k. k. priv. Großhändler, in 
Win . 

Liechtenſtein, düuͤrſt Aloys, in Wien 


giehtenftein, gürft Jobann, in Win . 


Liebenberg, Ritter von, in Wien — 

Liebſcher, Joſeph, Bürger, in Hainburg . 

Ligenfa, Vincenz, Doktor der Rechte und galijis 
fcher Randed. Advofat zu Sarnom . 

Lilienbad, Aloys von, Berg- und Hütten» Vers 
walter zu & mosowice R 

Lindner, Sgnar, k. k. Oberſt⸗ Lieutena t und Com. 
mandant des Wiener-Garniſons-Artillerie-Diſtric— 
ted, in Wien 

Eine, Philipp, Rehnungsrath der k. E Poſi⸗ Sof 
Buchbaltung, in Wien . 

ehr, Carl Frepberr von, k. k. Kämmerer und n. 
ö. Regierungsrath, in Wien . i 


Liechten Rein, gürftinn Jofepbine, in Wien er 
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Lövenſtein⸗Wertheim, Franz Fürft zu, k. k. 
Unterlieutenant des löbl. Küraffier-Regimentd Nr. 4 

Lobmayer, Bürger in Bien . . . ° 

Lothringen, Prinzeffinn von » 

Lüßom, Freyberr von, k. k. Hauptmann de loͤbl. 
Snfanterie » Regiments Frepberr von Trapp . 

Lugitſch, Carl Joſeph Don, Probft ded Barnabis 
ten » Collegium® zu St. Michael, und Pfarrer an 
der ka E. Hofpfarrkicche dafelbit, in Wien . 

Lukacſich, M. von, k. k. Oberf Wachtmeiſter, zu 
Frankfurt am Main 


a. 


Macdonald, Alerander, ——— bes Töbl. 
Küraffier · Regiments Nr.ı . . . 

Mad, Doktor, k. k. Rath, in Wien . ö 

Mad, Franz Ritter von, in Wien ; 

Mad, Valentin, k. k. Hofs Koncipift * algemei 
nen Hoffammer in Wien . ; 

Magiftrat, löbl., zu Aſchbach. 

Magiftrar, löbl., derl. f. Stadt Baden, durch ten 
Herrn Bürgermeifter J. N. Troft 

Magiſtrat, loͤbl., Herrmannſtaͤdter⸗ durch Simon 
Schreiber, Bürgermeifter i in Herrmannftadt . 

Magiftrat, löbl., des freyen Marktes Himberg 

Magiftrat, [öbl., in Linz . 

Magiftrat, löbl., der Stadt Koftl in Mähren . 

Magiftrat, [öbL., su Saaz in Böhmen r r 

Magiftrat, löbl., der Stadt Neu>Kollin . . 

Magiftrat, löbl., zu Waidhofen an der Vbbd . 

Maier, Alone, k. k. Gubernialrath und ie 
amtöd » Vorfteber, in Pryibram A 

Majersfi, Georg, emeritirter Landdechant, "Par: 
rer in Makow 

Maiti, k.k. Fabnrich im loͤbl. Infanterie « "Regie 
ment Prinz Leopold von Sicilien ; . 

Malfatti, Doktorin Wien F 

Malkonskn, k. k. Dberft des * zaher · gegi 
ments Raifer . 3 

m ndIl, BE k. General» ‚ Major . 0. 
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Mannpyon, Michael, Fourier bes löbl. ———— 
Regiments Nr. 6ı. . . 

Manziarli, Katharina von, geborne von Nitta; 
in Wirn . 5 . 

Mariafyp, Baron, k. . Geheimerrath ꝛtc. x. 17 3. M. 

Mari, von, Titular Bifhof von Scutari, Pers 
tor und Domberr zu Stublweißenburg, der Eönigl, 
Septemvirals Tafel» Beyfiter . . . 

Marinelli, Franz Edler von, in Wien . ä 

Mark, Joſeph, E. £. wirkt. Hoftath, in Wien s 

Markefic von Kaifershuld, Franz, E. E. Haupt« 
mann des lobl. aten Wallachiſchen —— 
Nr. 17 in Nasjod. 

Markl, Andreas Adalbert, bürgl. Handeismann unb 
Haudinhaber i in Wien . . . . . 

Marktgemeinde Scheibbs . . 

Marno, Johann —— — Forſtmeiſter, in 
Larenburg 

Martony, Stephan von, . k. Mojor "und Fortifi- 
cationd s Rocal= Direktor in Piacenza — 

Marquet, Doktor Edler von, in Wien ; 

Marfonpkp, Joſeph Edler von Marfova, Kath: 
> Protokolld» Direktor der k. ung. Hofkanzley, in 

ien o 

Moateljevid, Paul, penf. Unterlieutenant zu Kanifa 

Mathe, Johann B., k.k. Appellationsrath, in Lem- 
be 

Mantel, Johann, RE. Saljmagazind + Gehülfe — in 
Sierodlamice ; 

Mauer, Mathias, fürftl. bietrichſteiniſcher Oberjä- 
ger, in Weißtirchen 

Mauller, k. k. Lieutenant desk. . Feuerwerk Corps 
su Wiener, Neuftadt . R . ; . A 

Maurer, k. k. Oberlieutenant . 

Mayer, Aloys, k. k. Straßenbau: Commiſſaͤr, in 
Tarlebad 

Mayer, Carl Ritter von, in Wien 

Mayer, Franz Kaver, KHausinhaber in Wien . 

Mayer, Georg, Fürft Bifchof, in Gurf . r 

Maver, Johann von, — Contumaz» Direktor in 
Brod in Slavonien . 

Maperbofer, Philipp A., Fürſt⸗ Erzbiſchͤflicher 
Conſiſtorialrath, emer. dechan, Dfarrer zu St. 
Jofepb in der Beopoldftadt, in Wien . . . 
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Maperfeld, Ritter von Löwenfron, in Leipnid . 

Mayerhofer, Stepban, k. k. Hof» und priv, Engl. 
Plattir», dann ausfchl. priv. Silber- Waaren: as 
brifant, in Wien . 

Mayer b ofer, Johann, Protokolls: Grpeditor und 
Regiftraturd-Direftor beymk.k. REINE 
Direktorium in Wien a 

Medau, C. W., Buhdruderi in Beitmeriß i 

Medgpaszap, Stephan von, k. k. priv. Sroßhänd: 
fer in Wien . 

Megerle von Müplfeld, Johann Carl, erſter Cu. 
ſtos der vereinten k. k. Hof: Naturalien » Kabinete, 
in Wien . . 

Meipl, 3., Saflwirth zum goldenen Döfen, in 
Wien . . A R 

Melk, das Stift 

Menda von Mondfeld, Sohann, k. t Oberſt und 
Commandant des loͤbl. Herzog Wellington Infante— 
tier Regiments Nr. 42, in Thereſienſtadt } 

Menbard, Ferdinand, — — zu 
Hollenfein : 

Mensdorff, Graf von, F. M. e, commandirender 
General in Siebenbürgen, und Gouverneur in 
Main . 

Merkeldt, Graf, k. F Rittmeiſter und Gouverne 
ment⸗ Adjutant i in Main; . 

Men, Chriftian, Doktor, Contumaj» Aryt in Grob 
in Slavonien . 

Mihalovits, Peter, k. k. Dberlieutenant bey dem 
lobl. Infanterie Regiment Prinz Leopold ih Si⸗ 
cilien, in Trieſt 

Michich, Stephan von, Capitan⸗Lieutenant i im lobl. 
Gradiskaner⸗-Regiment, in Neugradiska 

Mibailaſch, Johann, Oberlieutenant des löbl. PR 
Walladifchen Grenz: Regiments Nr. 17, in Naszod 

Mikiewicz, Andreas, Domſcholaſtikus zu Tarnow 

Mindl, Georg, Brauheus Inhaber, in Simme— 
ring 

Min di, Matthäus, bürgl. Stadt. Baumeifter, bee 
eideter Baufhägmeifter und Haudinhaber, in wien 

Minier, — k. —— u Cſik We 
reda 





Minutillo, — von, k. k. F. ha ®,, in 
Wien : 

Mitterbad er, Bernhard } M. D. ‚in Tarls. 
bad 

V Johann, E, Berambifer, in Shlaggen- 
wald . . E . 

Mörſchner und Jaſper, in Wien A . 

Mosle’s, Ritter von, Witwe in Wien . 

Mob, Friedrich, k. k. Profeffor an der Univerfi tät 
zu Wien . . 

Monti, Ferdinand von, k k. venf. Major, i in Semlin 

Morelly, Franz, Mufikdirector, in Wien . ; 

Mofer, Johann, Magiſtratsrath, in Wien . & 

Mofer, Joſeph, bürgl. Apotheker und Richter in der 
Joſephſtadt, in Wien : 

Motlod, ran; Kaver, Verwalter der volitiſchen Se: 
Keäfehpflege im herrſchaftl. ſchottiſchen Bezirf, in 

in . 

Mob von Thurntbal, Mathias, Gapitän « Sieute- 
nant des löbl. 2. Walladifchen Be ie Nr. 
17, in Nasjod. . 

Müller, Garoline, k. k. Hofſchaufpielerin, in Wien 

Münzer, Heinrich, Pfarrer zu St. Ulrich, in Wien 

Mundfinger, Frans, k. k. Capitaͤn⸗Lieutenant von 
Kinski Landwehr zu Carpi im Modenefifhen . e 

Myliud, Baron, k. k. a) des Iobl. Infante- 
ie «Regiments N. Se 


». 


N.N,, in ®ien i 
Nemerb, in Kronſtadi 
— allek, a. Sohann, Seidenfabrifant ‚ in 
ien ® 8 
Neuberg, von, Feldiriegs Regiftrator ; 
Neuber, Janaz Heinrich, k. k. Saunen⸗Schichten. 
meiſter und der löbl. Zipfer: Gefpannfchaft: Gerichts. 
tafel« Bepfiger, zu Bochnia . . . 
Neugebauer, in Olmüs . . 
Neubaufer, Doctor Edler von, Bubernialrath und 
Protomedicuß, in Lemberg. : 
Nikoledon, Xincenz von, Oberlieutenant des loͤbl 
2, Walladifhen Örenzregiments Nr. 17, in Raszod 
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Niberleitner, J., in®in . — 


Nißl, Franz, bürgl. Handelömann, in Wien . 

Niet 6, Carl, bürgl. Gold» und Jumelenarbeiter, 
in Wien . 

Noerpel, Franz, k. 7 Hofe Equipagen: Infpector, 
in Bien . 

Noll, Bartholomäus, t. Lieutenant des loöbl. Kür 
raſſier · Regiments Nr. 4. 

„N. Joſeph, für. (öwargenbergifger KRaft- 


Rom af, Joſeph Fran Salomon, Chirurgus, Ma: 
gifter und k. k. Operateur, zu Wielitzka 


O. 


O dabaßich, Franz von, Fähnrich ber deutſchbana⸗ 
tiſchen Grenzregimente 
Offiziers— Bibliothek des lͤbl. Gradisfaner- 
zen. in Neugradiska 
Orban, k. k. Hofſecretär, in Wien x h 
Emanuel von, Zahlmeifter, in Peſth 
Drods, Carl von, Rittmeiſter des — Küraſſier⸗ 
Regiments Nr. 4. . . 
Drtner, Jacob, Domprobft, in Surf. . . . 
Oſtrawski, Andreas, Domberr, gu Tarnow : 
Dtter, Joſeph, Drpefer- Director der k. k. Hoffa- 
pelle, in Wien . . } . . 


P. 


Paier, Franz, E. Ef. Oberlieutenant, Aubitor des loöbl. 
Infanterie» Regiments Nr. 36 . 

Palffy, Ferdinand Graf,k.k. Gebeimterratb, i in Wien 

Palffv, Ladislaus von, k. k. Oberlieutenant bey 
dem löbl, Küraſſier-Regiment Nr. ı . . 

Panfet, Johann, Grund» Gerihtöfchreiber, in Wien 

Pantotſek, Jofepb, Apotheker in Groß-Tapoltſchan, 
Neutraer» Gomitat, in Ungarn . . 

Pantpy, Ferdinand Andreas von, k. k. Hauptger 
mwerköfchaftd- Hammer» Verwalter zu Hollaftein, in 
Unter» Defterreih . 

Panzgenberger, Franz, R. f. Hofrath, in Wien . 

Papler, Franz Zaver, F. E. Hauptmann des Lobl. 
Sinfanterie » Regiments Nr. 6ı . — 





a mon Fon m 


a 


Partl, Anton, Hausinhaber, in Win . - * 


Partfch, Franz, Domkapitular in Leitmeritz . 
Paſtorelli, k. k. Lieutenant — 
Paulich, Franı von, Oberſt und Commandant des 
kak. Wiener» Militär Invaliden-Hauſes, in Wien 
Pauly, k. k. Rittmeifter vom loͤbl. Dragoner » Regi- 
ment Großherzog von Todcana » . — 
Paumgartner, Silvefter, E. F. Vicefactor und Kaf- 
fier zu Stadt Steyer R . . . a 
Pergen, Anton Graf von, zu Pottenbrunn . A 
Deffina, Wenzel, wirkt. Confiftorialrath, in Prag - 
Peter, Johann Nepomuk, k. E. Rath und Verwalter 
des k. £. Provinziale Strafhaufes, in Wien . R 
Meter, 3., in Winterthur in der Schweiz . ö 
Pertemandel, Norbert, Stadtpfarrer, in Schwa- 
nenftadt . . . . . . . . 
Peuger, Johann Baptift, geiftlicher Ratb, k. k. Dis 
ſtriets⸗ Schulinfpector und Pfarrer in Schlanders, 
des Kreifed an der Etſch, zu Bogen in Tyrol ; 
Pezold, von, Oberverwaltungs «Referent des k. k. n. 
d. General⸗Commandos, in Wien ; A 
Pflegamt, St. Peter, in der Au. N n 
PDiariften-Collegium, in Brür ’ : 
Piccard von Grünthal, Johann Ritter von, k. k. 
FM. L., in Win — R ; i ä j 
Pichler, Sebaftien, Domſcholaſticus und Eonfiftos 
rial⸗Kanzler . . > ’ A ’ ; 
Pidol zu Duintenbad, Carl Ritter von, k. k. 
Hofrath, in Wien » . . . o A 
Pinter, Michael, Apotheker in Groß⸗Szigeth, löbl. 
&ümegber-Comitatd . . . . . . 
Piotrowsky, Stanislaus Edler von, Doctor ber 
Rechte und galizifher Landes. Advofat, zu Tarnow 
Pitzek, Bernard, Magiftratsrath in Cyadlau . ‚ 
Pizegalli, E. £. Hauptmann bey dem löbl, Baron 
Söldenhofen Infanterie-Regiment Nr. 25, auf der 
Mauer . . R 2 . R A A 
Plappart, Anton Ritter von, E. k. Hofrath, in Wien 
Pletz, Joſeph, Domdehant dei Ersftifted in Wien, 
E. E. Regierungsrath, Director der theologifhen Stu. 
bien in Wien . . ; ö j A z 
Pluch, Franz, äußerer Ratb, E. k. Armen » Director 
1c. 1, in Bien. . i : 
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Pötz, Franz Zavier, Doctor der Rechte und galizifcher 
Landes⸗Advokat, zu Tarnow 

Pohl, Fran N .. des k. r. Softeiegt 
ratbö . 

Pontzen, J. von, f, r. priv. "Großhändler, in Wien 

Popp, Ignaz, k. t. Dberlieutenant, zu Efif Syereda 

Porubzky, Grorg, Domberr in der Neutraer-Didcod 

Praunfeis, N Hammergewerf, zu —— 
ling 

Dcorentdaler, "Johann, Magiftratdrath, in Wien 

Preßen, Joſeph Edler von, k. k. Lemberger Strafgr: 
richte Vorfteber . : 

Prohbeiſen, Franzisca, Großierrenfammertgener 
finn, zu Goößling . 

Prokopowitſch, Anton von, ?. k. Selinen⸗Zeugſchaf. 
fer, und der löbl. Cipfer-Gefpannfdaft Gerichtötafel: 
Bepfißer, zu Bodnia. . 

Prunner, — Provinzial der p. P. Karmeliten, 
in Wien . 

Probile, Anton” von, t. k. Salinen-Raffier, zu God) 
nia. 

Puntſch ert, Zobann Georg, emeritirter Profefor 
und erfter k. k. Hofthierarzt, in Wien . . 


@. 


Duallenberg von, k. k. General»Major und 1 
arg eg in Peädiera 

Duerrer, Aloys, t. £ . Salyniederlage,Ginnehmer, in 
Sierodlamicee . . . ® . . 


KR. 


Raab, Carl Adolf, k. k. Verzehrungoͤſteuer⸗Kommiſſar, 
in Kariebad 

Rabuskhy, Leopold, Bürgermeifter, in Brür ; 

Raczynéski, Clemens Eugen, Doctor der Rechte und 
galizifcher Landee-Advokat, zu Jarnom . 

Radkiewicz, Jobann, 5. u. D. und galiziſcher San 
des⸗Advokat, zu Tarnow 

Rainer, Andreas, Doctor der Theologie, Domberr, 
Gonfiftorialrath und Rektor ded Zarnomwer: Seminar, 
zu Tarnow ; } } 

Raith, Carl, bürgl, Sandslömann, i in Wien . ; 
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Rammftein, 3. 8., Univerf, Profeffor der franz. 
Sprade und fiteratur . 

Rasp, ©., Doctor der Rn Hof: und Geriött- Ad. 
vofat, in Wien . ı 

Ratb, Johann Edler von, e. 4 Hofrath der — 
Juſtizſtelle, in Wien . 

Rath, Joſeph Freyherr von, L. k. General-Major, in 
Mailand . A 

Raufder, Franz Ritter von, k. £. Regierungsratb , N 
in Wien . 

Redelys, Adolf Graf von, . f. Bieutenant des loͤbl. 
Kuͤraſſier-Regiments Nr. 4 

Regelöberg von Thurnberg, Joſepb, k. t. Mar 
jor und id re Altlerchen⸗ 
feld, in Wien . . J 

Regen, F. 3., bürgl. Sandelömann, i in Wien ; 2 

Rehbach, Marimilian Freyherr von, F, f. Kämmerer 
und een des löbl. Infanterie» Regiments 
Nr. . 

Reihe, C., Buchhandlung, in "Wien A 

Reifcel, Wolfgang, Gaftgeber und Zheaterinhaber 
in der Joſephſtadt, in Wien 5 

Reifing von Reifingen, Warimilia, k. k. =. M. 
L., in Modena . . n 

Reiter, Grau, in Wien ; R 

Renner, A., Domberr, in Leitmeritz 

Refidenz- Berm altung, die, zu Salzburg 

Rheinbach, Hugo, penf. k. k. Oberft, in Winfouze . 

Richter von Bienenthal, EEG M. 2. in Be 
nedig 

Riedeſel gu Sifenbad, Herrmann Freyberr, k. £. 
Dberlieutenant des löbl. Küraffier-Regimentd Nr. 4 

Riedl, A. W., Hof: Commiſſionsrath deok. k. General⸗ 
Rechnungs: Direcioriume, in Wien 

Riedl, Michael, kak. Rath und Söloghauptmann, in 
Laxenburg 4 

Riegler, Mathias, privatificend, in Himberg : 

Riek, Janos Kononof, in Baißen . . 

Ringer, Franz Zavier, bürgl. Apothefer, in Wien — 

Riſchner, Veit, Director der Taubſtummen-An— 
ftalt, zu Grätz. . . . . 

Rödling k.k. Hauptmann : 

Roeg, Joſeph, beeideter ReeisamtbProtitant, in Be: 
raun * . . * . “ 
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Rösler, Anna von, Regierungdrarbe-Witwe, in Wien 
Rohr von Rohrau, Johann, k. k. Oberſt bes löbl. 
Infanterie-Regiments Nr. 62, in Großwardein . 
R o h r w ed, Franz, k. k. Hof ⸗Glaſer und Glaslieferant, 
in Wien. 
Rockert, Auguſt, terauigeber des Taſchenbuchs Veſta, 
in Wien. 2 
Roller, Guftav, ur Unterlieutenant de lbl. aü. 
raſſier· Regimenis Nr. 1 
Rombaldi, Joh. Ritter von Hobenfels Oberbeom: 
ter der k. k. Staatöberrfchaft Waidhofen an der Ybbs 
Roſa, Joſeph, contr. Feldkriegs Commiſſär der Mons« 
turd-Haupt-Commiffion, in Stoderau . £ 
Roskowanyi, Emanuel von, Oberlieutenant beym 
lobt. ka £. ıten Garnifond-Bataillon in Bojan, Cons 
tumajÖrenzort in der Bukowina nächſt Ejernoviß . 
Roffi, Jofepb, Wiener-Magiftratd-Sperrcommiflär und 
Ehrenbürger von am Prag, Gräß, hi Znaim, 
in Wien . . ° 
Rothkirch, Graf von, E k. 8. M. 8, in Wien 
Rothſchild, S. M. Grepberr von, in Wien . 
Rudicd, Anton von, k. k. Oberlieutenant des löbl. Sur 
faren-Regimentö Nr. 6, in Auſterlitz . . . 
Rüftel, k.k. wirkt. Hofrath, in Wien . R 
Ru Geb erger, Werks-Gewerkſchaft, in Rußkberg 
Rze baun, Franz, Domherr und k. k. Feld: Superior 
in Galizien, zu Lemberg . . . : 


S. 


Sacharek, Anton, Tarnower k. k. Kreiskaſſier. > 

©Sadtler, Gerard, mathematifher — 
der, in Bien . 

Sablhaufen, Baron von, 7 — Generate ajr, in 


Prag . 
®aitler, Raimund, Fourier des lobl. "Infanterie 
Megimentd Nr. 6ı . . 


Salm, Graf Hugo, in Bien . 

Sandner, k.k. Rittmeifter des Militaͤr Fuhrweſen 
Corps Feld-Artillerie- Befpannungs- Reſpicirungs⸗ 
Commando, in Wien . 

Sardagna, von, RE Oberſt de loͤbl. Graf Wall. 
modifchen Küraffi — in a 
in Ungarn : ; 
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Satter, Johann Nepomuk, Doktor der Arjney⸗ 
kunde, wirkl. Mitglied der med. Bean und aus⸗ 
übender Arzt, in®in . . 

Saringer, Joſeph, Meb. Doktor, in Wien i 

Schaaffgotfd, Graf von, k. k. Rittmeifter des 
loͤbl. Graf Walmod' ſchen Küraſſier · Regiments in 
Groß >» Zopoltfhan, in Ungarn . 

Schäffel, Joſeph, &. #. Bergoberamtd» Caffier, ju 


Pryibram . 
Schaib, Philipp Anton, Sroßiertenhammertgenert 
zu Göfling . . R E 


Schaky, Jofeph von, in n Peſth . 

Scharff, Morig, k. k. Dberlieutenant des loͤbl. 
Chevaurlegers Regiments Nr. 2, zu Saͤros⸗Patak 
in Ungarn 

Schedt, Jacob, k.k. Oberlieutenant, Werbbejirkdr 
Kevifor des LöbL. Infanterie-Regiments Nr. 49 

Scheiflinger, Ignaz, Magiftratö » Beamter, in 
Win - ; . . 

Schell Baufhlott, Johann , Freyherr von, 
Dberftlieutenant im 5. Zägerbatailon, Adjutant 
©®r. #, k. Hoheit des Erzherzogs Johann, in Wien 

Schemerl, Joſeph Ritter von Lepthenbach, 
Hof: Baurardd- Director, in Wien . 

Schenz, Joſeph, Med. Doktor und Hausinhaber, 
in Bien . i 

Scheudenftuel, Carl Bernhardt von, "Sroßjerren- 
bammerögemwerk zu Hollenftein ; 

Scheuchenſtuel, Franz; von, k.k. Raffe Con⸗ 
trolor zu Stadt Steyer 

Scheudenftuel, Johann von, . k. immob. Haupt. 
gewerkſchl. Verwefer, in Lambach 

Schielder, Anton, Apotheker zu Verſded Temes 
mwarer ⸗ Comitat . 

Schildmayer, Franz, Henstmeifler, in Zudenau 

Schindler, Joſeph Ritter von, k. Hüttenmeifter in 
Schlaggenwald . 

Schleicher, Jobann, F. i. Hauptmann bey dem 
lobl. Erzherzog Carl Infanterie: Regiment, in Linz 

Schlick, Franz Graf, k. k. Oberft des löbl. Hufa- 
ren» Regimentd Nr. 6, in Aufterlig R . . 

Schloß, Jofepbine, Bürgerinn in Hainburg . 

Schluga, Joſeph Freyherr von, k. k. wirkt, Sof 
fetretär, in Wien . ‘ eu j 
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Schmid, Ferdinand, Kaufmann, in Laybach 

Schmid, Joſeph, i. k. Hoffleiſchſelcher, in Wien 

Schmid, Math., E. k. Rath, Expedits- und Regi— 
ftraturd » Director des k. k. allg. Milit. ee 
Gerichted, in Wien . . 

Schneider, Anton, BE, Spmnafiallehrer, i in Zoraem 

Schneller Sheveaurleger;Krgiment, das löbl., in Eſſeg 

Schönborn Bud beim, Franz Graf von, in Wien 

Schreder, ®., in Wien . 

Schreiber; Jofeph Ignaz, k. Bergfireier, in Schlag. 
genwald „ . 

Schrey v. Redelwerth, Sahlmeifter, i in Laybach 

Schürer v. —— Anton, BE. SPUREN, 
in ®ien . 

Schulz, Joſeph, re Oberlieutenant bes (BL. Ki: 
raffier- NRegimentd Nr. ı . 

Schulzer, Stephan, k. k. Oberlieutenant bey dem 
löbl. Infanterie» Regiment Prinzregent von Por» 
tugal, in Großwardein 

SchumannvMan je 9, San., Domfapitular, Eon. 
fiftorial» Rath und FE. £ . Softaplan zu Saljburg 

Schufter, Ignaz. k.k. "Soffapellenfänger, in Wien 

Schwaiger, C., in Saljburg . 

Schwaiger, 3. E. Edler von, fämmtl. Recht⸗ 
Doktor, auch Hof> und Gerichts-Advokat, derzeit 
Senior ber Juridiſchen Fakultät an dem Wiener 


Schmelzer, Franz, k. k. Oberamts⸗ IORLONE 
und Erpeditor zu Bodhnia . r . : 4 
Schmid, F. A., Doktor, in Win . 4 
5 
4 
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Univ. Eonfiftorium, in Win . . — 29 — 
Schwaiger, in Prefburg . R ; .111744 
Schwandtner, f. k. Rittmeiſter, in Wien ; :- Jı 5 — 
Schwarz von, k.k. Hauptmann des lobl, Sappeur⸗ 

Corps . 114 — 
Schwarz, Laurenz, r. k. Dberlieutenant des 12. 

Jaͤgerbataillons ı |, — 
Schmwarzbuber, Anton, Hofrath der "allgemeinen 

Hoffammer, in Wien ı |) |— 
Schmwingenfälögl, C., bürgerl. Sandelämann, | 

in Wien . . 1115 — 
Sechter, Simon, k. 7 erfler Hoforganiſt, in Wien ı | 4 |— 
Sedlaczet, Wilhelm, k.k. Hofprediger, in Wien 114 — 
Seibeler, Seldfriege-Commifläe im General:Gom» Ä 

Iılsi. 





mando, in Mien + ‘ ⸗ J 


Seiffenego, die Herrſchaft : ; — 
Seldenmaher, Johann Nepomuk, bürgl. Apo⸗ 
theker zum goldenen Kreuz, in Wien 
Senfenſchmied-Handwerk, zu Hainfeld 
Senſenſchmied-Innung, in Freyſtadt zu Hollenſtein 
Serafin, Johann, exponirter Pfarr⸗Vikar, in 
Wloſienica 
Serenyi, Sigmund Graf, k. k. Unterlieutenant 
des loöbl. Kuͤraſſier⸗Regiments Nr. 1 
© eydl, Karl, Burgpfarrer der k. k. Militär - Afar 
demie zu Wiener »-Neuftadt z . i n 
Siedenlopp, Ferdinand von, Dberbeamter der 
k. k. Patr. Herrfchaft Weinzierl . a ° . 
Sieger, Slotian, Papierhändler, in Wien . j 
Sielezki, Carl von, Landratb . . i R 
Sigismund, Abt zu den Schotten und zu Zelty, 
in Wien » . . A z . 
Simm, von, General-Major, in Wien . . 
Sina, Simon Freyberr von, in Wien . R z 
Starbef, Ignaz Graf, k. k. Kämmerer und geh. 
Kath Sr. Majeftät ded Kaiferd von Deſterreich . 
Slarky, Adolf, Cadet des löbl. Küraffier > Regis 
mentd Nr. ı » j . . . . 
Smaydzinski, 8. k. Salinen- Kafla » Controllor 
zu Bohnia « e . . . 
ES obieslauer Stadtmagiftrat, in Böhmen . R 
Söpver, Franz, FF. Unterlieutenant zu Cſik Szereda 
© olte’d;, Andreas, Feld: Kaplan des löbl. Infan- 
teries Regiments Nr. 60 . j . e R 
Somenzari, Jobann, Privat-Ingenieur zu Pettau 
Sommerpy, Ludwig Graf von, f. f. Premier Ritt 
meifter des löbl. Cheveaurlegerd: Regimentd Nr. 2 
zu Särod» Pataf in Ungarn « . . i 
Sonnleitbner, Joſeph, F. En. d. Regierungsrath, 
in ®ien . . . . . J . 
Sontag, &E£. General-Major, in Pelb i 
Sontag von Sonenftein, Fran, FF. Oberft. 
Lieutenant und Bombardeur » Corps. Kommandant 
Sonnenberg, Alerander von, Hauptmann des E.F, 
Feuerwerks⸗-Corps zu Wiener-Neuftadt . . 
Sotto, J. ©. del, &. E. Hof-Jumelier, in Wien 
Spaczek, Philipp, Garnifond » Zeld-Raplan qua 
Pfarrer am Steinfeld bei den k. k. Pulverhaupt- 
magazinen, in N. DOrflerrei . - . . 
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Spahner, Vincnz, in Sternberg -» + . 

Spandl, Joſeph, Magiftratörarh, in Wien . 

Spiegel, Franz, Doktor der Medijin, Tarnower 
k. k. a are R 

Spina, D! & k. Sof» "und "Sofkriegs » Kent, 
in Wien 

S an Joſeph, Mitglied der £. k. Softayelle, in 

ıen + ” * . “ 

Stadtgemeinde, die, in Budweis 

Stäger von Waldburg, Major der k. i. Hofe 
burgwade, in Wien . 

Stainko, Andreas, k. k. penf. aeileri · Wajor in 
Friedau, in Stepermart + 

Staller, ‚Gran; Paula, n. d. Bandfepaftd-Oberein- 
nebmer, in Wien . . . . 

Stamd, Stift zu Briren in Tprol A 

Staretfdel, Michael, Regiments⸗Kaplan des lobl. 
Hufaren»Regimentd Nr. 8, zu Fifhamend . 

Strauß, Ludwig, Fürftl. Liechtenfteinifher Waldbes 
reiter der Herrſchaft Wilferötorf, V. O. M. 82. 

Steiger, Stephan, FE. k. Rath und Med. Doktor, 
in Mien + + + * “. E “ . 

Steindl, Anton, E k. Premier Rittmeifter des 
Tobl. Cheveaurlegerö« nn Nr. 2 zu Särods 
Pataf in Ungarn « 

Steiner, M., Ritter von, Bank⸗ Gouverneur. 
Stellvertreter, in Wien . 

Steinhbeimer, Xbalbert, Capitular des Stiftes 
Schotten und Profeffor am FE. k. en ium, in 
Win . ; 

Stemler, 9. m. Gefhäftöführer, in ®ien . 

Stepban, Franz, Mitglied der k. k. Hofkapelle 
und Ordefter» Director des k. k. Hofburgtheaters, 
in Wien . 

Sternbeim, Friedrich von, J ſicbenbuͤrgiſcher Hof. 
ſekretaͤr, in Wien . 

Stettina, Joſeph, k. k. wihnrig bey Sopenlope 
Zangenburg, zu Bologna 

Steuber, Joachim, k. k. ——— 
ner zu Stadt Steyer 

Stiebar, Achal, Freiherr von, Probſi in Eiegarn 

——— Bernhard, bürgl, TRUE: 
in Wien . ‘ ° ; 6 — 
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Stockhammer, Ferdinand Graf von, k. k. Kaͤm⸗ 
merer, in Wien 

Stockhammer, Herrmann Oraf von, + Kim 
merer, in Wien . 


Stöger, Friedrich, k. k. Sof: "und "bürgerlicher. 


Tapezier, in Wien . 

Stöger, Jobann Auguft, Director des k. t. priv. 
Theaters in der Jofepbitadt, in Wien . a 

Stoß, Martin, bürgl. und k. k. Hof» Geigen « und 
Lautenmacher und magift. beeideter Inſtrumenten— 
Schägmeifter, in Wien . 

Strabwig-Groß-BZaude und Kamenis, 
Carl Graf von, #. f. wirkl. Kaͤnmrrer, in Wien 

Strauß, Johann, Mufifdirektor, in Wien . 

Strebinger, M., in Wien . 

Streider, 3. B., ausſchl. priv. Klavier » Inftrus 
mentenmadher , in Bien . 

Stüfin, Carl, Kadet bed 1561. Küraffier- Regie 
men Nr.4 » 

Sudanet, k.k. Sieutenant und Controllor des 
Dllfchaner » Depots . 

Sülke, k. k. Rittmeifter deö [öbL. Ferdinand Hufas 
ren » Regiments 

Subrlandt, Auguft;, Rrägmühl- "Inhaber i in us. 
dorf, in Wien . 

Sulzer, Ober: Gantor der igraelitiſchen Gemeinde, ä 
in Wien . 

Suolomovid, Auguft, . k. Hauptmann. beym 
11. Jägerbataillon zu Capodiſtria . 

Smwiversdti, DBlafius, Pfarrverwefer in Grusiow 

Schmidersti, Jofepb, Pfarr-Vikar in Ochotnica 

Swoboda, Franz, bürgl. Zinngießer, in Wien . 

Smwoboba, Franz, k. k. Bergrath, Oberwaldmei— 
ſter und Aſſeſſor der k. k. BI öfte. Eifenwerfs-Di- 
rection zu Eifener; » 

Sybold, Joſeph Bartb., Ritter des öfter. kaif. 
Leopold = Ordens, k.k. Gubernialrath und Director 
der fteyr. öfter. Eiſenwerke in Eifenerz » 

S;ücd, Stephan von, k.k. Eonfiftorialrath und £. 
ung. Hofagent, in Wien 

Suilavetzky, £. f. Oberlicutenant des löbl. Graf 
MWalmod’fhen Küraffier-Regiments in — Topolt⸗ 
ſchan, in Ungarn . 

Szöͤgyheny, Ladislaus, Hoffecretär, in Wien 
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Tannenberg, Rudolf Graf von, in Wien 

Taſchek, Doctor, k. k. öffentlicher ae —— 
Gerichtö- Advofat, in ®ien A . 

Taza, Joſeph Edl. von Feldbrud, t. k. F. Mm. 8, 

Thaler, Garl von, k.k. SICHERE der ——— 
Hofkanzlei, in Wien 

Teö Tisztelendö Hovä.cs "Mätjät, Egri 
Hanonok, és az ottani Errteki Seminarium 
Rectora s 
Thiel, Fran, k. k. geheimer Rabinetd Official, in 
Wien — 

Thomas, Erneſi, k. r. Lieutenant vom "Feuerwerk: 
Corps zu Bologna 2 

Thurn und Tarifde Sieht, Dberpotamtd- Zeis 
tungd » Erpeditien . 

Thurn und Taris, Fürſt von, Major de loͤbl. 
Infanterie» Regiments Nr. 36 A 

Tinteltaub, Moritz, erfter israel. Gemeindedorſte 
her in der Kreieſtad Rieſzow, in Galizien. 

Zirou, de, Job., k. k.penſ. Oberſtlieutenant, in Teſchen 

Tittelbach von ———— Carl, ar 2 
Dberft, in Wien . 5 

Zodesco, k. k. priv. Großhändler, in Wien ° : 

Zoldt und Thaner, Handelöleute, in Wien R 

Zolomei de gippa, Marius Graf, Oberlieutes 
nant des lobl. Küraffier-Regimentd Nr. 4 - . 

Zomanef, Carl, Neumarkter » Landdechant und 
Schulen »Auffeber, Pfarrer in Kroscienfo . 

Zomefanp, Carl von, Cadet des löbl. Graf Wal: 
mod'ſchen Küraffier- Regiments i in Groß⸗Topoltſchan, 
in Ungarn . 

Zondiemicz, Frans, tk. i. Salinen « Abminiftra- 
tiond» KRaffa-Dfficial zu Wiliczfa . ‘ 

Zondiemwicz, Michael, Magifter der Pharmacie J 
und- ehemaliger Stiftling Sr, Majeftät an der Fi 
Univerfität, in Wien . 

Topolansky, Mathias, k. k. boapothelen Bram 
ter, in Wien . . 

Zopyploi, Georg, Gantor, in Waitzen 

Toth, k. k. Lieutenant des lobl. ih + Higerre 
giments . ; . 

32 * 
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Zrattinid, Leopold, des k. k. Naturalien KRabinets 
Eufto® und n. 6. Landfchafts- Photograph, in Wien 
Zrattnern, Johann Thomas Ritter von, n. d. Lands 
ftand, in Wien : . . . 4 


u. 


Ueberreiter, Georg, #. k. priv. Buchdrucker, in 
Bin . 

Uhl, Sonay, k. k. Unterlieutenant bes loͤbl. Küraſſi ier 
Regiments Nr. ı . 

Uibl, Joſeph, Doctor der Rechte, Hof» und Serißtt 
Advokar, in Bin . 

Ulbrich, Adalbert, bürgl. Handeldmann, in Brür 

Ullmann, Franz, Oberbeamer der Herrfchaft os 
mering . . . . ; 

Ungenannter Militärift . R A e 

Ungenannter, su Saljburg . . . . 

Ungenannter, in Wien . . . 

Unger, Wilhelm, Doctor, in Mien 

Urban, Hilarius, I. f. Pfarrer und k. h. Scloßta- 
plan, in Barenburg . 

Urbanzic, Joſeph, k. k. Hauptmann von Ant. Rind. 
fi Landwehr zu Carpi, im Modenefi fhen . . 


V. 


Vais;, Joſeph, k. ung. Hof: Agent, in | Wien 
Bafey, Graf, F. M. L., in Peſth 
Vetter, k. k. Plag-Oberft-Lieutenant, in Venedig 
Vincenz, Eduard, Gürft-Erzbifchof, in Wien 
Vitz ay, Elife Gräfinn, in Bien . ö 
Vogel, J. F. v., k. k. Rechnungsrath, in Wien 
Vo (mayer, Joh., der Rechte Doctor, Hof» und 
Gerichts⸗, auch Hofkriegeratbd- Advokat und k. k. öf- 
fentlicher Notar, dann Mitglied der Landwirthſchafts⸗ 
Gefelfhaft in Wien und in Kärntden . . 
Vurum, Joſeph, Bifhof zu Neutra, Sc. k. k. Mar 
jeftät geheimer Rath . ; a R . ; 


..» + » * 


W., V. 0 ⸗ s ⸗ . ° 
Wagner, Jofeph, Hofapothefen» Director, in Wien 
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Wagner, Joſeph, F. E. Gubernialrath, in Laibach ı |5 
Wagner, Probft, E. #. Hof» und Burgpfarrer, in 

Win . ı |5 
Waldmann, Sofepb, 2 Verpfiegs· Baͤckermeiſter 

zu Pavia 144 
Wanka von Leng beim, Thaddäus, ⁊. f. Major 

ded ıten Randwehr-Bataillond von-Öraf Anton Kindki 

in Carpi, Herzogtbum Modena . 1 
Warady, —— von, Domprobſt, zu Stein am 

Anger . 1 
Wafa, Prinz von, Seine Fönigl. Hoheit, in Wien . N 
W attın afn, Profeffor, in Wien : 1 
W amrud, Andreas, Doctor der Mebdicin und f. ,. 

n. d. Profeffor der med. Praris, in Wien . . 1 


Wechtl, Joſ., E. k. landespriv. Baummo taefrinnfi. 
Fabritdindaber und Hauseigenthümer, in Wien . 12 
Wegmann, Carl, magiftratifher Mobilien » Schäß- 


meifter, in Bien . ı 
Wegrath, Jobann Nepomuk, Amtöverwalter der 

Herrfchaflen Kronbachen, Kirhfälag ’ A 2 
Weilharter, Adam, Amtmann und Sammerige 

werker, zu Hoͤllenſtein 1 
Weingarten, Jobann Michael edler von, in Wien 1 
Weinmann, Jakob, E. E, Landrab . -Iı 
Weiffentburn, Zobanna Franul nr k. . Hofe 

fhaufpielerinn, in Bien . 1 
Weiß, Florian, erſter Controllor de t k. Salze 

derlagd-Amted, zu Podgorze 2 ı | 
Mei, Friedrich Edler von, k. k. Unterfieutenant vom 

ıten Banal-Örenzregimente, zu Rimini } 1 
Weiß, Johann Baptiſt Edler von Starkenfelo, 

Hofratb, in Wien . 1 
Weit, Jakob, k. k. ausfchl, priv, Gold⸗ Silber «und 

bürgl. Bronce-Waaren-Fabrikant, in Wien . ü 1 


Weiß, Oberft: Lieutenant im Genie Corps, in Wien .| ı 
Well, ‚Iofevb Auguft Edler von, Apotheker vum Bis 

ren, in Wien . 1 
Venkbeim, Franz Graf, . k. Kämmerer, in Wien 1 
Wenkheim, Nina Oräfinn von, in Win . . 1 
Merthbeim, Doctor, in Wien . 1 
Wettele, Job. Anton, k.k. Hauptmann des loͤbl. 

Pontonier⸗Bataillons, zu Klofterneuburg . 1 
MWibmann, Anton Baron, k. k. Oberlieutenant des 

loͤbl. Sufaren-Regimentd Nr. 6, in Aufterlig Ja 
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Wieland, Baron, F. M.L., in Wien ; 

Wiefer, Carl von, F.f. Lieutenant bed lobl. Cheveaur: 
Legers⸗Regiments Nr. 3, in Key . . 

Wieſt, Franz, bürgl. Schneidermeiſter, in Wien 

Wimmer, Carl, Großzerrenhammersgewerker, zu 
Höllenftein : „ 

Wingelbauer, Garl, k. k. Hauptmann, Rechnungs. 
führer von Geppert-Infanterie, zu Lody . 

MWinbofer, Joſeph, Oberbeamter ber k. k. Patrim. 
Herrfchaft Rarenburg und et . 

Winkelmann, Nicolaus, EB. f debrits. Inhaber, in 
Wien Per * . 

Winter, Anton,. fürſtl. guſtijrath, in Wien m . 

Winter, ‚Sofepb, F. k. Hof» Wagen: und Hammer» 
fhmied, in Win . 

Wiragb, Janaz, k. k. Zapitaͤn Lieutenant von Anton 
Kinski Landwehr zu Carpi im Modenefifhen . . 

MWirer, Franz, Hofrarh und Med, Doctor, in Wien. 

Wishofer, Johann Chriftian, k. k. Hof- und Reel: 
Machshändler, in Wien. . 

Wis nich, Gabriel, Oberlieutenant des lͤbl. 2. Wal- 
lachiſchen Grenregimeni⸗ Nr. 17, in Nasjod Pr 

Wittmann, von, k. k. Plag-Major, in Peöhiera . 

Wöber, von, FF, General:Major und Brigadierr . 

Wojaczig, Joſeph Franz, E. k. Hauptmann.und Rech⸗ 
nungöführer des löbl. Infanterie-Regiments Nr. 49 

Wolf, Zofepb, bürgl, Shaml-Fabrikant, in Wien ; 

Wolff, Franz, Medicinae Doctor, k. k. Rath, Leibarzt 
Sr. f. f. Hoheit des Erzherzog Carl, in Wien . 

Wolkenſtein, Anton Graf, k. k. Lieutenant des löbl. 
Huſaren-Regiments Nr. 6, in Auſterlitz : 

Bolfinski, Johann, Gpmnafial: Katechet, in Tar. 
now 

Würth, Anton Edler von, Herrſchaftsbeſiher, der k. t 
Landwirthſchafts⸗ Sefellfchaft in Wien, dann mehre— 
u ökonomiſch— —— Geſellſchaften Mitglied, in 

en . 

Würth, Edler von, Doctor der Rechte, Hofe und Se: 
richts, wie auch Hofkriegs⸗Advokat und F. k. — 
in Wien . 

Würth, Eduard, E. r. Hof» Silberarbeiter, in Bien” 

Würth, Ignaz, € & Voflmeifter und Hertſchaftsbeſi⸗ 
ger, in Fiſchament . i . . . 
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Wurzinzer, Anton, Haus und Babeanftalt » Eigen« 
thümer zur Slora, in Wien . er . 


2- 
Zachariaſiewicz, Frany Kaver, Domberr, Domcus 
ſtos und Studien«Director, in Lemberg ; 


Zanini, Johann, k. k. Hofapothefen. Beamter, in 
Wien . 

Zaforef, Carl, Fourier des Tbt. Infanterie Regio 
mentd Nr. 61 . 

Zatetzky, Edler von R ob els w aid, Franz, Unter: 
lieutenant des löbl. 2. Walladifchen Grenzregiments 
Nr. 17, in Naszod. 

Zauner, Joſeph, E. E. Oberlieutenant des lobl. Küraf- 
ſier Regiments Nr. ı . 


Bebetner, Anton, Bürgermeifter, in ‚Hainburg j 


Zebetner, Leopold, Bürger, in Hainburg . 

Zelenka, Carl, Hauptmann im 2. Feld-Artilerie-Res 
giment, in Jofepbitadt ö . 

Zeuner, Joſeph, Medicin Doctor, Mitglied der medis 
ciniſchen Facultär, in Wien . 


Sich, Ferdinand Graf, f. I. 5. M. 2, in Mailand . 


Zichy, Stepb. fen. Graf von, FE. Geheimerrath, in Wien 

Ziegler, Zobann, Inftrumentenmader, in Wien . 

Zierotin, Graf, Kader des loͤbl. Graf Walmodſchen 
Küraffier-Regiments in Groß-Topoltſchan, in Ungarn 

Zluiner ———— Regiment Nr. 4, in Carl 
ftadt 

Zmestall von Doman owetz, Nicolaus, Kin. ung. 
Hoffefretär, in Wien . . : 

3oller, Jobann, k.k. Hof: Kanzelifl, in Bien . ; s 

Zorn, 3. 3. von, k. k. priv. Großhändler s 

Zu tb er, Friedrich, k. k. Rittmeiſter bey dem loͤbl. Ki. 
raffier-Regimente Ne. . . . . . 

Zylobicki, Joſeph, Landrath 


4 
5 
‚6 
6 
5 
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Verzeihniß der P. T. Herrn Pränumeranten, welche währen 
des Drudes diefer Heberficht als Abnehmer bes Werkes 














eintraten. 
Conv. N. 
Aicholt, Chriſtian Graf von, zu Klagenfurt . 12 
Balby, Baron Dominik, k. k. Capitän-Lieutenant und 
Kompagnies Kommandant, zu Novigrad . . 4 
Bauer, Georg, Spndifus, in Pancfova . . = 
Bibliothek, die, des Waraddiner St. Georger 
Grenjregiment Nr. 6 . ü . . . 4) 
Böhm, Franz, zu Klagenfurt . | 
Bukovbchan, Joſeph, F- E. Dberlieutenant des Dgu- 
liner-Regiments, zu Ogulin R 4 \= 
Cſollich, Nikolaus, k. k. Sberſt⸗Lieutenant i im Was 
raddiner St, Georger Örenzinfanterie s Regiment 
Nr, 6 . 4 en 
Dittrid, Ferdinand, Arzt des lobl. Dttoßjaner- Regi. 
ments 4 zug 
Dmitrefinovid, Bafılius, k. i Hauptmann des 
löbl. Dttoszaner-Regimentd . 4 = 
Drafenovıd, Johann, FF. Sapitän-Bieutenant und 
Kompagnie-Rommandant, zu Troijtoo . 4 |- 
Duimovicd, Zofepb, k. k. Pauptmann bes lobi. Ot 
todjaner» Regiments. «= 
Egger, Franz Graf von, k. e. Kämnterer und Bros 
poldsDrdend: Ritter 2c., zu Klagenfurt . . 20 — 
Hannak, Johann, — Kameral⸗Direktor, in 
Teſchen. 6 — 
Haraſovsky, Carl Ruͤter von, Eandregtk-Präfident, 
zu Teſchen . . . I 
Hofmann, Johann, Xyorbeker, i in Tepliß — 5 4 — 
Sohn, Eduard, Kaufmann, in Teplitz . . i 4 — 
Kottoitz, Sran;, i in Klagenfurt . 4 \- 
Kukulyevich, Ferdinand, Ef, Geenjorrmaltunge 
Lieutenant, zu Novigrad . 4 — 
— ——— —A— — die, k. E 
Färntbhnerifhe . 5 — 
Lepier, Theodor, Haupt: ‚Bürgermeifler, in Pancfova 5 — 
giebreid, Heinrich, k. k. Oberſt des lobl. Ottosza⸗ 
ner Regiments, in Croatien — 5 — 
Luſchin, Franz Zavier, Fürſt-Biſchof, zu Trient . ı5 |— 
Magiftrat, der Löbl,, zu Böhmifch-Reippa - R | 
Magiftrat, der, Eonigl, Leibgedingftade Melnik — 4 > 
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Maina, Allerih Johann von, E. 8. D. Ritter Iter 


Glaffe k. k. Oberft und Kommandant ded Waraddis . 


ner St. Georger Örenzinfanterie-Regiment Nr. 6 
Minarzik, Erneit, Prior der PORN in Te⸗ 
{hen . 
Morre, Steyban und Sufanna, wu Klagenfurt : 


Oguliner— la Offiziers⸗ Bibliothek, zu Oyus 


lin . 

Paitud, ©imen von, k. k. "Hauptmann des Dgulis 
ner-Regimentd, ju Ogulin » . 

Parcyer, Anton, Kaplan in der Agramer⸗ Didzoe, 
zu Topollavecz. 

Paz icöky, Johann, Erjbergogl. Sameral s Infpektor, 
in Teſchen . . 

Pfarrdech anat, Gradna in der Neutraer: 
Div . 

Pitſchman, Luvwig, t. k. Capitãn⸗ Lieutenant und 
Kompagnie-Kommandant, su Pittomacha 

Pruszachj, Daniel, Pfarrer in der — —— 
Dolni Moy . 

Rain, Michael, E. k. Unterlieutenant bey dem Warad- 
Diner St, Georger Örenjregiment Nr. 6 . 

Rotbauer, Johann Michael, bürgl. Sandeldmann, 
zu Klagenfurt . . 

Sattvar, Peter, Pfarrer der Agcamer » Didzẽs, zu 
Zopolovecz : i j . 

Siegel, Anton, Raufmann, in Teylig . 

St. Georger-Romyagnie, des Maraddiner St. 
Georger InfanteriesRegimente Nr, 6, zu St. Georgen 

Stoifavlievidh, Michael, E. E. Hauptmann und 
Kompagnie-Rommandant, zu Petteraney . 

Straf aty, Garl, ka k. Cameral⸗ Sefällen » Diftriktö« 
Verleger, in Bobmifch- Leippa . 

Talkofsky, Jobann, Dechant und Pfarrer ju airg⸗ 
berg, am Wedfel . 

Zallnin, Carl von Vijek, k. ? Fabnrich des Waras 
Diner St. Georger Grenzregiment Nr.6 « . 

Thür, Blafius, Comunitätd-Arzt, in Pancfova . 

Tißma, Wolfgang Zobann, k. k. Capitäns Lieutenant 
und Kompagniesfommandant, zu Capela . i 

Zottar, Mathias, Caplan in der —— Didz06, 
zu Capelia 

Turszkp, Job. Augut Ritier von, Oberſt und Re: 
gimentds Commandant,. zu Ogulin . . . 
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Banner, Carl, k. k. —— und — 
Kommandant, zu . . 

Winzian, Sofeph, E , t. Hauptmann des loͤbl. Otto 
Szaner-Regimentd . 

Slattar, Johann, k.k. Hauptmann und Compag- 
nie » Kommandant, zu Kovadiga = . e 





_— — — 


Mmehrbetraͤge. 
A. 


Altmann, F zu Goͤttweig, k. En. d. Regierungs⸗ 
rath und n. d. ſtaͤnd. Ausſchuß, in Wien . ö ; 


a uſch, Johann, Steuereinnehmer der Stabt ti in 

ähren 

Battbyan Strattmann, Philipp Fürft von, k. t. 
wirklicher Kämmerer und ErbsÖbergefpann; in Wien . 

Baumann, Jofeph von, F. k. Zoll-Einnehmer, in Sie: 
rodlamie =» 

Benfert, Valentin, E. k. Oberſlalimeiſter ⸗ Amto ⸗ Rechnungs: 
führer, in Din . 

Berchtold, Sebaftian, k. L. Artillerie⸗ Haupimann i in der 
Feſtung Ofen ° & 

Bermann, F., Kunfibändler, in Wien ö 

Biſchoff, Ignaz Rudolf, Doctor, k. k. Rath, Staba Feld. 
arzt und Profeſſor an der k. k. Jofepbö-Afademie, Coms 
mandeur ıter Claffe von Kurfürftl. Deifnden Haus⸗Or⸗ 
den des goldenen Löwen, in Wien . 

Bleidel, Adalbert, E. 'E. Berggeſchworner, in Blevftadr 

Bod von N Eduard Frenberr, F. k. Major, 
Kammerherr Sr. k. Hoheit ded Infanten von Spanien, 
Herzog von Bucca, in Wien A - . 

Böhm, Joſepb, bürgl. Klaviermacher, in Wien 

Boldrini, Carl, in Wien . . j ; j 
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C. 


Glaube, A., Apotheker in Muͤhlhauſen im Oberrheini⸗ 
ſchen Departement, ebemahliger Schüler des polytechni⸗ 
ſchen Inſtituts in Wien . 

Gouci, Ritter von zu Fay und Mollarburg . . . 

Czech, Herrmann, Religiondlehrer im k. k. Taubſtummen⸗ 
Inſtitute, in Wien . 


Daum, bürgl. Kaffeh > und Gaftbausinhaber, in Wien . 
Dirngraber, Johann, k. k. Dberlieutenant, Kaſern⸗ 
Verwalter, zu Zrevifo - . . R R R 


F. 


Fiſcher, Joſeph, k. Schichtmeiſter, in Schlaggenwald 
Franz de Paula, Biſchof, zu Tarnow . 
Frauer, Anna, Großhändlers-Witwe, in Wien . 


Fritſch, Johann, k. k. Berggefhworner, in Platten 


&. 


Gaßmeh er, Franz, k. k. Artillerie-Capitän-Lieutenant in 
der Feſtung Ofen — 
Grader, Leopold, bürgl. Gaſtgeber im Seitzerhof, in 
Mien . . . * . » . . * 
Gruber, k. k. Leib⸗Bereiter, in Wien. a 


». 


Hallaf chka, Caſimir, k. En. 5: Regierungdrath, in 


Wien . . . + . . . . . 
Havaſovskh, Carl Ritter von, Landrechts-Präſident, 
zu Teſchen . . . . . . ö E 
Hiesinger, Johann Freyherr von, k. k. wirklider Hofe 

ratb, in Wien . . . . . . 
Hofmann, Ignaz, k. k. Hauptmann, zu Benedig . 


J. 


Iylka, Don Philipp, Probft und Pfarrer zu Mariahilf, 
in Wien . . . . . . - 





Kamper, Grany, Verwalter von Enzerdfeld 

Klemenfi ievicz, Joſeph, k. k. ———— Sontrol» 
lor, in Sieroslamice 3 . 

Kletſchka, Georg, E £. GonvictdInfpektor, in Wien . 

Koßel, Joh. Baptift, Doctor der Heilkunde, in Tarnow. 

Kraus, Honorius, Pfarrer am Schottenfeld, in Wien » 

Küß, Wolfgang, k. k. HofrInftrumentenmader, in Wien 


1. 


Lugitſch, Carl Joſeph Don, Probft bed Barnabiten-Eol« 
legiumd zu St, Michael und Pfarrer an der k. k. Hof 
pfarrfirche dafelbft, in Win . . . . . 


Mm. 


Magiftrat, [ö6L., in Aſchhach » » . 

Magiftrat, löbl,, der Stadt Koftl, in Mähren . 

Mattel, Johann, „8. ————— in Sierod. 
lawice . 

Maperbofer, Stepban, £. k. Sof. und priv. Eng. Plat- 
tir», dann ausfchl. priv. Silber Waaren:Fabrifant, in 
Wien . 

Merklein, Johann, bürgl. muſikaliſcher Infeumenten. 
macher, in Wien . 

Mihidh, Stephan von, Gapitän-Bieutenant i im loͤbl Gra. 
eg in Neugradiska 

Möhling, Johann, k. Bergmeiſter, in Schlaggenwald 


“ ©. 
Otto, k. k. LeibsBereiter, in Bien . - . . 


». 


Pantotſek, Joſeph, Apotheker in Groß⸗ Tepoltſchan, 
Neutraer-Comitat, in Ungarn . ö 

Pauln, BE Rittmeifter vom löbl, Großherzog Zoßcana 
Dragoner-Regimente . 

Pazicsky, Johann, GEryberjogl. Camerai⸗ Inſpetior- 
in Teſchen. er er" 
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Peuger, Johann Baptiſt, geiſtlicher Rath, k. k. Diſtricts⸗ 
Schulinſpector und Pfarrer in Schlanders, des Kreiſes 
an der Etſch zu Bogen, in Tyrol 

Pidolzu Duintenbad, Earl Kitter von, k. £. Hof 
rath, in Wien . . . 

Puſch, Carl, & E Leib»Bereiter, in Wien ä . : 


©. 


Du allenberg, von, k. F. General:Major und Feſtungsͤ⸗ 
Kommandant, in Peschiera 

Duerer, Aloys, k. k. Satzniserlagd · Einnehme, in 
Sierodlamice » . . . A ö 


R. 
Rainer, Anbreas, Doctor der Theologie, GremialDom⸗ 
berr, Rektor des Zarnower-Seminar, zu m ; 
Rieder, Jofeph, E. #. Bereiter, in Bien . r 
Ringer, Franz Zaver, bürgl. Apotheker, in Wien, _s . 


S. 


Schild er, — SIR su Werſchetz, Temeswarer⸗ 
Comitat 

Sechlick, Franz Graft. k. "Dberft des lobl. Sufaren Re— 
giments Nr. 6, in Auſterlitz . 

Schönborn-Buchbeim, Sranz Graf von, in Wien A 

Schreiber, Sokp Jena k. — in Schlag⸗ 


genwald 
Sigismund, Abt ju den Schotten und ju Telty, in 
Wien . . A 


Sotto, J.©. bel, t. Hof⸗ umelier, in Wien r 

Sternheim, Friedrich von, k. fiebenbürgifcher Hoffekre: 
tär, in Wien . ; 

Sudanet, k. k. Sieutenant und Eonteollor des Suſqha: 
ner⸗Dep ote 

S —*6 dt, Kugufl, Rrämipl, «Inhaber in Nufdorf, 
in Bien . . 

Straner, Gran, k. i, Leib⸗ Bereiter, in Wien 


u. 


Ußner, Alexander, Rechnunge ·Adjunet des k. k. —— 
meifter « Amts, in ®ien a e 
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U. 


Wagner, Probft, F. k. Hof: und Burgpfarrer, in Wien 
Weingarten, Jobann Michael Edler von, in Wien . 
Wittmann, von, FF. Plag-Major, in Peschiera 5 
Wiürtb, Anton Edler von, Herrfchaftöbefiger; der k. E 
Landwirthſchafts⸗-Geſellſchaft in Wien, dann mehrerer 
dfonomifch = patriotifchen Gefelfchaften Mitglied, in Wien 








Die bedeutende Anzahl von Pränumeranten, welche erklärt 
hat, erft nad dem Erfcheinen des Werkes die Beträge einzufenden, 
wird erfucht, dieſes gefälligft unter der Adreffe des Herausgebers, 
Wollzeil Nro. 780, in Wien, fobald ald möglih veranlaffen zu 
wollen. 


An 


Zeetür- Freunde 


und 


Nerehrer geſchmackvoller Moden. 


Wiener allgemeine 


Theaterzeitung und Originalblatt 
für | 


Kunſt, Literatur, Mufit, 
Mode und gefelliges Leben. 


1834. 


Mit 150 illuminirten Moven:-Abbildungen 
und 
Coftume» Bildern der fämmtlichen deutſchen Theater. 


Mi: dem Jahre 1834 beginnt der fieben und zwanzigſte Jahres 
gang bdiefer allgemein beliebten Zeitung. Sie ift die ältefte belletriſtiſche 
Zeitſchrift, und wohl auch diejenige, welche die meiften Abonnenten zählt. 
Sir befipt deren über Drey Zaufend, und wird wohl im neuen Abonnement 
auch dieſe Zahl bedeutend überfteigen. Ihre lange Dauer und die ihr ges 
ſchenkt werdende Theilnahme dürften hinlänglich zu ihrem Lobe ſprechen.“ 

Sie nimmt bis auf einige furze Notizen, die Tagsgeſchichte betreffend, 
sur DriginalsAUuffäsge an, und biethet den Mitarbeitern für befons 
ders anztehende Novellen und gediegene Correſpondenz⸗Nachrichten 24 fl. C. M. 
für den gedrugften Bogen ihred Formats, melde auf Verlangen aleih nad 
Abdrud einer Novelle, fon aber vierteljährig berechnet werden. Jede Buch— 
handlung in der öfterreihifhen Monarchie und in ganz Deutſchland ift zu 
Erhebung des Honorars ermächtigt. 

Die Rubriken, in melde dee Inhalt dieſer Zeitung zerfällt, Fonnen 
hier mit wenig Worten angedeutet werden. Die Iheaterzeitung öffnet allen 
Gegenftänden von Intereffe und Werth ihre Spalten, Die Modenbil- 
der, melde feit zwey Yahren diefer Zeitung beygelegt werden, find von der 
Urt, daß fie zu den fchonften gebören, melde je in diefem Fache geliefert 
wurden. Sie find geftoden, nicht lithographirt, und felbit Perfonen, wel 
hen dad WVeränderliche diefer flüchtigen Göttinn mindern Rei bierbet, haben 
fi an diefen überaus gelungenen Bildern, ſchon ihrer Schönheit und Grajte 
wegen, ergeht. Um fo mehr haben Damen und Herren der eleganten Belt 
fie mi Vorliebe betrachtet und bey der Wahl ihrer Unzüge ausſchließend bes 


näht. In Wien und allen’ Hauptftädten Europa’d werden diefe Mobenbilder 
ald Mufter angenommen. Sie prangen in den Auslagtäften aller Mopiften 
von Geſchmack und Ruf. “ | un 

Die Cofume-Bilder, melde eben fo ſchön find, machen eine ei⸗ 
gene Beplage aus. Sie find von Meifterbänden gezeichnet und ftellen nad 
und nach eine Sammlung von Porträten der größten dramatiſchen Künſtler 
dar. Bisher find erfhienen Fanny Eller als Fenella; Löwe als Gars 
rik und Sobnfon ; Eoftenoble als Effighändler und Sbylock; Anſchütz 
als Fear und Götz von Berlihingen; Dem. Peche ald Königinn von fed« 
zehn Jahren und Donna Diana; Herr Fichtner ald Carlos und Doppel« 

änger; Wild ald Sever und Don Juan; Pod ald Bertram und Zampa; 
Demoit. Fournier ald Jungfrau von Orldand und Ehrimpilde; Brei 
ting ald Robert, der Teufel; Demoif. Lö me als Prinzeflin Iſabella; — 
E6lair, Sevdelmann, Pauli, Mad. Sophie Schröder, Mad. 
Grelinger, Dem. Hagn ıc. fommen jept an bie Reihe. 

Abnehmer der Iheaterzeitung konnen alſo in Kurzem die Bilbdniffe al⸗ 
Lew großen KRünftler in Deutfhland in ibren anerkannte— 
fen Leitungen erhalten, nicht nur äußert ähnlich, fondern auch mei. 
fterhaft in Kupfer geftochen und eben fo vorzüglich iluminirt. 

Doch können diefe Eoftume» Bilder im Jahre 1834 nur denjenigen 
@semplaren der Theaterzeitung bengelegt werden, deren Abnehmer alfogleid 
die Pränumeration baar leiften; Die Auslage für diefe Coftume » Bilder iſt 
zu bedeutend, ald daß nicht der Herausgeber die Vergünftigung einer boa: 
ren Einfendung der Pränumerationds Gebühr in Anſpruch nehmen folte. 

Diefe Zeitung mit den Modenbildern koſtet jährlih 20 fl., balbjährig 
40 fl. C, M. für Wien. Für diefen Betrag erfolgt fie wochentlich fünf 
Mahl auf Velinpapier in Groß-Quart (nidt in Dctap, mie 
dieſe Antündigung), und wochentlich erfheinet mwenigftens ein Dop⸗ 
pelbild, die neueften Moden enthaltend — öfter erfheinen aber auch zwep 
— drey und vier Abbildungen mittheilend. Die Coſtume ⸗Bil der werden mes 
nigſtens jeden Monath geliefert. Wenn berühmte Gäfte in Wien fi) zeigen, 
werden diefe Bilder noch vermehrt. 

Yuswärtige wenden fi on die Löbl. Poftämter in der Monardie 
und in ganı Deutihland und bezahlen ganzjährig 24 fl. C. M., balbjäh- 
tig 12 fl. C. M., wofür ihnen die Zeitung wodhentlih in fünf Lieferungen 
fammt allen Kupferbeplagen an den befannten Pofttagen unter 
gedrudten Eouvertö pünktlich zugefendet wird. 

Was die Mittheilung dee Zagsneuigfeiten betrifft, fo bat fid 
die Redaktion zum Geſetz gemacht, daß immer den andern Tag über alle 
Vorfälle in der Kaiferftadt, über alle neuen ag und Debuts, mufitalis 
fhen Erſcheinungen, öffentliche Unterhaltungen, Kunft» Produktionen und 
nieue Vorfälle umftändlicher Bericht erflattet wird, denn es Fan dem Publis 
kum nichts Läftiger fallen, ald erft dann Urtheile über Tagsintereffen 
zu lefen, wenn folde (dom längſt vergeffen find. Man pränumerirt auf 
Diefe Zeitung bey dem Hevaudgeber, Adolf Bäuerle, in Wien, in der 
Wolljeil Nr. 780, nächſt der E. f. Poft und Schwibbogengaffe, im Bureau 
ber Theatergeitung im 2. Stock. Auch Auswärtige können ſich mit ihren 
Beftellungen Direkt an ihn wenden, i 


— ſie 


Statt siner Ankündigung: 
Beurtheilungen 


ausmwärtiger und inländiſcher Zeitungen der Wiener Theaterzeitung 
und ihrer Modenbilder. 


’ 





Bey dem Herannaben eines neuen Jahrganges der allgemein beliebten Theaterzeis 
tung, dürfte es das Leſepublikum intereffiren, mit welchen Augen fie von den Res 
daftionen anderer Zeitungen betrachtet wird. Man geftatte daher ſtatt einer Anfüns 
digung folgende gedrängte Auszüge: u 
Münchner FloraNr. 36, vom 2. Junv: »Digleih die Flora ein 
Frauenzimmer ift, fo bat fie es fi dennoch zum Geſetz gemacht, vor allen ihren 
Leferinnen fi angenehm zu zeigen, und denfelben ale möglichen Mittel an die 
Hand zu geben, ihre Reize ftets ans beüfte Licht zu ftelen. Die Flora boflt, daß 
diefer feltene, wahrbaft rührende Edelmuth, von ibren ſchönen Schweſtern gebühe . 
rend anerfannt werde. So macht fie ed fih zur Pfliht ihre Leferinnen wieder. 
bolt auf die allerliebften Modebilder aufmerkſam zu madhen, melde feit zwey 
Gabren der Wiener Thbeaterzeitung bevgegeben werden, ohne dab der 
Preis des Blattes, das bekanntlich eines der gelefenften in Deutſchland ift, ers 
böbt worden wäre. Die Bilder übertreffen an Gleganz die Franzdfiihen. Sie als 
lein foden dem Heraußdgeber eine jährliche Ausgabe von 6000. fl. €. M. verurfa. 
hen. Es erſcheinen 150 ifuminirte Abbildungen; dazu eine intereffante Zeitung 
und das Ganze kommt für einen Preis, der böchſt billig iſt; wer alfo Luft bar, 
die neueften Moden aufs fhnelfte und wohlfeil zu befommen, der benuße diefen 
Wink der ftetd wachſamen Alora, die nie ermangeln wird, die Augen überall zu 
baben, und von ſolchen Greigniffen in dem heitern Reid der Mode ihre Leferinnen 
augenblidiih in Kenntniß zu ſetzen.« BR on 
Breslauer Zeitung von Karl ShallNr. 129: »Seit langerer Zeit 
erfheinen zur Wiener allgemeinen Tbeaterzeitung und dem Drigis 
nalblatte für Kunft, Literatur, Mode und geſelliges Leben Mor 
debilder. Diefe intereffante Beygabe, weldhe der Herausgeber ohne Erböhung des 
Preifes feines Fournals erfolgen läßt, ift würdig auch in diefer Zeitung gerühmt 
zu werden. Nod bat fein Journal eine ſolche trefflihe Zugabe aufzuweiſen, und 
viele der neueften Damen» und Herrens Moden übertreffen fogar die fran« 
zoͤſiſchen und englifhen, welche doc bisher den Borrang vor allen äbnliden erbielten. 
— Diefe neuen Moden find von den berühmteften Wiener Meiftern in Kupfer 
geſtochen, flelen alle neuen Anzüge von 3zwey Seiten aufgenommen, dar, 
und was das Anziebendfte if, find bey der Kolorirung die Farben mit einer fol« 
hen Sorgfalt gemäblt, daß Niemand über die neueften in Zweifel feyn kann. Auch 
für eine außerordentlihe Abwechslung bat der Herausgeber geforgt. Die Phyfiog- 
nomien feiner Bilder gleichen fi nicht wie Brüder und Schweftern, wie man dieß 
fo oft bemerfen muß, fondern es find die mannigfaltigften Schönheiten großer 
Städte, beynahe mit Porträt » Aehnlichfeit dargetellt. Ale Wochen erfheinen ver» 
läßlih zmey doppelte Abbildungen, mandhmahl audy mehr, fo daß im Jahre mehr 
als 150 Moden erfolgen. Da die Zeitung ebenfald des Neueften und Intereflans 
ten fo vieles biethet, fo dürfte aud bier Landes für diefelbe ein noch bedeu- 
tenderer Abſatz erwartet werden. Von der Wahrheit des bier Gefagten fann 
fi jeder Journalfreund, der die Theaterzeitung nody nicht kennen follte, in Bres- 
lau im Mufeum, in welhem fi nur die beliebteften Blätter Deutihlands be= - 
finden , leiht überzeugen.s 
‚.„ Der £eipziger Planet Nr. 139: »Ein intereffantes Ereigniß erzäblte 
diefer Tage die Wiener allgemeine Theaterzeitung,, welche die Tendenzen fämfntlie 
der, in Deutihland erfheinenden, dedetriftifhen Blätter in fich vereinigt, und 
indem fie den Tagesereigniffen aus der Kunft und gefeligen Welt einen bedeutenden 
Theil ıbrer Aufmerkſamkeit zumendet, was ibr eben fo viele Theilnabme aus 
allen Ständen ſchaffen mußte, pflegt fie dad Feld der Eyrif und Novelle 
mit gleiher Sorgfalt. Wie Ernſt es Herrn Bäuerle, dem Redakteur, ift, die» 
ſes, einer fo außerordentlihen Verbreitung geniegende, Journal auf die bödite 
Stufe der Vollkommenheit zu erheben, geht aus feinem, in den Zeitungen ge 


* 


machten Anerbiethen hervor, Beytraͤge nahmhafter Schriftſteller im Novel, 
lenfade mit 16 Thalern C. M. pr. Druckbogen zu honoriren; ein Ebreuſold, 
der mindeſtens dem, von Cotta, den Mitarbeitern am Morgenblatt, gebetbenen, 
gleib fommt ‚und zmar findet die Auszahlung gleich nah Dem Atdrude fait, 
was den von der Feder lebenden — nicht gleihgültig feon kann, die 
fonft in der Regel inre Hoffnungen auf die Leipziger Oftermeile hinaus geſchoden 
feben müſſen. Bedenkt man aber, daß die Lefer der Theaterzeitung feit zwev Jah 
ren obne Erböbung des Preifes mwochentlih zmen fhene Abbildungen, 
trefflih in Kupfer geſtochene und ifluminirte Modenbilder, meift von zwey Geiten 
aufgenommen, (die an Eleganz des Stiches den franzöfiihen und englifhen diefer 
Art in Nichts nachſteben,) nebft dem dazm üblihen Moden» Kourir als Gratis» 
Beplage erhalten, fo läßt ſich fhon aus dem lchermase deſſen, mas dieſes Blatt 
feinen Leſern für den im Verbältniffe zum Gebothenen febr unbedeutender Preis 
fiefert, auf die ungemöbnlibe Anzabl der Abonnenten fliegen, die erforderlid 

nd, um einen fo bedeutenden Koftenaufmand von Seite der Redaktion zu deden. 

bgieich dieſe Zeitichrift hen eim Alter von 26-Jahren erreiht bat, fo fälı doc 
vorzüglich ihre Blütbe in die gegenwärtige Periode, indem Herr Bauerfe jet 
ausfchließend feine Kräfte der Fübrung derfelben widmet, damit — ungradtet die 
Gelehrten Norddeutſchlands etwas vornebm auf die füddeutfhen Journaliſten ber 
abfeben, dem erften Unterbaltungeblatte Wiens aud im Auslande die Tängk 
verdiente Stelle unter den beifern deutichen Zeitihriften nit länger fireitig g& 
macht werde.u — 

Berliner Figarovomı.Sänner 1833, Nr. 1: »Bir maben um 
fere Leſer auf die Bereiherung der Wiener Tbeaterzeitung aufmerffam. Seit cin 
Paar Jahren erfcheint fie nähmlid mit Modenbildern. Diefe berrliben Kupferſtiche 
machen mit Recht Aufieben. Schönere Geſtalten und lebbafteres Kolorit Beiigen 
auch die vielbemunderten Pariſer nicht. Auch der Tert der Theaterzeitung wird 
mit jedem Tage intereflanter. Die Redaktion wendet große Aufmerffamkeit auf 
Erzählungen und Novellen. Und fommt das bedeutende Honorar, das dieſe Zeitung 
bietbet, unter den deutihen Schriftftellern erft berum, fo ift vorausjufagen, 
das diefe Erzählungen und Novellen im nächften Jabrgange noch anziebender wer 
den, Die Thraterzeitung zäblt ſehr wadere Mitarbeiter. Die Beurtbeilungen über 
die deutihen Bühnen, über Mufif und Kunft zeigen von großer Gediegenbeit. Die 
Rürzeren QAuffäge, vorzüglich die lebenden Artifel: Buntes auß der Zeit, 
aus der Kunft-, Mufifs» und Theatermwelt find durchaus pifant und 
amüfant, und wir Bennen fein deutfched Blatt, weiches für alle Etände eine 
reibere Ausbeute böthe. Eins müflen wir noch mit vorzüglicher Anertennung bes 
rühren, daß die Theaterzeitung alle Korrefpondenz » Blätter überflügelt. Ihre ge» 
drängten Notizen laufen wie telegrapbiibe Depeſchen allen Briefnabridten voran, 
und man erftaunt mit Recht, wie der Heraudgeber im Stande ift, in fo fur 
zer Zeit etwas Verlaßliches und Genügendes über die neueften Tagesinterchen 
mitzutbeifen!« l 

Berliner Freymütbiger Wr. 150: »Seit dem Jahre 1831 erſcheint 
die Wiener Theaterzeitung mit Modenbildern. Diefe entbalten die neueften Here 
ren» und Damen» Moden. Eomohl die Kolorirung diefer Bilder, als die Schön. 
beit des Stiches iſt den Leiftungen äbnliher Art in London und Paris gleich zu 
ſtelen. Was die Zeitung anbelangt, fo ift auch in der That Peine Branche des 
Wiſſens und der Kunft, fey dies nun rein äftbetifcher oder gemeinnügiger Art, 
worauf in diefer Zeitichrift nicht Bedacht genommen würde. Eben diefe Mannige 
faltigkeit des Gchorbenen, das defjen ungeachtet in einer ſchätzens wertben 
Drdnung dem nengierigen Blicke des Leierd vorgeführt wird, mußte unfebltar die 
Theilnabme des Publikums den letzten Jahren um ein Bedeutendes erböhen. 
Die Theaterfreunde, melden, ſchon dem Titel zu Folge, dieſes Blatt zumeiſt ges 


widmet it, erbalten bier eine gedrängte Ueberſicht der neueften Kunftprodufte und 


der Leitungen ausgezeichneter Männer, nit nur Deutſchlands, fondern aud der 
bedeutenderen Bühnen Englands, Frankreihs und Italiens, ohne daß die Lefer 
fh durd einen lang ausgefponnenengefhwäsigenTheaterbericht durdhe 
arkeiten müßten.“ · 

Semeinnügige Blätter Nr. 50: »Die edlen Damen und verehrten 


Herren, welche vorzüglich in Ungarn fo gerne auf Eleganz und Mode reflek— 
tiren, in dem Lande des Wohlftandes und der feinen Sitte, werden es gewiß 
gerne vernehmen, wie fi die Modendilder zur Wiener Theaterzeitung ausnch» 
men, welche feit dem neuen Jahrgange aus Oeſterreichs Kefidenz » Stadt Wien 
gebotben werden. Diefen diene zur Notiz, dab in diefer Art noch nichts Schöne: 
red erfcienen, und daß viele darunter nicht nur alle aͤhnlichen Grfbeinungen in 
Deutfhland weit übertreffen, fondern, dag fie aub die Parifer und Londo— 
ner Modenbilder weit überbietben. Der Herauggeber der Theaterzeitung , der 
troß der Poftipieligen Bevgabe niht einmabl den Preis feines beliebten Blattes 
erböbte, fontern 150 Abbildungen, auf berrlicfte ausgeſtattet, liefert, verdient 
daber ale Empfeblung, und es ift nicht überflüfig zu bemerken, daß unter fünf 
berühmten Kupferfebern, melden die Beforgung diefer Modenbilder übergeben 
it, auch noch der rühmlich hefannte Kor äcd daran arbeitet, aus defien Meis 
fterbänden die Abbildungen des Arbeits » Kabinetd Cr. Majeflät des Kaiſers und 
Königs hervorgegangen tft. — Die Theaterzeitung ſelbſt ift feit 26 Jahren vor. 
tbeilbaft befannt, möchten es eben fo, recht bald und allgemein die trefflichen 
Modenbilder werden !« (Die Redaktion der gemeinnüsigen Blätter macht zu dies 
fer Beurtbeilung insbefondere folgende Anmerkung: »Was bier von der Schönheit 
und Gefäligkeit der erwähnten Modebilder gefagt wird, iſt unfere eigene freye 
Ueberzeugung, weil wir die Moden, weit entfernt fie zu verurtbeilen, vielmehr 
ald unentbehrlich für die Induſtrie, ohne die wir nicht leden Pönnen, und, als 
unzertrennlich von der Civiliſation, diedurd fie unendlich veredeltmwird, 
betradhten.«) — Dasfelde Blatt Nr. 58: »Bäuerlesd Theaterzeitung 
fährt fort, der intereflanten Movitäten in reicher Auswahl zu liefern und ihre 
Modendilder weifen ſich fortwährend al® mufterbaft aus.« £ 

Wiener Feverftunden Nr. 13: Ben Gelegenheit ded Auszuges einer 
Mittbeilung aus der Theaterzeitung fagt der Redakteur der Feverftunden Folgen⸗ 
ded: »Den obigen intereflanten Auffaß lieferte zuerft die Wiener allge 
meine Tbeaterzeitung, bev derer aufmerkiamen Redaftion unermüdete 
ThätigfeitundraftloferGifer, ibre Lefer, nah den Bedürfniffen der Zeit 
und des berrihenden GSeſchmackes zu unterbalten, um fo mehr rübmlih anerfannt 
werden muß, ald manches Blatt, troß des jhönften, ibm zugewieſenen Wirkungs⸗ 
kreiſes, Durch die Lauheit und Lapigfeit feinid Heraudgebersd die Langmuth des 
Publikums ermüder, und durb den Verluſt aller Theilnahme und Achtung den 
Literatoren die gewichtigne Lehre gibt, Metd gerüftet, ſtets wader und eifrig mit 
der Zeit vorwärts zu fehreiten und alled aufjubietben, den Anforderungen des vers 
edelten Geſchmackes und der immer weiter fhreitenden Bildung zu entfpreden.« 

Korrefpondent von und für Deutfhland Nr. 337: »Die Wie 
ner Theaterzeitung wird vom neuen Jahre an, fünf Mahl in der Mode er 
feinen. Auch die Kupferbevlagen werden vermehrt. Man muß ed Herrn 
Bäuerle nahrühmen, daß er Epefulationdgeift befigt, und menn man fagt, 
daß Herr Bäuerle ald Zournalift das ift, was Herr Carl ald Theater » Direhe 
tor, wird man Peinem von bevden zu nahe treten.« 

„ Der Aufmerffame Nr. 143: „Mit dem nähften Jabrgange feuert die 
Wiener allgemeine Theaterzeitung ihre filderne Hodyzeit mit der Leſewelt. Gie 
beftebt bereitd 24 Jahre und bat fi einer großen Tbeilnahme zu erfreuen. Der 
Aufmerkſame, der fo gerne das Gute, Nuͤtzliche und Intereſſante befpriht, kann 
es nicht unterlaffen, dem Redakteur und Gründer diefes Blattes zu diefer Fubele 
— mit dem Publikum zu gratuliren. Sechs und zwanzig Jahre find 
ür ein bedetriflifhes Blart eine ſchöne Zeit, und in Deutſchland werden wenig 
Journale befieben, melde fi einer foldhen Verbreitung, einer ſolchen Theile 
nahme ſchmeicheln Pönnen. Allein der Redakteur diefer Zeitung ftrebt auch immer 
vorwärts. Im Sabre 1831 legte er feiner Zeitung trefilich gezeichnete, in Kupfer 
geſtochene, berrlih kolorirte Modenbilder bey, melde die elegante Welt mit Bor» 
liebe ERS und die meiften derfelben in der That bemunderte; jet gibt 
er ftatt 3 Blatter mohbentlih fünf, erweitert den Imbalt feiner Mittheiluns 
gen, verfhönert die Auflage und gibt für das Auge einen wohlgefälligeren 
Drud. Wenn man die Wopifeilpeit des Blatted mit 150 illuminirten Mo 
den in Anfchlag bringt, 14 kann man die Uneigennützigkeit ded Unternehmers 


nicht genug ind Licht ftellen. Der Aufmerkſame wuͤnſcht alfo dem Redakteur 
Bäuerle recht viel Stud, und daß er dereinftens eben fo heiterfeine geldene 
Hochzeit mit der Lefewelt fevern möge, wie mit dem neuen Jahre die filberne !« 

Aebnliche Urtheile finden ih au noch in der Braunfhmeiger Mitternacht 
Zeitung, im Morgenblatt; in der Prager-Zeitung vom 8. De. 
d. 5., in dem Bot hen für Tyrol und in dem Botben für Giebenbür 
gen, im »Spiegel,« in dem döfterreihifhen Bürger-Blatte, in 
der Brünner fändifhen Zeitung Nr. 242, in der E una Pr. 53, ». 
2. Julv, 27. X. und ed würde der Raum nicht binreichen, alle diefe günftigen Ur- 
iheile bier anzuführen. . Rs ee 

Die Theaterzeitung erfcheint wohentliih fünf Mabl und ift immer am 
Dienftage mit einem Doppeltupfer der allerneueften Moden audgeftattet. — 
Insbeſondere erjheinen noch jeden Monath zwey der allerneueften Männer» Mo 
den, fo dag jährlidy 260 Blätter Tert und 150 trefflih iluminirte Modenabbil» 
dungen geliefert werden. Damen und Herren erhalten die legten Moden 
ſtets von 2 Seiten aufgenommen. Ueberdieß erhalten die Damen die Abbildungen 
neuer Kopfpuge und Frifuren auf beiondern Blättern, in Kupfer geflohen und 
iduminirt, auch alle Umriffe von neuen Möbles, Zimmerverzierungen u. f. w. 

In diefem Jahrgange (1834) werden ferner außerft intereffante Er 
säblungen, Novellen und andere ſchätzens werthe Bevuträge ge 
ltefert, wofür die Redaktion für den gedrudten Bogen, den Schriftftelern vom 
anerkannten Rufe, 24 fl. 8. M. (16 Thaler) bezahlt. 

Die beliebten Kubriten; Buntes aus der Zeit, aus der Theater 
und Mufir-Welt;, die Zeitung für Lufige; der Telegrapb ven 
Wien, Prag, Veh, von ganz Böhmen, Ungarn, Steyvermarf, Sl 
Ivrien, Italien, Mähren, Schlefien ıc. ıc., die Notizen aus Parıs, 
Yondon, Berlin, Petersburg ic. ıc, werden mit der größten Sorgfalt 
« bearbeitet, Die Tagesbegebenheiten aber mit der größten Schnellig- 
Peit berichtet cn. — Endlich wird die Zeitung aus einer größeren und 
dem Auge wohlgefälligeren Schrift gedrudt. — Der Pranumes 
rationepreis ift folgender: Die Thraterzeitung mit den Modenbildern in Groß 
Duart auf Velinpapier (mwohentlih fünf Blätter Tert in Groß- Quart): 
sierteljährig 5 fl. K. M. — halbjährig 10 fl. K. M. — ganzjäbrig 20 fl. K. M. 
Obne Modenbilder auf ſchoͤnem, weißen Drudpapier ebenfalls ın Groß: Quart 
vierteljährig 4 fl. K. M. — balbjährig 8 fl. K. M. — ganzjährig 16 fl. K. M. 
Sewi ein äußerfl niederer Preis, wenn man erwägt, dab jäbrlıdh 260 Blätter 
Tert und 150 illumimirte Modenabbildungen geliefert werden. — Ä 

Ausmwärtigehaben, wıe bieber, für die Berfendung balbj. > (da bey den 
1664: Portämtern nur haidj. Pränumeration und diefe, nur auf Eremplare mit 
den Modenbildern angenommen wird,) 2 fl- K. M.; — ganzj. 4 fl. K. M. mehr 
zu bezahlen, wofür ıbnen diefe Zeitung unter gedrudten Couverts wochentlich 
zwey Mahl portofken zugeiendet wird. — Der Herausgeber erſucht die neuen 
Beftelungen auf feine Zeitiprift ben Zeiteh einleiten zu wollen, um jedermann 
Bomplete Eremplare, vom 1. Jän. 1834 angefangen, zufihern zu Fönnen. — Man 
wendet fih in Wien nur an ihn; im Auslande und in den Provinzen an die 
loͤb. Ponämter, doch Fann man fih au im Auslande und in den Prooinzen 
dDirefte an ihn wenden. Er wird ſodann die Berfendung feiner Zeitung 
ohne weitere Erböbung als welde für das Porto angefeps if, 
einleiten. 


Ankuͤndigung. 


&allerie 


drolliger und intereffanter Scenen 
nah dem 


£eben und aus der Theaterwelt, 


beraudgegeben’ von 


Adolf Bäuerle. 


Sünf Jahrgänge mit 136 Kupfertafeln in Duerfolio, in Süyfer geflogen, auf 
franzoͤſiſchem Velinpapier und m iluminirt. 
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Su Tängerer Zeit erfcheint in Wien eine Gallerie drofiger und interefianter 
Grenen, welche fi des allgenıeinften Beyfalls erfreut. Beweis für ihren Werth 
find die günftigen Beuripeilungen in den Blättern des In» und Auslanded und 
der Umftand,, dab fie feit vollen fünf Jahren mit dem größten Glüde fortge- 
feßt wird. Der Herausgeber bat mit diefer originellen Collektion Pein eitled Bil- 
derwerk zu Tage gefördert; er bat etwas Beſſeres, Bleibenderes, Werthoolled 
geſchaffen, naͤhmlich eine treue Nachahmung intereffanter Scenen aus dem Leben 
und aus der Theaterwelt, wie folhe zur Würdigung 'anziebender Momente aus 
der Zeit, der Eulturgefhichte der Menihen, dann aus dem Studium der Mi« 
- mit und Phyfiognomif, dem Coſtume aller Volker, aller Trachten, Moden, Kar- 
rifaturen und Masken bervorgeht. 

Diefe Sammlung wird demnach Peinen einfeitigen Werth haben. Sie wird 
zugleich bey einer Anzahl frappirender Gruppen aud die fhönften und anfprechend- 
ften Darftellungen von berrlihen Gegenden, pitoreöfen Anfihten, neuen Formen 
von Moͤbles, Zimmerverzierungen, Gebäuden, Gquipagen ıc. ıc. biethen; fie wird 
vorzüglich äußerft getreue Porträte entbalten, und ſonach jedem Liebhaber gewaͤhl⸗ 
ter Kupferftihe äußerft willkommen feyn. 

Hieraug ergibt fih, daß diefe „Gallerie intereffanter und drolliger Gcenen« 
vielfeitig anzichend ift; daß der geringe Preis von 35 fl. C. M. für 136 illuminirte 
Tableaur fammt Erflärung, in ordentlihen Umfchlägen ıc. mit dem Reichthum 
berfelben in keinem Verhaͤltniß fteht, dab übrigens diefe Collektion noch von Peis 
ner überbotben, ja nicht einmahl erreicht wurde. Grwägt man dabey Zeichner, 
Kupferſtecher und Kolorirer, welche bemüht waren, die Tableauz auf eine Art 
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jur Anfhauung zu bringen, daß fe aud auf diejenigen, welche die Gtüde fi 
nicht Fennen, aus welden fie genommen, eine augenblidlihe Gewalt au 2 ö 
das beißt, daß fie fo deutlich und bezeichnend find, dag die Situation. und d 
Ausdruf der Phoſiognomien allgemein verftändlih werden, fo haben- “u 
Zwed reichlich erfült. Kommt noch dazu, daß fie: 
1. ald Mufterbilder für — des Coſtumes, der Trachten, neuer M 
Masken; 
2. als Gruppen, um darnach in geſelligen Zirkeln ernſte oder tomiſche 3u 
ſammenſtellungen (Tableaur) zu ordnen; 2 
3. als Fingerzeig für Pugbändler,, Modeliebhaber , Maskenſchneider; 
4 als ein Lehrbuch in Sachen der Mimik, des Coſtumes, der U 
von ganzen Scenen, Dekorirung, dann fuͤr Maſchinen und Verfegüde a 
dienen, fo ift ihnen ein allgemeiner Werth nicht zu beftreiten. . 
Der Heraußgeber ſchmeichelt ſich demnach den Kreis ſeiner Send 
erweitert zu feben. 
Wer 35°fl. C. M. für alle 5 Jahrgänge an ihn einſchickt, erhält Die 
plete Sammlung pyortofrevy, ja feldft in die entfernteften Orte. 
Wer jedoh den ſechst en (1834) Jahrgang noch dazu wuͤnſcht, begafte f 
alle Zahrgänge nur fünf und vierzig Gulden Cond. Münze - 
Für den fehsten Zahrgang allein 10 fl: & M. (NB. — 
zu drey Zwanziger gerechnet.) 


Adolf BäuerlI8,, 
Redakteur und ge der —— 
in Wien, Wolljeil nächſt der ka k. Dot und 

gaſſe Nr. 780, 2, Stock. — — 
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